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Fakultät Architektur und Urbanistik

B.Sc. Architektur (PO 2020)

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Info-Veranstaltung 3. Kernmodul Bachelor Architektur

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 13:00 - 13:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Online-Infoveranstaltung Bachelor Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider, B. Stratmann, N. Wichmann-
Sperl

Veranst. SWS: 0

Sonstige Veranstaltung
Di, Einzel, 14:00 - 15:30, 05.10.2021 - 05.10.2021

Beschreibung

Am Dienstag, den 5. Oktober, findet von 14:00 Uhr - ca. 15:30 Uhr eine Infoveranstaltung zum Bachelorstudiengang 
Architektur statt. Behandelt werden Themen wie der Aufbau des Studienganges, Organisatorisches zur Studien- 
und Prüfungsplanung, die An- und Abmeldung  von Veranstaltungen und Prüfungen, das Mobilitätssemester, 
Bauhaus.Module etc. 

 

Der Link zur Veranstaltung: meeting.uni-weimar.de/b/kat-niz-6xn-rcv (Meetingraum ab 13.45 Uhr geöffnet)

Thesis-Präsentationen Grundlagen des Entwerfens

H. Büttner-Hyman
Präsentation
Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 13.10.2021 - 13.10.2021
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Kernmodule

1. Studienjahr

1210120 1. Kernmodul: Darstellen und Gestalten

M. Ahner, L. Nerlich, M. Schmidt, S. Zierold Veranst. SWS: 8
Entwurf
1-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 26.10.2021 - 08.02.2022
1-Gruppe Do, Einzel, 09:00 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 25.11.2021 - 25.11.2021
2-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 26.10.2021 - 08.02.2022
3-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 26.10.2021 - 08.02.2022
4-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und 

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen 
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee, 
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

212110 Vorlesung zum 1. Kernmodul/ Darstellen und Gestalten

B. Rudolf, A. Kästner, M. Ahner, L. Nerlich, M. Schmidt, S. 
Zierold

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Fr, Einzel, 07:30 - 09:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2021 - 15.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2021 - 22.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 29.10.2021 - 11.02.2022

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und 

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen 
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
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#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee, 
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

2. Studienjahr

1210131 3. Kernmodul: Am Fluss - Eine Unterkunft für nichtmotorisierte Reisende

K. Löffler, S. Schütz, J. Tischler Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.10.2021 - 14.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 19.10.2021 - 01.02.2022
Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Abschlusspräsentation, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

DER WEG IST DAS ZIEL
Nichtmotorisierte Reisende „erfahren” ihre Umgebung auf besondere Weise. Die reduzierte Geschwindigkeit, der 
weit schweifende Blick und die eigene körperliche Bewegung führen zu einer vielschichtigen Wahrnehmung von 
Natur und Umwelt. Eine Reise wird hier nicht als Fortkommen von A nach B verstanden, sondern als erlebnisreiche 
Aneinanderreihung von sehenswürdigen Orten. Der Weg ist das Ziel.
EIN QUARTIER FÜR INDIVIDUALREISENDE
Das Kernmodul widmet sich dem Entwurf einer Unterkunft, für die stetig wachsende Gruppe von Individualreisenden, 
welche nach Alternativen zu klassischen Fortbewegungsmitteln wie Auto, Flugzeug oder Bahn suchen und sich 
umweltverträglich, emissionsarm und gesund fortbewegen möchten. Gesucht wird ein Haus mit unterschiedlichen 
Konfigurationen für Einzelreisende, Paare, Familien und Gruppen. Es soll die Attraktivität solcher Reiseformen 
steigern und neue Zielgruppen erschließen.
EIN NACHHALTIGER ENTWURF
Während des Entwurfsprozesses hinterfragen wir herkömmliche Hotelkonzepte und Zimmertypologien, um zu einer 
neuen und reduzierten Formen der Unterbringung zu gelangen. Ferner beschäftigen wir uns mit den Folgen des 
Klimawandels und besonderen Wetterereignissen, welche zu Hochwasser führen können und entwerfen hierfür 
konstruktive Lösungen, da sich die attraktivsten Radwanderwege entlang von Flüssen schlängen. Auf Detailebene 
erarbeiten wir moderne Holz(hybrid)konstruktionen und reflektieren das Konzept des zirkulären Bauens.
Gemeinsam entwickeln wir ein grundlegendes Verständnis für das Bauen mit nachwachsenden Rohstoffen sowie 
deren Verarbeitung, Einsatzfähigkeit und Haltbarkeit.
EIN SPANNENDER ENTWURFSORT
Der Entwurfsort befindet sich im Elbdelta bei Hamburg, am derzeit beliebtesten deutschen Radwanderweg. Entlang 
seiner Strecke befinden sich klassische Unterkünfte wie Pensionen und kleine Hotels, doch sind diese nur selten 
auf die Bedürfnisse von Radreisenden zugeschnitten. Die weitläufige Flusslandschaft bietet hierfür einen idealen 
Standort für ein modernes Nachtquartier.
DIE REISE ZUM ENTWURFSORT
Eine entsprechende Exkursion zum Entwurfsstandort an der südelbischen Flussmündung sowie zu aktuellen Holz- 
und Modulbauten in Hamburg ist geplant.

1510110 3. Kernmodul: Klar zur Wende

J. Kühn, R. Ochsenfarth, N.N. Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 19.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.11.2021 - 10.11.2021
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Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, 10.11.2021 - 10.11.2021
Di, Einzel, 09:00 - 20:00, Abschlusspräsentation digital, 01.02.2022 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Wintersemester 21/22 wird sich das 3.Kernmodul an unserem Lehrstuhl mit einem Projekt für den Segelverein 
Turbine Bleiloch beschäftigen, um dem schönen, im Dornröschenschlaf versunkenen Grundstück des Vereins neuen 
Wind zu geben und Denkanstöße für weitere Planungen zu schaffen.

Der regionale Kontext ermöglicht eine Beschäftigung mit unserer näheren Umgebung Thüringens. Aktuelle 
gesellschaftliche Veränderungen üben auf die ländlichen Räume einen hohen Anpassungsdruck aus. Die Qualitäten 
dieser Räume betrachtend, hinterfragen wir tradierte Bilder des „Ländlichen” und versuchen, den Segelverein 
architektonisch in die Gegenwart zu überführen.

Überlegungen zum nachhaltigen Bauen bilden dabei eine wichtige Grundlage. Wir wollen Fragen nach der 
Funktionalität ebenso erörtern wie Betrachtungen anstellen zum Lebenszyklus, zum Materialeinsatz und sinnvollen 
Konstruktionsmethoden.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelorstudium

1510120 3. Kernmodul: Wie zusammen Leben - Zwischen Stadt und Land

V. Beckerath, B. Engelbrecht, T. Hoffmann, H. Schlösser Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 09:00 - 20:00, Abschlusspräsentation digital, 01.02.2022 - 01.02.2022

Beschreibung

Das Entwurfsstudio dient der Einführung in die Architektur des Wohnens und führt das übergeordnete Thema Wie 
zusammen leben fort. Wir fragen nach dem Zusammenhang von Stadt und Natur, indem wir uns mit Orten 
beschäftigen, an denen die Westvorstadt Weimars und die umgebende Landschaft zusammentreffen. Als 
Ausgangspunkt dient die bestehende gebaute und nicht gebaute Umwelt, die zu einem Ort für gemeinschaftliches 
und nachhaltiges Wohnen und Arbeiten unter Nutzung vorhandener Ressourcen transformiert und weitergedacht 
wird. Auch ein Garten ist Teil des Programms. Eine Werkstatt, die in Kooperation mit dem Künstler Jens 
Franke durchgeführt wird, untersucht die Möglichkeiten des Films für die Arbeit am Entwurf. Die filmische 
Auseinandersetzung mit den Orten führt zu Erkenntnissen, die schließlich in eigenständigen Entwurfsprojekten 
konkretisiert werden. Die Bearbeitung, die unter Berücksichtigung entwurfsrelevanter konstruktiver Vertiefungen alle 
wesentlichen Dimensionen eines architektonischen Projektes umfasst, erfolgt in diesem Semester in Gruppenarbeit 
und wird von wöchentlich stattfindenden Konsultationen, mehreren Kolloquien sowie Gastbeiträgen begleitet. 
Das Studio richtet sich an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Architektur. Voraussetzung für die Teilnahme ist 
die Bereitschaft für eine intensive Arbeit im hybriden Atelier sowie zum experimentellen Umgang mit Zeichnung, 
Modellbau, Film und Fotografie sowie weiteren geeigneten Darstellungsmethoden.

Bemerkung

Aktuelle Informationen werden auf der Website der Professur Entwerfen und Wohnungsbau veröffentlicht: https://
www.uni-weimar.de/de/architektur-und-urbanistik/professuren/wohnungsbau/.

Dem Entwurfsstudio wird ein begleitendes Seminar, das in Kooperation mit dem Künstler Jens Franke durchgeführt 
wird, zugeordnet. Es untersucht die Möglichkeiten des Films für die Arbeit am Entwurf. Das Seminar wird im Rahmen 
der Bauhaus.Module gefördert und steht auch Studierenden anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Info-Veranstaltung 3. Kernmodul Bachelor Architektur

N. Wichmann-Sperl
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Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 13:00 - 13:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

3. Studienjahr

1510005 5. Kernmodul: Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ba)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

1510009 5. Kernmodul: Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio Mecklenburg-Vorpommern) II (Ba)

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Marienstr. 13a HS B, 14.10.2021 - 14.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 103, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 203, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2021 - 09.11.2021
Block, 09:15 - 16:45, Zwischenkritik, online via BBB, 14.12.2021 - 15.12.2021
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 08.02.2022 - 08.02.2022
Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

Auf dem Gelände eines alten Gutshofs in Mecklenburg-Vorpommern entsteht ein neuer Ort für Kultur. Die früheren 
Funktionsbauten sollen als Gefäße für eine neue Nutzung dienen, die das Proben und Aufführen von Musik und 
Oper ermöglichen.
Das Entwurfsprojekt wird in einem Studio durchgeführt, in dem Bachelor und Master-Studierende jeweils 
unterschiedliche Bestandsgebäude bearbeiten, die aber in einem Ensemble miteinander in Beziehung stehen. Der 
Entwurf basiert auf einer realen Bauaufgabe, die vom Büro BFM Architekten bearbeitet wird, so daß Experten für 
Statik, Akustik, Dramaturgie für Vorträge zur Verfügung stehen.
Das kontextuelle Arbeiten im Bauen im Bestand setzt eine genaue Kenntnis des Ortes und seiner Strukturen voraus. 
Grundlage für die Entwurfsarbeit ist eine Erforschung der Situation auf verschiedenen Maßstäben. Die relevanten 
Dimensionen (baulich, historisch, soziologisch, landschaftlich, etc.) sollen durch eine Bestandsaufnahme vor Ort 
erfasst und zeichnerisch kartiert werden.
Aspekte des regionalen und nachhaltigen Bauens sollen mit einer Fokussierung auf die Konstruktionsmethoden 
Lehmbau und Holzbau untersucht werden.

Im Rahmen des Begleitseminars werden typologische Merkmale anhand von relevanten gebauten Beispielen 
erarbeitet und einem gemeinsamen Fundus zugeführt.
Sollten die aktuellen Reisebestimmungen eine Untersuchung vor Ort nicht zulassen, werden von euch aus 
der Distanz bestehende Unterlagen und Dokumentation mit Hilfe von zeichnerischen und spekulativen 
Kartierungsmethoden angereichert und ergänzt.
Das Studio findet grundsätzlich digital mit Hilfe von Kollaborationswerkzeugen statt. Ein inhaltlicher Austausch mit 
dem Masterentwurf, welches ein inhaltlich nahes Thema bearbeitet, ist erwünscht und im Semesterablauf eingeplant.
Exkursion (fakultativ): Wietzow, Mecklenburg-Vorpommern
Begleitseminar „Kartierung eines Ortes und Fundus”: 3 ECTS (Wahlpflichtmodul)

Bemerkung

Stichworte:
Dialektik Stadt-Land
Urbanisierung/Globalisierung
Kultur
Bauen im Bestand
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Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab dem 5. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projekt wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

1510011 5. Kernmodul: Köln-Ehrenfeld - Zukunft Schrottplatz

S. Rudder Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 28.10.2021 - 03.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Im Mai 2010 sorgte In Köln eine Nachricht aus dem statistischen Landesamt für große Begeisterung: Die Stadt 
habe es geschafft in den exklusiven Club der deutschen Millionenstädte. Seitdem sind fast 100.000 weitere 
Bewohner hinzugekommen. Die Freude darüber aber lässt etwas nach, denn das Leben in der Stadt wird teurer und 
komplizierter. Die Mieten steigen, der Verkehr nimmt zu, Kitaplätze fehlen. Köln braucht dringend mehr Wohnungen, 
massenhaft, zu bezahlbaren Preisen und am besten in der Innenstadt.

Abhilfe schaffen könnte ein zehn Hektar großes Gebiet in westlicher Innenstadtlage, das Max-Becker-Gelände in 
Köln-Ehrenfeld. Heute noch ein riesiger Schrottplatz, soll hier ab 2022 ein Quartier mit über tausend Wohnungen 
entstehen. Ein neuer S-Bahnhof, Fahrradtrassen und eine fußläufige Nahversorgung wären die idealen 
Voraussetzungen für einen Städtebau der Nachhaltigkeit und klimaneutralen Mobilität.

Zu entwerfen ist ein hochverdichtetes, dabei attraktives Quartier, das im Kern alles enthält, was städtisches Wohnen 
ausmacht: Wohnungen, Gewerbe, Einzelhandel, eine Schule, einen Kindergarten und einen Bahnhof.

Der Entwurf verbindet sich mit einer Exkursion nach Köln und zwei themenbezogenen Seminaren.

1510016 5. Kernmodul: LivedSpaces_ LebensRäume

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, Einzel, 11:00 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.10.2021 - 14.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 19.10.2021 - 25.01.2022
Di, Einzel, 13:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 01.02.2022 - 01.02.2022
Block, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 01.02.2022 - 03.02.2022
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

In unserem Projekt unternehmen wir eine Untersuchung architektonischer Raumbilder, indem wir deren 
Bedeutungen und Lesarten versuchen zu entziffern und die sie hervorgebrachten imaginären, von Sehnsüchten 
getragenen Bilder, herauszuarbeiten. Wir führen eine künstlerische Auseinandersetzung mit dem Architektonischen 
in der Literatur, Film und bildender Kunst. In unserer theoretischen, architektonischen Betrachtung erarbeiten 
wir uns einen Diskurs mit den Künsten, die sich einen eigenen Zugang zum Imaginären und ihren räumlichen 
Erscheinungsformen entwickelt haben; hervorzubringen ist das Verhältnis des Imaginären zu Raumbildern. In 
„De anima_ U#ber die Seele” beschreibt Aristoteles die Einbildung, Imagination, als eine Vorstellung, der keine 
Sinneswahrnehmung zugrunde liegt und die mit dem Scheinhaften behaftet ist, der Phantasie. Sie ist nicht 
gegenständlich, aber möglich, nicht nur als bereits Gesehenes und eingebildetes Erinnertes, sondern auch als 
noch nicht Geschautes und jetzt Vorgestelltes.” (1) Immanuel Kant unterscheidet das subjektive Hervorbringen
innerer Bilder in „reproduktive und produktive Einbildungskraft”. Die Phantasie als „die Urheberin willkürlicher 
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Formen möglicher Anschauungen”. (2) Sie bildet erst die Voraussetzung jeglicher Erfahrung von Wirklichkeit und 
geht den Vorstellungen voraus.”(3)  Immanuell Kant will mit der Zurückführung der räumlichen Wahrnehmung 
auf den inneren Sinn und damit auf die Zeit nicht darstellen, daß das Nebeneinander der Elemente des visuellen 
Wahrnehmungsfeldes nicht etwa simultan wahrgenommen werden könne. Er meint wohl nur folgendes: Falls 
eine genaue, und d.h. für ihn: eine geometrisch auswertbare bzw. der Geometrie entsprechende Erfahrung von 
Räumlichem stattfindet, so muß man, d.h. so muß das Bewußtsein in seiner Intention, auf irgendeine Art die 
Raumgebilde nachzeichnen. Und dieses Nachzeichnen schafft Räumliches, ob es tatsächlich vollzogen wird 
oder nur virtuell. Die reinen Raumvorstellungen, so das bloße Denken räumlicher Figuren, beruht auf diesen 
Voraussetzungen und die Konstruktion wird virtuell, also in Gedanken durchgeführt. Der nachhaltige Ansatz 
architektonischer Regeneration bezieht sich in unseren Projekten WiSe 2021 auf die Nachverdichtung von geliebtem 
und auch ungeliebtem Gebautem, auf den gesellschaftlichen Raum der Straße Gebäude Landschaft in Beziehung 
zum intimen LebensRaum. Hierbei ist „(…) eine Verbindung zwischen Gegenwart und Vergangenheit herzustellen 
und dennoch allgemein verständliche architektonische Objekte zu schaffen: Die Permanenz der Dinge in den Dienst 
ihrer Erneuerung stellen.”(4)

 

Zitate:

1_Aristoteles_ Aristoteles Werke_ Über die Seele_ Darmstadt 1973

2_Immanuel Kant_ Kritik der Urteilskraft 1790_ Darmstadt 1974                                          

3_Immanuel Kant-Kritik der reinen Vernunft 1781_Stuttgart 
1982                                                                                                                                             

4_Eric Lapierre_ Die Permanenz der Dinge_ übers.: Sven Läwen_ Basel 2018

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion: 08.-11.11.2021

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist erwünscht.

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Leistungsnachweis

Präsentation: Pläne, Modelle, Text & digital als CD

1510018 5. Kernmodul: KlimaLAND Werther

S. Langner, P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 03.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf

Projektmodul | M.Sc.A./Bc.Urb (5./7.FS) | Prof. Dr.-Ing. Sigrun Langner, M.Sc. (ir.) Jonas Langbein, M.Eng. Pia 
Müller | 12ECTS | 8SWS
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Der Klimaschutz und -anpassung verbunden mit Fragen der Klimagerechtigkeit sind zentrale gesellschaftliche 
Zukunftsaufgaben. Eine klimagerechte räumliche Entwicklung kann nur gelingen, wenn die Herausforderungen der 
Klimakrise und deren Auswirkungen auf ländliche Räume stärker in den Blick genommen werden. Energiewende 
und Klimaschutz sind ohne ländliche Regionen nicht denkbar. Die damit verbundenen Veränderungen der 
Landschaft, der Landwirtschaft, aber auch der Mobilität und der Energiebereitstellung sind eng mit Fragen der 
Lebensqualität, Daseinsvorsorge und zukunftsfähigen räumlichen Entwicklung in ländlichen Regionen verbunden.

Der städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf an der Professur Landschaftsarchitektur/ -planung thematisiert 
die räumlich-gestalterische Perspektive der Energie- und Mobilitätswende und der Klimaanpassung in rurale 
Landschafts- und Siedlungsräumen. Wir fragen, wie sich die notwendigen Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel sowie die Umsetzung der Klimaschutzziele mit ländlicher Baukultur, mit dem Erhalt lebenswerter 
Ortschaften und der Entwicklung prägnanter und identitätsstiftender Klimakulturlandschaften verbinden lassen.

Mit dem Fokus auf die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen sollen Visionen eines zukunftsfähigen und 
lebenswerten KlimaLANDes entworfen werden.

In der Region Nordhausen wird aktuell an verschiedenen Konzepten zur Umsetzung von Klimaschutzzielen 
gearbeitet. Der Landkreis Nordhausen erarbeitet derzeit in Kooperation mit der IBA Thüringen ein integriertes 
Mobilitätskonzept, das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) hat einen 
Klima-Gestaltungsplan für Stadt und Landkreis Nordhausen gefördert. Diese Aktivitäten dienen uns als 
Hintergrundfolie und Ausgangspunkt für die Entwicklung von räumlich-gestalterischer Szenarien. Möglichkeiten einer 
klimafreundlichen Stadt-Land Mobilität, des klimaneutralen und zirkulären Bauens im Bestand sowie der Etablierung 
ressourcenschonender Stoffkreisläufe sollen auf einer städtebaulich-landschaftsplanerischen Ebene thematisiert 
und auf ortskonkreten Teilflächen der Kommune Werther entwurflich durchdrungen werden. Ziel ist es, innovative, 
ganzheitliche Ansätze zu entwickeln, die es vermögen produktive Verbindungen zwischen Bewohner:innen, 
Klimaschutz und-anpassung und einer zukunftsfähigen Orts- und Landschaftsentwickung aufzuzeigen.

 Kooperationspartner:  IBA Thüringen

Begleitseminar zum Projekt: KlimaLandschaft WertherV

1510240 5. Kernmodul: Bibliotheken | Orte des Wissens | Archiv Friedenstein Gotha

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Bibliotheken | Orte des Wissens
Bibliotheken sind Orte der Aufbewahrung und Weitergabe von Wissen. Zugleich sind sie Kommunikationsorte, 
die eine besondere Art von Öffentlichkeit konstituieren und sich im stetigen Wandel befinden. Auch wenn sich seit 
dem Aufkommen der neuen digitalen Medien der Informationsaustausch und Vermittlung von Wissen zunehmend 
in völlig zeit- und ortlose Räume des Internets verlagern, haben Bibliotheken keinesfalls an Bedeutung verloren. 
Immer noch sind sie gesuchte Orte des konzentrierten Studiums und zwischenmenschlichen Begegnungen. Darüber 
hinaus bieten sie oft die einzige Möglichkeit, der Aura historischer Manuskripte zu begegnen und ihre physische 
Beschaffenheit zu erfahren.
Was bedeuten die neuen Entwicklungen für Orte des Lesens, Lernens und Studierens? Müssen Bibliotheksgebäude 
in ihrer Architektur den Wandel medialer Prozesse abbilden? Oder sind sie vielmehr gemeinschaftliche Räume 
zwischenmenschlicher Kommunikation, die zugleich die notwendigen Rückzugsorte für das konzentrierte Studieren 
einbeziehen? Gefragt sind Entwürfe für zeitgemäße Räume der Wissensspeicherung und -vermittlung, welche die 
Bibliothek als öffentlichen Begegnungsort verstehen und ein subtiles Raumgeflecht aus unterschiedlichen Orten des 
Lesens, Forschens und Kommunizierens herstellen.

Der Entwurfskurs findet parallel an einer weiteren deutschen Universitäten statt, der TU Dresden. Gemeinsame 
Vorträge und Zwischenkritiken sollen zur Vertiefung und Bereicherung des architektonischen Diskurses und 
Austausches beitragen.
Archiv Friedenstein Gotha
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Für die historisch gewachsene Büchersammlung der Forschungsbibliothek Gotha, die einzigartige europäische 
und außereuropäische Handschriften und gedruckte Werke aufbewahrt, ist ein Erweiterungsbau zu entwerfen. 
Der angestammte, historische Hauptsitz im Ostturm des Schlosses Friedenstein in Gotha ist aus statischen, 
konservatorischen und aus Gründen des baulichen Denkmalschutzes nicht mehr geeignet, die wertvolle Sammlung 
in Zukunft zu beherbergen. Neben der konservatorisch und sicherheitstechnisch sachgerechten Unterbringung 
der Sammlung, der Schaffung von Orten der Begegnung mit den originalen Objekten und Orten des Studierens, 
Forschens und Austauschens, soll das Programm durch einen Ort für die Stadtgesellschaft für Vorträge, Lesungen 
und Diskussionen ergänzt werden. Als «Schaufenster» zur Stadt hat er das Potential, eine neue Sichtbarkeit des 
Archivneubaus im Zusammenklang mit dem Schlossensemble zu erzeugen und somit die Bedeutung der Sammlung 
im städtischen Kontext hervorzuheben.
Für den Neubau gilt es, unterschiedliche Standorte in der Nähe des Schlossensembles zu untersuchen. Dabei geht 
der Entwurfskurs der Frage nach, in welchen architektonischen Dialog die unterschiedlichen Teile des Programmes 
mit Stadt und Schlossensemble treten. Wie kann das gespeicherte Wissen vergangener Generationen räumlich-
atmosphärisch erfahrbar gemacht und in einen zeitgemäßen architektonischen Ausdruck übersetzt werden?
Exkursion
Teil des Entwurfskurses «Bibliotheken | Orte des Wissens» ist eine ein- bzw. zweitägige Exkursion nach Gotha bzw. 
nach Hamburg zu Beginn des Wintersemesters. Neben dem gemeinsamen Besuch der Grundstücke sind Führungen 
durch die entsprechenden Institutionen wie auch die Besichtigung wichtiger relevanter Bauten der jeweiligen Stadt 
geplant.
Ablauf und Organisatorisches können erst kurzfristig mit Beginn des Semesters bekannt gegeben werden, da die 
tatsächliche Durchführung der Exkursion(en) von der Entwicklung der Pandemiesituation und den dann geltenden 
Corona-Regelungen abhängen.
Das Thema kann auch als Bachelor Thesis und kombiniert als 5.KM + Thesis bearbeitet werden.

Die Professur vergibt vorab bis zu 9 Plätze (5 Plätze im Kernmodul, 4 Plätze -Bachelor Thesis) an geeignete 
Studierende. Sie können bis einschließlich 15. September 2021 entsprechende Bewerbungsunterlagen (Portfolio) 
digital an juliane.steffen@uni-weimar.de senden.

 

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab 5. Fachsemester

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Kernmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

510002 5. Kernmodul: Klimalabor Ackerbürgerscheune

C. Völker Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022
Mi, Einzel, 12:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 09.02.2022 - 09.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Die unter Denkmalschutz stehenden Ackerbürgerscheunen befinden sich am südlichen Beginn der Coudraystraße 
(Hausnummern 1, 3, 5). Sie sind das einzig erhaltene Zeugnis des Ackerbürgertums im Stadtbild Weimars. Zukünftig 
bilden die Scheunen das Tor zum Campus Coudraystraße.

Im Rahmen der Veranstaltung soll ein Konzept zur Nutzung der Ackerbürgerscheunen für Lehre und 
Forschung erarbeitet werden. Das Gebäude soll zukünftig unterschiedliche Funktionen wie Laborbereiche, 
Seminarräume, Werkstätten, Büros und Ausstellungsflächen zu einem vernetzten Ort verbinden. Dadurch sollen 
die Ackerbürgerscheunen eine zentrale Rolle in der Forschungs- und Lehrlandschaft des Campus Coudraystraße 
einnehmen und als Begegnungs- und Treffpunkt agieren. Unter Bewahrung der historischen Bausubstanz sollen die 
Ackerbürgerscheunen als geschichtsträchtige Bauten im Stadtbild Weimars deutlich sichtbar und für Studierende 
und Besucher erfahrbar gemacht werden.
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Ein zentraler Bestandteil der Ackerbürgerscheunen soll das Klimalabor der Professur Bauphysik sein. Dieses 
wurde bereits im Jahr 2017 für seine Innovationskraft durch den Bundespräsidenten ausgezeichnet. Auch die 
Schlierenverfahren (ausgezeichnet mit dem Thüringer Forschungspreis 2021) sollen hier untergebracht werden. 
Das zu entwickelnde Konzept wird sich folglich im Spannungsfeld zwischen Tradition und Denkmalschutz sowie 
Forschung und Innovation bewegen.

Dabei sind folgende Fragen zu beantworten: Wie kann ein solches Klimalabor in der Ackerbürgerscheune 
aussehen? Wie groß muss es sein? Wie flexibel kann es genutzt werden? Wie kann innovative Gebäudetechnik 
integriert werden? Im Konzept sollen Architektur, Bauphysik, Energie, Raumklima und Innenraumgestaltung 
interdisziplinär zusammengeführt werden. Das neue Klimalabor soll den Charakter einer Werkstatt aufweisen, in der 
eine wissenschaftlich-kreative Plattform für Forschung und Lehre entsteht.

Um Aspekte des Denkmalschutzes und der Stadtplanung zu berücksichtigen ist ein Austausch mit den Professuren 
Denkmalpflege und Baugeschichte (Prof. Meier) sowie Städtebau (de Rudder) vorgesehen. Beide Professuren 
befassen sich im Wintersemester 2021/2022 ebenfalls mit den Ackerbürgerscheunen.

510240 5. Kernmodul: Das Synagogen-Projekt | Rekonstruktionen als gebaute Zeichen

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:00 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Besprechungsraum 102, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Synagogen-Projekt haben wir uns im vergangenen Semester mit den beiden wieder neu zu errichtenden 
Synagogen am Bornplatz in Hamburg und am Fraenkelufer in Berlin beschäftigt. Obwohl in beiden Fällen durch 
die Gemeinden Rekonstruktionen der gründerzeitlichen Synagogen favorisiert werden, haben wir uns in den 
gemeinsamen Projekten mit den Universitäten in Hamburg, Dresden und in Darmstadt auf die Entwicklung 
alternativer Vorschläge konzentriert.

Das mag für uns Architekten vor dem Hintergrund kritischer Debatten zu Wiederaufbauten an anderen Orten 
naheliegend und auch "richtig" erscheinen. Die projektbegleitenden Diskussionen aber auch Beiträge Dritter 
haben jedoch gezeigt, daß der Wunsch nach einer Rekonstruktion der äußeren Gestalt der 1938 von Deutschen 
zerstörten Synagogen als gebaute Zeichen ernst zu nehmen ist. Bekannte Argumente aus zurückliegenden 
Rekonstruktionsdiskursen greifen jedenfalls nur bedingt, wenn gerade die Wiedererrichtung des Zerstörten selbst als 
notwendige oder sogar als überfällige Geste verstanden wird.

Dass in der denkbaren und sogar angestrebten Rekonstruktion zerstörter Synagogen auch ein Paradigmenwandel 
im Selbstverständnis der jüdischen Gemeinden in Deutschland zum Ausdruck kommt, ist offensichtlich. Dennoch 
werden die Formen jüdischen Lebens in den heute neu zu errichtenden Synagogen vollkommen andere sein, als 
im frühen 20. Jahrhundert. Trotz aller Zuzüge erreicht die Zahl der Gemeindemitglieder selbst in den Metropolen 
Hamburg und Berlin auch heute noch nicht annähernd wieder das Niveau der Zeit vor 1933. So wird die Nutzung der 
die Bauwerke prägenden, seinerzeit für mehrere tausend Gläubige ausgelegten Synagogen-Innenräume heute kaum 
dieselbe sein können, wie einst.

Nicht erst an dieser Stelle wird deutlich, daß es einen gewissen Widerspruch zwischen der geforderten 
Zeichenhaftigkeit der wieder zu errichtenden Bauwerke einerseits und deren möglicher Nutzung auf der anderen 
Seite gibt. Auch wenn man die Synagoge als Sakralbau gewiß nicht auf die gebaute Darstellung der reinen 
Funktionen reduziert sehen will, bleibt dieser Widerspruch eine architektonische Herausforderung. Denn auch in 
der rekonstruierten Synagoge wird es darum gehen, dem jüdischen Leben in der Großstadt heute eine zeitgemäße 
Ausdrucksform zu geben.

Dass diese Frage in ihrer zugespitzten Form in den bisher bearbeiteten Entwürfen zum Synagogen-Projekt nicht 
bearbeitet wurde, empfinden wir als eine Leerstelle. In Form einer eng betreuten, gemeinsamen entwerfenden 
Recherche wollen wir uns daher mit einer kleinen Gruppe von Studenten vertieft mit den Möglichkeiten aber auch 
mit den Grenzen der Rekonstruktion der Synagogen in Hamburg und Berlin auseinandersetzen. Die Projekte 
werden während der Bearbeitung mit verschiedenen Gästen diskutiert werden. Ergebnis unserer Recherche sollen 
architektonische Entwürfe sein, die durch eine Dokumentation unserer Auseinandersetzung mit den hier skizzierten 
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Themen zu ergänzen sein werden. Eine Publikation im Rahmen der Veröffentlichungen zum Synagogen-Projekt ist 
vorgesehen.

Das Projekt kann als 5. Kernmodul und/oder Thesis im Bachelor-Studiengang Architektur bearbeitet werden. 
Die Anerkennung zusätzlicher Seminarleistungen ist nach Absprache möglich. Es sind sowohl Einzel- als auch 
Gruppenarbeiten möglich.

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab dem 5. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Kernmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Pflichtmodule

113130 Grundlagen der Bauwirtschaft

A. Pommer
Prüfung
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 17.02.2022 - 17.02.2022

117210703 Baukonstruktion-Grundlagen (Vorlesung) - WiSe

J. Kühn Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, online, 27.10.2021 - 09.02.2022
Di, Einzel, 09:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Nach- und Wiederholungsprüfung reguläre Prüfung Matrikel 2021 im 
SoSe 2022!, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe erstreckt sich über die beiden ersten Studiensemester mit wöchentlichen Terminen. Sie soll den 
Studierenden eine erste Vorstellung von der Vielfalt und Komplexität der baukonstruktiven Aspekte der Architektur 
geben sowie grundlegende Fakten vermitteln. Die Reihe führt in die Baukonstruktion über einen doppelten Ansatz 
ein: während im 1. Semester die unterschiedlichen Materialien und Baustoffe im Vordergrund stehen, soll im 
2. Semester materialübergreifend in die Bauelemente und deren Fügungen eingeführt werden. Am Ende des 
Sommersemesters schließt eine schriftliche Prüfung die Vorlesungsreihe ab.

Das Bauen ist traditionell eng gekoppelt an die Verfügbarkeit von Baumaterialien sowie das Know-how ihrer 
Verarbeitung. Jedes Gewerk besitzt eine lokale Entwicklungsgeschichte, die zunehmend durch allgemeine 
Standards und Normen international vereinheitlicht wird. Materialien treten uns im Gebäude in zwei Funktionen 
entgegen: als Konstruktionsmaterial sowie als Oberfläche. Viele Materialien können je nach Verwendung 
sowohl konstruktive als auch raumbildende Aufgaben übernehmen, was ihren Einsatz sehr vielfältig macht. 
Die Vorlesungsreihe im Wintersemester hat zum Inhalt, in die grundlegenden Zusammenhänge von Tragwerk 
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und Raumbildung einzuführen, um dann die Bauweisen von den Eigenschaften der Materialien und deren 
Verwendungsmöglichkeiten her zu entwickeln.

Bemerkung

Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. Im jeweiligen Sommersemester schreiben Sie sich zusätzlich für den 
obligatorischen Übungsteil ein.

Voraussetzungen

Einschreibeschlüssel: Bauko2021

Leistungsnachweis

Abschlussnote nach 2. Fachsemester

117213101 Tragwerkslehre - Modul I

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Pflichtvorlesung, 25.10.2021 - 07.02.2022
Di, wöch., 07:30 - 09:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 26.10.2021 - 08.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 14:00, digitale Prüfung, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

Statik und Bemessung von Bauteilen - Einwirkungen / Lasten - Gleichgewicht der Kräfte und Momente - Statische 
Bestimmtheit - Auflagerkräfte - Schnittgrößen - Bemessung von Biegeträgern in Stahl und Holz

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium, verbindliche Einschreibung

Leistungsnachweis

Modulprüfung Teil 1 (schriftlich nach dem 1. Semester => Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Teil 2 nach 
dem 2. Semester)

117213102 Tragwerkslehre - Modul II

K. Linne
Prüfung
Di, Einzel, 09:00 - 11:00, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022

118212001 Brandschutz

G. Geburtig, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
1-Gruppe Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 1 Nachnamen A bis L, 11.02.2022 - 
11.02.2022
2-Gruppe Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 2 Nachnamen M bis Z & Studierende A-Z mit 
Nachteilsausgleich, 11.02.2022 - 11.02.2022
2-Gruppe Fr, Einzel, 14:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 2 mit Nachteilsausgleich, 11.02.2022 - 
11.02.2022
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 18.10.2021 - 01.11.2021
Mo, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Diese Vorlesung findet digital statt., 22.11.2021 - 22.11.2021
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Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.01.2022 - 31.01.2022

Beschreibung

In der Lehrveranstaltung bekommen die Studierenden einen vollständigen Überblick über die Systematik des 
bauordnungsrechtlichen Brandschutzes und die brandschutztechnischen Anforderungen an das sogenannte 
Standardgebäude (Wohn- bzw. Bürogebäude).

Die Vermittlung des Grundlagenwissens zum Brandschutz erfolgt dabei grundsätzlich in Vorlesungen. Begleitend 
dazu werden nach thematischen Teilabschnitten Übungen zur praktischen Anwendung durchgeführt.

Bemerkung

Zur Vorlesung gibt es ein Skript (ca. 125 Seiten), welches ab dem 11.10.2021 bei Blueprint (Karl-Liebknecht-Straße 
17 in Weimar) erworben werden kann (ca. 8 €). Bitte nutzen Sie den Online-Shop: www.blueprint-weimar.de

Ein Erwerb vor der ersten Vorlesung wird empfohlen! Das Skript mit Eintragungen durch die Studierenden ist zur 
Klausur zugelassen.

Leistungsnachweis

Der Abschluss der Lehrveranstaltung findet im Februar 2022 im Rahmen einer Klausur statt, die für die Bachelor-
Studierenden als 3 ECTS-Fachnote gewertet wird. Die Zulassung zur Prüfung erfordert die Einschreibung zur 
Lehrveranstaltung zu Beginn des Semesters und den tatsächlichen regelmäßigen Besuch der Lehrveranstaltungen.

1212110 Einführungskurs

M. Ahner, H. Höllering, R. Müller, L. Nerlich, M. Schmidt, S. 
Zierold

Veranst. SWS: 2

Blockveranstaltung
1-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 11.10.2021 - 22.10.2021
2-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 11.10.2021 - 22.10.2021
3-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 11.10.2021 - 22.10.2021
4-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 11.10.2021 - 22.10.2021
Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021
Di, wöch., 13:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.10.2021 - 19.10.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 14.10.2021 - 15.10.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 20.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Der Einführungskurs im BA-Studiengang Architektur

versteht sich als Zäsur und Brücke gleichermaßen:

zwischen dem bisherigen Erfahrungen aus unterschiedlichen persönlichen Bildungsbiographien und den 
Anforderungen des universitären Studiums der Architektur. Er führt in die Kommunikationsmuster kreativer 
Entwurfsprozesse ein und liefert die Basis für den folgenden architekturbezogenen Spracherwerb. Die Suche nach 
der eigenen darstellerischen Handschrift steht darin gleichberechtigt neben der Entdeckung oder Wiederentdeckung 
der persönlichen gestalterischen Kreativität.

Der Kurs beinhaltet eine Folge von zeichnerischen, maßstäblich differenzierten Annäherungen an den Studienort 
Weimar und Kreativ-Workshops zum experimentellen Modellbau im Maßstab 1:1.

Er mündet schließlich in eine Gruppen-Performance, einem ersten gemeinsamen Schritt in die Öffentlichkeit, der 
zugleich die Teamfähigkeit fördert und bedingt. Der Auftritt reflektiert die Experimentierfreude der historischen 
Bauhausbühne unter Verwendung von Artefakten in jährlich unterschiedlichen thematischen Widmungen.
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1212130 Planungsgrundlagen-CAAD

S. Schneider Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, 25.10.2021 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Disziplinen Architektur und Stadtplanung stehen heute vor großen Herausforderungen. Globalisierung, 
Urbanisierung, Automatisierung, steigende Lebenserwartung und weltweites Bevölkerungswachstum erzeugen 
einen hohen Bedarf an Wohnraum, sozialen Einrichtungen, sowie städtischer und internationaler Infrastruktur. 
Vor dem Hintergrund zunehmender Ressourcenverknappung und eines beständig hohen Kosten- und Zeitdrucks 
stehen Planer vor Aufgaben, welche eine nie zuvor dagewesene Komplexität aufweisen. Die Vorlesungsreihe 
„Planungsgrundlagen” gibt einen Überblick über diese aktuellen Herausforderungen und vermittelt Methoden, 
mit Hilfe derer sich Planungsprozesse sinnvoll unterstützen lassen. Diese Methoden zielen nicht allein auf eine 
Steigerung der Effizienz von Arbeitsprozessen ab, sondern liefern einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung 
der Qualität der Planungsergebnisse. Begleitet wird die Vorlesungsreihe von praktischen Übungen, in denen die 
Studenten einen Einblick in die verschiedenen Planungsmethoden erlangen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Architectural and urban planning are facing major challenges. Globalization, urbanization, automation, increasing life 
expectancy and global population growth create a high demand for housing, social and transportation infrastructure. 
Against the backdrop of increasing scarcity of ressources and a consistently high cost and time pressure planners 
are faced with tasks with an unprecedent complexity. The lecture series "Introduction to Planning" gives an overview 
of these current challenges and provide methods, by means of which planning processes can be supported useful. 
These methods are aimed not only at increasing the efficiency of work processes, but make a significant contribution 
to improving the quality of the planning results. The lecture series is accompanied by practical exercises in which 
students gain an insight into the various planning methods.   

Bemerkung

Die Vorlesung wird mit integrierten Übungen angeboten.

 

1213140 Tragwerkskonstruktion

S. Schütz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
1-Gruppe Mi, Einzel, 08:30 - 10:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 1 A bis M, 16.02.2022 - 16.02.2022
2-Gruppe Mi, Einzel, 10:30 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 2 N bis Z, 16.02.2022 - 16.02.2022
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe Tragwerkskonstruktion richtet sich an Studierende des 3. Semesters im Bachelorstudium 
der Architektur und vermittelt elementare Grundlagen für das Konzipieren von Tragwerken. Deren Planung und 
Detaillierung ist ebenso Bestandteil einer künstlerischen Aussage wie die Baukörperform selbst. Stufenweise werden 
die einzelnen konstruktiven Glieder eines Tragwerks wie Stützen, Träger, Skelette und räumliche Tragsysteme in 
Kombination mit einem jeweils passfähigen Materialkanon konkretisiert. Anhand anschaulicher Architekturbeispiele 
werden sowohl großmaßstäbliche konstruktive Prinzipien als auch detaillierte Funktionsweisen beleuchtet und 
dienen so der wesentlichen Unterstützung für die Entwurfsbearbeitung.

Am Ende des Semesters werden die vermittelten Inhalte abgefragt und mit einer Note bewertet. Ein abschließendes 
Repetitorium bietet die Möglichkeit der Klausurvorbereitung. Die regelmäßige Teilnahme wird erwartet. Eine 
Ausgabe von Skripten erfolgt nicht.

Stand 23.05.2022 Seite 22 von 673



Winter 2021/22

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor-Studiengang

Leistungsnachweis

3 ECTS - Note

1511140 Architektur- und Baugeschichte, Teil 1: Von den Anfängen bis zur Baukunst des Mittelalters

H. Meier, K. Angermann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 25.10.2021 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bildet den ersten Teil eines zweisemestrigen Zyklus zur Geschichte der Architektur von den Anfängen 
bis zur Gegenwart. Die Vorlesung des Wintersemesters beginnt mit allgemeinen Überlegungen zum Sinn und zur 
Bedeutung der Architekturgeschichte für das Studium der Architektur, setzt dann chronologisch mit den Anfängen 
der Baukunst ein und bietet einen Überblick von der Antike bis ins Spätmittelalter. Ziel ist es, einen Kanon an Bauten 
zu vermitteln, die ArchitektInnen kennen müssen und zugleich einen Einblick in die wichtigsten geschichtlichen 
Entwicklungen von Konstruktion und formaler Gestaltung sowie der Baugattungen zu geben, aber auch mit 
den verschiedenen methodischen Ansätzen und Betrachtungsweisen der Architekturgeschichtsforschung und -
historiographie bekannt zu machen.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

 

Leistungsnachweis

Prüfung für Bachelor Architektur: Architekturgeschite I, Teile 1 u. 2 am Ende des SoSe 2021

Testat für Bachelor Urbanistik für Teil 1 und/oder Teil 2

1511150 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
1-Gruppe Do, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 21.10.2021 - 27.01.2022
2-Gruppe Do, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 21.10.2021 - 27.01.2022
3-Gruppe Do, Einzel, 18:30 - 19:30, 14.10.2021 - 14.10.2021
3-Gruppe Do, wöch., 18:30 - 19:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.10.2021 - 27.01.2022
4-Gruppe Do, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 21.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.10.2021 - 03.02.2022
Do, wöch., 17:00 - 18:30, online, 25.11.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe (die sich in ihrem ersten Teil sowohl an Student:innen der Architektur und der Urbanistik 
richtet) befasst sich mit grundlegenden Fragestellungen, die für die moderne Architektur maßgebend werden. Mit 
anderen Worten: Wir werden uns mit Themen beschäftigen, an denen sich die Moderne abarbeitet. Erst wenn die 
bekannt sind, wird verständlich, worum es in Bauten und Entwürfen geht und woran die sich messen lassen. (Der 
Betrachtung einzelner Werke widmen sich dann die für die Architektur-Student:innen vorgesehenen Vorlesungen im 
vierten Semester.)
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Die Theorie steht also zunächst im Vordergrund. Wir beginnen mit der Frage, was Moderne überhaupt bedeutet und 
was für ein Problem da aufgeworfen wird.
Und wir verfolgen dann weiter, wie sich die Architektur seit Mitte des 18. Jahrhunderts entwickelt und wie die 
»Moderne« dabei klarere Züge erkennen lässt. Allmählich ändert sich der Blick auf die Welt, und es eröffnen sich 
auch für die Architekten neuen Sichtweisen. Auch die Gesellschaft wandelt sich. Neue Bauaufgaben zeichnen sich 
ab — für die angemessene Antworten gefunden werden müssen. Neue Techniken und Materialien kommen ins 
Spiel und fordern ein neues Nachdenken über das Zustandekommen und den Ausdruck der Architekturformen. Es 
bedarf auch neuer Antworten für das explosionsartige Wachstum der Städte, die neu geordnet und, da sie sich nicht 
mehr allmählich entwickeln, mehr denn je bewusst gestaltet werden müssen. Es fragt sich, ob es eine Stadtbaukunst 
geben könne, und welche Gestaltungsprinzipien die haben solle.
Mit diesen Fragen befasst sich die Moderne, doch die Antworten sind alles andere als klar. Die Suche nach ihnen 
bleibt nicht ohne Misserfolge; und so ist die Geschichte der modernen Architektur auch — notwendigerweise 
— eine von Experimenten, die nicht immer glücken, und von Kurskorrekturen, die dann unausweichlich sind. In 
diese widerspruchsreiche Geschichte einzuführen und zu zeigen, wie sie sich im Wechselspiel von Theorie und 
Praxis fortschreibt — das ist der Gedanke, auf den die Vorlesungsreihe aufbaut. Wir verfolgen dazu, wie sich neue 
Denkfelder auftun, und wie diese immer wieder neu besetzt werden. Denn es entstehen immer wieder neue Ansätze, 
die — teils sich überlagernd, teils einander ablösend — versuchen, eine moderne Architektur ins Werk zu setzen.
Die Hoffnung ist, dass es uns gelingt, aus dieser Geschichte zu lernen, damit wir für die Aufgaben, die sich uns 
heute stellen, gewappnet sind.

Zur Vorlesung wird eine Übung angeboten. Die Teilnahme ist für Student:innen der Architektur verpflichtend, da in 
ihr die im folgenden Sommersemester weiter auszuarbeitende Hausarbeit vorbereitet wird.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Material steht im Moodle bereit.

Voraussetzungen

Studiengänge Bachelor Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

1513130 Bauphysik

C. Völker, A. Vogel, G. Kiesel, H. Alsaad, J. Arnold Veranst. SWS: 3
Vorlesung
1-Gruppe Do, unger. Wo, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.10.2021 - 03.02.2022
1-Gruppe Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.02.2022 - 21.02.2022
2-Gruppe Do, gerade Wo, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 21.10.2021 - 03.02.2022
2-Gruppe Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, Sporthalle Falkenburg, 21.02.2022 - 21.02.2022
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, abwechselnd online via BBB und in Präsenz, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.11.2021 - 08.11.2021
Mo, gerade Wo, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.11.2021 - 29.11.2021
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.12.2021 - 06.12.2021
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 03.01.2022 - 10.01.2022
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 31.01.2022 - 31.01.2022

Beschreibung

Qualifikationsziel ist das Verständnis physikalischer Grundlagen der

- thermischen Bauphysik: Grundbegriffe des Wärmetransports, Wärmetransportmechanismen, Wärmespeicherung, 
stationärer und instationärer Wärmetransport, Wärmebrücken, energetischer Wärmeschutz, winterlicher und 
sommerlicher Mindestwärmeschutz, Energieeinsparverordnung,

- hygrischen Bauphysik: Feuchtetechnische Grundbegriffe, Raumluftfeuchte, Feuchtespeicherung im Baustoff, 
Feuchtetransport,
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- akustischen Bauphysik: Grundbegriffe der Bauakustik, äquivalente Schallabsorptionsfläche, Schalldämm-Maß.

Nach dem Besuch der Vorlesungsreihe können die Teilnehmer einfache bauphysikalische Probleme analysieren und 
eigenständig lösen.

Leistungsnachweis

Klausur

213120 Baustoffkunde

T. Baron
Prüfung
Fr, Einzel, 08:30 - 10:30, Falkenburg, 18.02.2022 - 18.02.2022

513140 Gebäudetechnik

C. Völker
Prüfung
Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 25.02.2022 - 25.02.2022

Wahlpflichtmodule

Architektur | Planung

117110801 Öffentliche Bauten (Ba)

K. Schmitz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 09:15 - 10:45, 28.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Diese Vorlesungen sind der Versuch zu verstehen, wie Gebäude und Stadtpläne die Ideen der Gesellschaften 
widerspiegeln, die sie gebaut haben. Sie untersuchen die Entwicklung öffentlicher Gebäude von der Antike bis zur 
Gegenwart, „nicht so sehr aus Interesse für die Vergangenheit”, wie Isaiah Berlin es formuliert, „sondern um erste 
Ursachen ausfindig zu machen, um zu verstehen wie und warum die Dinge so und nicht anders entstanden sind.”

Diese Geschichte wird aus der Sicht eines Architekten erzählt, und es wird vor allem eine Geschichte des 
architektonischen Raumes sein. Es wird keine geradlinige Geschichte sein können, denn die Baukunst hat ihre 
eigenen Formen der Entwicklung, und diese ist nicht immer geradlinig und zielbewusst. Es sind hauptsächlich die 
Umbrüche, die hier besprochen und interpretiert werden. In dieser Geschichte geht es neben der baukünstlerischen 
Entwicklung auch um die Bestimmung von öffentlichen Bauten, weniger um die Funktion. Auf die Frage nach 
der Bestimmung von öffentlichen Bauten bekommen wir die interessanteren Antworten, da wir einiges über 
die Beweggründe der Gesellschaft erfahren können, für die diese Bauten entworfen und gebaut wurden. Die 
Geschichte der Funktion ist eine Geschichte der zunehmenden Ausdifferenzierung. Die Geschichte hat gezeigt, dass 
programmatische Ideen und räumliche Vorstellungen innerhalb ihrer Zeit korrespondieren, dass aber die Form nicht 
immer der Funktion folgt. Die These, dass sich architektonischer Raum und Form hauptsächlich aus der Funktion 
entwickelt, ist irreführend. Entscheidend für das Verständnis öffentlicher Bauten und öffentlicher Räume ist nicht 
so sehr die detaillierte Kenntnis der Funktion, sondern vielmehr das Verständnis der kulturellen und politischen 
Bestimmung, die diese Bauten zu erfüllen hatten.
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Die Vorlesungsreihe beschäftigt sich in diesem Semester mit Bibliotheksbauten und Museumsbauten. Die 
Vorlesungen werden nur auf Deutsch verfügbar sein. Der Kurs schließt mit einer Prüfung ab.

Bemerkung

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 28. Oktober 2021 per E-Mail zugeschickt.

Voraussetzungen

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 8. April 2021 per E-Mail zugeschickt.

Leistungsnachweis

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

1211320 Umweltplanung/ Umweltschutz

J. Hartlik, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 05.11.2021 - 17.12.2021
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 14.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

„Grundlagen der Umweltprüfung” – Vorlesung mit begleitender Übung 

In der Vorlesung werden Grundkenntnisse zum rechtlichen Verfahrensablauf und zu den Inhalten der Umweltprüfung 
auf Grundlage des UVP-Gesetzes – Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) und Strategische Umweltprüfung (SUP ) 
– und des Baugesetzbuchs – Umweltprüfung in der Bauleitplanung – vermittelt. Im Mittelpunkt stehen dabei zum 
einen die verschiedenen Zulassungsverfahren, in die die UVP integriert ist, mit ihren Verfahrensschritten Screening, 
Scoping, Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, Erstellung der Antragsunterlagen, Zusammenfassende 
Darstellung und Bewertung der Umweltauswirkungen sowie die Zulassungsentscheidung als Abwägungsergebnis. 
Zum anderen werden die Fachgutachten als zentrale Elemente der Umweltprüfung – der sogenannte UVP-Bericht 
bzw. Umweltbericht – näher betrachtet. Hier geht es um Inhalte und Methoden bei der Bestandsbeschreibung, der 
Beschreibung der Wirkfaktoren des zu prüfenden Vorhabens, der daraus abgeleiteten Prognose der möglichen 
Umweltfolgen und der Bewertung der prognostizierten Umweltauswirkungen. Ferner spielt der Alternativenvergleich 
eine wichtige Rolle, wenn beispielsweise Großprojekte der Infrastruktur wie Autobahnen, Schienenverbindungen 
oder Flughäfen mit ihren unterschiedlichen Trassen-/Standortvarianten geprüft werden.

Begleitend zur Vorlesung wird es eine Aufgabenstellung zu einem Praxisbeispiel einer Straßenplanung geben, 
das mit dem Geographischen Informationssystem „Quantum GIS” (Open source Software) bearbeitet werden soll. 
Dabei werden verschiedene Trassenvarianten im Hinblick auf Ihre Auswirkungen auf bestimmte Umwelt-Schutzgüter 
miteinander verglichen, um die aus Umweltsicht optimale Variante zu ermitteln.

Bemerkung

Richtet sich an: B Urb. 3. FS

1211330 Wohnungspolitik

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Hörsaal A, 13.10.2021 - 26.01.2022
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Beschreibung

Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die 
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung 
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft 
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den 
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb eine 
der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick über die 
deutsche Wohnungspolitik.Wir werden auch aktuelle Auseinandersetzungen wie etwa der Berliner Mietendeckel und 
die Bewegung für die Enteignung von Wohnungsunternehmen nachvollziehen.  Einige theoretische Bezüge werden 
die Mechanismen der Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird 
auch anhand von ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz 
plastisch erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!
DIES ist die Veranstaltung für Architekten und Bauingenieure, Master Urbanistik - nicht für Bachelor Urbanistik 
(diese schreiben sich bitte in das Modul Planungssteuerung und Stadtentwicklung ein!)

Liebe Leute,

erfreulich viele Studierende haben Interesse gemeldet, an meiner Vorlesung Wohnungspolitik und Stadtentwicklung 
teilzunehmen. Dies ist zuallererst eine Pflichtveranstaltung für das 3. Fachsemester des B.Sc. Urbanistik, für 
diese Studierende konnten wir einen Raum bekommen, der uns erlaubt, in Präsenz zu lehren. Die Präsenz ist 
konstitutiver Teil der Veranstaltung. Wer aus wichtigen Gründen nicht dabei sein kann, möge das bitte unter Angabe 
des Grundes am Dienstag vor der LV bis 14.00 Uhr susanne.riese@uni-weimar.de mitteilen. Um InteressentInnen 
anderer Studiengänge einzubeziehen, haben wir uns entschlossen, die Vorlesung in eine Hybrid-Veranstaltung zu 
verwandeln. M.Sc-Urbanistik, Architektur- und BauIng-Studierende können sich nun für die Vorlesung im BISON 
und Moodleraum eintragen. Bei Problemen mit der BISON-Einschreibung wenden Sie sich bitte an nicole.wichmann-
sperl@uni-weimar.de.

Wer aus dieser Gruppe gern leibhaftig dabei sein möchte, möge dies bitte ebenfalls Frau Riese mitteilen. Wir werden 
am jeweiligen Mittwoch bis 10.30 Uhr die Namensliste derjenigen vergeben, für die wir einen Platz organisieren 
konnten.

Vermute, ihr habt Verständnis für diese Prozedur, die für uns mit zusätzlicher Arbeit verbunden ist.

 

Mit bestem Gruß max welch guerra

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Architektur, Master Urbanistik 4FS

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

121211001 Kartierung eines Ortes und Fundus (Ba)

J. Gutierrez, L. Kirchner, S. Liem, J. Steffen Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 17.11.2021 - 17.11.2021

Beschreibung
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Es handelt sich um das Begleitseminar (Wahlpflichtmodul) für das 5. KM "Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio 
Mecklenburg-Vorpommern) II – BA"

 

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab dem 5. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Präsentation am Ende des Semesters. Das Seminar wird mit einem Testat und 3 ECTS bewertet.

121211101 Campus 4 Seasons

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

 - Freiraum Pavillon

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis
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Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121211102 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121211202 Stadt( )Landschaft (Ba)

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung
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Charting the Possibility of Cohabitation

Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

121211601 Durchdringen_ to go through (Ba)

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Übung
Do, wöch., 17:30 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

„Plötzlich macht sie große erstaunte Augen. Sie starrt Luise an! Nun reißt auch Luise die Augen auf. Erschrocken 
blickt sie der Neuen ins Gesicht! Die anderen Kinder und Fräulein [sic] Ulrike schauen perplex von einer zur 
anderen. Der Chauffeur schiebt die Mütze nach hinten, kratzt sich am Kopf und kriegt den Mund nicht wieder zu. 
Weswegen denn?” (1) „Wenn etwas kopiert wird, geht immer etwas verloren. Noch mehr geht verloren, wenn Kopien 
kopiert werden. Aber es kommt immer auch etwas hinzu # ein Grauton, ein Fleck, ein Abdruck, Signaturen einer 
bislang vernachlässigten Kulturtechnik.” (2) „Noch bei der höchstvollendeten Reproduktion fällt eines aus: das Hier 
und Jetzt des Kunstwerks – sein einmaliges Dasein an dem Orte, an dem es sich befindet.” (3)
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Zitat:

1_Erich Kästner_ Das doppelte Lottchen, Atrium Verlag, Zürich 1949_ S.9

2_ Jörg Paulus_ Andreas Hübener_ Fabian Winter_ Duplikat, Abschrift & Kopie_ Kulturtechniken der 
Vervielfältigung_ Köln/Weimar/Wien_2020

3_Walter Benjamin_ Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit_ Edition Suhrkamp 
28_Suhrkamp Verlag_ Frankfurt am Main 1963

 

Bemerkung

Vertiefende Details:Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121211602 Begegnungen_ encounter with oneself (Ba)

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Do, Einzel, 14.10.2021 - 14.10.2021

Beschreibung

In unserem Workshop erarbeiten Sie anhand von Fragestellungen Schriften und Beobachtungen und ihre 
Anwendung in der Architektur. Der Workshop, das Testat, ist als zeichnerische/schriftliche Hausarbeit in Form eines 
Skizzenbuchs/Aufsatz zu erarbeiten. Die Aufgabe besteht darin die sinnliche Anschauung zu analysieren und zu 
reflektieren und in ihrer Relevanz herauszustellen. Für die Bearbeitung des Workshop WiSe 2021 wird es notwendig 
sein neue Herangehensweisen und Darstellungstechniken zu entwickeln. Die Teilnahme am Workshop ist als 
selbständige Hausarbeit zu erarbeiten. Fragen können im ChatRoom oder vor Ort in Weimar erörtert werden. Siehe 
Zeitplan. Aus unserer Projektliste, siehe Moodle Raum & pdf Einführung, oder aus selbst gewählten Architekturen 
lassen sich einige Erkenntnisse aktualisieren und weiterbearbeiten. Auch wenn die Architektur mit der Zeit geht, 
um im Entwurf den veränderten Anforderungen zu entsprechen, so können wir uns immer auf historische, visionäre 
Konzepte in der Architektur & Kunst & Literatur besinnen.

Bemerkung

Vertiefende Details: Infoveranstaltung Fakulta#t Architektur und Urbanistik und am

Lehrstuhl Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Beginn: Einfu#hrungsveranstaltung Donnerstag 14.10.2021

Exkursion: 08.-11.11.2021
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Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang B.Sc.A

Unterrichtssprache: deutsch, englisch 

Workshop geöffnet für alle Studiengänge

 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121212602 KlimaLANDSCHAFT Nordhausen (Ba)

P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

(M.Sc. Arch./B.Sc. Urb.)- 3 ETCS / 2 SWS

 

BISON

Klimawandel, Energie- und Mobilitätswende, als auch der Strukturwandel machen großmaßstäbliche Anpassungen 
in unseren Siedlung- als auch Wirtschafts- und Naturräumen notwendig. Was haben diese Prozesse für 
Auswirkungen auf die uns vertrauten (Kultur) Landschaften? Wie können wir diese Prozesse und ihre Auswirkungen 
auf die von uns bewohnte Landschaft (mit) gestalten? Und wie kann eine solche nachhaltige, resiliente Landschaft 
aussehen?

In Kooperation mit der IBA Thüringen wollen wir in dem Seminar ‚Klimaperspektiven‘ Bilder und Zielsetzungen 
für diese Entwicklungen entwickeln. Als Standort dient uns die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen. 
Ausgehend vom Klimagestaltungsplan des Landkreises werden die Aspekte Energie, Landwirtschaft, Stoffkreisläufe 
und Mobilität mittels Expert:inneninputs thematisiert. Anschließend werden Gestaltungsansätze entworfen, welche 
die mögliche Umsetzung der Themen in der Landschaft skizzieren. Bilder eines nachhaltigen Landschaftsumbaus 
entstehen und werden im globalen Kontext verglichen.

Diese großmaßstäblichen Kurzentwürfe dienen als Grundlage für den Entwurfskurs KlimaLandNordhausen.

 

Leistungsnachweis:

 Kurzentwurf

121212901 Karte, Kamera, Klapprad ? (Ba)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022
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Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

1212220 Grundlagen der Gebäudelehre

V. Beckerath, J. Christoph, H. Schlösser Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Wie zusammen Leben – Milchhofstraße

Das Seminar vermittelt Grundlagen der Gebäudelehre und schließt neben einer Auftaktveranstaltung, 
Konsultationen und einer Abschlusspräsentation im hybriden Seminarraum einen Studientag in Weimar mit ein. Ein 
Stadtspaziergang erkundet und dokumentiert unterschiedliche Formen des privaten und des öffentlichen Raums 
vor dem Hintergrund der Parallelität von Wohnen, Gewerbe, Kultur und Infrastruktur. Die seminaristische Begleitung 
dient dem Verständnis, der Reflexion und der Interpretation der Inhalte der Veranstaltung. Das Seminar richtet sich 
an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Urbanistik. Ziel ist es, die Teilnehmenden für architektonische Themen und 
Fragestellungen im Hinblick auf das städtebauliche Entwerfen zu sensibilisieren.

1212240 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
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Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

1714511 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 25.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, online via BBB, 03.01.2022 - 03.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle 
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion 
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld 
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet. 
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die 
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an 
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 2 SWS, 3 ECTS
Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 25.10.2021 | Ort: tba

Konstruktion | Technik

118110302 Bauphysikalisches Kolloquium (Ba)

C. Völker Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung
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Es werden aktuelle Themen aus der Forschung und Praxis behandelt. Die Schwerpunkte liegen dabei auf den 
Gebieten Wärme, Feuchte und Akustik sowie Gebäudetechnik.

Ziel ist ein vertieftes Problembewusstsein für die vernetzten Zusammenhänge zwischen den Gebieten Wärme- und 
Feuchtetransport, Akustik und Gebäudetechnik. Die Teilnehmer sind in der Lage, Fragestelllungen  dieser Gebiete 
mit wissenschaftlicher Vorgehensweise zu bearbeiten.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. Sollte dies nicht möglich sein, ist sich an das Sekretariat der  Professur 
Bauphysik in der Coudraystraße 11A zu wenden.

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung ”NGII - Bauphysik” (Fak.B) oder ”Bauklimatik” (Fak.A)

121210701 Bauen am Wasser

J. Kühn, R. Ochsenfarth, N.N. Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, online, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Um die Entwurfsarbeit im 3 Kernmodul „Klar zur Wende” zu unterstützen, werden wir uns in der Übung mit 
ausgewählten Referenzen in analytischer Aneignung auseinandersetzen. Ziel wird es sein, die vorgegebenen 
Objekte anhand verschiedener Themen zu untersuchen und diskursiv zu besprechen. Dabei richtet sich unser 
Interesse im besonderen Maße auf eine Untersuchung der Typologie, der Setzung in der Landschaft, der 
Konstruktion und den Eigenheiten des Ortes.

121210702 Ort Referenz Konstruktion

J. Kühn, R. Ochsenfarth, N.N. Veranst. SWS: 2
Workshop
Mi, Einzel, 10.11.2021 - 10.11.2021

Beschreibung

Als unterstützende Veranstaltung zum Entwurf „Klar zur Wende” im 3.Kernmodul, wollen wir gemeinsam eine 
Ortsbegehung durchführen und uns die Gegebenheiten der Landschaft sowie tradierte Eigenheiten der lokalen 
Architektur aneignen. Darüberhinaus werden wir uns mit dem Baustoff Holz, seiner Herkunft und Produktion vertraut 
machen.

Bemerkung

Workshop zum:

3. Kernmodul: Klar zur Wende

Leistungsnachweis

Testat

121213101 Lehm versteh'n - I
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L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 15:00 - 17:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Leistungsnachweis

Präsentation

121213102 Lehm versteh'n - II

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 15:00 - 17:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Leistungsnachweis

Präsentation

Theorie | Geschichte

Stand 23.05.2022 Seite 36 von 673



Winter 2021/22

121210501 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 24.11.2021 - 24.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis
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Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121210503 Postmoderne Architektur in Thüringen II

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, 13.10.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).
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Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121212801 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ba)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?

Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121212802 decolonizing eyes, photography and representation (Ba)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 2
Seminar
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Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121213001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ba)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?
If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
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sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.
In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

 

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

 

Werkzeuge | Methoden

120110101 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP)

J. Heinemann Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?
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Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.

Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage

4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

120210105 Architektur wahrnehmen - Part 1
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A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

90 Prozent unserer Zeit, so Evans & McCoy (1998)[1], verbringen wir in Architektur und den Rest unserer Zeit 
in ihrer unmittelbaren Umgebung. Architektur beeinflusst unser Erleben und Verhalten wie kaum ein anderer 
Umweltfaktor. Um diesen Einfluss zu verstehen, müssen wir uns mit unserer Wahrnehmung auseinandersetzen. 
Denn die Wahrnehmung ist die Grundlage jeder Mensch-Umwelt-Interaktion.

- Der Mensch als Wahrnehmender hat Ansprüche an die Architektur, die nachvollzogen und umgesetzt werden 
können. So wird belegbar und begründbar, was eine für Menschen geeignete Architektur ausmacht - über alle 
individuellen Präferenzen hinweg.

- Kenntnisse der Architekturwahrnehmung sind Voraussetzung für jede Kommunikation über und durch Architektur, 
für jeden Diskurs und für jede Vermittlung.

- Jede bewusste Wahrnehmung unserer Umwelt ist zugleich auch Selbstbegegnung, denn im Spiegel unserer 
eigenen individuellen Wahrnehmung erkennen wir uns selbst. In diesem Sinn schreibt William James, Psychologe 
und Philosoph: ”Durch die Art, wie er <gemeint ist der Mensch> den Dingen Aufmerksamkeit schenkt, trifft jeder von 
uns im wörtlichen Sinn eine Wahl, welcher Art Welt es sein soll, in der er leben will.”[2] 

Deshalb werden alle Inhalte des Seminars nicht nur theoretisch vermittelt, sondern auch praktisch erfahren und 
gemeinsam reflektiert.  Zusätzlich kann in diesem Semester jeder/jede Teilnehmende eine kleine Studie oder ein 
kleines Experiment zur Thematik durchführen, die methodisch begleitet und gegen Ende des Semesters in der 
Gruppe vorgestellt werden.

 

Dieses Seminar kann auf zwei verschiedene Arten belegt werden:

Belegung von Part 1: Teilnahme und Mitschrift. 3 Leistungspunkte.

Belegung von Part 1 und Part 2: Teilnahme und Mitschrift sowie zusätzlich Konzeption und Durchführung einer 
eigenen kleinen Studie, eines Experimentes, einer Befragung zur Architekturwahrnehmung. Hierbei werden die 
Studierenden begleitet und unterstützt.

3 Leistungspunkte für Teilnahme und Mitschrift + 3 Leistungspunkte für die eigene kleine Studie. 6 Leistungspunkte 
insgesamt.

Part 2 kann nicht ohne Part 1 belegt werden. Für Part 2 ist keine zusätzliche Veranstaltungszeit vorgesehen. 
Die Begleitung bei der Durchführung der eigenen Studie/des eigenen Experimentes findet individuell und 
nach Absprache statt.

 

 

 

[1] Die Zahl stammt aus einer Studie von Evans, G.W. & McCoy, J.M. mit dem Titel: When buildings don´t work: The 
role of architecture in human health; In: Journal of Environmental Psychology, vol. 18 (1), 1998; pp. 85–94; p. 85.

 

[2] Zitiert nach Crary, Jonathan: Aufmerksamkeit. Wahrnehmung und moderne Kultur, Frankfurt am Main, 2002; 
(Suspensions of Perception. Attention, Spectacle and Modern Culture; 1999); S. 57).

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.
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Leistungsnachweis

Abgabeleistung: Mitschrift

120210106 Architektur wahrnehmen - Part 2

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

90 Prozent unserer Zeit, so Evans & McCoy (1998)[1], verbringen wir in Architektur und den Rest unserer Zeit 
in ihrer unmittelbaren Umgebung. Architektur beeinflusst unser Erleben und Verhalten wie kaum ein anderer 
Umweltfaktor. Um diesen Einfluss zu verstehen, müssen wir uns mit unserer Wahrnehmung auseinandersetzen. 
Denn die Wahrnehmung ist die Grundlage jeder Mensch-Umwelt-Interaktion.

- Der Mensch als Wahrnehmender hat Ansprüche an die Architektur, die nachvollzogen und umgesetzt werden 
können. So wird belegbar und begründbar, was eine für Menschen geeignete Architektur ausmacht - über alle 
individuellen Präferenzen hinweg.

 - Kenntnisse der Architekturwahrnehmung sind Voraussetzung für jede Kommunikation über und durch Architektur, 
für jeden Diskurs und für jede Vermittlung.

- Jede bewusste Wahrnehmung unserer Umwelt ist zugleich auch Selbstbegegnung, denn im Spiegel unserer 
eigenen individuellen Wahrnehmung erkennen wir uns selbst. In diesem Sinn schreibt William James, Psychologe 
und Philosoph: ”Durch die Art, wie er den Dingen Aufmerksamkeit schenkt, trifft jeder von uns im wörtlichen Sinn 
eine Wahl, welcher Art Welt es sein soll, in der er leben will.”[2]  

Deshalb werden alle Inhalte des Seminars nicht nur theoretisch vermittelt, sondern auch praktisch erfahren und 
gemeinsam reflektiert.  Zusätzlich kann in diesem Semester jeder/jede Teilnehmende eine kleine Studie oder ein 
kleines Experiment zur Thematik durchführen, die methodisch begleitet und gegen Ende des Semesters in der 
Gruppe vorgestellt werden.

 

Architektur wahrnehmen Part 2 kann nur gemeinsam mit Architektur wahrnehmen Part 1 belegt werden.

Belegung von Part 1 und Part 2: Teilnahme und Mitschrift sowie zusätzlich Konzeption und Durchführung einer 
eigenen kleinen Studie, eines Experimentes, einer Befragung zur Architekturwahrnehmung. Hierbei werden die 
Studierenden begleitet und unterstützt.

3 Leistungspunkte für Teilnahme und Mitschrift + 3 Leistungspunkte für die eigene kleine Studie. 6 Leistungspunkte 
insgesamt.

 

Part 2 kann nicht ohne Part 1 belegt werden. Für Part 2 ist keine zusätzliche Veranstaltungszeit vorgesehen. 
Die Begleitung bei der Durchführung der eigenen Studie/des eigenen Experimentes findet individuell und 
nach Absprache statt.

 

 

[1] Die Zahl stammt aus einer Studie von Evans, G.W. & McCoy, J.M. mit dem Titel: When buildings don´t work: The 
role of architecture in human health; In: Journal of Environmental Psychology, vol. 18 (1), 1998; pp. 85–94; p. 85.
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[2] Zitiert nach Crary, Jonathan: Aufmerksamkeit. Wahrnehmung und moderne Kultur, Frankfurt am Main, 2002; 
(Suspensions of Perception. Attention, Spectacle and Modern Culture; 1999); S. 57).

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: eigene Studie

121210101 poly.chrom I - die Farbe im architektonischen Kontextektur

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, online via BBB, 12.11.2021 - 12.11.2021
Fr, unger. Wo, 11:00 - 14:00, 26.11.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 17.12.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 14.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

„poly.chrom I – die Farbe im architektonischen Kontext” stellt die Funktion der Farbe in der Architektur in den 
Vordergrund. Dabei werden monochrome, optische, sensuell-haptische, anekdotisch-ikonische und systematische 
Farbanwendungen und Farbkonzepte vorgestellt. Nach Übungen zu Farbanwendungen und Farbkonzepten in der 
Architektur wird der Farbraum eines Gebäudes in der Weimarer Innenstadt mit Hilfe unterschiedlicher Farbsysteme 
erhoben und dokumentiert. Hierbei wird die Rolle der Farbe als Kommunikationsmittel untersucht, exemplarisch ein 
Farbfundus angelegt und die Wirkung der Farbe empirisch überprüft. Abschließend wird ein Farbvorschlag für eine 
Fassade angefertigt.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: Mappe

 

121210102 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ba)

J. Heinemann, A. Ising, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
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als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an! 

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121210103 POSITIONEN

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.
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Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Stand 23.05.2022 Seite 47 von 673

#_ftn2


Winter 2021/22

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121210104 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022
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Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit

 

Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.

 

Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.

 

Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.

 

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.

 

Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.

Sprache: Deutsch und Englisch
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6 ECTS:

 

3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:

 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de

 

[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.

[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121210105 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP) - Teil 2

J. Heinemann Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?

Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.

Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
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den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage

4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

Soft Skills

117112802 Deutsch für Geflüchtete (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.
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Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com

Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

121212101 Die Bebaubarkeit von Grundstuecken - Rechtliche Vorgaben durch Bauplanungsrecht (Ba)

M. Lailach, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, HS 6, Coudraystraße 9, 03.11.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 05.11.2021 - 05.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, HS 6, Coudraystraße 9, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Online-Termin, 26.11.2021 - 26.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, online, 08.12.2021 - 08.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 10.12.2021 - 10.12.2021

Beschreibung

Die Bebaubarkeit und Ausnutzbarkeit von Grundstuecken haengt massgeblich von rechtlichen Vorgaben ab, etwa 
des Bebauungsplans, des BauGB und der BauNVO. Es gehoert zu den Aufgaben des Architekten/der Architektin, 
dazu den (potentiellen) Bauherrn zu beraten. In unserer Veranstaltung werden wir die massgeblichen rechtlichen 
Grundlagen behandeln und lernen, sie auf konkrete Grundstuecke anzuwenden. Dazu werden wir an den Freitagen 
die online-Recherche anhand zahlreicher Beispielsfaelle gemeinsam ueben und dabei das an den Mittwochen 
Diskutierte anwenden.

B.Sc. Architektur (PO 2018)

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Info-Veranstaltung 3. Kernmodul Bachelor Architektur

N. Wichmann-Sperl
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Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 13:00 - 13:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Online-Infoveranstaltung Bachelor Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider, B. Stratmann, N. Wichmann-
Sperl

Veranst. SWS: 0

Sonstige Veranstaltung
Di, Einzel, 14:00 - 15:30, 05.10.2021 - 05.10.2021

Beschreibung

Am Dienstag, den 5. Oktober, findet von 14:00 Uhr - ca. 15:30 Uhr eine Infoveranstaltung zum Bachelorstudiengang 
Architektur statt. Behandelt werden Themen wie der Aufbau des Studienganges, Organisatorisches zur Studien- 
und Prüfungsplanung, die An- und Abmeldung  von Veranstaltungen und Prüfungen, das Mobilitätssemester, 
Bauhaus.Module etc. 

 

Der Link zur Veranstaltung: meeting.uni-weimar.de/b/kat-niz-6xn-rcv (Meetingraum ab 13.45 Uhr geöffnet)

Thesis-Präsentationen Grundlagen des Entwerfens

H. Büttner-Hyman
Präsentation
Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 13.10.2021 - 13.10.2021

Kernmodule

1. Studienjahr

1210120 1. Kernmodul: Darstellen und Gestalten

M. Ahner, L. Nerlich, M. Schmidt, S. Zierold Veranst. SWS: 8
Entwurf
1-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 26.10.2021 - 08.02.2022
1-Gruppe Do, Einzel, 09:00 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 25.11.2021 - 25.11.2021
2-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 26.10.2021 - 08.02.2022
3-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 26.10.2021 - 08.02.2022
4-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur
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• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und 

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen 
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee, 
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

212110 Vorlesung zum 1. Kernmodul/ Darstellen und Gestalten

B. Rudolf, A. Kästner, M. Ahner, L. Nerlich, M. Schmidt, S. 
Zierold

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Fr, Einzel, 07:30 - 09:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2021 - 15.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2021 - 22.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 29.10.2021 - 11.02.2022

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und 

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen 
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee, 
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

2. Studienjahr

1510110 3. Kernmodul: Klar zur Wende

J. Kühn, R. Ochsenfarth, N.N. Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 19.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.11.2021 - 10.11.2021
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Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, 10.11.2021 - 10.11.2021
Di, Einzel, 09:00 - 20:00, Abschlusspräsentation digital, 01.02.2022 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Wintersemester 21/22 wird sich das 3.Kernmodul an unserem Lehrstuhl mit einem Projekt für den Segelverein 
Turbine Bleiloch beschäftigen, um dem schönen, im Dornröschenschlaf versunkenen Grundstück des Vereins neuen 
Wind zu geben und Denkanstöße für weitere Planungen zu schaffen.

Der regionale Kontext ermöglicht eine Beschäftigung mit unserer näheren Umgebung Thüringens. Aktuelle 
gesellschaftliche Veränderungen üben auf die ländlichen Räume einen hohen Anpassungsdruck aus. Die Qualitäten 
dieser Räume betrachtend, hinterfragen wir tradierte Bilder des „Ländlichen” und versuchen, den Segelverein 
architektonisch in die Gegenwart zu überführen.

Überlegungen zum nachhaltigen Bauen bilden dabei eine wichtige Grundlage. Wir wollen Fragen nach der 
Funktionalität ebenso erörtern wie Betrachtungen anstellen zum Lebenszyklus, zum Materialeinsatz und sinnvollen 
Konstruktionsmethoden.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelorstudium

1210131 3. Kernmodul: Am Fluss - Eine Unterkunft für nichtmotorisierte Reisende

K. Löffler, S. Schütz, J. Tischler Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.10.2021 - 14.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 19.10.2021 - 01.02.2022
Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Abschlusspräsentation, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

DER WEG IST DAS ZIEL
Nichtmotorisierte Reisende „erfahren” ihre Umgebung auf besondere Weise. Die reduzierte Geschwindigkeit, der 
weit schweifende Blick und die eigene körperliche Bewegung führen zu einer vielschichtigen Wahrnehmung von 
Natur und Umwelt. Eine Reise wird hier nicht als Fortkommen von A nach B verstanden, sondern als erlebnisreiche 
Aneinanderreihung von sehenswürdigen Orten. Der Weg ist das Ziel.
EIN QUARTIER FÜR INDIVIDUALREISENDE
Das Kernmodul widmet sich dem Entwurf einer Unterkunft, für die stetig wachsende Gruppe von Individualreisenden, 
welche nach Alternativen zu klassischen Fortbewegungsmitteln wie Auto, Flugzeug oder Bahn suchen und sich 
umweltverträglich, emissionsarm und gesund fortbewegen möchten. Gesucht wird ein Haus mit unterschiedlichen 
Konfigurationen für Einzelreisende, Paare, Familien und Gruppen. Es soll die Attraktivität solcher Reiseformen 
steigern und neue Zielgruppen erschließen.
EIN NACHHALTIGER ENTWURF
Während des Entwurfsprozesses hinterfragen wir herkömmliche Hotelkonzepte und Zimmertypologien, um zu einer 
neuen und reduzierten Formen der Unterbringung zu gelangen. Ferner beschäftigen wir uns mit den Folgen des 
Klimawandels und besonderen Wetterereignissen, welche zu Hochwasser führen können und entwerfen hierfür 
konstruktive Lösungen, da sich die attraktivsten Radwanderwege entlang von Flüssen schlängen. Auf Detailebene 
erarbeiten wir moderne Holz(hybrid)konstruktionen und reflektieren das Konzept des zirkulären Bauens.
Gemeinsam entwickeln wir ein grundlegendes Verständnis für das Bauen mit nachwachsenden Rohstoffen sowie 
deren Verarbeitung, Einsatzfähigkeit und Haltbarkeit.
EIN SPANNENDER ENTWURFSORT
Der Entwurfsort befindet sich im Elbdelta bei Hamburg, am derzeit beliebtesten deutschen Radwanderweg. Entlang 
seiner Strecke befinden sich klassische Unterkünfte wie Pensionen und kleine Hotels, doch sind diese nur selten 
auf die Bedürfnisse von Radreisenden zugeschnitten. Die weitläufige Flusslandschaft bietet hierfür einen idealen 
Standort für ein modernes Nachtquartier.
DIE REISE ZUM ENTWURFSORT
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Eine entsprechende Exkursion zum Entwurfsstandort an der südelbischen Flussmündung sowie zu aktuellen Holz- 
und Modulbauten in Hamburg ist geplant.

1510120 3. Kernmodul: Wie zusammen Leben - Zwischen Stadt und Land

V. Beckerath, B. Engelbrecht, T. Hoffmann, H. Schlösser Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 09:00 - 20:00, Abschlusspräsentation digital, 01.02.2022 - 01.02.2022

Beschreibung

Das Entwurfsstudio dient der Einführung in die Architektur des Wohnens und führt das übergeordnete Thema Wie 
zusammen leben fort. Wir fragen nach dem Zusammenhang von Stadt und Natur, indem wir uns mit Orten 
beschäftigen, an denen die Westvorstadt Weimars und die umgebende Landschaft zusammentreffen. Als 
Ausgangspunkt dient die bestehende gebaute und nicht gebaute Umwelt, die zu einem Ort für gemeinschaftliches 
und nachhaltiges Wohnen und Arbeiten unter Nutzung vorhandener Ressourcen transformiert und weitergedacht 
wird. Auch ein Garten ist Teil des Programms. Eine Werkstatt, die in Kooperation mit dem Künstler Jens 
Franke durchgeführt wird, untersucht die Möglichkeiten des Films für die Arbeit am Entwurf. Die filmische 
Auseinandersetzung mit den Orten führt zu Erkenntnissen, die schließlich in eigenständigen Entwurfsprojekten 
konkretisiert werden. Die Bearbeitung, die unter Berücksichtigung entwurfsrelevanter konstruktiver Vertiefungen alle 
wesentlichen Dimensionen eines architektonischen Projektes umfasst, erfolgt in diesem Semester in Gruppenarbeit 
und wird von wöchentlich stattfindenden Konsultationen, mehreren Kolloquien sowie Gastbeiträgen begleitet. 
Das Studio richtet sich an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Architektur. Voraussetzung für die Teilnahme ist 
die Bereitschaft für eine intensive Arbeit im hybriden Atelier sowie zum experimentellen Umgang mit Zeichnung, 
Modellbau, Film und Fotografie sowie weiteren geeigneten Darstellungsmethoden.

Bemerkung

Aktuelle Informationen werden auf der Website der Professur Entwerfen und Wohnungsbau veröffentlicht: https://
www.uni-weimar.de/de/architektur-und-urbanistik/professuren/wohnungsbau/.

Dem Entwurfsstudio wird ein begleitendes Seminar, das in Kooperation mit dem Künstler Jens Franke durchgeführt 
wird, zugeordnet. Es untersucht die Möglichkeiten des Films für die Arbeit am Entwurf. Das Seminar wird im Rahmen 
der Bauhaus.Module gefördert und steht auch Studierenden anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Info-Veranstaltung 3. Kernmodul Bachelor Architektur

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 13:00 - 13:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

3. Studienjahr

1510005 5. Kernmodul: Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ba)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

1510009 5. Kernmodul: Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio Mecklenburg-Vorpommern) II (Ba)
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J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Marienstr. 13a HS B, 14.10.2021 - 14.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 103, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 203, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2021 - 09.11.2021
Block, 09:15 - 16:45, Zwischenkritik, online via BBB, 14.12.2021 - 15.12.2021
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 08.02.2022 - 08.02.2022
Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

Auf dem Gelände eines alten Gutshofs in Mecklenburg-Vorpommern entsteht ein neuer Ort für Kultur. Die früheren 
Funktionsbauten sollen als Gefäße für eine neue Nutzung dienen, die das Proben und Aufführen von Musik und 
Oper ermöglichen.
Das Entwurfsprojekt wird in einem Studio durchgeführt, in dem Bachelor und Master-Studierende jeweils 
unterschiedliche Bestandsgebäude bearbeiten, die aber in einem Ensemble miteinander in Beziehung stehen. Der 
Entwurf basiert auf einer realen Bauaufgabe, die vom Büro BFM Architekten bearbeitet wird, so daß Experten für 
Statik, Akustik, Dramaturgie für Vorträge zur Verfügung stehen.
Das kontextuelle Arbeiten im Bauen im Bestand setzt eine genaue Kenntnis des Ortes und seiner Strukturen voraus. 
Grundlage für die Entwurfsarbeit ist eine Erforschung der Situation auf verschiedenen Maßstäben. Die relevanten 
Dimensionen (baulich, historisch, soziologisch, landschaftlich, etc.) sollen durch eine Bestandsaufnahme vor Ort 
erfasst und zeichnerisch kartiert werden.
Aspekte des regionalen und nachhaltigen Bauens sollen mit einer Fokussierung auf die Konstruktionsmethoden 
Lehmbau und Holzbau untersucht werden.

Im Rahmen des Begleitseminars werden typologische Merkmale anhand von relevanten gebauten Beispielen 
erarbeitet und einem gemeinsamen Fundus zugeführt.
Sollten die aktuellen Reisebestimmungen eine Untersuchung vor Ort nicht zulassen, werden von euch aus 
der Distanz bestehende Unterlagen und Dokumentation mit Hilfe von zeichnerischen und spekulativen 
Kartierungsmethoden angereichert und ergänzt.
Das Studio findet grundsätzlich digital mit Hilfe von Kollaborationswerkzeugen statt. Ein inhaltlicher Austausch mit 
dem Masterentwurf, welches ein inhaltlich nahes Thema bearbeitet, ist erwünscht und im Semesterablauf eingeplant.
Exkursion (fakultativ): Wietzow, Mecklenburg-Vorpommern
Begleitseminar „Kartierung eines Ortes und Fundus”: 3 ECTS (Wahlpflichtmodul)

Bemerkung

Stichworte:
Dialektik Stadt-Land
Urbanisierung/Globalisierung
Kultur
Bauen im Bestand

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab dem 5. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projekt wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

1510011 5. Kernmodul: Köln-Ehrenfeld - Zukunft Schrottplatz

S. Rudder Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 28.10.2021 - 03.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.02.2022 - 07.02.2022
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Beschreibung

Im Mai 2010 sorgte In Köln eine Nachricht aus dem statistischen Landesamt für große Begeisterung: Die Stadt 
habe es geschafft in den exklusiven Club der deutschen Millionenstädte. Seitdem sind fast 100.000 weitere 
Bewohner hinzugekommen. Die Freude darüber aber lässt etwas nach, denn das Leben in der Stadt wird teurer und 
komplizierter. Die Mieten steigen, der Verkehr nimmt zu, Kitaplätze fehlen. Köln braucht dringend mehr Wohnungen, 
massenhaft, zu bezahlbaren Preisen und am besten in der Innenstadt.

Abhilfe schaffen könnte ein zehn Hektar großes Gebiet in westlicher Innenstadtlage, das Max-Becker-Gelände in 
Köln-Ehrenfeld. Heute noch ein riesiger Schrottplatz, soll hier ab 2022 ein Quartier mit über tausend Wohnungen 
entstehen. Ein neuer S-Bahnhof, Fahrradtrassen und eine fußläufige Nahversorgung wären die idealen 
Voraussetzungen für einen Städtebau der Nachhaltigkeit und klimaneutralen Mobilität.

Zu entwerfen ist ein hochverdichtetes, dabei attraktives Quartier, das im Kern alles enthält, was städtisches Wohnen 
ausmacht: Wohnungen, Gewerbe, Einzelhandel, eine Schule, einen Kindergarten und einen Bahnhof.

Der Entwurf verbindet sich mit einer Exkursion nach Köln und zwei themenbezogenen Seminaren.

1510016 5. Kernmodul: LivedSpaces_ LebensRäume

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, Einzel, 11:00 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.10.2021 - 14.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 19.10.2021 - 25.01.2022
Di, Einzel, 13:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 01.02.2022 - 01.02.2022
Block, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 01.02.2022 - 03.02.2022
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

In unserem Projekt unternehmen wir eine Untersuchung architektonischer Raumbilder, indem wir deren 
Bedeutungen und Lesarten versuchen zu entziffern und die sie hervorgebrachten imaginären, von Sehnsüchten 
getragenen Bilder, herauszuarbeiten. Wir führen eine künstlerische Auseinandersetzung mit dem Architektonischen 
in der Literatur, Film und bildender Kunst. In unserer theoretischen, architektonischen Betrachtung erarbeiten 
wir uns einen Diskurs mit den Künsten, die sich einen eigenen Zugang zum Imaginären und ihren räumlichen 
Erscheinungsformen entwickelt haben; hervorzubringen ist das Verhältnis des Imaginären zu Raumbildern. In 
„De anima_ U#ber die Seele” beschreibt Aristoteles die Einbildung, Imagination, als eine Vorstellung, der keine 
Sinneswahrnehmung zugrunde liegt und die mit dem Scheinhaften behaftet ist, der Phantasie. Sie ist nicht 
gegenständlich, aber möglich, nicht nur als bereits Gesehenes und eingebildetes Erinnertes, sondern auch als 
noch nicht Geschautes und jetzt Vorgestelltes.” (1) Immanuel Kant unterscheidet das subjektive Hervorbringen
innerer Bilder in „reproduktive und produktive Einbildungskraft”. Die Phantasie als „die Urheberin willkürlicher 
Formen möglicher Anschauungen”. (2) Sie bildet erst die Voraussetzung jeglicher Erfahrung von Wirklichkeit und 
geht den Vorstellungen voraus.”(3)  Immanuell Kant will mit der Zurückführung der räumlichen Wahrnehmung 
auf den inneren Sinn und damit auf die Zeit nicht darstellen, daß das Nebeneinander der Elemente des visuellen 
Wahrnehmungsfeldes nicht etwa simultan wahrgenommen werden könne. Er meint wohl nur folgendes: Falls 
eine genaue, und d.h. für ihn: eine geometrisch auswertbare bzw. der Geometrie entsprechende Erfahrung von 
Räumlichem stattfindet, so muß man, d.h. so muß das Bewußtsein in seiner Intention, auf irgendeine Art die 
Raumgebilde nachzeichnen. Und dieses Nachzeichnen schafft Räumliches, ob es tatsächlich vollzogen wird 
oder nur virtuell. Die reinen Raumvorstellungen, so das bloße Denken räumlicher Figuren, beruht auf diesen 
Voraussetzungen und die Konstruktion wird virtuell, also in Gedanken durchgeführt. Der nachhaltige Ansatz 
architektonischer Regeneration bezieht sich in unseren Projekten WiSe 2021 auf die Nachverdichtung von geliebtem 
und auch ungeliebtem Gebautem, auf den gesellschaftlichen Raum der Straße Gebäude Landschaft in Beziehung 
zum intimen LebensRaum. Hierbei ist „(…) eine Verbindung zwischen Gegenwart und Vergangenheit herzustellen 
und dennoch allgemein verständliche architektonische Objekte zu schaffen: Die Permanenz der Dinge in den Dienst 
ihrer Erneuerung stellen.”(4)

 

Zitate:
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1_Aristoteles_ Aristoteles Werke_ Über die Seele_ Darmstadt 1973

2_Immanuel Kant_ Kritik der Urteilskraft 1790_ Darmstadt 1974                                          

3_Immanuel Kant-Kritik der reinen Vernunft 1781_Stuttgart 
1982                                                                                                                                             

4_Eric Lapierre_ Die Permanenz der Dinge_ übers.: Sven Läwen_ Basel 2018

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion: 08.-11.11.2021

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist erwünscht.

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Leistungsnachweis

Präsentation: Pläne, Modelle, Text & digital als CD

1510018 5. Kernmodul: KlimaLAND Werther

S. Langner, P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 03.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf

Projektmodul | M.Sc.A./Bc.Urb (5./7.FS) | Prof. Dr.-Ing. Sigrun Langner, M.Sc. (ir.) Jonas Langbein, M.Eng. Pia 
Müller | 12ECTS | 8SWS

Der Klimaschutz und -anpassung verbunden mit Fragen der Klimagerechtigkeit sind zentrale gesellschaftliche 
Zukunftsaufgaben. Eine klimagerechte räumliche Entwicklung kann nur gelingen, wenn die Herausforderungen der 
Klimakrise und deren Auswirkungen auf ländliche Räume stärker in den Blick genommen werden. Energiewende 
und Klimaschutz sind ohne ländliche Regionen nicht denkbar. Die damit verbundenen Veränderungen der 
Landschaft, der Landwirtschaft, aber auch der Mobilität und der Energiebereitstellung sind eng mit Fragen der 
Lebensqualität, Daseinsvorsorge und zukunftsfähigen räumlichen Entwicklung in ländlichen Regionen verbunden.

Der städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf an der Professur Landschaftsarchitektur/ -planung thematisiert 
die räumlich-gestalterische Perspektive der Energie- und Mobilitätswende und der Klimaanpassung in rurale 
Landschafts- und Siedlungsräumen. Wir fragen, wie sich die notwendigen Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel sowie die Umsetzung der Klimaschutzziele mit ländlicher Baukultur, mit dem Erhalt lebenswerter 
Ortschaften und der Entwicklung prägnanter und identitätsstiftender Klimakulturlandschaften verbinden lassen.

Mit dem Fokus auf die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen sollen Visionen eines zukunftsfähigen und 
lebenswerten KlimaLANDes entworfen werden.

In der Region Nordhausen wird aktuell an verschiedenen Konzepten zur Umsetzung von Klimaschutzzielen 
gearbeitet. Der Landkreis Nordhausen erarbeitet derzeit in Kooperation mit der IBA Thüringen ein integriertes 
Mobilitätskonzept, das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) hat einen 
Klima-Gestaltungsplan für Stadt und Landkreis Nordhausen gefördert. Diese Aktivitäten dienen uns als 
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Hintergrundfolie und Ausgangspunkt für die Entwicklung von räumlich-gestalterischer Szenarien. Möglichkeiten einer 
klimafreundlichen Stadt-Land Mobilität, des klimaneutralen und zirkulären Bauens im Bestand sowie der Etablierung 
ressourcenschonender Stoffkreisläufe sollen auf einer städtebaulich-landschaftsplanerischen Ebene thematisiert 
und auf ortskonkreten Teilflächen der Kommune Werther entwurflich durchdrungen werden. Ziel ist es, innovative, 
ganzheitliche Ansätze zu entwickeln, die es vermögen produktive Verbindungen zwischen Bewohner:innen, 
Klimaschutz und-anpassung und einer zukunftsfähigen Orts- und Landschaftsentwickung aufzuzeigen.

 Kooperationspartner:  IBA Thüringen

Begleitseminar zum Projekt: KlimaLandschaft WertherV

1510240 5. Kernmodul: Bibliotheken | Orte des Wissens | Archiv Friedenstein Gotha

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Bibliotheken | Orte des Wissens
Bibliotheken sind Orte der Aufbewahrung und Weitergabe von Wissen. Zugleich sind sie Kommunikationsorte, 
die eine besondere Art von Öffentlichkeit konstituieren und sich im stetigen Wandel befinden. Auch wenn sich seit 
dem Aufkommen der neuen digitalen Medien der Informationsaustausch und Vermittlung von Wissen zunehmend 
in völlig zeit- und ortlose Räume des Internets verlagern, haben Bibliotheken keinesfalls an Bedeutung verloren. 
Immer noch sind sie gesuchte Orte des konzentrierten Studiums und zwischenmenschlichen Begegnungen. Darüber 
hinaus bieten sie oft die einzige Möglichkeit, der Aura historischer Manuskripte zu begegnen und ihre physische 
Beschaffenheit zu erfahren.
Was bedeuten die neuen Entwicklungen für Orte des Lesens, Lernens und Studierens? Müssen Bibliotheksgebäude 
in ihrer Architektur den Wandel medialer Prozesse abbilden? Oder sind sie vielmehr gemeinschaftliche Räume 
zwischenmenschlicher Kommunikation, die zugleich die notwendigen Rückzugsorte für das konzentrierte Studieren 
einbeziehen? Gefragt sind Entwürfe für zeitgemäße Räume der Wissensspeicherung und -vermittlung, welche die 
Bibliothek als öffentlichen Begegnungsort verstehen und ein subtiles Raumgeflecht aus unterschiedlichen Orten des 
Lesens, Forschens und Kommunizierens herstellen.

Der Entwurfskurs findet parallel an einer weiteren deutschen Universitäten statt, der TU Dresden. Gemeinsame 
Vorträge und Zwischenkritiken sollen zur Vertiefung und Bereicherung des architektonischen Diskurses und 
Austausches beitragen.
Archiv Friedenstein Gotha
Für die historisch gewachsene Büchersammlung der Forschungsbibliothek Gotha, die einzigartige europäische 
und außereuropäische Handschriften und gedruckte Werke aufbewahrt, ist ein Erweiterungsbau zu entwerfen. 
Der angestammte, historische Hauptsitz im Ostturm des Schlosses Friedenstein in Gotha ist aus statischen, 
konservatorischen und aus Gründen des baulichen Denkmalschutzes nicht mehr geeignet, die wertvolle Sammlung 
in Zukunft zu beherbergen. Neben der konservatorisch und sicherheitstechnisch sachgerechten Unterbringung 
der Sammlung, der Schaffung von Orten der Begegnung mit den originalen Objekten und Orten des Studierens, 
Forschens und Austauschens, soll das Programm durch einen Ort für die Stadtgesellschaft für Vorträge, Lesungen 
und Diskussionen ergänzt werden. Als «Schaufenster» zur Stadt hat er das Potential, eine neue Sichtbarkeit des 
Archivneubaus im Zusammenklang mit dem Schlossensemble zu erzeugen und somit die Bedeutung der Sammlung 
im städtischen Kontext hervorzuheben.
Für den Neubau gilt es, unterschiedliche Standorte in der Nähe des Schlossensembles zu untersuchen. Dabei geht 
der Entwurfskurs der Frage nach, in welchen architektonischen Dialog die unterschiedlichen Teile des Programmes 
mit Stadt und Schlossensemble treten. Wie kann das gespeicherte Wissen vergangener Generationen räumlich-
atmosphärisch erfahrbar gemacht und in einen zeitgemäßen architektonischen Ausdruck übersetzt werden?
Exkursion
Teil des Entwurfskurses «Bibliotheken | Orte des Wissens» ist eine ein- bzw. zweitägige Exkursion nach Gotha bzw. 
nach Hamburg zu Beginn des Wintersemesters. Neben dem gemeinsamen Besuch der Grundstücke sind Führungen 
durch die entsprechenden Institutionen wie auch die Besichtigung wichtiger relevanter Bauten der jeweiligen Stadt 
geplant.
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Ablauf und Organisatorisches können erst kurzfristig mit Beginn des Semesters bekannt gegeben werden, da die 
tatsächliche Durchführung der Exkursion(en) von der Entwicklung der Pandemiesituation und den dann geltenden 
Corona-Regelungen abhängen.
Das Thema kann auch als Bachelor Thesis und kombiniert als 5.KM + Thesis bearbeitet werden.

Die Professur vergibt vorab bis zu 9 Plätze (5 Plätze im Kernmodul, 4 Plätze -Bachelor Thesis) an geeignete 
Studierende. Sie können bis einschließlich 15. September 2021 entsprechende Bewerbungsunterlagen (Portfolio) 
digital an juliane.steffen@uni-weimar.de senden.

 

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab 5. Fachsemester

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Kernmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

510002 5. Kernmodul: Klimalabor Ackerbürgerscheune

C. Völker Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022
Mi, Einzel, 12:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 09.02.2022 - 09.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Die unter Denkmalschutz stehenden Ackerbürgerscheunen befinden sich am südlichen Beginn der Coudraystraße 
(Hausnummern 1, 3, 5). Sie sind das einzig erhaltene Zeugnis des Ackerbürgertums im Stadtbild Weimars. Zukünftig 
bilden die Scheunen das Tor zum Campus Coudraystraße.

Im Rahmen der Veranstaltung soll ein Konzept zur Nutzung der Ackerbürgerscheunen für Lehre und 
Forschung erarbeitet werden. Das Gebäude soll zukünftig unterschiedliche Funktionen wie Laborbereiche, 
Seminarräume, Werkstätten, Büros und Ausstellungsflächen zu einem vernetzten Ort verbinden. Dadurch sollen 
die Ackerbürgerscheunen eine zentrale Rolle in der Forschungs- und Lehrlandschaft des Campus Coudraystraße 
einnehmen und als Begegnungs- und Treffpunkt agieren. Unter Bewahrung der historischen Bausubstanz sollen die 
Ackerbürgerscheunen als geschichtsträchtige Bauten im Stadtbild Weimars deutlich sichtbar und für Studierende 
und Besucher erfahrbar gemacht werden.

Ein zentraler Bestandteil der Ackerbürgerscheunen soll das Klimalabor der Professur Bauphysik sein. Dieses 
wurde bereits im Jahr 2017 für seine Innovationskraft durch den Bundespräsidenten ausgezeichnet. Auch die 
Schlierenverfahren (ausgezeichnet mit dem Thüringer Forschungspreis 2021) sollen hier untergebracht werden. 
Das zu entwickelnde Konzept wird sich folglich im Spannungsfeld zwischen Tradition und Denkmalschutz sowie 
Forschung und Innovation bewegen.

Dabei sind folgende Fragen zu beantworten: Wie kann ein solches Klimalabor in der Ackerbürgerscheune 
aussehen? Wie groß muss es sein? Wie flexibel kann es genutzt werden? Wie kann innovative Gebäudetechnik 
integriert werden? Im Konzept sollen Architektur, Bauphysik, Energie, Raumklima und Innenraumgestaltung 
interdisziplinär zusammengeführt werden. Das neue Klimalabor soll den Charakter einer Werkstatt aufweisen, in der 
eine wissenschaftlich-kreative Plattform für Forschung und Lehre entsteht.

Um Aspekte des Denkmalschutzes und der Stadtplanung zu berücksichtigen ist ein Austausch mit den Professuren 
Denkmalpflege und Baugeschichte (Prof. Meier) sowie Städtebau (de Rudder) vorgesehen. Beide Professuren 
befassen sich im Wintersemester 2021/2022 ebenfalls mit den Ackerbürgerscheunen.

510240 5. Kernmodul: Das Synagogen-Projekt | Rekonstruktionen als gebaute Zeichen
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J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:00 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Besprechungsraum 102, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Synagogen-Projekt haben wir uns im vergangenen Semester mit den beiden wieder neu zu errichtenden 
Synagogen am Bornplatz in Hamburg und am Fraenkelufer in Berlin beschäftigt. Obwohl in beiden Fällen durch 
die Gemeinden Rekonstruktionen der gründerzeitlichen Synagogen favorisiert werden, haben wir uns in den 
gemeinsamen Projekten mit den Universitäten in Hamburg, Dresden und in Darmstadt auf die Entwicklung 
alternativer Vorschläge konzentriert.

Das mag für uns Architekten vor dem Hintergrund kritischer Debatten zu Wiederaufbauten an anderen Orten 
naheliegend und auch "richtig" erscheinen. Die projektbegleitenden Diskussionen aber auch Beiträge Dritter 
haben jedoch gezeigt, daß der Wunsch nach einer Rekonstruktion der äußeren Gestalt der 1938 von Deutschen 
zerstörten Synagogen als gebaute Zeichen ernst zu nehmen ist. Bekannte Argumente aus zurückliegenden 
Rekonstruktionsdiskursen greifen jedenfalls nur bedingt, wenn gerade die Wiedererrichtung des Zerstörten selbst als 
notwendige oder sogar als überfällige Geste verstanden wird.

Dass in der denkbaren und sogar angestrebten Rekonstruktion zerstörter Synagogen auch ein Paradigmenwandel 
im Selbstverständnis der jüdischen Gemeinden in Deutschland zum Ausdruck kommt, ist offensichtlich. Dennoch 
werden die Formen jüdischen Lebens in den heute neu zu errichtenden Synagogen vollkommen andere sein, als 
im frühen 20. Jahrhundert. Trotz aller Zuzüge erreicht die Zahl der Gemeindemitglieder selbst in den Metropolen 
Hamburg und Berlin auch heute noch nicht annähernd wieder das Niveau der Zeit vor 1933. So wird die Nutzung der 
die Bauwerke prägenden, seinerzeit für mehrere tausend Gläubige ausgelegten Synagogen-Innenräume heute kaum 
dieselbe sein können, wie einst.

Nicht erst an dieser Stelle wird deutlich, daß es einen gewissen Widerspruch zwischen der geforderten 
Zeichenhaftigkeit der wieder zu errichtenden Bauwerke einerseits und deren möglicher Nutzung auf der anderen 
Seite gibt. Auch wenn man die Synagoge als Sakralbau gewiß nicht auf die gebaute Darstellung der reinen 
Funktionen reduziert sehen will, bleibt dieser Widerspruch eine architektonische Herausforderung. Denn auch in 
der rekonstruierten Synagoge wird es darum gehen, dem jüdischen Leben in der Großstadt heute eine zeitgemäße 
Ausdrucksform zu geben.

Dass diese Frage in ihrer zugespitzten Form in den bisher bearbeiteten Entwürfen zum Synagogen-Projekt nicht 
bearbeitet wurde, empfinden wir als eine Leerstelle. In Form einer eng betreuten, gemeinsamen entwerfenden 
Recherche wollen wir uns daher mit einer kleinen Gruppe von Studenten vertieft mit den Möglichkeiten aber auch 
mit den Grenzen der Rekonstruktion der Synagogen in Hamburg und Berlin auseinandersetzen. Die Projekte 
werden während der Bearbeitung mit verschiedenen Gästen diskutiert werden. Ergebnis unserer Recherche sollen 
architektonische Entwürfe sein, die durch eine Dokumentation unserer Auseinandersetzung mit den hier skizzierten 
Themen zu ergänzen sein werden. Eine Publikation im Rahmen der Veröffentlichungen zum Synagogen-Projekt ist 
vorgesehen.

Das Projekt kann als 5. Kernmodul und/oder Thesis im Bachelor-Studiengang Architektur bearbeitet werden. 
Die Anerkennung zusätzlicher Seminarleistungen ist nach Absprache möglich. Es sind sowohl Einzel- als auch 
Gruppenarbeiten möglich.

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab dem 5. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Kernmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture
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N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Pflichtmodule

1212110 Einführungskurs

M. Ahner, H. Höllering, R. Müller, L. Nerlich, M. Schmidt, S. 
Zierold

Veranst. SWS: 2

Blockveranstaltung
1-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 11.10.2021 - 22.10.2021
2-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 11.10.2021 - 22.10.2021
3-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 11.10.2021 - 22.10.2021
4-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 11.10.2021 - 22.10.2021
Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021
Di, wöch., 13:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.10.2021 - 19.10.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 14.10.2021 - 15.10.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 20.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Der Einführungskurs im BA-Studiengang Architektur

versteht sich als Zäsur und Brücke gleichermaßen:

zwischen dem bisherigen Erfahrungen aus unterschiedlichen persönlichen Bildungsbiographien und den 
Anforderungen des universitären Studiums der Architektur. Er führt in die Kommunikationsmuster kreativer 
Entwurfsprozesse ein und liefert die Basis für den folgenden architekturbezogenen Spracherwerb. Die Suche nach 
der eigenen darstellerischen Handschrift steht darin gleichberechtigt neben der Entdeckung oder Wiederentdeckung 
der persönlichen gestalterischen Kreativität.

Der Kurs beinhaltet eine Folge von zeichnerischen, maßstäblich differenzierten Annäherungen an den Studienort 
Weimar und Kreativ-Workshops zum experimentellen Modellbau im Maßstab 1:1.

Er mündet schließlich in eine Gruppen-Performance, einem ersten gemeinsamen Schritt in die Öffentlichkeit, der 
zugleich die Teamfähigkeit fördert und bedingt. Der Auftritt reflektiert die Experimentierfreude der historischen 
Bauhausbühne unter Verwendung von Artefakten in jährlich unterschiedlichen thematischen Widmungen.

1513130 Bauphysik

C. Völker, A. Vogel, G. Kiesel, H. Alsaad, J. Arnold Veranst. SWS: 3
Vorlesung
1-Gruppe Do, unger. Wo, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.10.2021 - 03.02.2022
1-Gruppe Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.02.2022 - 21.02.2022
2-Gruppe Do, gerade Wo, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 21.10.2021 - 03.02.2022
2-Gruppe Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, Sporthalle Falkenburg, 21.02.2022 - 21.02.2022
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, abwechselnd online via BBB und in Präsenz, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.11.2021 - 08.11.2021
Mo, gerade Wo, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.11.2021 - 29.11.2021
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.12.2021 - 06.12.2021
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 03.01.2022 - 10.01.2022
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 31.01.2022 - 31.01.2022

Beschreibung

Qualifikationsziel ist das Verständnis physikalischer Grundlagen der
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- thermischen Bauphysik: Grundbegriffe des Wärmetransports, Wärmetransportmechanismen, Wärmespeicherung, 
stationärer und instationärer Wärmetransport, Wärmebrücken, energetischer Wärmeschutz, winterlicher und 
sommerlicher Mindestwärmeschutz, Energieeinsparverordnung,

- hygrischen Bauphysik: Feuchtetechnische Grundbegriffe, Raumluftfeuchte, Feuchtespeicherung im Baustoff, 
Feuchtetransport,

- akustischen Bauphysik: Grundbegriffe der Bauakustik, äquivalente Schallabsorptionsfläche, Schalldämm-Maß.

Nach dem Besuch der Vorlesungsreihe können die Teilnehmer einfache bauphysikalische Probleme analysieren und 
eigenständig lösen.

Leistungsnachweis

Klausur

1511140 Architektur- und Baugeschichte, Teil 1: Von den Anfängen bis zur Baukunst des Mittelalters

H. Meier, K. Angermann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 25.10.2021 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bildet den ersten Teil eines zweisemestrigen Zyklus zur Geschichte der Architektur von den Anfängen 
bis zur Gegenwart. Die Vorlesung des Wintersemesters beginnt mit allgemeinen Überlegungen zum Sinn und zur 
Bedeutung der Architekturgeschichte für das Studium der Architektur, setzt dann chronologisch mit den Anfängen 
der Baukunst ein und bietet einen Überblick von der Antike bis ins Spätmittelalter. Ziel ist es, einen Kanon an Bauten 
zu vermitteln, die ArchitektInnen kennen müssen und zugleich einen Einblick in die wichtigsten geschichtlichen 
Entwicklungen von Konstruktion und formaler Gestaltung sowie der Baugattungen zu geben, aber auch mit 
den verschiedenen methodischen Ansätzen und Betrachtungsweisen der Architekturgeschichtsforschung und -
historiographie bekannt zu machen.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

 

Leistungsnachweis

Prüfung für Bachelor Architektur: Architekturgeschite I, Teile 1 u. 2 am Ende des SoSe 2021

Testat für Bachelor Urbanistik für Teil 1 und/oder Teil 2

117210703 Baukonstruktion-Grundlagen (Vorlesung) - WiSe

J. Kühn Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, online, 27.10.2021 - 09.02.2022
Di, Einzel, 09:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Nach- und Wiederholungsprüfung reguläre Prüfung Matrikel 2021 im 
SoSe 2022!, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe erstreckt sich über die beiden ersten Studiensemester mit wöchentlichen Terminen. Sie soll den 
Studierenden eine erste Vorstellung von der Vielfalt und Komplexität der baukonstruktiven Aspekte der Architektur 
geben sowie grundlegende Fakten vermitteln. Die Reihe führt in die Baukonstruktion über einen doppelten Ansatz 
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ein: während im 1. Semester die unterschiedlichen Materialien und Baustoffe im Vordergrund stehen, soll im 
2. Semester materialübergreifend in die Bauelemente und deren Fügungen eingeführt werden. Am Ende des 
Sommersemesters schließt eine schriftliche Prüfung die Vorlesungsreihe ab.

Das Bauen ist traditionell eng gekoppelt an die Verfügbarkeit von Baumaterialien sowie das Know-how ihrer 
Verarbeitung. Jedes Gewerk besitzt eine lokale Entwicklungsgeschichte, die zunehmend durch allgemeine 
Standards und Normen international vereinheitlicht wird. Materialien treten uns im Gebäude in zwei Funktionen 
entgegen: als Konstruktionsmaterial sowie als Oberfläche. Viele Materialien können je nach Verwendung 
sowohl konstruktive als auch raumbildende Aufgaben übernehmen, was ihren Einsatz sehr vielfältig macht. 
Die Vorlesungsreihe im Wintersemester hat zum Inhalt, in die grundlegenden Zusammenhänge von Tragwerk 
und Raumbildung einzuführen, um dann die Bauweisen von den Eigenschaften der Materialien und deren 
Verwendungsmöglichkeiten her zu entwickeln.

Bemerkung

Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. Im jeweiligen Sommersemester schreiben Sie sich zusätzlich für den 
obligatorischen Übungsteil ein.

Voraussetzungen

Einschreibeschlüssel: Bauko2021

Leistungsnachweis

Abschlussnote nach 2. Fachsemester

1213140 Tragwerkskonstruktion

S. Schütz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
1-Gruppe Mi, Einzel, 08:30 - 10:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 1 A bis M, 16.02.2022 - 16.02.2022
2-Gruppe Mi, Einzel, 10:30 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 2 N bis Z, 16.02.2022 - 16.02.2022
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe Tragwerkskonstruktion richtet sich an Studierende des 3. Semesters im Bachelorstudium 
der Architektur und vermittelt elementare Grundlagen für das Konzipieren von Tragwerken. Deren Planung und 
Detaillierung ist ebenso Bestandteil einer künstlerischen Aussage wie die Baukörperform selbst. Stufenweise werden 
die einzelnen konstruktiven Glieder eines Tragwerks wie Stützen, Träger, Skelette und räumliche Tragsysteme in 
Kombination mit einem jeweils passfähigen Materialkanon konkretisiert. Anhand anschaulicher Architekturbeispiele 
werden sowohl großmaßstäbliche konstruktive Prinzipien als auch detaillierte Funktionsweisen beleuchtet und 
dienen so der wesentlichen Unterstützung für die Entwurfsbearbeitung.

Am Ende des Semesters werden die vermittelten Inhalte abgefragt und mit einer Note bewertet. Ein abschließendes 
Repetitorium bietet die Möglichkeit der Klausurvorbereitung. Die regelmäßige Teilnahme wird erwartet. Eine 
Ausgabe von Skripten erfolgt nicht.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor-Studiengang

Leistungsnachweis

3 ECTS - Note

118212001 Brandschutz
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G. Geburtig, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
1-Gruppe Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 1 Nachnamen A bis L, 11.02.2022 - 
11.02.2022
2-Gruppe Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 2 Nachnamen M bis Z & Studierende A-Z mit 
Nachteilsausgleich, 11.02.2022 - 11.02.2022
2-Gruppe Fr, Einzel, 14:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 2 mit Nachteilsausgleich, 11.02.2022 - 
11.02.2022
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 18.10.2021 - 01.11.2021
Mo, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Diese Vorlesung findet digital statt., 22.11.2021 - 22.11.2021
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.01.2022 - 31.01.2022

Beschreibung

In der Lehrveranstaltung bekommen die Studierenden einen vollständigen Überblick über die Systematik des 
bauordnungsrechtlichen Brandschutzes und die brandschutztechnischen Anforderungen an das sogenannte 
Standardgebäude (Wohn- bzw. Bürogebäude).

Die Vermittlung des Grundlagenwissens zum Brandschutz erfolgt dabei grundsätzlich in Vorlesungen. Begleitend 
dazu werden nach thematischen Teilabschnitten Übungen zur praktischen Anwendung durchgeführt.

Bemerkung

Zur Vorlesung gibt es ein Skript (ca. 125 Seiten), welches ab dem 11.10.2021 bei Blueprint (Karl-Liebknecht-Straße 
17 in Weimar) erworben werden kann (ca. 8 €). Bitte nutzen Sie den Online-Shop: www.blueprint-weimar.de

Ein Erwerb vor der ersten Vorlesung wird empfohlen! Das Skript mit Eintragungen durch die Studierenden ist zur 
Klausur zugelassen.

Leistungsnachweis

Der Abschluss der Lehrveranstaltung findet im Februar 2022 im Rahmen einer Klausur statt, die für die Bachelor-
Studierenden als 3 ECTS-Fachnote gewertet wird. Die Zulassung zur Prüfung erfordert die Einschreibung zur 
Lehrveranstaltung zu Beginn des Semesters und den tatsächlichen regelmäßigen Besuch der Lehrveranstaltungen.

117213101 Tragwerkslehre - Modul I

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Pflichtvorlesung, 25.10.2021 - 07.02.2022
Di, wöch., 07:30 - 09:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 26.10.2021 - 08.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 14:00, digitale Prüfung, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

Statik und Bemessung von Bauteilen - Einwirkungen / Lasten - Gleichgewicht der Kräfte und Momente - Statische 
Bestimmtheit - Auflagerkräfte - Schnittgrößen - Bemessung von Biegeträgern in Stahl und Holz

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium, verbindliche Einschreibung

Leistungsnachweis

Modulprüfung Teil 1 (schriftlich nach dem 1. Semester => Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Teil 2 nach 
dem 2. Semester)

113130 Grundlagen der Bauwirtschaft
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A. Pommer
Prüfung
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 17.02.2022 - 17.02.2022

117213102 Tragwerkslehre - Modul II

K. Linne
Prüfung
Di, Einzel, 09:00 - 11:00, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022

1212130 Planungsgrundlagen-CAAD

S. Schneider Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, 25.10.2021 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Disziplinen Architektur und Stadtplanung stehen heute vor großen Herausforderungen. Globalisierung, 
Urbanisierung, Automatisierung, steigende Lebenserwartung und weltweites Bevölkerungswachstum erzeugen 
einen hohen Bedarf an Wohnraum, sozialen Einrichtungen, sowie städtischer und internationaler Infrastruktur. 
Vor dem Hintergrund zunehmender Ressourcenverknappung und eines beständig hohen Kosten- und Zeitdrucks 
stehen Planer vor Aufgaben, welche eine nie zuvor dagewesene Komplexität aufweisen. Die Vorlesungsreihe 
„Planungsgrundlagen” gibt einen Überblick über diese aktuellen Herausforderungen und vermittelt Methoden, 
mit Hilfe derer sich Planungsprozesse sinnvoll unterstützen lassen. Diese Methoden zielen nicht allein auf eine 
Steigerung der Effizienz von Arbeitsprozessen ab, sondern liefern einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung 
der Qualität der Planungsergebnisse. Begleitet wird die Vorlesungsreihe von praktischen Übungen, in denen die 
Studenten einen Einblick in die verschiedenen Planungsmethoden erlangen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Architectural and urban planning are facing major challenges. Globalization, urbanization, automation, increasing life 
expectancy and global population growth create a high demand for housing, social and transportation infrastructure. 
Against the backdrop of increasing scarcity of ressources and a consistently high cost and time pressure planners 
are faced with tasks with an unprecedent complexity. The lecture series "Introduction to Planning" gives an overview 
of these current challenges and provide methods, by means of which planning processes can be supported useful. 
These methods are aimed not only at increasing the efficiency of work processes, but make a significant contribution 
to improving the quality of the planning results. The lecture series is accompanied by practical exercises in which 
students gain an insight into the various planning methods.   

Bemerkung

Die Vorlesung wird mit integrierten Übungen angeboten.

 

1511150 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
1-Gruppe Do, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 21.10.2021 - 27.01.2022
2-Gruppe Do, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 21.10.2021 - 27.01.2022
3-Gruppe Do, Einzel, 18:30 - 19:30, 14.10.2021 - 14.10.2021
3-Gruppe Do, wöch., 18:30 - 19:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.10.2021 - 27.01.2022
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4-Gruppe Do, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 21.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.10.2021 - 03.02.2022
Do, wöch., 17:00 - 18:30, online, 25.11.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe (die sich in ihrem ersten Teil sowohl an Student:innen der Architektur und der Urbanistik 
richtet) befasst sich mit grundlegenden Fragestellungen, die für die moderne Architektur maßgebend werden. Mit 
anderen Worten: Wir werden uns mit Themen beschäftigen, an denen sich die Moderne abarbeitet. Erst wenn die 
bekannt sind, wird verständlich, worum es in Bauten und Entwürfen geht und woran die sich messen lassen. (Der 
Betrachtung einzelner Werke widmen sich dann die für die Architektur-Student:innen vorgesehenen Vorlesungen im 
vierten Semester.)
Die Theorie steht also zunächst im Vordergrund. Wir beginnen mit der Frage, was Moderne überhaupt bedeutet und 
was für ein Problem da aufgeworfen wird.
Und wir verfolgen dann weiter, wie sich die Architektur seit Mitte des 18. Jahrhunderts entwickelt und wie die 
»Moderne« dabei klarere Züge erkennen lässt. Allmählich ändert sich der Blick auf die Welt, und es eröffnen sich 
auch für die Architekten neuen Sichtweisen. Auch die Gesellschaft wandelt sich. Neue Bauaufgaben zeichnen sich 
ab — für die angemessene Antworten gefunden werden müssen. Neue Techniken und Materialien kommen ins 
Spiel und fordern ein neues Nachdenken über das Zustandekommen und den Ausdruck der Architekturformen. Es 
bedarf auch neuer Antworten für das explosionsartige Wachstum der Städte, die neu geordnet und, da sie sich nicht 
mehr allmählich entwickeln, mehr denn je bewusst gestaltet werden müssen. Es fragt sich, ob es eine Stadtbaukunst 
geben könne, und welche Gestaltungsprinzipien die haben solle.
Mit diesen Fragen befasst sich die Moderne, doch die Antworten sind alles andere als klar. Die Suche nach ihnen 
bleibt nicht ohne Misserfolge; und so ist die Geschichte der modernen Architektur auch — notwendigerweise 
— eine von Experimenten, die nicht immer glücken, und von Kurskorrekturen, die dann unausweichlich sind. In 
diese widerspruchsreiche Geschichte einzuführen und zu zeigen, wie sie sich im Wechselspiel von Theorie und 
Praxis fortschreibt — das ist der Gedanke, auf den die Vorlesungsreihe aufbaut. Wir verfolgen dazu, wie sich neue 
Denkfelder auftun, und wie diese immer wieder neu besetzt werden. Denn es entstehen immer wieder neue Ansätze, 
die — teils sich überlagernd, teils einander ablösend — versuchen, eine moderne Architektur ins Werk zu setzen.
Die Hoffnung ist, dass es uns gelingt, aus dieser Geschichte zu lernen, damit wir für die Aufgaben, die sich uns 
heute stellen, gewappnet sind.

Zur Vorlesung wird eine Übung angeboten. Die Teilnahme ist für Student:innen der Architektur verpflichtend, da in 
ihr die im folgenden Sommersemester weiter auszuarbeitende Hausarbeit vorbereitet wird.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Material steht im Moodle bereit.

Voraussetzungen

Studiengänge Bachelor Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

213120 Baustoffkunde

T. Baron
Prüfung
Fr, Einzel, 08:30 - 10:30, Falkenburg, 18.02.2022 - 18.02.2022

513140 Gebäudetechnik

C. Völker
Prüfung
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Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 25.02.2022 - 25.02.2022

Wahlpflichtmodule

Architektur | Planung

117110801 Öffentliche Bauten (Ba)

K. Schmitz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 09:15 - 10:45, 28.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Diese Vorlesungen sind der Versuch zu verstehen, wie Gebäude und Stadtpläne die Ideen der Gesellschaften 
widerspiegeln, die sie gebaut haben. Sie untersuchen die Entwicklung öffentlicher Gebäude von der Antike bis zur 
Gegenwart, „nicht so sehr aus Interesse für die Vergangenheit”, wie Isaiah Berlin es formuliert, „sondern um erste 
Ursachen ausfindig zu machen, um zu verstehen wie und warum die Dinge so und nicht anders entstanden sind.”

Diese Geschichte wird aus der Sicht eines Architekten erzählt, und es wird vor allem eine Geschichte des 
architektonischen Raumes sein. Es wird keine geradlinige Geschichte sein können, denn die Baukunst hat ihre 
eigenen Formen der Entwicklung, und diese ist nicht immer geradlinig und zielbewusst. Es sind hauptsächlich die 
Umbrüche, die hier besprochen und interpretiert werden. In dieser Geschichte geht es neben der baukünstlerischen 
Entwicklung auch um die Bestimmung von öffentlichen Bauten, weniger um die Funktion. Auf die Frage nach 
der Bestimmung von öffentlichen Bauten bekommen wir die interessanteren Antworten, da wir einiges über 
die Beweggründe der Gesellschaft erfahren können, für die diese Bauten entworfen und gebaut wurden. Die 
Geschichte der Funktion ist eine Geschichte der zunehmenden Ausdifferenzierung. Die Geschichte hat gezeigt, dass 
programmatische Ideen und räumliche Vorstellungen innerhalb ihrer Zeit korrespondieren, dass aber die Form nicht 
immer der Funktion folgt. Die These, dass sich architektonischer Raum und Form hauptsächlich aus der Funktion 
entwickelt, ist irreführend. Entscheidend für das Verständnis öffentlicher Bauten und öffentlicher Räume ist nicht 
so sehr die detaillierte Kenntnis der Funktion, sondern vielmehr das Verständnis der kulturellen und politischen 
Bestimmung, die diese Bauten zu erfüllen hatten.

Die Vorlesungsreihe beschäftigt sich in diesem Semester mit Bibliotheksbauten und Museumsbauten. Die 
Vorlesungen werden nur auf Deutsch verfügbar sein. Der Kurs schließt mit einer Prüfung ab.

Bemerkung

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 28. Oktober 2021 per E-Mail zugeschickt.

Voraussetzungen

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 8. April 2021 per E-Mail zugeschickt.

Leistungsnachweis

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

1211320 Umweltplanung/ Umweltschutz

J. Hartlik, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
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Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 05.11.2021 - 17.12.2021
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 14.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

„Grundlagen der Umweltprüfung” – Vorlesung mit begleitender Übung 

In der Vorlesung werden Grundkenntnisse zum rechtlichen Verfahrensablauf und zu den Inhalten der Umweltprüfung 
auf Grundlage des UVP-Gesetzes – Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) und Strategische Umweltprüfung (SUP ) 
– und des Baugesetzbuchs – Umweltprüfung in der Bauleitplanung – vermittelt. Im Mittelpunkt stehen dabei zum 
einen die verschiedenen Zulassungsverfahren, in die die UVP integriert ist, mit ihren Verfahrensschritten Screening, 
Scoping, Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, Erstellung der Antragsunterlagen, Zusammenfassende 
Darstellung und Bewertung der Umweltauswirkungen sowie die Zulassungsentscheidung als Abwägungsergebnis. 
Zum anderen werden die Fachgutachten als zentrale Elemente der Umweltprüfung – der sogenannte UVP-Bericht 
bzw. Umweltbericht – näher betrachtet. Hier geht es um Inhalte und Methoden bei der Bestandsbeschreibung, der 
Beschreibung der Wirkfaktoren des zu prüfenden Vorhabens, der daraus abgeleiteten Prognose der möglichen 
Umweltfolgen und der Bewertung der prognostizierten Umweltauswirkungen. Ferner spielt der Alternativenvergleich 
eine wichtige Rolle, wenn beispielsweise Großprojekte der Infrastruktur wie Autobahnen, Schienenverbindungen 
oder Flughäfen mit ihren unterschiedlichen Trassen-/Standortvarianten geprüft werden.

Begleitend zur Vorlesung wird es eine Aufgabenstellung zu einem Praxisbeispiel einer Straßenplanung geben, 
das mit dem Geographischen Informationssystem „Quantum GIS” (Open source Software) bearbeitet werden soll. 
Dabei werden verschiedene Trassenvarianten im Hinblick auf Ihre Auswirkungen auf bestimmte Umwelt-Schutzgüter 
miteinander verglichen, um die aus Umweltsicht optimale Variante zu ermitteln.

Bemerkung

Richtet sich an: B Urb. 3. FS

1211330 Wohnungspolitik

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Hörsaal A, 13.10.2021 - 26.01.2022

Beschreibung

Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die 
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung 
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft 
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den 
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb eine 
der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick über die 
deutsche Wohnungspolitik.Wir werden auch aktuelle Auseinandersetzungen wie etwa der Berliner Mietendeckel und 
die Bewegung für die Enteignung von Wohnungsunternehmen nachvollziehen.  Einige theoretische Bezüge werden 
die Mechanismen der Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird 
auch anhand von ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz 
plastisch erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!
DIES ist die Veranstaltung für Architekten und Bauingenieure, Master Urbanistik - nicht für Bachelor Urbanistik 
(diese schreiben sich bitte in das Modul Planungssteuerung und Stadtentwicklung ein!)

Liebe Leute,
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erfreulich viele Studierende haben Interesse gemeldet, an meiner Vorlesung Wohnungspolitik und Stadtentwicklung 
teilzunehmen. Dies ist zuallererst eine Pflichtveranstaltung für das 3. Fachsemester des B.Sc. Urbanistik, für 
diese Studierende konnten wir einen Raum bekommen, der uns erlaubt, in Präsenz zu lehren. Die Präsenz ist 
konstitutiver Teil der Veranstaltung. Wer aus wichtigen Gründen nicht dabei sein kann, möge das bitte unter Angabe 
des Grundes am Dienstag vor der LV bis 14.00 Uhr susanne.riese@uni-weimar.de mitteilen. Um InteressentInnen 
anderer Studiengänge einzubeziehen, haben wir uns entschlossen, die Vorlesung in eine Hybrid-Veranstaltung zu 
verwandeln. M.Sc-Urbanistik, Architektur- und BauIng-Studierende können sich nun für die Vorlesung im BISON 
und Moodleraum eintragen. Bei Problemen mit der BISON-Einschreibung wenden Sie sich bitte an nicole.wichmann-
sperl@uni-weimar.de.

Wer aus dieser Gruppe gern leibhaftig dabei sein möchte, möge dies bitte ebenfalls Frau Riese mitteilen. Wir werden 
am jeweiligen Mittwoch bis 10.30 Uhr die Namensliste derjenigen vergeben, für die wir einen Platz organisieren 
konnten.

Vermute, ihr habt Verständnis für diese Prozedur, die für uns mit zusätzlicher Arbeit verbunden ist.

 

Mit bestem Gruß max welch guerra

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Architektur, Master Urbanistik 4FS

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

121211001 Kartierung eines Ortes und Fundus (Ba)

J. Gutierrez, L. Kirchner, S. Liem, J. Steffen Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 17.11.2021 - 17.11.2021

Beschreibung

Es handelt sich um das Begleitseminar (Wahlpflichtmodul) für das 5. KM "Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio 
Mecklenburg-Vorpommern) II – BA"

 

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab dem 5. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Präsentation am Ende des Semesters. Das Seminar wird mit einem Testat und 3 ECTS bewertet.

121211101 Campus 4 Seasons

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021
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Beschreibung

 - Freiraum Pavillon

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121211102 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
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Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121211202 Stadt( )Landschaft (Ba)

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Charting the Possibility of Cohabitation

Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
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urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

121211601 Durchdringen_ to go through (Ba)

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Übung
Do, wöch., 17:30 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

„Plötzlich macht sie große erstaunte Augen. Sie starrt Luise an! Nun reißt auch Luise die Augen auf. Erschrocken 
blickt sie der Neuen ins Gesicht! Die anderen Kinder und Fräulein [sic] Ulrike schauen perplex von einer zur 
anderen. Der Chauffeur schiebt die Mütze nach hinten, kratzt sich am Kopf und kriegt den Mund nicht wieder zu. 
Weswegen denn?” (1) „Wenn etwas kopiert wird, geht immer etwas verloren. Noch mehr geht verloren, wenn Kopien 
kopiert werden. Aber es kommt immer auch etwas hinzu # ein Grauton, ein Fleck, ein Abdruck, Signaturen einer 
bislang vernachlässigten Kulturtechnik.” (2) „Noch bei der höchstvollendeten Reproduktion fällt eines aus: das Hier 
und Jetzt des Kunstwerks – sein einmaliges Dasein an dem Orte, an dem es sich befindet.” (3)

 

Zitat:

1_Erich Kästner_ Das doppelte Lottchen, Atrium Verlag, Zürich 1949_ S.9

2_ Jörg Paulus_ Andreas Hübener_ Fabian Winter_ Duplikat, Abschrift & Kopie_ Kulturtechniken der 
Vervielfältigung_ Köln/Weimar/Wien_2020

3_Walter Benjamin_ Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit_ Edition Suhrkamp 
28_Suhrkamp Verlag_ Frankfurt am Main 1963

 

Bemerkung

Vertiefende Details:Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch
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Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121211602 Begegnungen_ encounter with oneself (Ba)

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Do, Einzel, 14.10.2021 - 14.10.2021

Beschreibung

In unserem Workshop erarbeiten Sie anhand von Fragestellungen Schriften und Beobachtungen und ihre 
Anwendung in der Architektur. Der Workshop, das Testat, ist als zeichnerische/schriftliche Hausarbeit in Form eines 
Skizzenbuchs/Aufsatz zu erarbeiten. Die Aufgabe besteht darin die sinnliche Anschauung zu analysieren und zu 
reflektieren und in ihrer Relevanz herauszustellen. Für die Bearbeitung des Workshop WiSe 2021 wird es notwendig 
sein neue Herangehensweisen und Darstellungstechniken zu entwickeln. Die Teilnahme am Workshop ist als 
selbständige Hausarbeit zu erarbeiten. Fragen können im ChatRoom oder vor Ort in Weimar erörtert werden. Siehe 
Zeitplan. Aus unserer Projektliste, siehe Moodle Raum & pdf Einführung, oder aus selbst gewählten Architekturen 
lassen sich einige Erkenntnisse aktualisieren und weiterbearbeiten. Auch wenn die Architektur mit der Zeit geht, 
um im Entwurf den veränderten Anforderungen zu entsprechen, so können wir uns immer auf historische, visionäre 
Konzepte in der Architektur & Kunst & Literatur besinnen.

Bemerkung

Vertiefende Details: Infoveranstaltung Fakulta#t Architektur und Urbanistik und am

Lehrstuhl Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Beginn: Einfu#hrungsveranstaltung Donnerstag 14.10.2021

Exkursion: 08.-11.11.2021

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang B.Sc.A

Unterrichtssprache: deutsch, englisch 

Workshop geöffnet für alle Studiengänge

 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121212602 KlimaLANDSCHAFT Nordhausen (Ba)

P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 2
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Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

(M.Sc. Arch./B.Sc. Urb.)- 3 ETCS / 2 SWS

 

BISON

Klimawandel, Energie- und Mobilitätswende, als auch der Strukturwandel machen großmaßstäbliche Anpassungen 
in unseren Siedlung- als auch Wirtschafts- und Naturräumen notwendig. Was haben diese Prozesse für 
Auswirkungen auf die uns vertrauten (Kultur) Landschaften? Wie können wir diese Prozesse und ihre Auswirkungen 
auf die von uns bewohnte Landschaft (mit) gestalten? Und wie kann eine solche nachhaltige, resiliente Landschaft 
aussehen?

In Kooperation mit der IBA Thüringen wollen wir in dem Seminar ‚Klimaperspektiven‘ Bilder und Zielsetzungen 
für diese Entwicklungen entwickeln. Als Standort dient uns die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen. 
Ausgehend vom Klimagestaltungsplan des Landkreises werden die Aspekte Energie, Landwirtschaft, Stoffkreisläufe 
und Mobilität mittels Expert:inneninputs thematisiert. Anschließend werden Gestaltungsansätze entworfen, welche 
die mögliche Umsetzung der Themen in der Landschaft skizzieren. Bilder eines nachhaltigen Landschaftsumbaus 
entstehen und werden im globalen Kontext verglichen.

Diese großmaßstäblichen Kurzentwürfe dienen als Grundlage für den Entwurfskurs KlimaLandNordhausen.

 

Leistungsnachweis:

 Kurzentwurf

121212901 Karte, Kamera, Klapprad ? (Ba)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.
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Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

1212220 Grundlagen der Gebäudelehre

V. Beckerath, J. Christoph, H. Schlösser Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Wie zusammen Leben – Milchhofstraße

Das Seminar vermittelt Grundlagen der Gebäudelehre und schließt neben einer Auftaktveranstaltung, 
Konsultationen und einer Abschlusspräsentation im hybriden Seminarraum einen Studientag in Weimar mit ein. Ein 
Stadtspaziergang erkundet und dokumentiert unterschiedliche Formen des privaten und des öffentlichen Raums 
vor dem Hintergrund der Parallelität von Wohnen, Gewerbe, Kultur und Infrastruktur. Die seminaristische Begleitung 
dient dem Verständnis, der Reflexion und der Interpretation der Inhalte der Veranstaltung. Das Seminar richtet sich 
an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Urbanistik. Ziel ist es, die Teilnehmenden für architektonische Themen und 
Fragestellungen im Hinblick auf das städtebauliche Entwerfen zu sensibilisieren.

1212240 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay
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1714511 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 25.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, online via BBB, 03.01.2022 - 03.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle 
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion 
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld 
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet. 
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die 
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an 
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 2 SWS, 3 ECTS
Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 25.10.2021 | Ort: tba

Konstruktion | Technik

118110302 Bauphysikalisches Kolloquium (Ba)

C. Völker Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Es werden aktuelle Themen aus der Forschung und Praxis behandelt. Die Schwerpunkte liegen dabei auf den 
Gebieten Wärme, Feuchte und Akustik sowie Gebäudetechnik.

Ziel ist ein vertieftes Problembewusstsein für die vernetzten Zusammenhänge zwischen den Gebieten Wärme- und 
Feuchtetransport, Akustik und Gebäudetechnik. Die Teilnehmer sind in der Lage, Fragestelllungen  dieser Gebiete 
mit wissenschaftlicher Vorgehensweise zu bearbeiten.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. Sollte dies nicht möglich sein, ist sich an das Sekretariat der  Professur 
Bauphysik in der Coudraystraße 11A zu wenden.

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung ”NGII - Bauphysik” (Fak.B) oder ”Bauklimatik” (Fak.A)

121210701 Bauen am Wasser

J. Kühn, R. Ochsenfarth, N.N. Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, online, 15.10.2021 - 04.02.2022
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Beschreibung

Um die Entwurfsarbeit im 3 Kernmodul „Klar zur Wende” zu unterstützen, werden wir uns in der Übung mit 
ausgewählten Referenzen in analytischer Aneignung auseinandersetzen. Ziel wird es sein, die vorgegebenen 
Objekte anhand verschiedener Themen zu untersuchen und diskursiv zu besprechen. Dabei richtet sich unser 
Interesse im besonderen Maße auf eine Untersuchung der Typologie, der Setzung in der Landschaft, der 
Konstruktion und den Eigenheiten des Ortes.

121210702 Ort Referenz Konstruktion

J. Kühn, R. Ochsenfarth, N.N. Veranst. SWS: 2
Workshop
Mi, Einzel, 10.11.2021 - 10.11.2021

Beschreibung

Als unterstützende Veranstaltung zum Entwurf „Klar zur Wende” im 3.Kernmodul, wollen wir gemeinsam eine 
Ortsbegehung durchführen und uns die Gegebenheiten der Landschaft sowie tradierte Eigenheiten der lokalen 
Architektur aneignen. Darüberhinaus werden wir uns mit dem Baustoff Holz, seiner Herkunft und Produktion vertraut 
machen.

Bemerkung

Workshop zum:

3. Kernmodul: Klar zur Wende

Leistungsnachweis

Testat

121213101 Lehm versteh'n - I

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 15:00 - 17:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Leistungsnachweis
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Präsentation

121213102 Lehm versteh'n - II

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 15:00 - 17:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Leistungsnachweis

Präsentation

Theorie | Geschichte

121210501 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 24.11.2021 - 24.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
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Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121210503 Postmoderne Architektur in Thüringen II

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, 13.10.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 
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In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121212801 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ba)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?
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Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121212802 decolonizing eyes, photography and representation (Ba)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
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been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121213001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ba)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?
If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.
In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project
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Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

 

Werkzeuge | Methoden

120110101 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP)

J. Heinemann Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?

Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.

Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
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letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage

4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

120210105 Architektur wahrnehmen - Part 1

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

90 Prozent unserer Zeit, so Evans & McCoy (1998)[1], verbringen wir in Architektur und den Rest unserer Zeit 
in ihrer unmittelbaren Umgebung. Architektur beeinflusst unser Erleben und Verhalten wie kaum ein anderer 
Umweltfaktor. Um diesen Einfluss zu verstehen, müssen wir uns mit unserer Wahrnehmung auseinandersetzen. 
Denn die Wahrnehmung ist die Grundlage jeder Mensch-Umwelt-Interaktion.

- Der Mensch als Wahrnehmender hat Ansprüche an die Architektur, die nachvollzogen und umgesetzt werden 
können. So wird belegbar und begründbar, was eine für Menschen geeignete Architektur ausmacht - über alle 
individuellen Präferenzen hinweg.

- Kenntnisse der Architekturwahrnehmung sind Voraussetzung für jede Kommunikation über und durch Architektur, 
für jeden Diskurs und für jede Vermittlung.

- Jede bewusste Wahrnehmung unserer Umwelt ist zugleich auch Selbstbegegnung, denn im Spiegel unserer 
eigenen individuellen Wahrnehmung erkennen wir uns selbst. In diesem Sinn schreibt William James, Psychologe 
und Philosoph: ”Durch die Art, wie er <gemeint ist der Mensch> den Dingen Aufmerksamkeit schenkt, trifft jeder von 
uns im wörtlichen Sinn eine Wahl, welcher Art Welt es sein soll, in der er leben will.”[2] 
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Deshalb werden alle Inhalte des Seminars nicht nur theoretisch vermittelt, sondern auch praktisch erfahren und 
gemeinsam reflektiert.  Zusätzlich kann in diesem Semester jeder/jede Teilnehmende eine kleine Studie oder ein 
kleines Experiment zur Thematik durchführen, die methodisch begleitet und gegen Ende des Semesters in der 
Gruppe vorgestellt werden.

 

Dieses Seminar kann auf zwei verschiedene Arten belegt werden:

Belegung von Part 1: Teilnahme und Mitschrift. 3 Leistungspunkte.

Belegung von Part 1 und Part 2: Teilnahme und Mitschrift sowie zusätzlich Konzeption und Durchführung einer 
eigenen kleinen Studie, eines Experimentes, einer Befragung zur Architekturwahrnehmung. Hierbei werden die 
Studierenden begleitet und unterstützt.

3 Leistungspunkte für Teilnahme und Mitschrift + 3 Leistungspunkte für die eigene kleine Studie. 6 Leistungspunkte 
insgesamt.

Part 2 kann nicht ohne Part 1 belegt werden. Für Part 2 ist keine zusätzliche Veranstaltungszeit vorgesehen. 
Die Begleitung bei der Durchführung der eigenen Studie/des eigenen Experimentes findet individuell und 
nach Absprache statt.

 

 

 

[1] Die Zahl stammt aus einer Studie von Evans, G.W. & McCoy, J.M. mit dem Titel: When buildings don´t work: The 
role of architecture in human health; In: Journal of Environmental Psychology, vol. 18 (1), 1998; pp. 85–94; p. 85.

 

[2] Zitiert nach Crary, Jonathan: Aufmerksamkeit. Wahrnehmung und moderne Kultur, Frankfurt am Main, 2002; 
(Suspensions of Perception. Attention, Spectacle and Modern Culture; 1999); S. 57).

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: Mitschrift

120210106 Architektur wahrnehmen - Part 2

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

90 Prozent unserer Zeit, so Evans & McCoy (1998)[1], verbringen wir in Architektur und den Rest unserer Zeit 
in ihrer unmittelbaren Umgebung. Architektur beeinflusst unser Erleben und Verhalten wie kaum ein anderer 
Umweltfaktor. Um diesen Einfluss zu verstehen, müssen wir uns mit unserer Wahrnehmung auseinandersetzen. 
Denn die Wahrnehmung ist die Grundlage jeder Mensch-Umwelt-Interaktion.

- Der Mensch als Wahrnehmender hat Ansprüche an die Architektur, die nachvollzogen und umgesetzt werden 
können. So wird belegbar und begründbar, was eine für Menschen geeignete Architektur ausmacht - über alle 
individuellen Präferenzen hinweg.
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 - Kenntnisse der Architekturwahrnehmung sind Voraussetzung für jede Kommunikation über und durch Architektur, 
für jeden Diskurs und für jede Vermittlung.

- Jede bewusste Wahrnehmung unserer Umwelt ist zugleich auch Selbstbegegnung, denn im Spiegel unserer 
eigenen individuellen Wahrnehmung erkennen wir uns selbst. In diesem Sinn schreibt William James, Psychologe 
und Philosoph: ”Durch die Art, wie er den Dingen Aufmerksamkeit schenkt, trifft jeder von uns im wörtlichen Sinn 
eine Wahl, welcher Art Welt es sein soll, in der er leben will.”[2]  

Deshalb werden alle Inhalte des Seminars nicht nur theoretisch vermittelt, sondern auch praktisch erfahren und 
gemeinsam reflektiert.  Zusätzlich kann in diesem Semester jeder/jede Teilnehmende eine kleine Studie oder ein 
kleines Experiment zur Thematik durchführen, die methodisch begleitet und gegen Ende des Semesters in der 
Gruppe vorgestellt werden.

 

Architektur wahrnehmen Part 2 kann nur gemeinsam mit Architektur wahrnehmen Part 1 belegt werden.

Belegung von Part 1 und Part 2: Teilnahme und Mitschrift sowie zusätzlich Konzeption und Durchführung einer 
eigenen kleinen Studie, eines Experimentes, einer Befragung zur Architekturwahrnehmung. Hierbei werden die 
Studierenden begleitet und unterstützt.

3 Leistungspunkte für Teilnahme und Mitschrift + 3 Leistungspunkte für die eigene kleine Studie. 6 Leistungspunkte 
insgesamt.

 

Part 2 kann nicht ohne Part 1 belegt werden. Für Part 2 ist keine zusätzliche Veranstaltungszeit vorgesehen. 
Die Begleitung bei der Durchführung der eigenen Studie/des eigenen Experimentes findet individuell und 
nach Absprache statt.

 

 

[1] Die Zahl stammt aus einer Studie von Evans, G.W. & McCoy, J.M. mit dem Titel: When buildings don´t work: The 
role of architecture in human health; In: Journal of Environmental Psychology, vol. 18 (1), 1998; pp. 85–94; p. 85.

 

[2] Zitiert nach Crary, Jonathan: Aufmerksamkeit. Wahrnehmung und moderne Kultur, Frankfurt am Main, 2002; 
(Suspensions of Perception. Attention, Spectacle and Modern Culture; 1999); S. 57).

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: eigene Studie

121210101 poly.chrom I - die Farbe im architektonischen Kontextektur

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, online via BBB, 12.11.2021 - 12.11.2021
Fr, unger. Wo, 11:00 - 14:00, 26.11.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 17.12.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 14.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung
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„poly.chrom I – die Farbe im architektonischen Kontext” stellt die Funktion der Farbe in der Architektur in den 
Vordergrund. Dabei werden monochrome, optische, sensuell-haptische, anekdotisch-ikonische und systematische 
Farbanwendungen und Farbkonzepte vorgestellt. Nach Übungen zu Farbanwendungen und Farbkonzepten in der 
Architektur wird der Farbraum eines Gebäudes in der Weimarer Innenstadt mit Hilfe unterschiedlicher Farbsysteme 
erhoben und dokumentiert. Hierbei wird die Rolle der Farbe als Kommunikationsmittel untersucht, exemplarisch ein 
Farbfundus angelegt und die Wirkung der Farbe empirisch überprüft. Abschließend wird ein Farbvorschlag für eine 
Fassade angefertigt.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: Mappe

 

121210102 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ba)

J. Heinemann, A. Ising, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an! 

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation
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121210103 POSITIONEN

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.
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Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK
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Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121210104 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit

 

Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.

 

Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.
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Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.

 

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.

 

Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.

Sprache: Deutsch und Englisch

 

6 ECTS:

 

3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:

 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de
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[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.

[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121210105 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP) - Teil 2

J. Heinemann Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?

Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.

Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
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Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage

4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

Soft Skills

117112802 Deutsch für Geflüchtete (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com
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Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

121212101 Die Bebaubarkeit von Grundstuecken - Rechtliche Vorgaben durch Bauplanungsrecht (Ba)

M. Lailach, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, HS 6, Coudraystraße 9, 03.11.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 05.11.2021 - 05.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, HS 6, Coudraystraße 9, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Online-Termin, 26.11.2021 - 26.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, online, 08.12.2021 - 08.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 10.12.2021 - 10.12.2021

Beschreibung

Die Bebaubarkeit und Ausnutzbarkeit von Grundstuecken haengt massgeblich von rechtlichen Vorgaben ab, etwa 
des Bebauungsplans, des BauGB und der BauNVO. Es gehoert zu den Aufgaben des Architekten/der Architektin, 
dazu den (potentiellen) Bauherrn zu beraten. In unserer Veranstaltung werden wir die massgeblichen rechtlichen 
Grundlagen behandeln und lernen, sie auf konkrete Grundstuecke anzuwenden. Dazu werden wir an den Freitagen 
die online-Recherche anhand zahlreicher Beispielsfaelle gemeinsam ueben und dabei das an den Mittwochen 
Diskutierte anwenden.

B.Sc. Architektur (PO 2014)

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Info-Veranstaltung 3. Kernmodul Bachelor Architektur

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 13:00 - 13:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Thesis-Präsentationen Grundlagen des Entwerfens

H. Büttner-Hyman
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Präsentation
Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 13.10.2021 - 13.10.2021

Kernmodule

1. Studienjahr

1210120 1. Kernmodul: Darstellen und Gestalten

M. Ahner, L. Nerlich, M. Schmidt, S. Zierold Veranst. SWS: 8
Entwurf
1-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 26.10.2021 - 08.02.2022
1-Gruppe Do, Einzel, 09:00 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 25.11.2021 - 25.11.2021
2-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 26.10.2021 - 08.02.2022
3-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 26.10.2021 - 08.02.2022
4-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und 

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen 
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee, 
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

2. Studienjahr

1510110 3. Kernmodul: Klar zur Wende

J. Kühn, R. Ochsenfarth, N.N. Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 19.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.11.2021 - 10.11.2021
Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, 10.11.2021 - 10.11.2021
Di, Einzel, 09:00 - 20:00, Abschlusspräsentation digital, 01.02.2022 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Wintersemester 21/22 wird sich das 3.Kernmodul an unserem Lehrstuhl mit einem Projekt für den Segelverein 
Turbine Bleiloch beschäftigen, um dem schönen, im Dornröschenschlaf versunkenen Grundstück des Vereins neuen 
Wind zu geben und Denkanstöße für weitere Planungen zu schaffen.

Stand 23.05.2022 Seite 97 von 673



Winter 2021/22

Der regionale Kontext ermöglicht eine Beschäftigung mit unserer näheren Umgebung Thüringens. Aktuelle 
gesellschaftliche Veränderungen üben auf die ländlichen Räume einen hohen Anpassungsdruck aus. Die Qualitäten 
dieser Räume betrachtend, hinterfragen wir tradierte Bilder des „Ländlichen” und versuchen, den Segelverein 
architektonisch in die Gegenwart zu überführen.

Überlegungen zum nachhaltigen Bauen bilden dabei eine wichtige Grundlage. Wir wollen Fragen nach der 
Funktionalität ebenso erörtern wie Betrachtungen anstellen zum Lebenszyklus, zum Materialeinsatz und sinnvollen 
Konstruktionsmethoden.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelorstudium

1510120 3. Kernmodul: Wie zusammen Leben - Zwischen Stadt und Land

V. Beckerath, B. Engelbrecht, T. Hoffmann, H. Schlösser Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 09:00 - 20:00, Abschlusspräsentation digital, 01.02.2022 - 01.02.2022

Beschreibung

Das Entwurfsstudio dient der Einführung in die Architektur des Wohnens und führt das übergeordnete Thema Wie 
zusammen leben fort. Wir fragen nach dem Zusammenhang von Stadt und Natur, indem wir uns mit Orten 
beschäftigen, an denen die Westvorstadt Weimars und die umgebende Landschaft zusammentreffen. Als 
Ausgangspunkt dient die bestehende gebaute und nicht gebaute Umwelt, die zu einem Ort für gemeinschaftliches 
und nachhaltiges Wohnen und Arbeiten unter Nutzung vorhandener Ressourcen transformiert und weitergedacht 
wird. Auch ein Garten ist Teil des Programms. Eine Werkstatt, die in Kooperation mit dem Künstler Jens 
Franke durchgeführt wird, untersucht die Möglichkeiten des Films für die Arbeit am Entwurf. Die filmische 
Auseinandersetzung mit den Orten führt zu Erkenntnissen, die schließlich in eigenständigen Entwurfsprojekten 
konkretisiert werden. Die Bearbeitung, die unter Berücksichtigung entwurfsrelevanter konstruktiver Vertiefungen alle 
wesentlichen Dimensionen eines architektonischen Projektes umfasst, erfolgt in diesem Semester in Gruppenarbeit 
und wird von wöchentlich stattfindenden Konsultationen, mehreren Kolloquien sowie Gastbeiträgen begleitet. 
Das Studio richtet sich an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Architektur. Voraussetzung für die Teilnahme ist 
die Bereitschaft für eine intensive Arbeit im hybriden Atelier sowie zum experimentellen Umgang mit Zeichnung, 
Modellbau, Film und Fotografie sowie weiteren geeigneten Darstellungsmethoden.

Bemerkung

Aktuelle Informationen werden auf der Website der Professur Entwerfen und Wohnungsbau veröffentlicht: https://
www.uni-weimar.de/de/architektur-und-urbanistik/professuren/wohnungsbau/.

Dem Entwurfsstudio wird ein begleitendes Seminar, das in Kooperation mit dem Künstler Jens Franke durchgeführt 
wird, zugeordnet. Es untersucht die Möglichkeiten des Films für die Arbeit am Entwurf. Das Seminar wird im Rahmen 
der Bauhaus.Module gefördert und steht auch Studierenden anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Info-Veranstaltung 3. Kernmodul Bachelor Architektur

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 13:00 - 13:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

3. Studienjahr
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1510005 5. Kernmodul: Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ba)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

1510009 5. Kernmodul: Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio Mecklenburg-Vorpommern) II (Ba)

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Marienstr. 13a HS B, 14.10.2021 - 14.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 103, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 203, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2021 - 09.11.2021
Block, 09:15 - 16:45, Zwischenkritik, online via BBB, 14.12.2021 - 15.12.2021
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 08.02.2022 - 08.02.2022
Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

Auf dem Gelände eines alten Gutshofs in Mecklenburg-Vorpommern entsteht ein neuer Ort für Kultur. Die früheren 
Funktionsbauten sollen als Gefäße für eine neue Nutzung dienen, die das Proben und Aufführen von Musik und 
Oper ermöglichen.
Das Entwurfsprojekt wird in einem Studio durchgeführt, in dem Bachelor und Master-Studierende jeweils 
unterschiedliche Bestandsgebäude bearbeiten, die aber in einem Ensemble miteinander in Beziehung stehen. Der 
Entwurf basiert auf einer realen Bauaufgabe, die vom Büro BFM Architekten bearbeitet wird, so daß Experten für 
Statik, Akustik, Dramaturgie für Vorträge zur Verfügung stehen.
Das kontextuelle Arbeiten im Bauen im Bestand setzt eine genaue Kenntnis des Ortes und seiner Strukturen voraus. 
Grundlage für die Entwurfsarbeit ist eine Erforschung der Situation auf verschiedenen Maßstäben. Die relevanten 
Dimensionen (baulich, historisch, soziologisch, landschaftlich, etc.) sollen durch eine Bestandsaufnahme vor Ort 
erfasst und zeichnerisch kartiert werden.
Aspekte des regionalen und nachhaltigen Bauens sollen mit einer Fokussierung auf die Konstruktionsmethoden 
Lehmbau und Holzbau untersucht werden.

Im Rahmen des Begleitseminars werden typologische Merkmale anhand von relevanten gebauten Beispielen 
erarbeitet und einem gemeinsamen Fundus zugeführt.
Sollten die aktuellen Reisebestimmungen eine Untersuchung vor Ort nicht zulassen, werden von euch aus 
der Distanz bestehende Unterlagen und Dokumentation mit Hilfe von zeichnerischen und spekulativen 
Kartierungsmethoden angereichert und ergänzt.
Das Studio findet grundsätzlich digital mit Hilfe von Kollaborationswerkzeugen statt. Ein inhaltlicher Austausch mit 
dem Masterentwurf, welches ein inhaltlich nahes Thema bearbeitet, ist erwünscht und im Semesterablauf eingeplant.
Exkursion (fakultativ): Wietzow, Mecklenburg-Vorpommern
Begleitseminar „Kartierung eines Ortes und Fundus”: 3 ECTS (Wahlpflichtmodul)

Bemerkung

Stichworte:
Dialektik Stadt-Land
Urbanisierung/Globalisierung
Kultur
Bauen im Bestand

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab dem 5. Fachsemester.

Leistungsnachweis
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Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projekt wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

1510011 5. Kernmodul: Köln-Ehrenfeld - Zukunft Schrottplatz

S. Rudder Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 28.10.2021 - 03.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Im Mai 2010 sorgte In Köln eine Nachricht aus dem statistischen Landesamt für große Begeisterung: Die Stadt 
habe es geschafft in den exklusiven Club der deutschen Millionenstädte. Seitdem sind fast 100.000 weitere 
Bewohner hinzugekommen. Die Freude darüber aber lässt etwas nach, denn das Leben in der Stadt wird teurer und 
komplizierter. Die Mieten steigen, der Verkehr nimmt zu, Kitaplätze fehlen. Köln braucht dringend mehr Wohnungen, 
massenhaft, zu bezahlbaren Preisen und am besten in der Innenstadt.

Abhilfe schaffen könnte ein zehn Hektar großes Gebiet in westlicher Innenstadtlage, das Max-Becker-Gelände in 
Köln-Ehrenfeld. Heute noch ein riesiger Schrottplatz, soll hier ab 2022 ein Quartier mit über tausend Wohnungen 
entstehen. Ein neuer S-Bahnhof, Fahrradtrassen und eine fußläufige Nahversorgung wären die idealen 
Voraussetzungen für einen Städtebau der Nachhaltigkeit und klimaneutralen Mobilität.

Zu entwerfen ist ein hochverdichtetes, dabei attraktives Quartier, das im Kern alles enthält, was städtisches Wohnen 
ausmacht: Wohnungen, Gewerbe, Einzelhandel, eine Schule, einen Kindergarten und einen Bahnhof.

Der Entwurf verbindet sich mit einer Exkursion nach Köln und zwei themenbezogenen Seminaren.

1510016 5. Kernmodul: LivedSpaces_ LebensRäume

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, Einzel, 11:00 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.10.2021 - 14.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 19.10.2021 - 25.01.2022
Di, Einzel, 13:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 01.02.2022 - 01.02.2022
Block, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 01.02.2022 - 03.02.2022
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

In unserem Projekt unternehmen wir eine Untersuchung architektonischer Raumbilder, indem wir deren 
Bedeutungen und Lesarten versuchen zu entziffern und die sie hervorgebrachten imaginären, von Sehnsüchten 
getragenen Bilder, herauszuarbeiten. Wir führen eine künstlerische Auseinandersetzung mit dem Architektonischen 
in der Literatur, Film und bildender Kunst. In unserer theoretischen, architektonischen Betrachtung erarbeiten 
wir uns einen Diskurs mit den Künsten, die sich einen eigenen Zugang zum Imaginären und ihren räumlichen 
Erscheinungsformen entwickelt haben; hervorzubringen ist das Verhältnis des Imaginären zu Raumbildern. In 
„De anima_ U#ber die Seele” beschreibt Aristoteles die Einbildung, Imagination, als eine Vorstellung, der keine 
Sinneswahrnehmung zugrunde liegt und die mit dem Scheinhaften behaftet ist, der Phantasie. Sie ist nicht 
gegenständlich, aber möglich, nicht nur als bereits Gesehenes und eingebildetes Erinnertes, sondern auch als 
noch nicht Geschautes und jetzt Vorgestelltes.” (1) Immanuel Kant unterscheidet das subjektive Hervorbringen
innerer Bilder in „reproduktive und produktive Einbildungskraft”. Die Phantasie als „die Urheberin willkürlicher 
Formen möglicher Anschauungen”. (2) Sie bildet erst die Voraussetzung jeglicher Erfahrung von Wirklichkeit und 
geht den Vorstellungen voraus.”(3)  Immanuell Kant will mit der Zurückführung der räumlichen Wahrnehmung 
auf den inneren Sinn und damit auf die Zeit nicht darstellen, daß das Nebeneinander der Elemente des visuellen 
Wahrnehmungsfeldes nicht etwa simultan wahrgenommen werden könne. Er meint wohl nur folgendes: Falls 
eine genaue, und d.h. für ihn: eine geometrisch auswertbare bzw. der Geometrie entsprechende Erfahrung von 
Räumlichem stattfindet, so muß man, d.h. so muß das Bewußtsein in seiner Intention, auf irgendeine Art die 
Raumgebilde nachzeichnen. Und dieses Nachzeichnen schafft Räumliches, ob es tatsächlich vollzogen wird 
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oder nur virtuell. Die reinen Raumvorstellungen, so das bloße Denken räumlicher Figuren, beruht auf diesen 
Voraussetzungen und die Konstruktion wird virtuell, also in Gedanken durchgeführt. Der nachhaltige Ansatz 
architektonischer Regeneration bezieht sich in unseren Projekten WiSe 2021 auf die Nachverdichtung von geliebtem 
und auch ungeliebtem Gebautem, auf den gesellschaftlichen Raum der Straße Gebäude Landschaft in Beziehung 
zum intimen LebensRaum. Hierbei ist „(…) eine Verbindung zwischen Gegenwart und Vergangenheit herzustellen 
und dennoch allgemein verständliche architektonische Objekte zu schaffen: Die Permanenz der Dinge in den Dienst 
ihrer Erneuerung stellen.”(4)

 

Zitate:

1_Aristoteles_ Aristoteles Werke_ Über die Seele_ Darmstadt 1973

2_Immanuel Kant_ Kritik der Urteilskraft 1790_ Darmstadt 1974                                          

3_Immanuel Kant-Kritik der reinen Vernunft 1781_Stuttgart 
1982                                                                                                                                             

4_Eric Lapierre_ Die Permanenz der Dinge_ übers.: Sven Läwen_ Basel 2018

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion: 08.-11.11.2021

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist erwünscht.

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Leistungsnachweis

Präsentation: Pläne, Modelle, Text & digital als CD

1510240 5. Kernmodul: Bibliotheken | Orte des Wissens | Archiv Friedenstein Gotha

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Bibliotheken | Orte des Wissens
Bibliotheken sind Orte der Aufbewahrung und Weitergabe von Wissen. Zugleich sind sie Kommunikationsorte, 
die eine besondere Art von Öffentlichkeit konstituieren und sich im stetigen Wandel befinden. Auch wenn sich seit 
dem Aufkommen der neuen digitalen Medien der Informationsaustausch und Vermittlung von Wissen zunehmend 
in völlig zeit- und ortlose Räume des Internets verlagern, haben Bibliotheken keinesfalls an Bedeutung verloren. 
Immer noch sind sie gesuchte Orte des konzentrierten Studiums und zwischenmenschlichen Begegnungen. Darüber 
hinaus bieten sie oft die einzige Möglichkeit, der Aura historischer Manuskripte zu begegnen und ihre physische 
Beschaffenheit zu erfahren.
Was bedeuten die neuen Entwicklungen für Orte des Lesens, Lernens und Studierens? Müssen Bibliotheksgebäude 
in ihrer Architektur den Wandel medialer Prozesse abbilden? Oder sind sie vielmehr gemeinschaftliche Räume 
zwischenmenschlicher Kommunikation, die zugleich die notwendigen Rückzugsorte für das konzentrierte Studieren 
einbeziehen? Gefragt sind Entwürfe für zeitgemäße Räume der Wissensspeicherung und -vermittlung, welche die 
Bibliothek als öffentlichen Begegnungsort verstehen und ein subtiles Raumgeflecht aus unterschiedlichen Orten des 
Lesens, Forschens und Kommunizierens herstellen.
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Der Entwurfskurs findet parallel an einer weiteren deutschen Universitäten statt, der TU Dresden. Gemeinsame 
Vorträge und Zwischenkritiken sollen zur Vertiefung und Bereicherung des architektonischen Diskurses und 
Austausches beitragen.
Archiv Friedenstein Gotha
Für die historisch gewachsene Büchersammlung der Forschungsbibliothek Gotha, die einzigartige europäische 
und außereuropäische Handschriften und gedruckte Werke aufbewahrt, ist ein Erweiterungsbau zu entwerfen. 
Der angestammte, historische Hauptsitz im Ostturm des Schlosses Friedenstein in Gotha ist aus statischen, 
konservatorischen und aus Gründen des baulichen Denkmalschutzes nicht mehr geeignet, die wertvolle Sammlung 
in Zukunft zu beherbergen. Neben der konservatorisch und sicherheitstechnisch sachgerechten Unterbringung 
der Sammlung, der Schaffung von Orten der Begegnung mit den originalen Objekten und Orten des Studierens, 
Forschens und Austauschens, soll das Programm durch einen Ort für die Stadtgesellschaft für Vorträge, Lesungen 
und Diskussionen ergänzt werden. Als «Schaufenster» zur Stadt hat er das Potential, eine neue Sichtbarkeit des 
Archivneubaus im Zusammenklang mit dem Schlossensemble zu erzeugen und somit die Bedeutung der Sammlung 
im städtischen Kontext hervorzuheben.
Für den Neubau gilt es, unterschiedliche Standorte in der Nähe des Schlossensembles zu untersuchen. Dabei geht 
der Entwurfskurs der Frage nach, in welchen architektonischen Dialog die unterschiedlichen Teile des Programmes 
mit Stadt und Schlossensemble treten. Wie kann das gespeicherte Wissen vergangener Generationen räumlich-
atmosphärisch erfahrbar gemacht und in einen zeitgemäßen architektonischen Ausdruck übersetzt werden?
Exkursion
Teil des Entwurfskurses «Bibliotheken | Orte des Wissens» ist eine ein- bzw. zweitägige Exkursion nach Gotha bzw. 
nach Hamburg zu Beginn des Wintersemesters. Neben dem gemeinsamen Besuch der Grundstücke sind Führungen 
durch die entsprechenden Institutionen wie auch die Besichtigung wichtiger relevanter Bauten der jeweiligen Stadt 
geplant.
Ablauf und Organisatorisches können erst kurzfristig mit Beginn des Semesters bekannt gegeben werden, da die 
tatsächliche Durchführung der Exkursion(en) von der Entwicklung der Pandemiesituation und den dann geltenden 
Corona-Regelungen abhängen.
Das Thema kann auch als Bachelor Thesis und kombiniert als 5.KM + Thesis bearbeitet werden.

Die Professur vergibt vorab bis zu 9 Plätze (5 Plätze im Kernmodul, 4 Plätze -Bachelor Thesis) an geeignete 
Studierende. Sie können bis einschließlich 15. September 2021 entsprechende Bewerbungsunterlagen (Portfolio) 
digital an juliane.steffen@uni-weimar.de senden.

 

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab 5. Fachsemester

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Kernmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

510002 5. Kernmodul: Klimalabor Ackerbürgerscheune

C. Völker Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022
Mi, Einzel, 12:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 09.02.2022 - 09.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Die unter Denkmalschutz stehenden Ackerbürgerscheunen befinden sich am südlichen Beginn der Coudraystraße 
(Hausnummern 1, 3, 5). Sie sind das einzig erhaltene Zeugnis des Ackerbürgertums im Stadtbild Weimars. Zukünftig 
bilden die Scheunen das Tor zum Campus Coudraystraße.

Im Rahmen der Veranstaltung soll ein Konzept zur Nutzung der Ackerbürgerscheunen für Lehre und 
Forschung erarbeitet werden. Das Gebäude soll zukünftig unterschiedliche Funktionen wie Laborbereiche, 
Seminarräume, Werkstätten, Büros und Ausstellungsflächen zu einem vernetzten Ort verbinden. Dadurch sollen 
die Ackerbürgerscheunen eine zentrale Rolle in der Forschungs- und Lehrlandschaft des Campus Coudraystraße 
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einnehmen und als Begegnungs- und Treffpunkt agieren. Unter Bewahrung der historischen Bausubstanz sollen die 
Ackerbürgerscheunen als geschichtsträchtige Bauten im Stadtbild Weimars deutlich sichtbar und für Studierende 
und Besucher erfahrbar gemacht werden.

Ein zentraler Bestandteil der Ackerbürgerscheunen soll das Klimalabor der Professur Bauphysik sein. Dieses 
wurde bereits im Jahr 2017 für seine Innovationskraft durch den Bundespräsidenten ausgezeichnet. Auch die 
Schlierenverfahren (ausgezeichnet mit dem Thüringer Forschungspreis 2021) sollen hier untergebracht werden. 
Das zu entwickelnde Konzept wird sich folglich im Spannungsfeld zwischen Tradition und Denkmalschutz sowie 
Forschung und Innovation bewegen.

Dabei sind folgende Fragen zu beantworten: Wie kann ein solches Klimalabor in der Ackerbürgerscheune 
aussehen? Wie groß muss es sein? Wie flexibel kann es genutzt werden? Wie kann innovative Gebäudetechnik 
integriert werden? Im Konzept sollen Architektur, Bauphysik, Energie, Raumklima und Innenraumgestaltung 
interdisziplinär zusammengeführt werden. Das neue Klimalabor soll den Charakter einer Werkstatt aufweisen, in der 
eine wissenschaftlich-kreative Plattform für Forschung und Lehre entsteht.

Um Aspekte des Denkmalschutzes und der Stadtplanung zu berücksichtigen ist ein Austausch mit den Professuren 
Denkmalpflege und Baugeschichte (Prof. Meier) sowie Städtebau (de Rudder) vorgesehen. Beide Professuren 
befassen sich im Wintersemester 2021/2022 ebenfalls mit den Ackerbürgerscheunen.

510240 5. Kernmodul: Das Synagogen-Projekt | Rekonstruktionen als gebaute Zeichen

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:00 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Besprechungsraum 102, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Synagogen-Projekt haben wir uns im vergangenen Semester mit den beiden wieder neu zu errichtenden 
Synagogen am Bornplatz in Hamburg und am Fraenkelufer in Berlin beschäftigt. Obwohl in beiden Fällen durch 
die Gemeinden Rekonstruktionen der gründerzeitlichen Synagogen favorisiert werden, haben wir uns in den 
gemeinsamen Projekten mit den Universitäten in Hamburg, Dresden und in Darmstadt auf die Entwicklung 
alternativer Vorschläge konzentriert.

Das mag für uns Architekten vor dem Hintergrund kritischer Debatten zu Wiederaufbauten an anderen Orten 
naheliegend und auch "richtig" erscheinen. Die projektbegleitenden Diskussionen aber auch Beiträge Dritter 
haben jedoch gezeigt, daß der Wunsch nach einer Rekonstruktion der äußeren Gestalt der 1938 von Deutschen 
zerstörten Synagogen als gebaute Zeichen ernst zu nehmen ist. Bekannte Argumente aus zurückliegenden 
Rekonstruktionsdiskursen greifen jedenfalls nur bedingt, wenn gerade die Wiedererrichtung des Zerstörten selbst als 
notwendige oder sogar als überfällige Geste verstanden wird.

Dass in der denkbaren und sogar angestrebten Rekonstruktion zerstörter Synagogen auch ein Paradigmenwandel 
im Selbstverständnis der jüdischen Gemeinden in Deutschland zum Ausdruck kommt, ist offensichtlich. Dennoch 
werden die Formen jüdischen Lebens in den heute neu zu errichtenden Synagogen vollkommen andere sein, als 
im frühen 20. Jahrhundert. Trotz aller Zuzüge erreicht die Zahl der Gemeindemitglieder selbst in den Metropolen 
Hamburg und Berlin auch heute noch nicht annähernd wieder das Niveau der Zeit vor 1933. So wird die Nutzung der 
die Bauwerke prägenden, seinerzeit für mehrere tausend Gläubige ausgelegten Synagogen-Innenräume heute kaum 
dieselbe sein können, wie einst.

Nicht erst an dieser Stelle wird deutlich, daß es einen gewissen Widerspruch zwischen der geforderten 
Zeichenhaftigkeit der wieder zu errichtenden Bauwerke einerseits und deren möglicher Nutzung auf der anderen 
Seite gibt. Auch wenn man die Synagoge als Sakralbau gewiß nicht auf die gebaute Darstellung der reinen 
Funktionen reduziert sehen will, bleibt dieser Widerspruch eine architektonische Herausforderung. Denn auch in 
der rekonstruierten Synagoge wird es darum gehen, dem jüdischen Leben in der Großstadt heute eine zeitgemäße 
Ausdrucksform zu geben.

Dass diese Frage in ihrer zugespitzten Form in den bisher bearbeiteten Entwürfen zum Synagogen-Projekt nicht 
bearbeitet wurde, empfinden wir als eine Leerstelle. In Form einer eng betreuten, gemeinsamen entwerfenden 
Recherche wollen wir uns daher mit einer kleinen Gruppe von Studenten vertieft mit den Möglichkeiten aber auch 
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mit den Grenzen der Rekonstruktion der Synagogen in Hamburg und Berlin auseinandersetzen. Die Projekte 
werden während der Bearbeitung mit verschiedenen Gästen diskutiert werden. Ergebnis unserer Recherche sollen 
architektonische Entwürfe sein, die durch eine Dokumentation unserer Auseinandersetzung mit den hier skizzierten 
Themen zu ergänzen sein werden. Eine Publikation im Rahmen der Veröffentlichungen zum Synagogen-Projekt ist 
vorgesehen.

Das Projekt kann als 5. Kernmodul und/oder Thesis im Bachelor-Studiengang Architektur bearbeitet werden. 
Die Anerkennung zusätzlicher Seminarleistungen ist nach Absprache möglich. Es sind sowohl Einzel- als auch 
Gruppenarbeiten möglich.

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab dem 5. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Kernmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Pflichtmodule

1212110 Einführungskurs

M. Ahner, H. Höllering, R. Müller, L. Nerlich, M. Schmidt, S. 
Zierold

Veranst. SWS: 2

Blockveranstaltung
1-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 11.10.2021 - 22.10.2021
2-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 11.10.2021 - 22.10.2021
3-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 11.10.2021 - 22.10.2021
4-Gruppe, Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 11.10.2021 - 22.10.2021
Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021
Di, wöch., 13:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.10.2021 - 19.10.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 14.10.2021 - 15.10.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 20.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Der Einführungskurs im BA-Studiengang Architektur

versteht sich als Zäsur und Brücke gleichermaßen:

zwischen dem bisherigen Erfahrungen aus unterschiedlichen persönlichen Bildungsbiographien und den 
Anforderungen des universitären Studiums der Architektur. Er führt in die Kommunikationsmuster kreativer 
Entwurfsprozesse ein und liefert die Basis für den folgenden architekturbezogenen Spracherwerb. Die Suche nach 
der eigenen darstellerischen Handschrift steht darin gleichberechtigt neben der Entdeckung oder Wiederentdeckung 
der persönlichen gestalterischen Kreativität.

Der Kurs beinhaltet eine Folge von zeichnerischen, maßstäblich differenzierten Annäherungen an den Studienort 
Weimar und Kreativ-Workshops zum experimentellen Modellbau im Maßstab 1:1.
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Er mündet schließlich in eine Gruppen-Performance, einem ersten gemeinsamen Schritt in die Öffentlichkeit, der 
zugleich die Teamfähigkeit fördert und bedingt. Der Auftritt reflektiert die Experimentierfreude der historischen 
Bauhausbühne unter Verwendung von Artefakten in jährlich unterschiedlichen thematischen Widmungen.

1513130 Bauphysik

C. Völker, A. Vogel, G. Kiesel, H. Alsaad, J. Arnold Veranst. SWS: 3
Vorlesung
1-Gruppe Do, unger. Wo, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.10.2021 - 03.02.2022
1-Gruppe Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.02.2022 - 21.02.2022
2-Gruppe Do, gerade Wo, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 21.10.2021 - 03.02.2022
2-Gruppe Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, Sporthalle Falkenburg, 21.02.2022 - 21.02.2022
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, abwechselnd online via BBB und in Präsenz, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.11.2021 - 08.11.2021
Mo, gerade Wo, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.11.2021 - 29.11.2021
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.12.2021 - 06.12.2021
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 03.01.2022 - 10.01.2022
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 31.01.2022 - 31.01.2022

Beschreibung

Qualifikationsziel ist das Verständnis physikalischer Grundlagen der

- thermischen Bauphysik: Grundbegriffe des Wärmetransports, Wärmetransportmechanismen, Wärmespeicherung, 
stationärer und instationärer Wärmetransport, Wärmebrücken, energetischer Wärmeschutz, winterlicher und 
sommerlicher Mindestwärmeschutz, Energieeinsparverordnung,

- hygrischen Bauphysik: Feuchtetechnische Grundbegriffe, Raumluftfeuchte, Feuchtespeicherung im Baustoff, 
Feuchtetransport,

- akustischen Bauphysik: Grundbegriffe der Bauakustik, äquivalente Schallabsorptionsfläche, Schalldämm-Maß.

Nach dem Besuch der Vorlesungsreihe können die Teilnehmer einfache bauphysikalische Probleme analysieren und 
eigenständig lösen.

Leistungsnachweis

Klausur

1511140 Architektur- und Baugeschichte, Teil 1: Von den Anfängen bis zur Baukunst des Mittelalters

H. Meier, K. Angermann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 25.10.2021 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bildet den ersten Teil eines zweisemestrigen Zyklus zur Geschichte der Architektur von den Anfängen 
bis zur Gegenwart. Die Vorlesung des Wintersemesters beginnt mit allgemeinen Überlegungen zum Sinn und zur 
Bedeutung der Architekturgeschichte für das Studium der Architektur, setzt dann chronologisch mit den Anfängen 
der Baukunst ein und bietet einen Überblick von der Antike bis ins Spätmittelalter. Ziel ist es, einen Kanon an Bauten 
zu vermitteln, die ArchitektInnen kennen müssen und zugleich einen Einblick in die wichtigsten geschichtlichen 
Entwicklungen von Konstruktion und formaler Gestaltung sowie der Baugattungen zu geben, aber auch mit 
den verschiedenen methodischen Ansätzen und Betrachtungsweisen der Architekturgeschichtsforschung und -
historiographie bekannt zu machen.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.
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Leistungsnachweis

Prüfung für Bachelor Architektur: Architekturgeschite I, Teile 1 u. 2 am Ende des SoSe 2021

Testat für Bachelor Urbanistik für Teil 1 und/oder Teil 2

1213140 Tragwerkskonstruktion

S. Schütz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
1-Gruppe Mi, Einzel, 08:30 - 10:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 1 A bis M, 16.02.2022 - 16.02.2022
2-Gruppe Mi, Einzel, 10:30 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 2 N bis Z, 16.02.2022 - 16.02.2022
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe Tragwerkskonstruktion richtet sich an Studierende des 3. Semesters im Bachelorstudium 
der Architektur und vermittelt elementare Grundlagen für das Konzipieren von Tragwerken. Deren Planung und 
Detaillierung ist ebenso Bestandteil einer künstlerischen Aussage wie die Baukörperform selbst. Stufenweise werden 
die einzelnen konstruktiven Glieder eines Tragwerks wie Stützen, Träger, Skelette und räumliche Tragsysteme in 
Kombination mit einem jeweils passfähigen Materialkanon konkretisiert. Anhand anschaulicher Architekturbeispiele 
werden sowohl großmaßstäbliche konstruktive Prinzipien als auch detaillierte Funktionsweisen beleuchtet und 
dienen so der wesentlichen Unterstützung für die Entwurfsbearbeitung.

Am Ende des Semesters werden die vermittelten Inhalte abgefragt und mit einer Note bewertet. Ein abschließendes 
Repetitorium bietet die Möglichkeit der Klausurvorbereitung. Die regelmäßige Teilnahme wird erwartet. Eine 
Ausgabe von Skripten erfolgt nicht.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor-Studiengang

Leistungsnachweis

3 ECTS - Note

1212130 Planungsgrundlagen-CAAD

S. Schneider Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, 25.10.2021 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Disziplinen Architektur und Stadtplanung stehen heute vor großen Herausforderungen. Globalisierung, 
Urbanisierung, Automatisierung, steigende Lebenserwartung und weltweites Bevölkerungswachstum erzeugen 
einen hohen Bedarf an Wohnraum, sozialen Einrichtungen, sowie städtischer und internationaler Infrastruktur. 
Vor dem Hintergrund zunehmender Ressourcenverknappung und eines beständig hohen Kosten- und Zeitdrucks 
stehen Planer vor Aufgaben, welche eine nie zuvor dagewesene Komplexität aufweisen. Die Vorlesungsreihe 
„Planungsgrundlagen” gibt einen Überblick über diese aktuellen Herausforderungen und vermittelt Methoden, 
mit Hilfe derer sich Planungsprozesse sinnvoll unterstützen lassen. Diese Methoden zielen nicht allein auf eine 
Steigerung der Effizienz von Arbeitsprozessen ab, sondern liefern einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung 
der Qualität der Planungsergebnisse. Begleitet wird die Vorlesungsreihe von praktischen Übungen, in denen die 
Studenten einen Einblick in die verschiedenen Planungsmethoden erlangen.
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engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Architectural and urban planning are facing major challenges. Globalization, urbanization, automation, increasing life 
expectancy and global population growth create a high demand for housing, social and transportation infrastructure. 
Against the backdrop of increasing scarcity of ressources and a consistently high cost and time pressure planners 
are faced with tasks with an unprecedent complexity. The lecture series "Introduction to Planning" gives an overview 
of these current challenges and provide methods, by means of which planning processes can be supported useful. 
These methods are aimed not only at increasing the efficiency of work processes, but make a significant contribution 
to improving the quality of the planning results. The lecture series is accompanied by practical exercises in which 
students gain an insight into the various planning methods.   

Bemerkung

Die Vorlesung wird mit integrierten Übungen angeboten.

 

1511150 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
1-Gruppe Do, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 21.10.2021 - 27.01.2022
2-Gruppe Do, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 21.10.2021 - 27.01.2022
3-Gruppe Do, Einzel, 18:30 - 19:30, 14.10.2021 - 14.10.2021
3-Gruppe Do, wöch., 18:30 - 19:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.10.2021 - 27.01.2022
4-Gruppe Do, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 21.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.10.2021 - 03.02.2022
Do, wöch., 17:00 - 18:30, online, 25.11.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe (die sich in ihrem ersten Teil sowohl an Student:innen der Architektur und der Urbanistik 
richtet) befasst sich mit grundlegenden Fragestellungen, die für die moderne Architektur maßgebend werden. Mit 
anderen Worten: Wir werden uns mit Themen beschäftigen, an denen sich die Moderne abarbeitet. Erst wenn die 
bekannt sind, wird verständlich, worum es in Bauten und Entwürfen geht und woran die sich messen lassen. (Der 
Betrachtung einzelner Werke widmen sich dann die für die Architektur-Student:innen vorgesehenen Vorlesungen im 
vierten Semester.)
Die Theorie steht also zunächst im Vordergrund. Wir beginnen mit der Frage, was Moderne überhaupt bedeutet und 
was für ein Problem da aufgeworfen wird.
Und wir verfolgen dann weiter, wie sich die Architektur seit Mitte des 18. Jahrhunderts entwickelt und wie die 
»Moderne« dabei klarere Züge erkennen lässt. Allmählich ändert sich der Blick auf die Welt, und es eröffnen sich 
auch für die Architekten neuen Sichtweisen. Auch die Gesellschaft wandelt sich. Neue Bauaufgaben zeichnen sich 
ab — für die angemessene Antworten gefunden werden müssen. Neue Techniken und Materialien kommen ins 
Spiel und fordern ein neues Nachdenken über das Zustandekommen und den Ausdruck der Architekturformen. Es 
bedarf auch neuer Antworten für das explosionsartige Wachstum der Städte, die neu geordnet und, da sie sich nicht 
mehr allmählich entwickeln, mehr denn je bewusst gestaltet werden müssen. Es fragt sich, ob es eine Stadtbaukunst 
geben könne, und welche Gestaltungsprinzipien die haben solle.
Mit diesen Fragen befasst sich die Moderne, doch die Antworten sind alles andere als klar. Die Suche nach ihnen 
bleibt nicht ohne Misserfolge; und so ist die Geschichte der modernen Architektur auch — notwendigerweise 
— eine von Experimenten, die nicht immer glücken, und von Kurskorrekturen, die dann unausweichlich sind. In 
diese widerspruchsreiche Geschichte einzuführen und zu zeigen, wie sie sich im Wechselspiel von Theorie und 
Praxis fortschreibt — das ist der Gedanke, auf den die Vorlesungsreihe aufbaut. Wir verfolgen dazu, wie sich neue 
Denkfelder auftun, und wie diese immer wieder neu besetzt werden. Denn es entstehen immer wieder neue Ansätze, 
die — teils sich überlagernd, teils einander ablösend — versuchen, eine moderne Architektur ins Werk zu setzen.
Die Hoffnung ist, dass es uns gelingt, aus dieser Geschichte zu lernen, damit wir für die Aufgaben, die sich uns 
heute stellen, gewappnet sind.
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Zur Vorlesung wird eine Übung angeboten. Die Teilnahme ist für Student:innen der Architektur verpflichtend, da in 
ihr die im folgenden Sommersemester weiter auszuarbeitende Hausarbeit vorbereitet wird.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Material steht im Moodle bereit.

Voraussetzungen

Studiengänge Bachelor Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

117213101 Tragwerkslehre - Modul I

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Pflichtvorlesung, 25.10.2021 - 07.02.2022
Di, wöch., 07:30 - 09:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 26.10.2021 - 08.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 14:00, digitale Prüfung, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

Statik und Bemessung von Bauteilen - Einwirkungen / Lasten - Gleichgewicht der Kräfte und Momente - Statische 
Bestimmtheit - Auflagerkräfte - Schnittgrößen - Bemessung von Biegeträgern in Stahl und Holz

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium, verbindliche Einschreibung

Leistungsnachweis

Modulprüfung Teil 1 (schriftlich nach dem 1. Semester => Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Teil 2 nach 
dem 2. Semester)

113130 Grundlagen der Bauwirtschaft

A. Pommer
Prüfung
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 17.02.2022 - 17.02.2022

117213102 Tragwerkslehre - Modul II

K. Linne
Prüfung
Di, Einzel, 09:00 - 11:00, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022

118212001 Brandschutz

G. Geburtig, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
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1-Gruppe Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 1 Nachnamen A bis L, 11.02.2022 - 
11.02.2022
2-Gruppe Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 2 Nachnamen M bis Z & Studierende A-Z mit 
Nachteilsausgleich, 11.02.2022 - 11.02.2022
2-Gruppe Fr, Einzel, 14:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Gruppe 2 mit Nachteilsausgleich, 11.02.2022 - 
11.02.2022
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 18.10.2021 - 01.11.2021
Mo, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Diese Vorlesung findet digital statt., 22.11.2021 - 22.11.2021
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.01.2022 - 31.01.2022

Beschreibung

In der Lehrveranstaltung bekommen die Studierenden einen vollständigen Überblick über die Systematik des 
bauordnungsrechtlichen Brandschutzes und die brandschutztechnischen Anforderungen an das sogenannte 
Standardgebäude (Wohn- bzw. Bürogebäude).

Die Vermittlung des Grundlagenwissens zum Brandschutz erfolgt dabei grundsätzlich in Vorlesungen. Begleitend 
dazu werden nach thematischen Teilabschnitten Übungen zur praktischen Anwendung durchgeführt.

Bemerkung

Zur Vorlesung gibt es ein Skript (ca. 125 Seiten), welches ab dem 11.10.2021 bei Blueprint (Karl-Liebknecht-Straße 
17 in Weimar) erworben werden kann (ca. 8 €). Bitte nutzen Sie den Online-Shop: www.blueprint-weimar.de

Ein Erwerb vor der ersten Vorlesung wird empfohlen! Das Skript mit Eintragungen durch die Studierenden ist zur 
Klausur zugelassen.

Leistungsnachweis

Der Abschluss der Lehrveranstaltung findet im Februar 2022 im Rahmen einer Klausur statt, die für die Bachelor-
Studierenden als 3 ECTS-Fachnote gewertet wird. Die Zulassung zur Prüfung erfordert die Einschreibung zur 
Lehrveranstaltung zu Beginn des Semesters und den tatsächlichen regelmäßigen Besuch der Lehrveranstaltungen.

213120 Baustoffkunde

T. Baron
Prüfung
Fr, Einzel, 08:30 - 10:30, Falkenburg, 18.02.2022 - 18.02.2022

513140 Gebäudetechnik

C. Völker
Prüfung
Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 25.02.2022 - 25.02.2022

Wahlpflichtmodule

Architektur | Planung

1211320 Umweltplanung/ Umweltschutz

J. Hartlik, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 05.11.2021 - 17.12.2021
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Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 14.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

„Grundlagen der Umweltprüfung” – Vorlesung mit begleitender Übung 

In der Vorlesung werden Grundkenntnisse zum rechtlichen Verfahrensablauf und zu den Inhalten der Umweltprüfung 
auf Grundlage des UVP-Gesetzes – Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) und Strategische Umweltprüfung (SUP ) 
– und des Baugesetzbuchs – Umweltprüfung in der Bauleitplanung – vermittelt. Im Mittelpunkt stehen dabei zum 
einen die verschiedenen Zulassungsverfahren, in die die UVP integriert ist, mit ihren Verfahrensschritten Screening, 
Scoping, Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, Erstellung der Antragsunterlagen, Zusammenfassende 
Darstellung und Bewertung der Umweltauswirkungen sowie die Zulassungsentscheidung als Abwägungsergebnis. 
Zum anderen werden die Fachgutachten als zentrale Elemente der Umweltprüfung – der sogenannte UVP-Bericht 
bzw. Umweltbericht – näher betrachtet. Hier geht es um Inhalte und Methoden bei der Bestandsbeschreibung, der 
Beschreibung der Wirkfaktoren des zu prüfenden Vorhabens, der daraus abgeleiteten Prognose der möglichen 
Umweltfolgen und der Bewertung der prognostizierten Umweltauswirkungen. Ferner spielt der Alternativenvergleich 
eine wichtige Rolle, wenn beispielsweise Großprojekte der Infrastruktur wie Autobahnen, Schienenverbindungen 
oder Flughäfen mit ihren unterschiedlichen Trassen-/Standortvarianten geprüft werden.

Begleitend zur Vorlesung wird es eine Aufgabenstellung zu einem Praxisbeispiel einer Straßenplanung geben, 
das mit dem Geographischen Informationssystem „Quantum GIS” (Open source Software) bearbeitet werden soll. 
Dabei werden verschiedene Trassenvarianten im Hinblick auf Ihre Auswirkungen auf bestimmte Umwelt-Schutzgüter 
miteinander verglichen, um die aus Umweltsicht optimale Variante zu ermitteln.

Bemerkung

Richtet sich an: B Urb. 3. FS

117110801 Öffentliche Bauten (Ba)

K. Schmitz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 09:15 - 10:45, 28.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Diese Vorlesungen sind der Versuch zu verstehen, wie Gebäude und Stadtpläne die Ideen der Gesellschaften 
widerspiegeln, die sie gebaut haben. Sie untersuchen die Entwicklung öffentlicher Gebäude von der Antike bis zur 
Gegenwart, „nicht so sehr aus Interesse für die Vergangenheit”, wie Isaiah Berlin es formuliert, „sondern um erste 
Ursachen ausfindig zu machen, um zu verstehen wie und warum die Dinge so und nicht anders entstanden sind.”

Diese Geschichte wird aus der Sicht eines Architekten erzählt, und es wird vor allem eine Geschichte des 
architektonischen Raumes sein. Es wird keine geradlinige Geschichte sein können, denn die Baukunst hat ihre 
eigenen Formen der Entwicklung, und diese ist nicht immer geradlinig und zielbewusst. Es sind hauptsächlich die 
Umbrüche, die hier besprochen und interpretiert werden. In dieser Geschichte geht es neben der baukünstlerischen 
Entwicklung auch um die Bestimmung von öffentlichen Bauten, weniger um die Funktion. Auf die Frage nach 
der Bestimmung von öffentlichen Bauten bekommen wir die interessanteren Antworten, da wir einiges über 
die Beweggründe der Gesellschaft erfahren können, für die diese Bauten entworfen und gebaut wurden. Die 
Geschichte der Funktion ist eine Geschichte der zunehmenden Ausdifferenzierung. Die Geschichte hat gezeigt, dass 
programmatische Ideen und räumliche Vorstellungen innerhalb ihrer Zeit korrespondieren, dass aber die Form nicht 
immer der Funktion folgt. Die These, dass sich architektonischer Raum und Form hauptsächlich aus der Funktion 
entwickelt, ist irreführend. Entscheidend für das Verständnis öffentlicher Bauten und öffentlicher Räume ist nicht 
so sehr die detaillierte Kenntnis der Funktion, sondern vielmehr das Verständnis der kulturellen und politischen 
Bestimmung, die diese Bauten zu erfüllen hatten.

Die Vorlesungsreihe beschäftigt sich in diesem Semester mit Bibliotheksbauten und Museumsbauten. Die 
Vorlesungen werden nur auf Deutsch verfügbar sein. Der Kurs schließt mit einer Prüfung ab.

Bemerkung
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In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 28. Oktober 2021 per E-Mail zugeschickt.

Voraussetzungen

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 8. April 2021 per E-Mail zugeschickt.

Leistungsnachweis

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

1211330 Wohnungspolitik

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Hörsaal A, 13.10.2021 - 26.01.2022

Beschreibung

Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die 
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung 
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft 
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den 
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb eine 
der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick über die 
deutsche Wohnungspolitik.Wir werden auch aktuelle Auseinandersetzungen wie etwa der Berliner Mietendeckel und 
die Bewegung für die Enteignung von Wohnungsunternehmen nachvollziehen.  Einige theoretische Bezüge werden 
die Mechanismen der Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird 
auch anhand von ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz 
plastisch erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!
DIES ist die Veranstaltung für Architekten und Bauingenieure, Master Urbanistik - nicht für Bachelor Urbanistik 
(diese schreiben sich bitte in das Modul Planungssteuerung und Stadtentwicklung ein!)

Liebe Leute,

erfreulich viele Studierende haben Interesse gemeldet, an meiner Vorlesung Wohnungspolitik und Stadtentwicklung 
teilzunehmen. Dies ist zuallererst eine Pflichtveranstaltung für das 3. Fachsemester des B.Sc. Urbanistik, für 
diese Studierende konnten wir einen Raum bekommen, der uns erlaubt, in Präsenz zu lehren. Die Präsenz ist 
konstitutiver Teil der Veranstaltung. Wer aus wichtigen Gründen nicht dabei sein kann, möge das bitte unter Angabe 
des Grundes am Dienstag vor der LV bis 14.00 Uhr susanne.riese@uni-weimar.de mitteilen. Um InteressentInnen 
anderer Studiengänge einzubeziehen, haben wir uns entschlossen, die Vorlesung in eine Hybrid-Veranstaltung zu 
verwandeln. M.Sc-Urbanistik, Architektur- und BauIng-Studierende können sich nun für die Vorlesung im BISON 
und Moodleraum eintragen. Bei Problemen mit der BISON-Einschreibung wenden Sie sich bitte an nicole.wichmann-
sperl@uni-weimar.de.

Wer aus dieser Gruppe gern leibhaftig dabei sein möchte, möge dies bitte ebenfalls Frau Riese mitteilen. Wir werden 
am jeweiligen Mittwoch bis 10.30 Uhr die Namensliste derjenigen vergeben, für die wir einen Platz organisieren 
konnten.

Vermute, ihr habt Verständnis für diese Prozedur, die für uns mit zusätzlicher Arbeit verbunden ist.
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Mit bestem Gruß max welch guerra

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Architektur, Master Urbanistik 4FS

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

121211001 Kartierung eines Ortes und Fundus (Ba)

J. Gutierrez, L. Kirchner, S. Liem, J. Steffen Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 17.11.2021 - 17.11.2021

Beschreibung

Es handelt sich um das Begleitseminar (Wahlpflichtmodul) für das 5. KM "Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio 
Mecklenburg-Vorpommern) II – BA"

 

Voraussetzungen

Bachelor Studierende Architektur ab dem 5. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Präsentation am Ende des Semesters. Das Seminar wird mit einem Testat und 3 ECTS bewertet.

121211101 Campus 4 Seasons

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

 - Freiraum Pavillon

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
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Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121211102 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.
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Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121211202 Stadt( )Landschaft (Ba)

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Charting the Possibility of Cohabitation

Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
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Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

121211601 Durchdringen_ to go through (Ba)

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Übung
Do, wöch., 17:30 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

„Plötzlich macht sie große erstaunte Augen. Sie starrt Luise an! Nun reißt auch Luise die Augen auf. Erschrocken 
blickt sie der Neuen ins Gesicht! Die anderen Kinder und Fräulein [sic] Ulrike schauen perplex von einer zur 
anderen. Der Chauffeur schiebt die Mütze nach hinten, kratzt sich am Kopf und kriegt den Mund nicht wieder zu. 
Weswegen denn?” (1) „Wenn etwas kopiert wird, geht immer etwas verloren. Noch mehr geht verloren, wenn Kopien 
kopiert werden. Aber es kommt immer auch etwas hinzu # ein Grauton, ein Fleck, ein Abdruck, Signaturen einer 
bislang vernachlässigten Kulturtechnik.” (2) „Noch bei der höchstvollendeten Reproduktion fällt eines aus: das Hier 
und Jetzt des Kunstwerks – sein einmaliges Dasein an dem Orte, an dem es sich befindet.” (3)

 

Zitat:

1_Erich Kästner_ Das doppelte Lottchen, Atrium Verlag, Zürich 1949_ S.9

2_ Jörg Paulus_ Andreas Hübener_ Fabian Winter_ Duplikat, Abschrift & Kopie_ Kulturtechniken der 
Vervielfältigung_ Köln/Weimar/Wien_2020

3_Walter Benjamin_ Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit_ Edition Suhrkamp 
28_Suhrkamp Verlag_ Frankfurt am Main 1963

 

Bemerkung

Vertiefende Details:Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121211602 Begegnungen_ encounter with oneself (Ba)

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Do, Einzel, 14.10.2021 - 14.10.2021
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Beschreibung

In unserem Workshop erarbeiten Sie anhand von Fragestellungen Schriften und Beobachtungen und ihre 
Anwendung in der Architektur. Der Workshop, das Testat, ist als zeichnerische/schriftliche Hausarbeit in Form eines 
Skizzenbuchs/Aufsatz zu erarbeiten. Die Aufgabe besteht darin die sinnliche Anschauung zu analysieren und zu 
reflektieren und in ihrer Relevanz herauszustellen. Für die Bearbeitung des Workshop WiSe 2021 wird es notwendig 
sein neue Herangehensweisen und Darstellungstechniken zu entwickeln. Die Teilnahme am Workshop ist als 
selbständige Hausarbeit zu erarbeiten. Fragen können im ChatRoom oder vor Ort in Weimar erörtert werden. Siehe 
Zeitplan. Aus unserer Projektliste, siehe Moodle Raum & pdf Einführung, oder aus selbst gewählten Architekturen 
lassen sich einige Erkenntnisse aktualisieren und weiterbearbeiten. Auch wenn die Architektur mit der Zeit geht, 
um im Entwurf den veränderten Anforderungen zu entsprechen, so können wir uns immer auf historische, visionäre 
Konzepte in der Architektur & Kunst & Literatur besinnen.

Bemerkung

Vertiefende Details: Infoveranstaltung Fakulta#t Architektur und Urbanistik und am

Lehrstuhl Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Beginn: Einfu#hrungsveranstaltung Donnerstag 14.10.2021

Exkursion: 08.-11.11.2021

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang B.Sc.A

Unterrichtssprache: deutsch, englisch 

Workshop geöffnet für alle Studiengänge

 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121212602 KlimaLANDSCHAFT Nordhausen (Ba)

P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

(M.Sc. Arch./B.Sc. Urb.)- 3 ETCS / 2 SWS

 

BISON

Klimawandel, Energie- und Mobilitätswende, als auch der Strukturwandel machen großmaßstäbliche Anpassungen 
in unseren Siedlung- als auch Wirtschafts- und Naturräumen notwendig. Was haben diese Prozesse für 
Auswirkungen auf die uns vertrauten (Kultur) Landschaften? Wie können wir diese Prozesse und ihre Auswirkungen 
auf die von uns bewohnte Landschaft (mit) gestalten? Und wie kann eine solche nachhaltige, resiliente Landschaft 
aussehen?
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In Kooperation mit der IBA Thüringen wollen wir in dem Seminar ‚Klimaperspektiven‘ Bilder und Zielsetzungen 
für diese Entwicklungen entwickeln. Als Standort dient uns die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen. 
Ausgehend vom Klimagestaltungsplan des Landkreises werden die Aspekte Energie, Landwirtschaft, Stoffkreisläufe 
und Mobilität mittels Expert:inneninputs thematisiert. Anschließend werden Gestaltungsansätze entworfen, welche 
die mögliche Umsetzung der Themen in der Landschaft skizzieren. Bilder eines nachhaltigen Landschaftsumbaus 
entstehen und werden im globalen Kontext verglichen.

Diese großmaßstäblichen Kurzentwürfe dienen als Grundlage für den Entwurfskurs KlimaLandNordhausen.

 

Leistungsnachweis:

 Kurzentwurf

121212901 Karte, Kamera, Klapprad ? (Ba)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

1212220 Grundlagen der Gebäudelehre

V. Beckerath, J. Christoph, H. Schlösser Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Wie zusammen Leben – Milchhofstraße
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Das Seminar vermittelt Grundlagen der Gebäudelehre und schließt neben einer Auftaktveranstaltung, 
Konsultationen und einer Abschlusspräsentation im hybriden Seminarraum einen Studientag in Weimar mit ein. Ein 
Stadtspaziergang erkundet und dokumentiert unterschiedliche Formen des privaten und des öffentlichen Raums 
vor dem Hintergrund der Parallelität von Wohnen, Gewerbe, Kultur und Infrastruktur. Die seminaristische Begleitung 
dient dem Verständnis, der Reflexion und der Interpretation der Inhalte der Veranstaltung. Das Seminar richtet sich 
an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Urbanistik. Ziel ist es, die Teilnehmenden für architektonische Themen und 
Fragestellungen im Hinblick auf das städtebauliche Entwerfen zu sensibilisieren.

1212240 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

Konstruktion | Technik

118110302 Bauphysikalisches Kolloquium (Ba)

C. Völker Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Es werden aktuelle Themen aus der Forschung und Praxis behandelt. Die Schwerpunkte liegen dabei auf den 
Gebieten Wärme, Feuchte und Akustik sowie Gebäudetechnik.
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Ziel ist ein vertieftes Problembewusstsein für die vernetzten Zusammenhänge zwischen den Gebieten Wärme- und 
Feuchtetransport, Akustik und Gebäudetechnik. Die Teilnehmer sind in der Lage, Fragestelllungen  dieser Gebiete 
mit wissenschaftlicher Vorgehensweise zu bearbeiten.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. Sollte dies nicht möglich sein, ist sich an das Sekretariat der  Professur 
Bauphysik in der Coudraystraße 11A zu wenden.

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung ”NGII - Bauphysik” (Fak.B) oder ”Bauklimatik” (Fak.A)

121210701 Bauen am Wasser

J. Kühn, R. Ochsenfarth, N.N. Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, online, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Um die Entwurfsarbeit im 3 Kernmodul „Klar zur Wende” zu unterstützen, werden wir uns in der Übung mit 
ausgewählten Referenzen in analytischer Aneignung auseinandersetzen. Ziel wird es sein, die vorgegebenen 
Objekte anhand verschiedener Themen zu untersuchen und diskursiv zu besprechen. Dabei richtet sich unser 
Interesse im besonderen Maße auf eine Untersuchung der Typologie, der Setzung in der Landschaft, der 
Konstruktion und den Eigenheiten des Ortes.

121210702 Ort Referenz Konstruktion

J. Kühn, R. Ochsenfarth, N.N. Veranst. SWS: 2
Workshop
Mi, Einzel, 10.11.2021 - 10.11.2021

Beschreibung

Als unterstützende Veranstaltung zum Entwurf „Klar zur Wende” im 3.Kernmodul, wollen wir gemeinsam eine 
Ortsbegehung durchführen und uns die Gegebenheiten der Landschaft sowie tradierte Eigenheiten der lokalen 
Architektur aneignen. Darüberhinaus werden wir uns mit dem Baustoff Holz, seiner Herkunft und Produktion vertraut 
machen.

Bemerkung

Workshop zum:

3. Kernmodul: Klar zur Wende

Leistungsnachweis

Testat

121213101 Lehm versteh'n - I

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
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Fr, wöch., 15:00 - 17:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Leistungsnachweis

Präsentation

121213102 Lehm versteh'n - II

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 15:00 - 17:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Leistungsnachweis

Präsentation

Theorie | Geschichte

121210501 Postmoderne Architektur in Thüringen

Stand 23.05.2022 Seite 120 von 673



Winter 2021/22

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 24.11.2021 - 24.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis
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Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121210503 Postmoderne Architektur in Thüringen II

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, 13.10.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).
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Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121212801 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ba)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?

Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121212802 decolonizing eyes, photography and representation (Ba)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 2
Seminar
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Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121213001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ba)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?
If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
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sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.
In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

 

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

 

Werkzeuge | Methoden

120210105 Architektur wahrnehmen - Part 1

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

90 Prozent unserer Zeit, so Evans & McCoy (1998)[1], verbringen wir in Architektur und den Rest unserer Zeit 
in ihrer unmittelbaren Umgebung. Architektur beeinflusst unser Erleben und Verhalten wie kaum ein anderer 
Umweltfaktor. Um diesen Einfluss zu verstehen, müssen wir uns mit unserer Wahrnehmung auseinandersetzen. 
Denn die Wahrnehmung ist die Grundlage jeder Mensch-Umwelt-Interaktion.
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- Der Mensch als Wahrnehmender hat Ansprüche an die Architektur, die nachvollzogen und umgesetzt werden 
können. So wird belegbar und begründbar, was eine für Menschen geeignete Architektur ausmacht - über alle 
individuellen Präferenzen hinweg.

- Kenntnisse der Architekturwahrnehmung sind Voraussetzung für jede Kommunikation über und durch Architektur, 
für jeden Diskurs und für jede Vermittlung.

- Jede bewusste Wahrnehmung unserer Umwelt ist zugleich auch Selbstbegegnung, denn im Spiegel unserer 
eigenen individuellen Wahrnehmung erkennen wir uns selbst. In diesem Sinn schreibt William James, Psychologe 
und Philosoph: ”Durch die Art, wie er <gemeint ist der Mensch> den Dingen Aufmerksamkeit schenkt, trifft jeder von 
uns im wörtlichen Sinn eine Wahl, welcher Art Welt es sein soll, in der er leben will.”[2] 

Deshalb werden alle Inhalte des Seminars nicht nur theoretisch vermittelt, sondern auch praktisch erfahren und 
gemeinsam reflektiert.  Zusätzlich kann in diesem Semester jeder/jede Teilnehmende eine kleine Studie oder ein 
kleines Experiment zur Thematik durchführen, die methodisch begleitet und gegen Ende des Semesters in der 
Gruppe vorgestellt werden.

 

Dieses Seminar kann auf zwei verschiedene Arten belegt werden:

Belegung von Part 1: Teilnahme und Mitschrift. 3 Leistungspunkte.

Belegung von Part 1 und Part 2: Teilnahme und Mitschrift sowie zusätzlich Konzeption und Durchführung einer 
eigenen kleinen Studie, eines Experimentes, einer Befragung zur Architekturwahrnehmung. Hierbei werden die 
Studierenden begleitet und unterstützt.

3 Leistungspunkte für Teilnahme und Mitschrift + 3 Leistungspunkte für die eigene kleine Studie. 6 Leistungspunkte 
insgesamt.

Part 2 kann nicht ohne Part 1 belegt werden. Für Part 2 ist keine zusätzliche Veranstaltungszeit vorgesehen. 
Die Begleitung bei der Durchführung der eigenen Studie/des eigenen Experimentes findet individuell und 
nach Absprache statt.

 

 

 

[1] Die Zahl stammt aus einer Studie von Evans, G.W. & McCoy, J.M. mit dem Titel: When buildings don´t work: The 
role of architecture in human health; In: Journal of Environmental Psychology, vol. 18 (1), 1998; pp. 85–94; p. 85.

 

[2] Zitiert nach Crary, Jonathan: Aufmerksamkeit. Wahrnehmung und moderne Kultur, Frankfurt am Main, 2002; 
(Suspensions of Perception. Attention, Spectacle and Modern Culture; 1999); S. 57).

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: Mitschrift

120210106 Architektur wahrnehmen - Part 2

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, 18.10.2021 - 31.01.2022
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Beschreibung

90 Prozent unserer Zeit, so Evans & McCoy (1998)[1], verbringen wir in Architektur und den Rest unserer Zeit 
in ihrer unmittelbaren Umgebung. Architektur beeinflusst unser Erleben und Verhalten wie kaum ein anderer 
Umweltfaktor. Um diesen Einfluss zu verstehen, müssen wir uns mit unserer Wahrnehmung auseinandersetzen. 
Denn die Wahrnehmung ist die Grundlage jeder Mensch-Umwelt-Interaktion.

- Der Mensch als Wahrnehmender hat Ansprüche an die Architektur, die nachvollzogen und umgesetzt werden 
können. So wird belegbar und begründbar, was eine für Menschen geeignete Architektur ausmacht - über alle 
individuellen Präferenzen hinweg.

 - Kenntnisse der Architekturwahrnehmung sind Voraussetzung für jede Kommunikation über und durch Architektur, 
für jeden Diskurs und für jede Vermittlung.

- Jede bewusste Wahrnehmung unserer Umwelt ist zugleich auch Selbstbegegnung, denn im Spiegel unserer 
eigenen individuellen Wahrnehmung erkennen wir uns selbst. In diesem Sinn schreibt William James, Psychologe 
und Philosoph: ”Durch die Art, wie er den Dingen Aufmerksamkeit schenkt, trifft jeder von uns im wörtlichen Sinn 
eine Wahl, welcher Art Welt es sein soll, in der er leben will.”[2]  

Deshalb werden alle Inhalte des Seminars nicht nur theoretisch vermittelt, sondern auch praktisch erfahren und 
gemeinsam reflektiert.  Zusätzlich kann in diesem Semester jeder/jede Teilnehmende eine kleine Studie oder ein 
kleines Experiment zur Thematik durchführen, die methodisch begleitet und gegen Ende des Semesters in der 
Gruppe vorgestellt werden.

 

Architektur wahrnehmen Part 2 kann nur gemeinsam mit Architektur wahrnehmen Part 1 belegt werden.

Belegung von Part 1 und Part 2: Teilnahme und Mitschrift sowie zusätzlich Konzeption und Durchführung einer 
eigenen kleinen Studie, eines Experimentes, einer Befragung zur Architekturwahrnehmung. Hierbei werden die 
Studierenden begleitet und unterstützt.

3 Leistungspunkte für Teilnahme und Mitschrift + 3 Leistungspunkte für die eigene kleine Studie. 6 Leistungspunkte 
insgesamt.

 

Part 2 kann nicht ohne Part 1 belegt werden. Für Part 2 ist keine zusätzliche Veranstaltungszeit vorgesehen. 
Die Begleitung bei der Durchführung der eigenen Studie/des eigenen Experimentes findet individuell und 
nach Absprache statt.

 

 

[1] Die Zahl stammt aus einer Studie von Evans, G.W. & McCoy, J.M. mit dem Titel: When buildings don´t work: The 
role of architecture in human health; In: Journal of Environmental Psychology, vol. 18 (1), 1998; pp. 85–94; p. 85.

 

[2] Zitiert nach Crary, Jonathan: Aufmerksamkeit. Wahrnehmung und moderne Kultur, Frankfurt am Main, 2002; 
(Suspensions of Perception. Attention, Spectacle and Modern Culture; 1999); S. 57).

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: eigene Studie
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120110101 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP)

J. Heinemann Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?

Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.

Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage
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4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

121210101 poly.chrom I - die Farbe im architektonischen Kontextektur

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, online via BBB, 12.11.2021 - 12.11.2021
Fr, unger. Wo, 11:00 - 14:00, 26.11.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 17.12.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 14.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

„poly.chrom I – die Farbe im architektonischen Kontext” stellt die Funktion der Farbe in der Architektur in den 
Vordergrund. Dabei werden monochrome, optische, sensuell-haptische, anekdotisch-ikonische und systematische 
Farbanwendungen und Farbkonzepte vorgestellt. Nach Übungen zu Farbanwendungen und Farbkonzepten in der 
Architektur wird der Farbraum eines Gebäudes in der Weimarer Innenstadt mit Hilfe unterschiedlicher Farbsysteme 
erhoben und dokumentiert. Hierbei wird die Rolle der Farbe als Kommunikationsmittel untersucht, exemplarisch ein 
Farbfundus angelegt und die Wirkung der Farbe empirisch überprüft. Abschließend wird ein Farbvorschlag für eine 
Fassade angefertigt.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: Mappe

 

121210102 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ba)

J. Heinemann, A. Ising, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
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Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an! 

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121210103 POSITIONEN

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.
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Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.
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Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121210104 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
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Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit

 

Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.

 

Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.

 

Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.

 

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.

 

Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.
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Sprache: Deutsch und Englisch

 

6 ECTS:

 

3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:

 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de

 

[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.

[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121210105 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP) - Teil 2

J. Heinemann Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?

Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.

Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
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„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage

4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

Soft Skills

117112802 Deutsch für Geflüchtete (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung
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Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com

Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

121212101 Die Bebaubarkeit von Grundstuecken - Rechtliche Vorgaben durch Bauplanungsrecht (Ba)

M. Lailach, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, HS 6, Coudraystraße 9, 03.11.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 05.11.2021 - 05.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, HS 6, Coudraystraße 9, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Online-Termin, 26.11.2021 - 26.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, online, 08.12.2021 - 08.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 10.12.2021 - 10.12.2021

Beschreibung

Die Bebaubarkeit und Ausnutzbarkeit von Grundstuecken haengt massgeblich von rechtlichen Vorgaben ab, etwa 
des Bebauungsplans, des BauGB und der BauNVO. Es gehoert zu den Aufgaben des Architekten/der Architektin, 
dazu den (potentiellen) Bauherrn zu beraten. In unserer Veranstaltung werden wir die massgeblichen rechtlichen 
Grundlagen behandeln und lernen, sie auf konkrete Grundstuecke anzuwenden. Dazu werden wir an den Freitagen 
die online-Recherche anhand zahlreicher Beispielsfaelle gemeinsam ueben und dabei das an den Mittwochen 
Diskutierte anwenden.

B.Sc. Architektur (PO 2011)

Kernmodule

1. Studienjahr

2. Studienjahr

3. Studienjahr
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Pflichtmodule

Wahlpflichtmodule

Architektur | Planung

Konstruktion | Technik

Theorie | Geschichte

Werkzeuge | Methoden

Soft Skills

M.Sc. Architektur (PO 2020)

Beratung Internationales Master Architektur

N. Wichmann-Sperl
Sitzung

Beschreibung

Bei Bedarf können nach Absprache Beratungstermine per BigBlueButton durchgeführt werden.

Bitte per Mail: nicole.wichmann-sperl@uni-weimar.de oder telefonisch: +49 (0) 3643 58 3119 melden.

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Online-Informationsveranstaltung zur Master-Thesis Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider Veranst. SWS: 0
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 15:00, 01.12.2021 - 01.12.2021

Beschreibung
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In der Veranstaltung werden organisatorische Fragen rund um die Master-Thesis Architektur besprochen. Alle 
Interessierten sind herzlich willkommen! Die Veranstaltung findet online statt: https://meeting.uni-weimar.de/b/kat-
niz-6xn-rcv (geöffnet am 01.12.21 ab 13.20 Uhr). Eine Anmeldung oder Belegung ist nicht erforderlich.

 

Online-Infoveranstaltung Master Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 0
Sonstige Veranstaltung
Do, Einzel, 14:00 - 15:30, 07.10.2021 - 07.10.2021

Beschreibung

Am Donnerstag, den 7. Oktober, findet von 14:00 Uhr - ca. 15:30 Uhr eine Online-Infoveranstaltung zum 
Masterstudiengang Architektur statt. Behandelt werden Themen wie der Aufbau des Studienganges, 
Organisatorisches zur Studien- und Prüfungsplanung, die An- und Abmeldung  von Veranstaltungen und Prüfungen, 
Auslandsstudium und Praktika, Bauhaus.Module etc. 

 

Der Link zur Veranstaltung: meeting.uni-weimar.de/b/kat-niz-6xn-rcv (Meetingraum ab 13.45 Uhr geöffnet)

Thesis-Präsentationen Grundlagen des Entwerfens

H. Büttner-Hyman
Präsentation
Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 13.10.2021 - 13.10.2021

Projekt-Module

121223101 EASY CYCLER ... born to ride wild

J. Ruth, K. Elert, K. Linne Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Mo, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 25.10.2021 - 31.01.2022
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 28.10.2021 - 03.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Vor dem Hintergrund der Gefahren des Klimawandels und schlechter Luftqualität durch dichten Autoverkehr in 
den Städten erscheint insbesondere die stärkere Förderung der Fahrradnutzung als effektive Möglichkeit, diesen 
negativen Entwicklungen entgegenzuwirken. Dazu müsste allerdings durch Schaffung von eigenen Radwegen die 
Attraktivität dieser Form von Mobilität stark erhöht werden. Ein möglicher Lösungsansatz könnte z. B. ein durch 
erhöhte Lage kreuzungsfreies Netz mit geringen Steigungen sein. In Kombination mit einer geschickten Anbindung 
an ÖPNV-Haltestellen würde dies vermutlich viele dazu verleiten, auch längere Strecken mit dem Fahrrad schnell 
und ohne Gefährdung durch Autoverkehr zurückzulegen. 

 Zu analysieren sind in diesem beispielhaften Projekt zunächst die wesentlichen Schwachstellen des 
Radwegenetzes im Großraum Hamburg und die Möglichkeiten, hier Verbesserungen durch die o. g. Maßnahmen 
zu schaffen. Die dazu neu zu realisierenden, anspruchsvoll gestalteten Fernradwege und Übergänge zu den 
Nahverkehrssystemen sollen dabei möglichst materialreduziert und modular konstruiert werden und damit nachhaltig 
und leicht anpassbar sein. Es sind auch ergänzende hybride, z. B. Seilbahn oder Transportband gestützte 
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Beförderungssysteme für Fahrräder in Bereichen einer anspruchsvollen Topografie, Wasserquerungen oder 
Tunnelstrecken denkbar. Durch zukunftsweisende Leit- und Sicherheitssysteme und PV-Schnellladestellen für E-
Bikes soll außerdem sichergestellt sein, dass die Nutzung ganzjährig Tag und Nacht für alle Altersgruppen gefahrlos 
möglich ist. 

Bemerkung

Begleitseminare: 

SHINING BRIGHT             (3 ECTS / Christian Hanke, Tobias Adam)

Sichere Fahrwegbeleuchtung 

 

CYCLING DELIGHT            (3 ECTS / Larissa Daube)

Motivierende Fahrerlebnisse

 

Exkursion:

HAMBURG Oktober/November 2021 (4 fully vaccinated)

 

richtet sich an Masterstudierende der Fakultäten A + U sowie B und archineering

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

117120503 Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

117222604 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
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Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

118120301 Bauphysikalisches Kolloquium

C. Völker Veranst. SWS: 2
Kolloquium
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Bauphysikalischen Kolloquiums werden laufende Forschungsprojekte der Professur Bauphysik 
vorgestellt. Ziel des Kolloquiums ist es, ein Grundverständnis für bauphysikalische und gebäudetechnische 
Probleme und deren Lösungsmöglichkeiten anhand von aktuellen Forschungsprojekten zu schaffen.

Ein großer Teil der zu den Projekten gehörenden Messungen wird in den Laboren der Professur Bauphysik (darunter 
das bereits bestehende Klimalabor, das Schlieren- sowie das Akustiklabor) durchgeführt.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. 

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung
”Physik/Bauphysik” (Fak.B)
"Bauphysik" (BSc.A)
"NGII - Bauphysik" (alte PO B.Sc. B sowie B.Sc. U)
""Bauklimatik" (alte PO B.Sc. MMB)

 

 

Leistungsnachweis

Nach der Teilnahme an den Seminaren ist ein Beleg anzufertigen. Die Themen werden im Seminar ausgegeben und 
besprochen. Es wird eine Teilnahmebescheinigung und keine Note vergeben.

118121101 Freies Projekt - StadtArchitektur

A. Garkisch Veranst. SWS: 8
Projektmodul

Stand 23.05.2022 Seite 140 von 673



Winter 2021/22

Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 27.01.2022

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

118223101 Freies Projekt - Konstruktives Entwerfen

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 27.01.2022

120121203 Freies Projekt Städtebau 1

S. Rudder Veranst. SWS: 8
Projektmodul/Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.02.2022 - 07.02.2022

120122201 Die Hölle. Ein Entwurf für den Anderen Ort.

F. Barth, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Fr, Einzel, 13:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 22.10.2021 - 22.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 23.10.2021 - 24.10.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 03.11.2021 - 04.11.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 17.11.2021 - 18.11.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 01.12.2021 - 02.12.2021
Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, Zwischenkritik, online via BBB, 17.12.2021 - 17.12.2021
Block, 09:00 - 17:00, online via BBB, 05.01.2022 - 06.01.2022
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 19.01.2022 - 20.01.2022
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 02.02.2022 - 03.02.2022
Mi, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Schlusspräsentation, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Nein – man muß sie sich nicht als das Reich immerwährender Qual & Pein denken. Eher dürfte sie schön 
sein, aber halt irgendwie befremdlich. Ein Entwurf also für den Anderen Ort.

Die Konsultationen finden im zweiwöchigen Rhythmus statt (Dienstag Nachmittag und Mittwoch Vormittag)

entwurfsbegleitendes Seminar:

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab dem 1. Fachsemester.
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Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

120220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban 
Form

B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, online, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban Form

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so, increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

sinngemäßer deutscher Titel: Wohnen im Grünen: Klimawandel, Nachhaltigkeit, die COVID-19-Pandemie und 
städtische Siedlungsstruktur
Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden 
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch 
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In 
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue 
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.
Die aktuelle Corona-Krise wie auch zukünftige Pandemie-Risiken werfen die Fragen auf, ob eine weitere Ballung 
von Bevölkerungen in ohnehin schon dichten Metropolen sinnvoll ist, ob Strategien der Nachverdichtung nicht (enge) 
Grenzen zu setzen sind und ob dezentralere Siedlungsstrukturen und geringere urbane Dichte tatsächlich eine 
Schutzwirkung haben.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
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and, in doing so,  increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

Voraussetzungen

Good English language skills, both written and spoken. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36550

Leistungsnachweis

Assessment is mainly based on a presentation with a written version submitted towards the end of the semester. 
Students who do not need a grade, may receive a pass if their performance is adequate. - Die Prüfung erfolgt in 
Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters eingereicht wird. Bei Testat 
bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

120221004 Freies Seminar Raumgestaltung

J. Gutierrez Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch.

120222401 Computational Methods for User-Centered Architectural Design Advanced

S. Schneider Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

121120301 Freies Projekt Bauphysik/ Gebäudetechnik

C. Völker Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

121120401 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
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• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

121123103 Freies Seminar Konstruktives Entwerfen

J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 14.10.2021 - 03.02.2022

121220301 Klimalabor Ackerbürgerscheune

C. Völker Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022
Mi, Einzel, 12:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 09.02.2022 - 09.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Die unter Denkmalschutz stehenden Ackerbürgerscheunen befinden sich am südlichen Beginn der Coudraystraße 
(Hausnummern 1, 3, 5). Sie sind das einzig erhaltene Zeugnis des Ackerbürgertums im Stadtbild Weimars. Zukünftig 
bilden die Scheunen das Tor zum Campus Coudraystraße.

Im Rahmen der Veranstaltung soll ein Konzept zur Nutzung der Ackerbürgerscheunen für Lehre und 
Forschung erarbeitet werden. Das Gebäude soll zukünftig unterschiedliche Funktionen wie Laborbereiche, 
Seminarräume, Werkstätten, Büros und Ausstellungsflächen zu einem vernetzten Ort verbinden. Dadurch sollen 
die Ackerbürgerscheunen eine zentrale Rolle in der Forschungs- und Lehrlandschaft des Campus Coudraystraße 
einnehmen und als Begegnungs- und Treffpunkt agieren. Unter Bewahrung der historischen Bausubstanz sollen die 
Ackerbürgerscheunen als geschichtsträchtige Bauten im Stadtbild Weimars deutlich sichtbar und für Studierende 
und Besucher erfahrbar gemacht werden.

Ein zentraler Bestandteil der Ackerbürgerscheunen soll das Klimalabor der Professur Bauphysik sein. Dieses 
wurde bereits im Jahr 2017 für seine Innovationskraft durch den Bundespräsidenten ausgezeichnet. Auch die 
Schlierenverfahren (ausgezeichnet mit dem Thüringer Forschungspreis 2021) sollen hier untergebracht werden. 
Das zu entwickelnde Konzept wird sich folglich im Spannungsfeld zwischen Tradition und Denkmalschutz sowie 
Forschung und Innovation bewegen.

Dabei sind folgende Fragen zu beantworten: Wie kann ein solches Klimalabor in der Ackerbürgerscheune 
aussehen? Wie groß muss es sein? Wie flexibel kann es genutzt werden? Wie kann innovative Gebäudetechnik 
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integriert werden? Im Konzept sollen Architektur, Bauphysik, Energie, Raumklima und Innenraumgestaltung 
interdisziplinär zusammengeführt werden. Das neue Klimalabor soll den Charakter einer Werkstatt aufweisen, in der 
eine wissenschaftlich-kreative Plattform für Forschung und Lehre entsteht.

Um Aspekte des Denkmalschutzes und der Stadtplanung zu berücksichtigen ist ein Austausch mit den Professuren 
Denkmalpflege und Baugeschichte (Prof. Meier) sowie Städtebau (de Rudder) vorgesehen. Beide Professuren 
befassen sich im Wintersemester 2021/2022 ebenfalls mit den Ackerbürgerscheunen.

121220901 Bibliotheken | Orte des Wissens | Neue Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Bibliotheken | Orte des Wissens
Bibliotheken sind Orte der Aufbewahrung und Weitergabe von Wissen. Zugleich sind sie Kommunikationsorte, 
die eine besondere Art von Öffentlichkeit konstituieren und sich im stetigen Wandel befinden. Auch wenn sich seit 
dem Aufkommen der neuen digitalen Medien der Informationsaustausch und Vermittlung von Wissen zunehmend 
in völlig zeit- und ortlose Räume des Internets verlagern, haben Bibliotheken keinesfalls an Bedeutung verloren. 
Immer noch sind sie gesuchte Orte des konzentrierten Studiums und zwischenmenschlichen Begegnungen. Darüber 
hinaus bieten sie oft die einzige Möglichkeit, der Aura historischer Manuskripte zu begegnen und ihre physische 
Beschaffenheit zu erfahren.
Was bedeuten die neuen Entwicklungen für Orte des Lesens, Lernens und Studierens? Müssen Bibliotheksgebäude 
in ihrer Architektur den Wandel medialer Prozesse abbilden? Oder sind sie vielmehr gemeinschaftliche Räume 
zwischenmenschlicher Kommunikation, die zugleich die notwendigen Rückzugsorte für das konzentrierte Studieren 
einbeziehen? Gefragt sind Entwürfe für zeitgemäße Räume der Wissensspeicherung und -vermittlung, welche die 
Bibliothek als öffentlichen Begegnungsort verstehen und ein subtiles Raumgeflecht aus unterschiedlichen Orten des 
Lesens, Forschens und Kommunizierens herstellen.
Anhand zweier Aufgabenstellungen, die sich hinsichtlich Sammlungsschwerpunkt, Programm, »Raumidee« und Ort 
unterscheiden, wollen wir diesen Fragestellungen exemplarisch nachgehen.
Der Entwurfskurs findet parallel an zwei weiteren deutschen Universitäten statt, der TU Dresdem und der 
HCU Hamburg. Gemeinsame Vorträge und Zwischenkritiken sollen zur Vertiefung und Bereicherung des 
architektonischen Diskurses und Austausches beitragen.
Neue Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg

Die Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky ist Hamburgs größte wissenschaftliche 
Allgemeinbibliothek und zugleich Herzstück und Begegnungsort des Hamburger Universitätscampus. Mit einem 
Bestand von über 5 Millionen Medien versorgt sie alle Hamburger Hochschulen und Forschungsinstitutionen wie 
auch die Hamburger Stadtgesellschaft. Angesichts der sich beschleunigenden Veränderungen im Wissenserwerb 
und der Wissensvermittlung und der Unzulänglichkeiten der aktuellen Räumlichkeiten und Services will sich die 
SUB als Arbeits-, Lern- und Begegnungsort neu erfinden. Aus diesem Grunde initiierte die SUB ein Projekt, in 
dem Studierende nach funktionellen wie auch architektonischen Lösungen suchen sollen, die eine zeitgemäße, 
nachhaltige und zukunftsfähige Bibliotheksarbeit ermöglichen. Von einer räumlich-architektonischen Neugestaltung 
erhofft sich die SUB größere räumliche und infrastrukturelle Flexibilität, bessere Zugänglichkeit, ein zeitgemäßes 
Raumverständnis des Lesens, Forschens und Austauschens und eine stärkere Verankerung der Bibliothek in der 
Stadt.
Anstelle des bestehenden Konglomerats an Bibliotheksbauten aus den 1960/70-er Jahren ist ein neues 
Bibliotheksgebäude zu entwerfen. Im Zentrum der Aufgabe steht die Suche nach einer zeitgemäßen »Raumidee« 
für die Bibliothek des 21. Jh. Im Zusammenspiel mit den heutigen funktionellen und technischen Anforderungen 
soll ein Kontinuum an atmosphärisch- charaktervollen, programmatisch zeitgemäß codierten Räumen des 
Studierens, Forschens und Lernens und des Austausches, der Begegnung und der Kommunikation entwickelt 
werden. Wie kann ein »idealer Ort« des Lernens und Studierens unter den geänderten Bedingungen der digitalen 
Informationsvermittlung aussehen? Der Entwurfskurses fokussiert zugleich auch auf die Fragen der räumlichen 
Setzung im Stadt- bzw. Campusgefüge und des architektonischen Ausdrucks eines solchen Ortes.
Exkursion
Teil des Entwurfskurses «Bibliotheken | Orte des Wissens» ist eine ein- bzw. zweitägige Exkursion nach Gotha bzw. 
nach Hamburg zu Beginn des Wintersemesters. Neben dem gemeinsamen Besuch der Grundstücke sind Führungen 
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durch die entsprechenden Institutionen wie auch die Besichtigung wichtiger relevanter Bauten der jeweiligen Stadt 
geplant.
Ablauf und Organisatorisches können erst kurzfristig mit Beginn des Semesters bekannt gegeben werden, da die 
tatsächliche Durchführung der Exkursion(en) von der Entwicklung der Pandemiesituation und den dann geltenden 
Corona-Regelungen abhängen.

 

Das Thema kann auch als Master Thesis bearbeitet werden.

Die Professur vergibt vorab bis zu 9 Plätze (5 Plätze im Projektmodul, 4 Plätze Master-Thesis) an geeignete 
Studierende. Sie können bis einschließlich 15. September 2021 entsprechende Bewerbungsunterlagen (Portfolio) 
digital an juliane.steffen@uni-weimar.de senden.

Das entwurfsbegleitende Seminar lautet "AT – Typologien".

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1. Fachsemester

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

121220902 Das Synagogen-Projekt | Rekonstruktionen als gebaute Zeichen

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 14.10.2021 - 03.02.2022
Di, wöch., 09:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Besprechungsraum 102, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Synagogen-Projekt haben wir uns im vergangenen Semester mit den beiden wieder neu zu errichtenden 
Synagogen am Bornplatz in Hamburg und am Fraenkelufer in Berlin beschäftigt. Obwohl in beiden Fällen durch 
die Gemeinden Rekonstruktionen der gründerzeitlichen Synagogen favorisiert werden, haben wir uns in den 
gemeinsamen Projekten mit den Universitäten in Hamburg, Dresden und in Darmstadt auf die Entwicklung 
alternativer Vorschläge konzentriert.

Das mag für uns Architekten vor dem Hintergrund kritischer Debatten zu Wiederaufbauten an anderen Orten 
naheliegend und auch "richtig" erscheinen. Die projektbegleitenden Diskussionen aber auch Beiträge Dritter 
haben jedoch gezeigt, daß der Wunsch nach einer Rekonstruktion der äußeren Gestalt der 1938 von Deutschen 
zerstörten Synagogen als gebaute Zeichen ernst zu nehmen ist. Bekannte Argumente aus zurückliegenden 
Rekonstruktionsdiskursen greifen jedenfalls nur bedingt, wenn gerade die Wiedererrichtung des Zerstörten selbst als 
notwendige oder sogar als überfällige Geste verstanden wird.

Dass in der denkbaren und sogar angestrebten Rekonstruktion zerstörter Synagogen auch ein Paradigmenwandel 
im Selbstverständnis der jüdischen Gemeinden in Deutschland zum Ausdruck kommt, ist offensichtlich. Dennoch 
werden die Formen jüdischen Lebens in den heute neu zu errichtenden Synagogen vollkommen andere sein, als 
im frühen 20. Jahrhundert. Trotz aller Zuzüge erreicht die Zahl der Gemeindemitglieder selbst in den Metropolen 
Hamburg und Berlin auch heute noch nicht annähernd wieder das Niveau der Zeit vor 1933. So wird die Nutzung der 
die Bauwerke prägenden, seinerzeit für mehrere tausend Gläubige ausgelegten Synagogen-Innenräume heute kaum 
dieselbe sein können, wie einst.

Nicht erst an dieser Stelle wird deutlich, daß es einen gewissen Widerspruch zwischen der geforderten 
Zeichenhaftigkeit der wieder zu errichtenden Bauwerke einerseits und deren möglicher Nutzung auf der anderen 
Seite gibt. Auch wenn man die Synagoge als Sakralbau gewiß nicht auf die gebaute Darstellung der reinen 
Funktionen reduziert sehen will, bleibt dieser Widerspruch eine architektonische Herausforderung. Denn auch in 
der rekonstruierten Synagoge wird es darum gehen, dem jüdischen Leben in der Großstadt heute eine zeitgemäße 
Ausdrucksform zu geben.
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Dass diese Frage in ihrer zugespitzten Form in den bisher bearbeiteten Entwürfen zum Synagogen-Projekt nicht 
bearbeitet wurde, empfinden wir als eine Leerstelle. In Form einer eng betreuten, gemeinsamen entwerfenden 
Recherche wollen wir uns daher mit einer kleinen Gruppe von Studenten vertieft mit den Möglichkeiten aber auch 
mit den Grenzen der Rekonstruktion der Synagogen in Hamburg und Berlin auseinandersetzen. Die Projekte 
werden während der Bearbeitung mit verschiedenen Gästen diskutiert werden. Ergebnis unserer Recherche sollen 
architektonische Entwürfe sein, die durch eine Dokumentation unserer Auseinandersetzung mit den hier skizzierten 
Themen zu ergänzen sein werden. Eine Publikation im Rahmen der Veröffentlichungen zum Synagogen-Projekt ist 
vorgesehen.

Das Projekt kann als Projektmodul oder Thesis im Master-Studiengang Architektur bearbeitet werden. Die 
Anerkennung zusätzlicher Seminarleistungen ist nach Absprache möglich. Es sind sowohl Einzel- als auch 
Gruppenarbeiten möglich.

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1.Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

121221001 Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio Mecklenburg-Vorpommern)

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 13:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 21.10.2021 - 03.02.2022
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2021 - 09.11.2021
Block, 09:15 - 16:45, Zwischenkritik, online via BBB, 14.12.2021 - 15.12.2021
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Endrundgang, 08.02.2022 - 08.02.2022
Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Endrundgang, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

Auf dem Gelände eines alten Gutshofs in Mecklenburg-Vorpommern entsteht ein neuer Ort für Kultur. Die früheren 
Funktionsbauten sollen als Gefäße für eine neue Nutzung dienen, die das Proben und Aufführen von Musik und 
Oper ermöglichen.
Das Entwurfsprojekt wird in einem Studio durchgeführt, in dem Master und Bachelor-Studierende jeweils 
unterschiedliche Bestandsgebäude bearbeiten, die aber in einem Ensemble miteinander in Beziehung stehen. Der 
Entwurf basiert auf einer realen Bauaufgabe, die vom Büro BFM Architekten bearbeitet wird, so daß Experten für 
Statik, Akustik, Dramaturgie für Vorträge zur Verfügung stehen.
Das kontextuelle Arbeiten im Bauen im Bestand setzt eine genaue Kenntnis des Ortes und seiner Strukturen voraus. 
Grundlage für die Entwurfsarbeit ist eine Erforschung der Situation auf verschiedenen Maßstäben. Die relevanten 
Dimensionen (baulich, historisch, soziologisch, landschaftlich, etc.) sollen durch eine Bestandsaufnahme vor Ort 
erfasst und zeichnerisch kartiert werden.
Aspekte des regionalen und nachhaltigen Bauens sollen mit einer Fokussierung auf die Konstruktionsmethoden 
Lehmbau und Holzbau untersucht werden.
Im Rahmen des Begleitseminars werden typologische Merkmale anhand von relevanten gebauten Beispielen 
erarbeitet und einem gemeinsamen Fundus zugeführt.
Sollten die aktuellen Reisebestimmungen eine Untersuchung vor Ort nicht zulassen, werden von euch aus 
der Distanz bestehende Unterlagen und Dokumentation mit Hilfe von zeichnerischen und spekulativen 
Kartierungsmethoden angereichert und ergänzt.
Das Studio findet grundsätzlich digital mit Hilfe von Kollaborationswerkzeugen statt. Ein inhaltlicher Austausch mit 
dem 5. Kernmodul Bachelor, welches ein inhaltlich nahes Thema bearbeitet, ist erwünscht und im Semesterablauf 
eingeplant.
Exkursion (fakultativ): Wietzow, Mecklenburg-Vorpommern
Begleitseminar „Kartierung eines Ortes und Fundus”: 6 ECTS + Note
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Bemerkung

Stichworte:
Dialektik Stadt-Land
Urbanisierung/Globalisierung
Kultur
Bauen im Bestand

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

121221101 Köln-Ehrenfeld - Zukunft Schrottplatz

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:00 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:00 - 18:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 28.10.2021 - 03.02.2022
Block, 08:00 - 20:00, 08.11.2021 - 11.11.2021
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, 2. Zwischenpräsentation, online via BBB, 06.01.2022 - 06.01.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Im Mai 2010 sorgte In Köln eine Nachricht aus dem statistischen Landesamt für große Begeisterung: Die Stadt 
habe es geschafft in den exklusiven Club der deutschen Millionenstädte. Seitdem sind fast 100.000 weitere 
Bewohner hinzugekommen. Die Freude darüber aber lässt etwas nach, denn das Leben in der Stadt wird teurer und 
komplizierter. Die Mieten steigen, der Verkehr nimmt zu, Kitaplätze fehlen. Köln braucht dringend mehr Wohnungen, 
massenhaft, zu bezahlbaren Preisen und am besten in der Innenstadt.

Abhilfe schaffen könnte ein zehn Hektar großes Gebiet in westlicher Innenstadtlage, das Max-Becker-Gelände in 
Köln-Ehrenfeld. Heute noch ein riesiger Schrottplatz, soll hier ab 2022 ein Quartier mit über tausend Wohnungen 
entstehen. Ein neuer S-Bahnhof, Fahrradtrassen und eine fußläufige Nahversorgung wären die idealen 
Voraussetzungen für einen Städtebau der Nachhaltigkeit und klimaneutralen Mobilität.

Zu entwerfen ist ein hochverdichtetes, dabei attraktives Quartier, das im Kern alles enthält, was städtisches Wohnen 
ausmacht: Wohnungen, Gewerbe, Einzelhandel, eine Schule, einen Kindergarten und einen Bahnhof.

Der Entwurf verbindet sich mit einer Exkursion nach Köln und zwei themenbezogenen Seminaren.

121221201 Ideal(vs.)Wirklichkeit

A. Garkisch, C. Knepper, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 14.10.2021 - 03.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Das Entwurfsstudio ist Teil der über 6 Semester angelegten Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum in mit der wir uns 
konsequent in den nächsten Semestern mit dem suburbanisierten Raum auseinandersetzen und nach Strategien 
suchen, mit denen wir die weitere Zerschneidung und Versiegelung unserer Kulturlandschaft gestoppt werden kann.
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In diesem Semester werden wir uns zusammen mit der Professur Stadt und Wohnen des Karlsruher Instituts für 
Technologie von Professor Christian Inderbitzin mit der Frage auseinandersetzen: „Wie wollen wir wohnen?”.

Zwischen Stadt und Land, zwischen München und Oberbayern suchen wir in einem aufgelassenen Gewerbegebiet 
im suburbanen Raum Münchens nach einer Antwort auf diese Frage. Der Norden Münchens ist noch Teil der 
Münchner Schotterebene, die Topografie ist überwiegend flach. Die Niedermoore wurden im 18. Jahrhundert 
trockengelegt und für die Landwirtschaft nutzbar gemacht. Geblieben ist ein sensibler Landschaftsraum, in dem sich 
Landwirtschaft, Heideflächen und wenige Auenwälder an der Isar und an den Kanälen abwechseln. Gleichzeitig 
ist dies einer der wichtigsten Wirtschaftsräume der Stadt. Von BMW, der Technischen Universität in Garching 
bis zum Flughafen München sind einige der wichtigsten Arbeitgeber hier ansässig. Die entstandene Landschaft 
ist einzigartig und gleichzeitig paradigmatisch für den suburbanen Raum innerhalb wirtschaftlich wachsender 
Metropolregionen. Sehenswürdigkeiten wie die Allianzarena bilden zusammen mit der Autobahn, Müllbergen 
und Windrädern einen unverwechselbaren Raum im Übergang zur Heide im Norden. Das Nebeneinander von 
Einfamilienhaus, Heizkraftwerk oder Gewerbegebiet und bayerischen Dörfern generiert oft pittoreske Momente. 
Eingebettet in diesen Raum sind Denkmäler und Wahrzeichen der bayerischen Geschichte und Baukultur, wie das 
Schloss in Schleißheim oder den Domberg von Freising. Orte, die oft wie aus der Zeit gefallen wirken. 

Das Ideal, auf dem Land zu leben, sich selbst zu versorgen, mit seinen Mitmenschen gleichberechtigt zusammen 
zu leben und das Ideal, mit der Natur im Einklang zu leben, werden oft verbunden, wenn man der Stadt den 
Rücken kehrt und mit Gleichgesinnten eine neuen Ort begründet. Wir wollen uns in diesem Semester mit den 
Idealen auseinandersetzen, aber auch mit der möglichen Umsetzung. Dabei geht es um eine verantwortungsvolle 
Auseinandersetzung mit dem gebauten Bestand im Sinne des Urban Mining. Wie kann ein Ort bestehend aus 
Gewerbehallen, Bürogebäuden, Parkplätzen und Brücken ressourcenschonend umgebaut werden? Wie kann man 
hier wohnen und arbeiten verbinden oder neue Formen der Landwirtschaft anbieten?

Das Entwurfsstudio besteht aus einer Exkursion nach München, künstlerischen Übungen und einem Entwurf, der 
von einem Städtebau in Gruppenarbeit bis zu einem Entwurf eines Wohngebäudes vom Grundriss, Ansicht, Schnitt 
bis zum Detail führt.

Die Teilnahme an der Vorlesung Arch.(    )Stadt wird empfohlen. 

121221601 The beauty of creating Architecture_ Re:start Architektur_ oder vom Spurenlesen für Jäger

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Marienstraße 13a HS A, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 21.10.2021 - 27.01.2022
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Zwischenrundgang, 16.12.2021 - 17.12.2021
Di, Einzel, 13:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 01.02.2022 - 01.02.2022
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 01.02.2022 - 03.02.2022
Block, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

Verlust von Intimität eine Entfremdung die alle betrifft. „(…) schöneres Morgen (zu) bauen. Es gibt kein Morgen, nur 
eine Lücke, eine gähnende Lücke. Das scheint irgendwie tragisch, wird aber sofort erleichtert durch die Ironie, die 
einem den Sinn für Humor vermittelt. Dieser komische Sinn für Humor macht alles erträglich. Alles verschwindet 
einfach. Die Orte weichen in die Nicht-Orte zurück, und die Nicht-Orte weichen wieder zu den Orten zurück.”(1) 
„Alles ist lesbar. Der (…) Raum gibt vor, transparent zu sein. Alles hat Symbolwert, auch wenn die Symbole 
zuweilen fließen; alles steht zur reinen Form in Beziehung, ist Inhalt dieser Form und in ihr enthalten. Anordnung 
und Form haben den Hang, ineinander aufzugehen, wenn auch die Form wahrgenommen, konzipiert, erstellt 
(erträumt) wird.”(2) Phantasiewelten: „Wenn sich meine Aufmerksamkeit in eine der verschiedenen Phantasiewelten 
versenkt, brauche ich die Außenwelt nicht mehr zu bewältigen. Es gibt keinen Widerstand von mich umgebenden 
Objekten, der zu überwinden wäre (...). Allerdings kann ich, solange ich in Phantasiewelten lebe, auch nichts 
leisten im Sinne einer Handlung, die in die Außenwelt eingreift und sie verändert. Ich kann solange ich in der 
Phantasiewelt verweile, nichts vollbringen, außer eben zu phantasieren. Jedoch kann ich unter Umständen den 
Phantasieverlauf als solchen vor entwerfen (ich werde mir ausmalen, die Märchenfee stellt mir drei Wünsche 
frei) und dann diesen Entwurf erfüllen. Es bleibt dahingestellt, ob dies unter eine weit gefaßte Definition des 
Begriffs Handeln fällt. Wichtig ist, daß das Phantasieren in sich abgeschlossen bleibt, daß die Absicht zur Tat 
fehlt.” (4) In unserem Projekt erarbeiten wir, inwiefern sich in Anbetracht eines äußeren, räumlichen Einschnitts, 
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wie z.B. dem Verlust von Intimität, einer Grenzziehung neue Sinnzusammenhänge und somit neue Lebens- und 
Wohnräume entstehen. Dabei sind die Bewohner dieser Räume, entworfene Lebensräume, nicht passiv sondern 
dynamische Akteure. Der Philosoph Edmund Husserl bezeichnet z.B. als „Lebenswelt” die Gegebenheiten der 
bloßen Wahrnehmungswelt: „Sie (die Lebenswelt) ist die raumzeitliche Welt der Dinge (…) Sie unterliegen einer 
Interpretation und sind somit veränderbar.” (3) „So ist meine Lebenswelt von Anfang an nicht meine Privatwelt, 
sondern intersubjektiv; die Grundstruktur ihrer Wirklichkeit ist uns gemeinsam.” (4) Der Soziologe Alfred Schütz 
formulierte, daß Menschen in ihrem Handeln stets auf sogenannte Wissensvorräte, auf routiniertes Wissen, 
zurückgriffen. Zum anderen werde die Interpretation von zurückliegenden Erfahrungen beeinflusst, die dazu 
führten, daß Menschen bestimmte Erwartungen an ähnliche Situationen     hätten, sogenannte Typisierungen: 
„Fertigkeiten (automatisiertes Gewohnheitswissen, zum Beispiel Gehen können), Gebrauchswissen (mit Tätigkeiten 
verbunden, die den Charakter von Handlungen verloren haben) und Rezeptwissen (z.B. Spurenlesen für Jäger).” (4) 
Der nachhaltige Ansatz architektonischer Regeneration bezieht sich in unseren Projekten WiSe 2021 auf die 
Nachverdichtung von geliebtem und auch ungeliebtem Gebautem, auf den gesellschaftlichen Raum der Straße 
Gebäude Landschaft in Beziehung zum intimen LebensRaum. Hierbei ist „(…) eine Verbindung zwischen Gegenwart 
und Vergangenheit herzustellen und dennoch allgemein verständliche architektonische Objekte zu schaffen: Die 
Permanenz der Dinge in den Dienst ihrer Erneuerung stellen.”(5)

 

Zitate:

1_ Robert Smithson_ Gesammelte Schriften_ Fragmente eines Interviews mit P.A. Norvell_ Köln 2000

2_ Henri Lefèbvre_ Revolution der Städte_ 1970 Frankfurt/Main 1990

3_Edmund Husserl_ Die Krisis der europäischen Wissenschaften und die transzendentale Phänomenologie. Eine 
Einleitung in die phänomenologische Philosophie 1936_Den Haag 1962

4_Alfred Schu#tz, Thomas Luckmann_ Strukturen der Lebenswelt_ Frankfurt/ Main_ Suhrkamp 
1979-84                         

5_Eric Lapierre_ Die Permanenz der Dinge_ übers.: Sven Läwen_ Basel 2018

 

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion: 08.-11.11.2021

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist Pflicht.

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang MA Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

Leistungsnachweis

Pra#sentation: Pla#ne, Modelle, Text & digital als CD

121221602 Durchdringen_ to go through

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:30 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung
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„Plötzlich macht sie große erstaunte Augen. Sie starrt Luise an! Nun reißt auch Luise die Augen auf. Erschrocken 
blickt sie der Neuen ins Gesicht! Die anderen Kinder und Fräulein [sic] Ulrike schauen perplex von einer zur 
anderen. Der Chauffeur schiebt die Mütze nach hinten, kratzt sich am Kopf und kriegt den Mund nicht wieder zu. 
Weswegen denn?” (1) „Wenn etwas kopiert wird, geht immer etwas verloren. Noch mehr geht verloren, wenn Kopien 
kopiert werden. Aber es kommt immer auch etwas hinzu # ein Grauton, ein Fleck, ein Abdruck, Signaturen einer 
bislang vernachlässigten Kulturtechnik.” (2) „Noch bei der höchstvollendeten Reproduktion fällt eines aus: das Hier 
und Jetzt des Kunstwerks – sein einmaliges Dasein an dem Orte, an dem es sich befindet.” (3)

 

Zitat:

1_Erich Kästner_ Das doppelte Lottchen, Atrium Verlag, Zürich 1949_ S.9

2_ Jörg Paulus_ Andreas Hübener_ Fabian Winter_ Duplikat, Abschrift & Kopie_ Kulturtechniken der 
Vervielfältigung_ Köln/Weimar/Wien_2020

3_Walter Benjamin_ Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit_ Edition Suhrkamp 
28_Suhrkamp Verlag_ Frankfurt am Main 1963

 

Bemerkung

Vertiefende Details:Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist Pflicht für M.Sc.A. 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121221603 Begegnungen_ encounter with oneself

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Do, Einzel, 14.10.2021 - 14.10.2021

Beschreibung

In unserem Workshop erarbeiten Sie anhand von Fragestellungen Schriften und Beobachtungen und ihre 
Anwendung in der Architektur. Der Workshop, das Testat, ist als zeichnerische/schriftliche Hausarbeit in Form eines 
Skizzenbuchs/Aufsatz zu erarbeiten. Die Aufgabe besteht darin die sinnliche Anschauung zu analysieren und zu 
reflektieren und in ihrer Relevanz herauszustellen. Für die Bearbeitung des Workshop WiSe 2021 wird es notwendig 
sein neue Herangehensweisen und Darstellungstechniken zu entwickeln. Die Teilnahme am Workshop ist als 
selbständige Hausarbeit zu erarbeiten. Fragen können im ChatRoom oder vor Ort in Weimar erörtert werden. Siehe 
Zeitplan. Aus unserer Projektliste, siehe Moodle Raum & pdf Einführung, oder aus selbst gewählten Architekturen 
lassen sich einige Erkenntnisse aktualisieren und weiterbearbeiten. Auch wenn die Architektur mit der Zeit geht, 
um im Entwurf den veränderten Anforderungen zu entsprechen, so können wir uns immer auf historische, visionäre 
Konzepte in der Architektur & Kunst & Literatur besinnen.

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Beginn: Einfu#hrungsveranstaltung Donnerstag 14.10.2021
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Exkursion: 08.-11.11.2021

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA/Ma Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121222401 Supernormal - An evidence-based design approach for the train station of Elmshorn

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina, G. Bailey Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are widely lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of the new train station for the ”supernormal” city of 
Elmshorn.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by two seminars: ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” and 
”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?
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The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional 
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user 
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” 
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

121222601 KlimaLAND Werther

S. Langner, P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 16.12.2021 - 16.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 03.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf

Projektmodul | M.Sc.A./Bc.Urb (5./7.FS) | Prof. Dr.-Ing. Sigrun Langner, M.Sc. (ir.) Jonas Langbein, M.Eng. Pia 
Müller | 12ECTS | 8SWS

Der Klimaschutz und -anpassung verbunden mit Fragen der Klimagerechtigkeit sind zentrale gesellschaftliche 
Zukunftsaufgaben. Eine klimagerechte räumliche Entwicklung kann nur gelingen, wenn die Herausforderungen der 
Klimakrise und deren Auswirkungen auf ländliche Räume stärker in den Blick genommen werden. Energiewende 
und Klimaschutz sind ohne ländliche Regionen nicht denkbar. Die damit verbundenen Veränderungen der 
Landschaft, der Landwirtschaft, aber auch der Mobilität und der Energiebereitstellung sind eng mit Fragen der 
Lebensqualität, Daseinsvorsorge und zukunftsfähigen räumlichen Entwicklung in ländlichen Regionen verbunden.

Der städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf an der Professur Landschaftsarchitektur/ -planung thematisiert 
die räumlich-gestalterische Perspektive der Energie- und Mobilitätswende und der Klimaanpassung in rurale 
Landschafts- und Siedlungsräumen. Wir fragen, wie sich die notwendigen Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel sowie die Umsetzung der Klimaschutzziele mit ländlicher Baukultur, mit dem Erhalt lebenswerter 
Ortschaften und der Entwicklung prägnanter und identitätsstiftender Klimakulturlandschaften verbinden lassen.

Mit dem Fokus auf die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen sollen Visionen eines zukunftsfähigen und 
lebenswerten KlimaLANDes entworfen werden.

In der Region Nordhausen wird aktuell an verschiedenen Konzepten zur Umsetzung von Klimaschutzzielen 
gearbeitet. Der Landkreis Nordhausen erarbeitet derzeit in Kooperation mit der IBA Thüringen ein integriertes 
Mobilitätskonzept, das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) hat einen 
Klima-Gestaltungsplan für Stadt und Landkreis Nordhausen gefördert. Diese Aktivitäten dienen uns als 
Hintergrundfolie und Ausgangspunkt für die Entwicklung von räumlich-gestalterischer Szenarien. Möglichkeiten einer 
klimafreundlichen Stadt-Land Mobilität, des klimaneutralen und zirkulären Bauens im Bestand sowie der Etablierung 
ressourcenschonender Stoffkreisläufe sollen auf einer städtebaulich-landschaftsplanerischen Ebene thematisiert 
und auf ortskonkreten Teilflächen der Kommune Werther entwurflich durchdrungen werden. Ziel ist es, innovative, 
ganzheitliche Ansätze zu entwickeln, die es vermögen produktive Verbindungen zwischen Bewohner:innen, 
Klimaschutz und-anpassung und einer zukunftsfähigen Orts- und Landschaftsentwickung aufzuzeigen.
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 Kooperationspartner:  IBA Thüringen

Begleitseminar zum Projekt: KlimaLandschaft WertherV

121223102 cycling delight

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 28.01.2022

Beschreibung

Durch den Entwurf von nutzerfreundlichen Fahrradwegen/-systemen wird im Rahmen des Projektmoduls „easy 
cycler” eine sichere Grundlage für einen wachsenden Fahrradverkehr in Städten gelegt.

Im Rahmen des Begleitseminars „cycling delight” sollen dazu ergänzende Faktoren, die Menschen zusätzlich zum 
Radfahren motivieren können, untersucht werden. Im Fokus stehen dabei Personen, die sich unabhängig von der 
Qualität oder Sicherheit von Radwegen gegen die Nutzung eines Fahrrads entscheiden. Im ersten Schritt wird diese 
Personengruppe genauer definiert, um so zugeschnittene Vorschläge für diese Gruppe zu unterbreiten. Denkbar 
wäre beispielsweise die Ausarbeitung eines Belohnungssystems, welches direkt mit dem Entwurf in Verbindung 
steht.

Die anfänglichen Untersuchungen sind ebenso wie das konkrete Motivations-System in passender Form 
aufzuarbeiten. Die Ideen sollten möglichst mit Zahlen/Fakten untermauert werden, sodass realistische Systeme 
entstehen.   

Bemerkung

Begleitseminar für das Projektmodul der Professur KE+TWL

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Teilnahme am Projektmodul "EASY CYCLER ... born to ride wild"

Leistungsnachweis

3 ECTS / Note

 

121223201 Shining Bright

C. Hanke Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Das Seminar ergänzt den Entwurf eines Radwegenetzes in Hamburg im Rahmen des Projektes easy cycler der 
Professur Konstruktives Entwerfen und Tragwerkslehre.

Der Beleuchtung von Radwegen wird in den Dunkelstunden der Stadt viel Verantwortung übergeben. Licht vermittelt 
Autofahrern und Fußgängern die Position und Bewegung der Radfahrenden und integriert sie visuell in das 
Verkehrsgeschehen.
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Über das Licht wird der Radweg mit seinen Führungen, Abzweigen und Knotenpunkten auch in der Nacht erfahrbar. 
Licht als Teil des Gesamtkonzeptes kann darüber hinaus das Anliegen unterstützen, Radwege auch um Orte des 
Verweilens und des Treffens mit anderen Menschen zu ergänzen.

Der konkreten Aufgabe vorangestellt, werden grundlegende Informationen zu Licht, Raum und Wahrnehmung 
zur Verfügung gestellt. Auf dieser Basis ist ein Lichtkonzept zu entwickeln, welches sich in den Entwurf des 
Radwegenetzes einordnet. Mittels Skizzen, Zeichnungen und Modellfotos zeigen die Seminarteilnehmer auf, wie 
Licht ihren Entwurf begleiten kann.

1432320 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021
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Pflichtmodule

118220901 Bauhaus-Gespräche / Einführungskurs Master Architektur

J. Springer, F. Barth, V. Beckerath, H. Büttner-Hyman, J. 
Gutierrez, J. Kühn, B. Rudolf, J. Steffen

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 18:00 - 20:00, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Das offene Gespräch zwischen zwei praktizierenden Architekten eröffnet den Zuhörern Einblicke in das Denken 
beider, in das des Gastes natürlich, aber auch in das Denken des Einladenden. Die Gespräche werden durch 
eine kurze Einführung des Gastes zu einigen seiner Arbeiten eingeleitet. Kern der Veranstaltung ist dann eine 
gemeinsame, öffentliche Reflektion über das Entwerfen von Architektur und über die Themen, die unser Gestalten 
leiten.

Im Rahmen der Gesprächsreihe werden wir in den Genuss kommen, unterschiedliche Positionen zur Architektur 
kennenzulernen und anschließend im Rahmen von kleinen Podiumsdiskussionen zu diskutieren.

Veranstaltungen im WS 20|21:

Mittwoch, 02.12.2020 | Oliver Lütjens und Thomas Padmanabhan mit Andreas Garkisch

Mittwoch, 09.12.2020 | Christoph Hesse mit Johannes Kuehn 

Mittwoch, 16.12.2020 | Hans van der Heijden mit Jörg Springer

Mittwoch, 06.01.2021 | Anne Femmer und Florian Summa mit Verena von Beckerath 

Mittwoch, 27.01.2021 | 19:00 Uhr | Andrea Deplazes mit Johannes Kuehn und Helga Blocksdorf

 

Die Gespräche werden jeweils 18:00 Uhr digital stattfinden:

https://moodle.uni-weimar.de/mod/bigbluebuttonbn/externaljoin.php?
s=cpIqD648GsSe9aJNOQBjVbMHmZhRUtWwYEL73xTgnK2C0rXvko

Externes Passwort: GespraecheWiSe20!

Voraussetzungen

Studienzulassung zum Master Architektur.

Leistungsnachweis

Die digitale Abgabe (pdf) muss bis zum 28.02.2021 (23:59 Uhr) erfolgen. Bitte senden Sie die Essays per Mail an 
den gesprächsführenden Lehrstuhl UND an juliane.steffen@uni-weimar.de

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021

Beschreibung
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Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

1520030 Theorie der Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 01.12.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

»Die neue Zeit ist eine Tatsache; sie existiert ganz unabhängig davon, ob wir ›ja‹ oder ›nein‹ zu ihr sagen.« — 
Ludwig Mies van der Rohe, 1930

Die Geschichte wiederholt sich. Wir stehen erneut vor einer Aufgabe, die uns nicht fragt, ob wir uns mit ihr 
beschäftigen wollen oder nicht. Es ist eine andere »neue Zeit« und nicht die, von der Mies spricht. Aber sie 
drängt sich uns so auf wie sich die Frage nach dem Leben im Industrie-Zeitalter für Mies und seine Zeitgenossen 
aufgedrängt hatte. Unsere »neue Zeit« ist die des Klimawandels und des Digitalen. Und wieder gilt, was Mies 
für seine »neue Zeit« als Losung ausgegeben hatte: »Entscheidend wird allein sein, wie wir uns in diesen 
Gegebenheiten zur Geltung bringen.«
Deshalb stellen wir die Vorlesungsreihe unter die Überschrift »Nachhaltigkeit als Formproblem«. Wir wollen fragen, 
wie wir, als Architekten und Architektinnen, etwas beitragen können — zu der Nachhaltigkeit, auf die es nun 
ankommt (aber von der keiner so recht weiß, wie sie zu haben ist).
Damit wird das Thema zu einer Frage der Form, denn für die zeichnen wir — mehr als für alle anderen Dinge, die 
unsere Arbeit auch berührt — verantwortlich. Und damit sind wir auch in der Pflicht danach zu fragen, was gestaltete 
Nachhaltigkeit ist oder sein könnte. Wie schaffen wir es, dass auch unser Entwerfen zur Nachhaltigkeit beiträgt?
Wenn wir dabei von einem Formproblem sprechen, dann, weil die Antworten nicht leichtfallen und weil wir da eben 
auch ein Problem haben — aber wer, wenn nicht wir, sollte sich damit beschäftigen? Wie wir an die Fragen, die sich 
uns stellen, herangehen können, das wollen wir gemeinsam erkunden.

Die Vorlesungsreihe setzt die im vorangegangenen Wintersemester begonnene Recherche mit neuen Inhalten fort.

Voraussetzungen

Master ab 1. FS

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung angekündigt.

1521071 Einführung in die Stadtsoziologie
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F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, online, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 15:30 - 17:00, Sporthalle Falkenburg, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die Stadt ist ein komplexes Gebilde, das von Menschen in unterschiedlichen Formen gebaut, abgerissen und 
neugebaut wird. Seit dem Entstehen der modernen Großstadt bemühen sich Soziologen, um die Regeln, 
Mechanismen und Dynamiken städtischen Lebens zu verstehen und nachzuvollziehen. Dabei sind sie 
unterschiedliche Wege gegangen, um unser Verständnis über das Leben in der Stadt zu verbessern. In dieser 
Vorlesung wird dabei davon ausgegangen, dass nicht so sehr das Statische und Gebaute eine Stadt ausmachen als 
das Mobile, Flüchtige und vor allem: die Menschen. In dieser Hinsicht soll anhand von Beispielen aus der deutschen 
Geschichte und der Gegenwart erläutert werden, wie Städte als Produkt von Migration unterschiedlichster Formen 
zu verstehen ist. Dabei wird ein Überblickswissen der Stadtsoziologie, gängige Begriffe und empirische Forschungen 
zu wichtigen Fragen der Stadtentwicklung aus gesellschafswissenschaftlicher Perspektive vermittelt.

Bemerkung

Richtet sich an: MA Architektur

Termine: dienstags, 15.15-16.45 Uhr

Lehrformat: online

Wahlpflichtmodule

Theorie

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

J. Cepl, S. Langner, H. Meier, B. Schönig, M. Welch 
Guerra, D. Zupan, W. Höhne, S. Zabel

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.03.2022 - 02.03.2022

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls 
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:   https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

 

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 
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Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem oder mehreren Vorträgen 
Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird. Auch können eigenständige 
Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

120220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban 
Form

B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, online, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban Form

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so, increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

sinngemäßer deutscher Titel: Wohnen im Grünen: Klimawandel, Nachhaltigkeit, die COVID-19-Pandemie und 
städtische Siedlungsstruktur
Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden 
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch 
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In 
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue 
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.
Die aktuelle Corona-Krise wie auch zukünftige Pandemie-Risiken werfen die Fragen auf, ob eine weitere Ballung 
von Bevölkerungen in ohnehin schon dichten Metropolen sinnvoll ist, ob Strategien der Nachverdichtung nicht (enge) 
Grenzen zu setzen sind und ob dezentralere Siedlungsstrukturen und geringere urbane Dichte tatsächlich eine 
Schutzwirkung haben.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
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The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so,  increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

Voraussetzungen

Good English language skills, both written and spoken. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36550

Leistungsnachweis

Assessment is mainly based on a presentation with a written version submitted towards the end of the semester. 
Students who do not need a grade, may receive a pass if their performance is adequate. - Die Prüfung erfolgt in 
Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters eingereicht wird. Bei Testat 
bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

121220502 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 
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• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121222101 Die Bebaubarkeit von Grundstuecken - Rechtliche Vorgaben durch Bauplanungsrecht

M. Lailach, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 03.11.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 05.11.2021 - 05.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 26.11.2021 - 26.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, online, 08.12.2021 - 08.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 10.12.2021 - 10.12.2021

Beschreibung

Die Bebaubarkeit und Ausnutzbarkeit von Grundstuecken haengt massgeblich von rechtlichen Vorgaben ab, etwa 
des Bebauungsplans, des BauGB und der BauNVO. Es gehoert zu den Aufgaben des Architekten/der Architektin, 
dazu den (potentiellen) Bauherrn zu beraten. In unserer Veranstaltung werden wir die massgeblichen rechtlichen 
Grundlagen behandeln und lernen, sie auf konkrete Grundstuecke anzuwenden. Dazu werden wir an den Freitagen 
die online-Recherche anhand zahlreicher Beispielsfaelle gemeinsam ueben und dabei das an den Mittwochen 
Diskutierte anwenden.

121222803 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ma)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?
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Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
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been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121223001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ma)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?

If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.

In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
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1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

121223002 Ephemere Architektur

U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 22.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Das Ephemere besteht nur für einen Tag – es ist flüchtig, ein Hauch. Architektur hingegen gilt als beständig, 
solide, dauerhaft. Kann also Architektur ephemer sein? Oder gar die Stadt? Und was würde das bedeuten für 
die Gestaltung unserer Umwelt, für das Entwerfen von Architektur, für die Ausbildung von Architekt*innen und 
Stadtplaner*innen?

Das Seminar erkundet das Feld des Ephemeren in Architektur und Stadt und hinterfragt, ob das Ephemere wirklich 
„ohne bleibende Bedeutung” ist, wie der Duden meint.

Das Spektrum des Ephemeren als Forschungsgegenstand dieser Lehrveranstaltung erstreckt sich von Zirkuszelten, 
Luftschlössern und Wolken-Pavillons über Flüchtlingscamps und Obdachlosenunterkünften, Fest-, Festival- 
und Ritualarchitekturen bis zu ephemerer Stadtentwicklung und virtuellen Architekturen in VR-Umgebungen, 
Architekturen im Film, in der Literatur oder in der Musik. Ziel ist es, den Charakter des Ephemeren aus den 
gewählten Objekten herauszuarbeiten und zu untersuchen, wie sich Flüchtigkeit und Dauerhaftigkeit zueinander 
verhalten. Welche Rolle spielt die Zeit bei der Gestaltung der ephemeren Architektur, welche das Material, welche 
die Sinne? Welche anderen Einflüsse und Auswirkungen lassen sich beobachten? Und welche Erkenntnisse lassen 
sich daraus für den Architekturentwurf und die Stadtplanung der Gegenwart und Zukunft ableiten?

Ausgangspunkt und Zielgebiet der Forschung sind Architektur und Stadt. Dazwischen können unterschiedlichste 
Ansätze aus der Kulturwissenschaft, der Kunst, der Medienwissenschaft, der Geschichte, der Politik, der Soziologie, 
der Theologie oder der Philosophie liegen.

 

Mit der Methode des „forschenden Lernens” werden die Studierenden selbst aus dem Fundus der Ephemeren 
Architektur ihre Schwerpunkte wählen, diese erforschen, ihr Wissen kondensieren und weitergeben. Kollaboratives 
Arbeiten ist hierbei das zentrale Element, um neben der Fachkompetenz und der Methodenkompetenz auch soziales 
Handeln, vernetztes Denken und andere Schlüsselkompetenzen zu trainieren.

Dieser Ansatz setzt eine motivierte Teilnahme voraus sowie die Bereitschaft, selbstständig und im Team zu arbeiten, 
experimentell zu denken und zu gestalten.

Die Prüfungsleistung beinhaltet neben der Dokumentation und der Transferleistung des Fachwissens (deren Form 
im Seminar bestimmt werden wird) den Prozess des Forschens und Transferierens selbst. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist ebenso Teil der Prüfungsleistung.
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Das Seminar findet als Hybridveranstaltung statt. Es wechseln sich Präsenztreffen zum Austausch und Feedback 
des Arbeitsstandes mit Gruppenarbeitsphasen ab. Videokonferenzen werden zum Informationsaustausch und bei 
spontanem Gesprächsbedarf der Teilnehmenden durchgeführt, Moodle dient als Sammel- und Austauschplattform, 
ebenso wie andere Web-Anwendungen. Die Dozentin liefert Inputs zum Thema und steht während des gesamten 
Prozesses unterstützend zur Seite (in Präsenz oder remote).

121223401 Mensch, Maschine, Interface: Zur Wissensgeschichte (post)industrieller Arbeit.

M. Stadler Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 20.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die alte Weisheit, daß der Mensch »das Maß aller Dinge« sei, die Dinge, Werkzeuge und Maschinen also möglichst 
an Körper, Sinne, Psyche angepasst sein sollten – solche An- und Einsichten etablierten sich in den Jahren 
um 1920. Sie institutionalisierten sich – etwa als Ergonomie, Industriesoziologie, Produktgestaltung – zwischen 
Hochmoderne und Industriegesellschaft. Und sie zogen weitere Kreise im Zuge postindustrieller Umbrüche: 
Computerisierung, »Humanisierung« der Arbeit, »Umweltdesign«, u.ä.

Diese Vorlesung behandelt die Geschichte dieser Problemkonstellation: die Wissensgeschichte des Verhältnis 
Mensch/Maschine im 20. Jahrhundert, von der technischen Moderne bis zur Ära von High-Tech. Es soll einerseits 
darum gehen, die Wissenschaften vom arbeitenden, maschinenbenutzenden Menschen – von der Psychotechnik 
über Ergonomie bis hin zu den Anfängen von HCI – im Kontext von Arbeits-, Technik- und Designgeschichte zu 
verstehen (und umgekehrt); andererseits wird es darum gehen, so den Wandel der industriellen, »körperlichen« 
Arbeit zur postindustriellen »Kopfarbeit« nachzuzeichnen.

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-

Stand 23.05.2022 Seite 166 von 673



Winter 2021/22

block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

Architektur

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung
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The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

120120104 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP) (Ma)

J. Heinemann Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?

Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.

Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
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demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage

4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

120221004 Freies Seminar Raumgestaltung

J. Gutierrez Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch.

120222401 Computational Methods for User-Centered Architectural Design Advanced

S. Schneider Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

121120401 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 2
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Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

121220101 POSITIONEN - Healing Architecture

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
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miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL
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Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal
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[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121220102 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit

 

Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.

 

Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.

 

Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.

 

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.
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Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.

Sprache: Deutsch und Englisch

 

6 ECTS:

 

3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:

 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de

 

[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.

[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121220103 Das Wesen der Stadt - Architektur und Schule

Y. Graefe, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 15.10.2021 - 05.11.2021
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, 12.11.2021 - 04.02.2022

Beschreibung
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Lehrpersonen

Dr. Cornelia Ehmayer-Rosinak, Lehrbeauftragte Fakultät Kunst und Gestaltung (verantwortlich)

Dipl.-Ing. Yvonne Graefe, Fakultät Architektur und Urbanistik (verantwortlich)

 

In diesem Seminar begeben wir uns auf eine empirische Spurensuche, um das Wesen einer Stadt zu erforschen. 
Wir werden Weimar „auf die Couch legen” und tief in ihre Seele blicken. Dafür erlernen wir interdisziplinäre 
theoretische und methodische Ansätze, die wir unmittelbar anwenden. Das Seminar ist darauf ausgelegt, im 
Sommersemester 22 die Suche methodisch zu vertiefen, zu verfeinern und zu erweitern.
Die baulich vorhandene und die von Menschen wahrgenommene Stadt sind nicht ident. Basierend auf dieser These, 
wagen wir ein Selbstexperiment und begeben uns auf Spurensuche in den öffentlichen Raum. Wir gehen, sehen 
und begreifen — wir riechen die Luft, schmecken die Stadt und fühlen die Temperatur. Interagieren mit den vor 
Ort lebenden Menschen und nehmen aktiv am Straßenleben teil. Alle Aktivitäten werden als gesammelte Daten zu 
einem Gesamteindruck zusammengeführt, der das Wesen Stadt erfahrbar werden lässt.
Eine praktische und eine theoretische Annäherung an das Seminarthema erfolgt in interdisziplinären Gruppen. Für 
die künstlerische Darstellung des Wesen Weimar gibt es methodische Freiheit.
Ziel ist, Ansatzpunkte einer qualitätsvollen Architekturvermittlung im Spannungsfeld Kunst-Design-Architektur-
Psychologie zu erproben und zu reflektieren.
Auf diesem Wege eröffnen sich unterschiedliche Aspekte von Teilhabe und Mitsprache, mit denen ein erweitertes 
Verständnis für die gesellschaftliche Verantwortung als kreativ Schaffende einhergeht. Diskussionen mit 
Entscheidungsträgern aus Politik und Verwaltung stellen ebenso einen Teil des Seminars dar, wie Interviews 
mit Bewohner*innen. Ziel ist, mittels eigenständigem Arbeiten im interdisziplinären Team eine tiefergehende 
Auseinandersetzung mit dem „Wesen Stadt” zu erreichen.

Bemerkung

Anmeldung Bison, Moodle

 

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis schriftliche Arbeit, künstlerisches Projekt: 5LP LAK, 2x3 LP A& U, 6 LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für mündliche Beiträge und die aktive Seminarteilnahme sowie 
aus einer zweiten Teilnote für die Abgabe der schriftlichen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des Semesters mit 
dem Bekannten Mindestumfang je Fachsemester.

 

121220104 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ma)

J. Heinemann, A. Ising, B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
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Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an!

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121220903 Bibliotheken: A bis Z

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 20.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im entwurfsbegleitenden Seminar untersuchen wir ausgewählte Bibliotheksbauten der Architekturgeschichte unter 
typologischen, räumlichen und gestalterischen Aspekten, und entwickeln so ein Verständnis für die Einordnung des 
eigenen Semester-Entwurfs in den breiteren architektonischen Kontext.
Es handelt sich um das entwurfsbegleitende Seminar zu den Projektmodulen "Bibliotheken | Orte des Wissens – 
Neue Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg" UND "Die Hölle. Ein Entwurf für den Anderen Ort".

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation 2–3 Wochen vor der Entwurfsabgabe, die mit einer Note und 6 ECTS bewertet wird.

121221002 Kartierung eines Ortes und Fundus

J. Gutierrez, L. Kirchner, S. Liem, J. Steffen Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 17.11.2021 - 17.11.2021

Beschreibung

Es handelt sich um das entwurfsbegleitende Seminar zum Projektmodul "Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio 
Mecklenburg-Vorpommern) – MA"

Voraussetzungen
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Master Studierende Architektur ab dem 1. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Präsentation am Ende des Semesters. Das Seminar wird mit einer Note und 6 ECTS bewertet.

121221501 Architektur und Film

V. Beckerath, H. Schlösser Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch.

Beschreibung

Das Seminar, das in Kooperation mit dem Künstler Jens Franke durchgeführt wird, untersucht die Möglichkeiten des 
Films für die Arbeit am Entwurf. Im Rahmen mehrerer Workshops entwickeln die Studierenden kleine Erza#hlungen 
mit Bezug zu Orten, an denen die Westvorstadt Weimars und die umgebende Landschaft zusammentreffen, die 
wiederum in mehrminu#tige Kurzfilme mu#nden. Die filmische Auseinandersetzung mit den Beziehungen zwischen 
Stadt und Natur steht im Zusammenhang mit dem übergeordneten Thema der Professur Wie zusammen leben und 
führt dieses fort.

Jens Franke lebt und arbeitet als Ku#nstler in Berlin. Im Jahr 2014 schloss er sein Studium an der Hochschule fu#r 
bildende Ku#nste Hamburg in den Klassen von Jeanne Faust und Thomas Demand ab. Seine Filme wurden beim 
Kasseler Dokfest, in den Deichtorhallen Hamburg, in der Bundeskunsthalle, im Japanischen Pavillion wa#hrend 
der 16th International Architecture Exhibition in Venedig und im Kunstverein Harburger Bahnhof gezeigt. In seiner 
Arbeit bescha#ftigt er sich mit Themen der Architektur und Stadtentwicklung. Einige Filme wurden in Kooperation mit 
Architekt*innen realisiert, darunter der Film Two Houses (2019), der im Rahmen eines Forschungsprojektes an der 
Professur Entwerfen und Wohnungsbau an der Bauhaus-Universita#t Weimar entstanden ist.

Bemerkung

Das Lehrangebot wird im Rahmen der Bauhaus.Module gefördert.

121221502 Exkursion München-Venedig

V. Beckerath, B. Engelbrecht, T. Hoffmann Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Block, 08:00 - 20:00, 08.11.2021 - 12.11.2021

Beschreibung

Bei dieser Lehrveranstaltung handelt sich um eine viertägige Exkursion über München nach Venedig und 
Mestre, in deren Zentrum der Besuch der 17. Architekturbiennale in Venedig in den Giardini, im Arsenale und 
an weiteren Orten innerhalb der Stadt steht. Die diesjährige Ausstellung stellt die Frage nach möglichen Formen 
des Zusammenlebens und bietet zahlreiche Anknüpfungspunkte für die Reflexion und Weiterentwicklung unserer 
Rolle als Architekt*innen, Lehrende und Forschende. Die Reise nach Venedig führt über München, wo zwei 
für die Architektur des Wohnens maßgebliche Projekte aus den Jahren 1971 und 2020 besichtigt werden. Ein 
halbtägiger Ausflug von Venedig nach Mestre beinhaltet neben einem geführten Spaziergang den Besuch des M9 
Museumsquartier (Architekten: Sauerbruch Hutton, 2018) und der Ausstellung draw love build von Louisa Hutton und 
Matthias Sauerbruch.

Die Exkursion beginnt am Montag, den 8.11. mittags in München und endet am Donnerstag, den 11. November 
nachmittags in Venedig. Die Kosten für den Nachtzug von München nach Venedig, die gemeinsame Übernachtung 
in einer Pension am Canale della Giudecca, den Besuch der Architekturbiennale und weiterer Ausstellungen sowie 
den öffentlichen Nahverkehr in Venedig und Mestre belaufen sich auf ca. 285 EUR. Die Anreise nach München und 
die Rückreise von Venedig nach Weimar sind individuell zu organisieren.
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Eine Informationsveranstaltung findet voraussichtlich am Mittwoch, den 13.10.2021 um 10:00 Uhr digital statt.

Link: https://us02web.zoom.us/j/84529166470

Die Teilnahme an der Exkursion ist nur für Studierende mit Green Pass (EU Digital COVID Certificate) möglich.

121221602 Durchdringen_ to go through

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:30 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

„Plötzlich macht sie große erstaunte Augen. Sie starrt Luise an! Nun reißt auch Luise die Augen auf. Erschrocken 
blickt sie der Neuen ins Gesicht! Die anderen Kinder und Fräulein [sic] Ulrike schauen perplex von einer zur 
anderen. Der Chauffeur schiebt die Mütze nach hinten, kratzt sich am Kopf und kriegt den Mund nicht wieder zu. 
Weswegen denn?” (1) „Wenn etwas kopiert wird, geht immer etwas verloren. Noch mehr geht verloren, wenn Kopien 
kopiert werden. Aber es kommt immer auch etwas hinzu # ein Grauton, ein Fleck, ein Abdruck, Signaturen einer 
bislang vernachlässigten Kulturtechnik.” (2) „Noch bei der höchstvollendeten Reproduktion fällt eines aus: das Hier 
und Jetzt des Kunstwerks – sein einmaliges Dasein an dem Orte, an dem es sich befindet.” (3)

 

Zitat:

1_Erich Kästner_ Das doppelte Lottchen, Atrium Verlag, Zürich 1949_ S.9

2_ Jörg Paulus_ Andreas Hübener_ Fabian Winter_ Duplikat, Abschrift & Kopie_ Kulturtechniken der 
Vervielfältigung_ Köln/Weimar/Wien_2020

3_Walter Benjamin_ Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit_ Edition Suhrkamp 
28_Suhrkamp Verlag_ Frankfurt am Main 1963

 

Bemerkung

Vertiefende Details:Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist Pflicht für M.Sc.A. 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121221603 Begegnungen_ encounter with oneself

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Do, Einzel, 14.10.2021 - 14.10.2021

Beschreibung
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In unserem Workshop erarbeiten Sie anhand von Fragestellungen Schriften und Beobachtungen und ihre 
Anwendung in der Architektur. Der Workshop, das Testat, ist als zeichnerische/schriftliche Hausarbeit in Form eines 
Skizzenbuchs/Aufsatz zu erarbeiten. Die Aufgabe besteht darin die sinnliche Anschauung zu analysieren und zu 
reflektieren und in ihrer Relevanz herauszustellen. Für die Bearbeitung des Workshop WiSe 2021 wird es notwendig 
sein neue Herangehensweisen und Darstellungstechniken zu entwickeln. Die Teilnahme am Workshop ist als 
selbständige Hausarbeit zu erarbeiten. Fragen können im ChatRoom oder vor Ort in Weimar erörtert werden. Siehe 
Zeitplan. Aus unserer Projektliste, siehe Moodle Raum & pdf Einführung, oder aus selbst gewählten Architekturen 
lassen sich einige Erkenntnisse aktualisieren und weiterbearbeiten. Auch wenn die Architektur mit der Zeit geht, 
um im Entwurf den veränderten Anforderungen zu entsprechen, so können wir uns immer auf historische, visionäre 
Konzepte in der Architektur & Kunst & Literatur besinnen.

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Beginn: Einfu#hrungsveranstaltung Donnerstag 14.10.2021

Exkursion: 08.-11.11.2021

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA/Ma Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121223201 Shining Bright

C. Hanke Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Das Seminar ergänzt den Entwurf eines Radwegenetzes in Hamburg im Rahmen des Projektes easy cycler der 
Professur Konstruktives Entwerfen und Tragwerkslehre.

Der Beleuchtung von Radwegen wird in den Dunkelstunden der Stadt viel Verantwortung übergeben. Licht vermittelt 
Autofahrern und Fußgängern die Position und Bewegung der Radfahrenden und integriert sie visuell in das 
Verkehrsgeschehen.

Über das Licht wird der Radweg mit seinen Führungen, Abzweigen und Knotenpunkten auch in der Nacht erfahrbar. 
Licht als Teil des Gesamtkonzeptes kann darüber hinaus das Anliegen unterstützen, Radwege auch um Orte des 
Verweilens und des Treffens mit anderen Menschen zu ergänzen.

Der konkreten Aufgabe vorangestellt, werden grundlegende Informationen zu Licht, Raum und Wahrnehmung 
zur Verfügung gestellt. Auf dieser Basis ist ein Lichtkonzept zu entwickeln, welches sich in den Entwurf des 
Radwegenetzes einordnet. Mittels Skizzen, Zeichnungen und Modellfotos zeigen die Seminarteilnehmer auf, wie 
Licht ihren Entwurf begleiten kann.
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121223801 Design with Data: Introduction to visual programming with TouchDesigner

R. König, S. Kraus Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, online, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In this seminar, media experience designer Stefan Kraus (MXZEHN) give students an insight into visual 
programming with the creative coding environment TouchDesigner (derivative.ca).

Data is not only an important inspiration for design but emerges as a building material in the creation of interactive 
media and spaces. Data allows us to analyse and understand the complexity of the natural and social world in an 
unprecedented manner, revealing previously hidden relationships between them. Meanwhile, creative coding tools 
have further developed and design-friendly metaphors like visual programming open up new playgrounds for artists 
and designers beyond pure code.

The visual programming environment TouchDesigner offers a relatively simple, visual approach to the creation of 
data driven animations and environments. In this course, students will explore openly available datasets, learning 
how to extract and visualise relevant information as interactive media applications. Emphasis will lie on the idea that 
data unveils itself through critical and artistic interpretation, an outcome that is not inevitable but formed through the 
creative design process.

TouchDesigner: https://derivative.ca

MXZEHN: http://www.mxzehn.de

The course is held mostly online and in the English language.

We will meet in person (if possible) at the beginning, the middle and the end of the semester.

121223802 Parametric Energy Modelling and Analysis: Introduction to energy modelling in the urban 
context

R. König, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

In this module, urbanist and civil engineer Jakob Becker will give insights into energy modelling and simulation in the 
building context using the programming environment Grasshopper for Rhino.

First, we introduce the students to the basics of the visual programming environment Grasshopper for Rhino (this 
course does not require experience in working with Grasshopper), of energy-focused architecture and of working 
with energy and weather data. Afterwards, the students are guided through different examples of energy simulation 
applied in urban contexts with the main focus lying on solar radiation simulation and adjacent fields, such as daylight 
simulation, energy gains calculation, location optimization and geometry definition based on solar radiation and 
climatic conditions.

This module will give insights into solar urban planning principles and aims to raise the awareness of integrating local 
climatic conditions into the process of urban planning.

The course is held at the university as well as online. Teaching language is English.

1432320 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D
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A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

1734216 Öffentliche Bauten (Ma)

K. Schmitz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 09:15 - 10:45, 28.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Diese Vorlesungen sind der Versuch zu verstehen, wie Gebäude und Stadtpläne die Ideen der Gesellschaften 
widerspiegeln, die sie gebaut haben. Sie untersuchen die Entwicklung öffentlicher Gebäude von der Antike bis zur 
Gegenwart, „nicht so sehr aus Interesse für die Vergangenheit”, wie Isaiah Berlin es formuliert, „sondern um erste 
Ursachen ausfindig zu machen, um zu verstehen wie und warum die Dinge so und nicht anders entstanden sind.”

Diese Geschichte wird aus der Sicht eines Architekten erzählt, und es wird vor allem eine Geschichte des 
architektonischen Raumes sein. Es wird keine geradlinige Geschichte sein können, denn die Baukunst hat ihre 
eigenen Formen der Entwicklung, und diese ist nicht immer geradlinig und zielbewusst. Es sind hauptsächlich die 
Umbrüche, die hier besprochen und interpretiert werden. In dieser Geschichte geht es neben der baukünstlerischen 
Entwicklung auch um die Bestimmung von öffentlichen Bauten, weniger um die Funktion. Auf die Frage nach 
der Bestimmung von öffentlichen Bauten bekommen wir die interessanteren Antworten, da wir einiges über 
die Beweggründe der Gesellschaft erfahren können, für die diese Bauten entworfen und gebaut wurden. Die 
Geschichte der Funktion ist eine Geschichte der zunehmenden Ausdifferenzierung. Die Geschichte hat gezeigt, dass 
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programmatische Ideen und räumliche Vorstellungen innerhalb ihrer Zeit korrespondieren, dass aber die Form nicht 
immer der Funktion folgt. Die These, dass sich architektonischer Raum und Form hauptsächlich aus der Funktion 
entwickelt, ist irreführend. Entscheidend für das Verständnis öffentlicher Bauten und öffentlicher Räume ist nicht 
so sehr die detaillierte Kenntnis der Funktion, sondern vielmehr das Verständnis der kulturellen und politischen 
Bestimmung, die diese Bauten zu erfüllen hatten.

Die Vorlesungsreihe beschäftigt sich in diesem Semester mit Bibliotheksbauten und Museumsbauten. Die 
Vorlesungen werden nur auf Deutsch verfügbar sein. Der Kurs schließt mit einer Prüfung ab.

Bemerkung

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 28. Oktober 2021 per E-Mail zugeschickt.

Voraussetzungen

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 8. April 2021 per E-Mail zugeschickt.

Leistungsnachweis

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Planung

117222604 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis
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2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

119221106 Geschichte der Stadt und des Städtebaus

A. Garkisch, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, bis auf weiteres online via BBB, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe behandelt schlaglichtartig Einzelthemen der Geschichte der Stadt und des Städtebaus. Sie 
beschäftigt sich mit der Genese morphologischer und struktureller Muster, die in Jahrhunderten der Stadtentwicklung 
entstanden und bis heute in der physischen Gestalt der Stadt sowie den Praktiken des städtebaulichen Entwerfens 
wirksam sind. Die Vorlesung verbindet im Wechsel historische mit aktuellen Betrachtungen und soll so dazu 
beitragen, die Stadt von heute in ihrer Historizität besser zu verstehen.

Bemerkung

Mittwoch, 17.00 - 18.30 Uhr

1. Termin Mittwoch 20.10.2021
wöchentlich bis zum 26.01.2022

Schriftliches Referat Abgabe am 16.02.2022
Raum: Hybrid im Vorlesungssaal und bei Überschreiten der Teilnehmerzahl über BBB
Teilnehmerzahl: bis zu 100
Umfang: 2 SWS

Leistungsnachweis

Prüfung in Form von schriftlichen und zeichnerischen Wochenübungen

119223901 European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2022 - 25.01.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

What is the ”European City”? How did cities in Europe develop historically? And what are trends and challenges that 
characterize contemporary European urban development?
By engaging with these questions, the lecture provides basic and interdisciplinary knowledge on European urban 
development. It discusses central concepts related to the ”European City”, provides an overview of foundational 
research, and explores new strands in urban studies. It illustrates these developments with case studies from 
different European cities. In the first part, the lecture reflects on the history of urban development and the material 
and immaterial urban heritage in European cities, and engages with the analytical and normative dimensions of 
the ”European City”. In the second part, it confronts the conceptual and theoretical concepts with current socio-
spatial, economic and political developments in different European cities, such as neoliberal urbanism, processes of 
postsocialist urban transformation or the construction of heritage.

 

Leistungsnachweis
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Written Test / Grade

121221102 Stegreifentwurf Schrottplatz

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 09:15 - 17:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

Das Seminar ist eine Auftaktveranstaltung für den Entwurf ‚Zukunft Schrottplatz‘. Losgelöst von Vorgaben des 
Entwurfs soll eine erste Idee als Stegreifentwurf entwickelt werden. Im Fokus steht die schnelle Konzeptfindung -und 
Darstellung in Form einer Vorher-Nachher Collage und eines Schwarzplans. Anhand der Stegreifentwürfe werden 
die für den Ort maßgeblichen Themen diskutiert: Stadtraum, Wohnungsbau, Mobilität, nachhaltiger Städtebau und 
Freiraumkonzepte.

Voraussetzungen

Anmeldung per E-Mail mit kurzem Steckbrief (Studienfach, Semester, Interessen, ggf. besondere Kenntnisse)

121221103 Bausteine des städtebaulichen Entwerfens

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 27.10.2021 - 27.10.2021
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Städtebau betrachten wir die Stadt als räumliche Struktur. Sie wird gebildet aus bebauten und unbebauten 
Flächen, die sich komplementär ergänzen. Ob man auf ein einen Block oder einen Platz, ein Haus oder eine Straße 
blickt - alle Elemente treten als Gegensatzpaare von Masse und Freiraum auf. Zusätzlich beeinflussen Topografie, 
Grünräume und Gewässer die Stadtmorphologie.

Alle Elemente bilden ein komplexes und unauflösbares Miteinander, das die räumliche Identität eines Ortes 
ausmacht. Mit den räumlichen verweben sich die funktionalen Bedingungen und bestimmen zusammen das Bild, 
die Struktur und die Atmosphäre der Stadt. Dieses System können wir bis zu einem gewissen Grad entschlüsseln, 
können Muster, Systeme und Typologien entdecken. Dieses Wissen hilft uns dabei, die Stadt zu verstehen und zu 
entwerfen.

Im Seminar „Bausteine des städtebaulichen Entwerfens / Urban Design Fundamentals” werden die städtebaulichen 
Elemente und Nutzungen aus ihren komplexen Zusammenhängen herausgelöst und gesondert betrachtet. Diese 
Arbeitsweise ermöglicht eine vergleichende Analyse und gibt Aufschluss über Gemeinsamkeiten, Unterschiede 
und zugrundliegende Gesetzmäßigkeiten. Sie erlernen eine allgemeingültige Grammatik des städtebaulichen 
Entwerfens, die sich immer wieder anwenden lässt.

Das Ziel des Seminars besteht in der Vermittlung von städtebaulichen Grundkenntnissen und Analysemethoden, die 
uns dabei helfen die Stadt zu lesen, zu interpretieren und die gewonnen Erkenntnisse in die eigene entwerferische 
Arbeit einfließen zu lassen.

121221105 Reanimate the Dinosaur: International Congress Center Berlin

P. Koch, M. Maldaner Jacobi, S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
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BlockWE, 08:00 - 22:00, online, 19.11.2021 - 21.11.2021
BlockWE, 08:00 - 22:00, presence, 10.03.2022 - 19.03.2022

Beschreibung

Urban Design Hackathon

In the third edition of the Urban Design Hackathon, we are reanimating a world-famous dinosaur: The 
„Internationales Congress Centrum” (ICC) Berlin. Designed by the Berlin architects Ralf Schüler and Ursulina 
Schüler-Witte, the the 313-metre-long building building was already considered one of the largest congress centers 
in the world. Opened in 1979, it is a landmark of post-war German architecture and the most expensive building 
in West Berlin. During the nineties it became a requested and prestigious venue, hosting conferences such as 
the World Bank Meeting in 1988 and the first United Nations Climate Change Conference in 1995. High operating 
and refurbishment costs became a threat to ICC's future, and in April 2014, the complex was closed for renovation 
and asbestos contamination removal. Interim and new usage proposals have arisen, but there is still no clear 
architectural and financial concept. The center remains closed as of 2021 and has been listed as heritage since 
2019.

Located in the Westend locality of the Berlin borough of Charlottenburg-Wilmersdorf, it stands on an island between 
highways and bridges. It is, though, directly connected to train station Berlin „Messe Nord/ICC”, which is part of 
the „Ringbahn”, the railway line circling Berlin's city area. Due to its expressive high-tech architecture, the ICC is 
the scenario of several dystopian movies and is also called by Berliners "spaceship", "Noah's Ark" and "Battleship 
Charlottenburg".

In need of an eminent urban transformation, it is time this introverted and car-oriented spaceship opens up to its 
surroundings. In the significant area occupied by the multi-storey parking lots lies the potential for intervention and 
diversification of uses. An opportunity to integrate the old and the new and to regain its role in the daily life of the 
citizens of Berlin.

The Urban Design Hackathon is a workshop for international students from European universities. Following the 
motto „Reanimate the dinosaur”, students are invited to develop future scenarios for obsolete structures of the urban 
environment while testing a new format of blended learning and international collaboration. The workshop is divided 
into two phases: the first being online and digital and the second being in person and analogue. To apply please 
send us your portfolio to urbandesignhackathon@uni-weimar.de until the 30.10.21.

121221106 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
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draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121221202 25 Jahre Zwischenstadt

A. Garkisch, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 27.10.2021 - 26.01.2022
Mi, Einzel, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Das Erscheinen des Buches „ZWISCHENSTADT: zwischen Ort und Welt, Raum und Zeit, Stadt und Land” von 
Thomas Sieverts ist 2022 bereits 25 Jahre her. Wir wollen das Jubiläum nutzen, um uns wieder mit dem Gegenstand 
seiner Untersuchung, dem suburbanen Raum auseinanderzusetzen. Das Buch ist eine der erfolgreichsten 
Publikationen über Städtebau, Stadt- und Raumentwicklung der letzten Jahrzehnte. Seinen Erfolg verdankt es unter 
anderem dem ambivalenten Titel, der immer noch viel Raum für Interpretationen lässt.

Das Ziel des Buches, die Augen für die Räume jenseits der großen Zentren zu öffnen, hat das Buch, zumindest für 
kurze Zeit, erreicht. Sieverts ist es gelungen, dem oft unzugänglich wirkenden Expertenthema der Raumentwicklung 
eine größere Bühne zu geben.

Trotzdem hat sich die Situation in den letzten 25 Jahren durchgehend verschlechtert. Entgegen eines gewachsenen 
ökologischen Bewusstseins, wird die Landschaft weiterhin zerschnitten und versiegelt. Die Auswirkungen für die 
Biodiversität werden immer deutlicher, das Artensterben offenkundig. Gleichzeitig scheint die fortschreitende 
Urbanisierung zur Sicherung unseres Wohlstandes bis heute alternativlos zu sein.

Mit zunehmender Dynamik städtebaulicher Transformationsprozesse verändert sich auch der suburbane Raum. 
Hochfunktionalisierte Flächen werden nach kurzer Zeit durch neue Funktionen besetzt. Das Drama der Peripherie 
liegt darin, dass sich gerade auf den brauchbarsten Flächen Bauten mit einem Mangel an Dichte ansiedeln. 
Die Landschaft wirkt durch die Schneisen der Infrastruktur wie ein Schnittmuster, an deren Knotenpunkten 
sich die Zentren der Warenverteilung anlagern. Mit seiner hohen Komplexität und Dynamik entzieht sich 
dieser Raum einem einfachen Verständnis von Ordnung und Schönheit. Wenn wir uns den Problemen der 
Umweltzerstörung, der Biodiversität und des Klimawandels stellen wollen, müssen wir diese weitgreifenden 
räumlichen Transformationsprozesse verstehen lernen. Lernen, wie das komplexe Raumgeflecht funktioniert, wie 
Zentren und Peripherie miteinander interagieren, um aktiv auf die aktuellen Entwicklungen einwirken zu können.

Bemerkung

In dem Seminar setzen wir uns mit den verschiedenen Theorien zum suburbanen Raum auseinander. Von der 
Zwischenstadt, der Randstadt, der Netzstadt bis zur Analyse der Suburbia. Es gibt eine Vielzahl von Theorien 
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und Texten, die versuchen das komplexe Phänomen des urbanisierten Raums unserer Metropolregionen 
zu entschlüsseln. Wir werden uns in dem Seminar mit den unterschiedlichen Texten und Ihren Theorien 
auseinandersetzen, um eigene Denkmodelle und Theorieentwürfe zu Erscheinung und Funktionsweise des 
suburbanen Raums zu entwickeln.

Das Seminar ist Teil der Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum unserer Professur.

Zusammen mit den Entwurfsstudios untersuchen wir in den kommenden Semestern den suburbanisierten Raum, um 
neue Strategien im Umgang mit dem Urban Sprawl zu entwickeln.

121221203 Stadt( )Landschaft

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Charting the Possibility of Cohabitation

Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
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Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

Bemerkung

Für Bachelor und Master Architektur

Voraussetzungen

Zulassung zu einem der genannten Sttudiengänge, Einschreibung!

121221204 Space, time and critique

A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung

Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

121222602 KlimaLANDSCHAFT Nordhausen

P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

(M.Sc. Arch./B.Sc. Urb.)- 3 ETCS / 2 SWS
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BISON

Klimawandel, Energie- und Mobilitätswende, als auch der Strukturwandel machen großmaßstäbliche Anpassungen 
in unseren Siedlung- als auch Wirtschafts- und Naturräumen notwendig. Was haben diese Prozesse für 
Auswirkungen auf die uns vertrauten (Kultur) Landschaften? Wie können wir diese Prozesse und ihre Auswirkungen 
auf die von uns bewohnte Landschaft (mit) gestalten? Und wie kann eine solche nachhaltige, resiliente Landschaft 
aussehen?

In Kooperation mit der IBA Thüringen wollen wir in dem Seminar ‚Klimaperspektiven‘ Bilder und Zielsetzungen 
für diese Entwicklungen entwickeln. Als Standort dient uns die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen. 
Ausgehend vom Klimagestaltungsplan des Landkreises werden die Aspekte Energie, Landwirtschaft, Stoffkreisläufe 
und Mobilität mittels Expert:inneninputs thematisiert. Anschließend werden Gestaltungsansätze entworfen, welche 
die mögliche Umsetzung der Themen in der Landschaft skizzieren. Bilder eines nachhaltigen Landschaftsumbaus 
entstehen und werden im globalen Kontext verglichen.

Diese großmaßstäblichen Kurzentwürfe dienen als Grundlage für den Entwurfskurs KlimaLandNordhausen.

 

Leistungsnachweis:

 Kurzentwurf

121222603 Die unerhörte Landschaft - Entwicklung von Audiowalks für das Vogtland

L. Bockelmann, M. Frölich-Kulik, J. Langheim, F. Moormann Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Ist es möglich, eine Landschaft zu hören? Wonach müssen wir horchen? Nach den Autos, Vögeln, dem Wind, der 
durch Ruinen zieht oder den Geschichten, Erinnerungen, Perspektiven, die uns Menschen über sie erzählen?

In diesem Seminar werden in Zusammenarbeit zwischen der Professur Experimentelles Radio und dem Institut 
für Europäische Urbanistik wissenschaftliche und künstlerische Arbeitsweisen miteinander verknüpft, um neue 
Perspektiven auf Landschaften und bauliches Erbe zu erproben. Damit wird unter anderem eine Loslösung von der 
bisher dominierenden Bildorientierung in der Bauwerks- und Landschaftsvermittlung angestrebt. Konkret setzen wir 
uns dazu mit dem Vogtland im Grenzgebiet zwischen Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien auseinander, 
das aufgrund seiner facettenreichen Vergangenheit ein reiches bauliches Erbe aufweist.

Gemeinsam werden wir über, an und mit Orten des Vogtlandes arbeiten. Die Kooperation von Studierenden der 
Medienkunst/-gestaltung und der Fakultät Architektur und Urbanistik soll Perspektiven erweitern und neue Ansätze 
hervorbringen. Ziel des Seminars ist die Produktion von Audiowalks im Sinne komponierter Spaziergänge. Diese 
ermöglichen die Landschaftserfahrung zu gestalten, zu erweitern und zu verändern. Dazu sind auch Exkursionen ins 
Vogtland vorgesehen.

Bemerkung

Die erste Sitzung des Seminars findet am Mittwoch, den 20.10.2021 in Weimar statt, die erste Exkursion in die 
Region ist für den 03.11.2021 (ganztägig) geplant. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf acht Studierende der Fakultät 
Kunst und Gestaltung sowie acht Studierende der Fakultät Architektur und Urbanistik beschränkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, zur ersten Sitzung zu kommen.

Leistungsnachweis

- regelmäßige Teilnahme, Produktion eines Audiowalks in Gruppen
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121222604 Urban Landscapes - maps and mapping: from wayward proxies to willing design tools?

K. Beelen Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 22.10.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 14.01.2022 - 14.01.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 28.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

Seminar | 1.FS.M.Sc.EU/ M.SC U./ M.Sc.A. | Dr. Ir. Arch. Karl Beelen | 3ECTS | 2SWS

CONTENT

This class will focus on ”mapping” as a common thread to look at urbanism and landscape and analyze it as a tool 
that is instrumental in how we see, imagine, and act upon our environment. Maps, cities and landscapes have largely 
overlapping genealogies and registers, that range from the visual and the artistic to the political to the biopolitical. 
In today’s world maps are part of a larger mediascape of data and infographics. Even a brief look at the visuals 
and maps produced in the context of the current pandemic, should be enough to make us aware of how much 
covid-maps and corona-graphs have helped guide our actions, further our understanding, or organize our collective 
responses to the complex challenges of an invisible and mutable virus. Maps occupy only a small subset of today’s 
mediascape but they do so with particular fervor and relevance to urban and landscape disciplines. In this class we 
will study base texts at the intersection of mapping, landscape, settlements and planning, and discuss cases set in 
different geographic contexts of the global North and South. Each session we will explore a different mapping angle 
to open up different key debates about landscape and planning. We will work through different landscape histories 
and design contexts to ultimately arrive at today’s accelerating crises, and the disciplinary or political responses to 
which mapping can contribute. Reading and discussion of texts and cases will go in tandem with a group-based atlas 
projects exploring the systems that support our daily lives and infrastructures.

DATE: 2-weekly on Fridays, 9:15-10:45 + 11:00-12:30

START: 22.10.2020, 9:15pm

121222904 Karte, Kamera, Klapprad ? Ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar 
(Ma)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
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Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

121223701 IUDD Lectures

B. Nentwig, N.N., P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022

121224002 Theaterräume: Von Buenos Aires über Istanbul nach Weimar. Jena. Gera

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2021 - 25.10.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 10:30, online, 15.11.2021 - 15.11.2021

Beschreibung

Was sagt eine Stadt über ihr Theater, was ein Theater über eine Stadt? Die Lehrveranstaltung verknüpft 
theaterwissenschaftliche mit urbanistischen Vorgehensweisen: Einführend werden die Theaterräume von Buenos 
Aires, Istanbul und Tirana in ihrer stadtspezifischen Situiertheit vorgestellt; auf diesem Exkurs baut daraufhin 
die Feldforschung vor Ort auf – in den Theaterräumen Jena, Weimar und Gera. Wie sind sie in den jeweiligen 
städtischen Kontext eingebettet? Welche lokalen und globalen, vergangenen und gegenwärtigen Bezüge spiegeln 
sich in ihnen wider? Ausgehend von diesen Fragen werden schließlich Entwürfe für ein Theater der Zukunft 
entwickelt, das neue Zugänge für die gesellschaftliche Diversität von morgen öffnet.

Bemerkung

Lehrende: Dr. Juliane Zellner

Die Anmeldung erfolgt bis 15. Oktober 2021 über das Bison-Portal. Zusätzlich wird um die Zusendung eines kurzen 
Motivationsschreibens (maximal eine Seite DIN A4) an Dr. Juliane Zellner (zellner_uni.weimar@posteo.de) gebeten.

Die Blockveranstaltungen finden am Montag 18.10 von 9:15 bis 12:30 (präsenz), am 25.10. von 9:15 bis 12:30 
(präsenz) und am Montag 1.11. von 9:15 bis 12:30 (online) statt. Danach sind Gruppenarbeiten und Exkursionen 
geplant. Termine werden in der erste Sitzung am 18.10.21 bekannt gegeben.

1724327 Determinanten der räumlichen Entwicklung. Eine problemorientierte Einführung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Stadtplanung und insgesamt die räumliche Planung haben sich entlang bestimmter Kernaufgaben entwickelt. Eine 
von ihnen ist es, Wirtschaftswachstum sicherzustellen, etwa angesichts des Wandels der Bevölkerungsentwicklung 
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oder der Energiequellen. Eine andere Kernaufgabe besteht darin, politische Herrschaft zu stabilisieren, sei 
es durch die Entfaltung einer sozialstaatlichen Infrastruktur oder durch die räumliche Regelung allgemeiner 
Interessenkonflikte. Die - dialogisch ausgerichtete - Vorlesung wird diese Zusammenhänge anhand ausgewählter 
Problemfelder diskutieren. Dabei werden wir mit der wissenschaftlich gebotenen Skepsis überprüfen, wie diese in 
Fachbüchern oder Periodika dargestellt wird.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

Technik

118120301 Bauphysikalisches Kolloquium

C. Völker Veranst. SWS: 2
Kolloquium
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Bauphysikalischen Kolloquiums werden laufende Forschungsprojekte der Professur Bauphysik 
vorgestellt. Ziel des Kolloquiums ist es, ein Grundverständnis für bauphysikalische und gebäudetechnische 
Probleme und deren Lösungsmöglichkeiten anhand von aktuellen Forschungsprojekten zu schaffen.

Ein großer Teil der zu den Projekten gehörenden Messungen wird in den Laboren der Professur Bauphysik (darunter 
das bereits bestehende Klimalabor, das Schlieren- sowie das Akustiklabor) durchgeführt.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. 

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung
”Physik/Bauphysik” (Fak.B)
"Bauphysik" (BSc.A)
"NGII - Bauphysik" (alte PO B.Sc. B sowie B.Sc. U)
""Bauklimatik" (alte PO B.Sc. MMB)

 

 

Leistungsnachweis

Nach der Teilnahme an den Seminaren ist ein Beleg anzufertigen. Die Themen werden im Seminar ausgegeben und 
besprochen. Es wird eine Teilnahmebescheinigung und keine Note vergeben.
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121123103 Freies Seminar Konstruktives Entwerfen

J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 14.10.2021 - 03.02.2022

121223102 cycling delight

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 28.01.2022

Beschreibung

Durch den Entwurf von nutzerfreundlichen Fahrradwegen/-systemen wird im Rahmen des Projektmoduls „easy 
cycler” eine sichere Grundlage für einen wachsenden Fahrradverkehr in Städten gelegt.

Im Rahmen des Begleitseminars „cycling delight” sollen dazu ergänzende Faktoren, die Menschen zusätzlich zum 
Radfahren motivieren können, untersucht werden. Im Fokus stehen dabei Personen, die sich unabhängig von der 
Qualität oder Sicherheit von Radwegen gegen die Nutzung eines Fahrrads entscheiden. Im ersten Schritt wird diese 
Personengruppe genauer definiert, um so zugeschnittene Vorschläge für diese Gruppe zu unterbreiten. Denkbar 
wäre beispielsweise die Ausarbeitung eines Belohnungssystems, welches direkt mit dem Entwurf in Verbindung 
steht.

Die anfänglichen Untersuchungen sind ebenso wie das konkrete Motivations-System in passender Form 
aufzuarbeiten. Die Ideen sollten möglichst mit Zahlen/Fakten untermauert werden, sodass realistische Systeme 
entstehen.   

Bemerkung

Begleitseminar für das Projektmodul der Professur KE+TWL

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Teilnahme am Projektmodul "EASY CYCLER ... born to ride wild"

Leistungsnachweis

3 ECTS / Note

 

121223103 Lehm versteh'n

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 15:15 - 17:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
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in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Leistungsnachweis

Präsentation

121223104 THINK ABOUT!

J. Ruth, L. Daube, K. Elert, K. Linne, H. Lehmkuhl Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

”Finding guidelines for sustainable architectural design”

Schon längst sind die Ausmaße des Klimawandels weltweit spürbar. Mittlerweile häufen sich auch in Deutschland 
Extremwetterereignisse wie Hitzewellen und Starkregen. Diese Entwicklung lässt sich nur dann verlangsamen, 
wenn der Mensch seinen Lebensstil drastisch ändert. Um festzustellen, wo Verbesserungspotential besteht, 
wurden zwar bereits Messinstrumente entwickelt, welche eine bessere Einschätzung von Umwelteinwirkungen 
zulassen, jedoch sind die Ergebnisse oft kryptisch und vor allem für Laien nicht einzuordnen. Im Zuge 
der Seminarreihe „THINK ABOUT! – finding guidelines for sustainable architectural design” sollen diese 
Umwelteinflüsse von Konstruktionsweisen untersucht und niederschwellig mittels Text und Bild aufbereitet 
werden, sodass die resultierenden Daten für ein großes Publikum verständlich werden und als Entscheidungshilfe 
im Bausektor herangezogen werden können. Zur Aufbereitung gehört auch die Beschäftigung mit geeigneten 
Illustrationstechniken, sodass ein gemeinsamer grafischer Rahmen entwickelt werden kann.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

121224101 Wohnen für alle?!

K. Löffler Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 17.01.2022 - 17.01.2022

Beschreibung

WettbewerbsgewinnerInnen des kostengünstigen Wohnungsbaus
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Zu den größten aktuellen gesellschaftlichen Aufgaben gehören neben der Klimakrise auch die Bereitstellung von 
angemessenem Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen. Doch welchen Beitrag können ArchitektInnen leisten um 
auf diese Herausforderungen zu reagieren? Ziel des Seminars ist es herauszufinden welche planerischen Ansätze 
renommierte ArchitektInnen verfolgen, um untere und mittlere Einkommensgruppen mit angemessenem Wohnraum 
zu versorgen.
„Wohnen für alle?!” lautete die Frage nach Umsetzbarkeit und zugleich die Aufforderung des Deutschen 
Architekturmuseums an ArchitektInnen, um ihre Strategien und Lösungsansätzen vorzuschlagen. Entwürfe dieser Art 
wollen wir studieren und von renommierten PreisträgerInnen lernen.
Es stellen sich die Fragen, wie ein sozialer Wohnungsbau aussieht? Muss dieser immer in Plattenbauweise am 
Stadtrand errichtet werden? Das Seminar beschäftigt sich mit kreativen und innovativen Entwurfsansätzen von 
ArchitektInnen, die sich in Wettbewerbsverfahren mit dem Entwurf kostengünstiger
Wohnungsneubauten beschäftigt haben und damit gegenüber einer (inter-)nationalen Konkurrenz durchsetzen 
konnten. Damit wird nicht nur ein interessanter Einblick in das wichtigste politische Instrument der ArchitektInnen, 
den Wettbewerb, gewährt. Es wird vor allem ein kritischer Vergleich zwischen
Visualisierungen und gebauter Realität angestrebt.
In Gruppen werden PreisträgerInnen von Architekturwettbewerben untersucht, ihre Entwurfsansätze beleuchtet 
das Gestaltungsprinzip identifiziert und Pläne dazu erstellt. Das Ergebnis des Seminars soll eine kleine Publikation 
kostengünstiger Wohnungsneubauten ermöglichen und die Planungsstrategien des letzten Jahrzehnts clustern.

1744242 Nachhaltiges Bauen I

J. Ruth, K. Elert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Die interdisziplinäre Vorlesungsreihe "Nachhaltiges Bauen" richtet sich an Masterstudierende aus den Fakultäten 
Architektur & Urbanistik und Bauingenieurwesen, die sich in kompakter Form mit Nachhaltigkeitszertifikaten 
und den daraus resultierenden ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen Anforderungen an Gebäude 
auseinandersetzen wollen. Die Vorlesungen orientieren sich am Curriculum der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen und vermitteln, verteilt über 2 Semester, das notwendige Grundlagenwissen aus den Bereichen 
Architektur, Bauphysik, Gebäudetechnik, Betriebswirtschaft und Baumanagement. Am Ende des Semesters findet 
eine Klausur statt. Außerdem kann die Prüfung zum „registered professional” als Vorstufe zum DGNB-Auditor am 
Ende jedes Sommersemesters abgelegt werden. Die regelmäßige Teilnahme und eigenständiges Vertiefen von 
Inhalten wird erwartet.

Bemerkung

Bitte tragen Sie sich unbedingt in den entsprechenden Moodle-Raum des Kurses ein. Alle organisatorischen 
Bekanntmachungen und Online-Veranstaltungen erfolgen über diese Plattform. Auch das Lernmaterial wird dort zur 
Verfügung gestellt.

 

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

 

 

302007 Bauphysikalische Gebäudeplanung I
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C. Völker, J. Arnold, A. Vogel Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Do, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6

Beschreibung

Grundlagen Akustik, Bauakustik, Raumakustik, Technischer Schallschutz, Messung und Berechnung akustischer 
Parameter und Kenngrößen

Voraussetzungen

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme: Physik/Bauphysik

Leistungsnachweis

1 Klausur, mündlich oder schriftlich / WiSe + SoSe

Wahlmodule

117122803 Deutsch für Geflüchtete (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com

Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

2909027 Mobilität und Verkehr
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U. Plank-Wiedenbeck, A. Haufer, L. Kraaz, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A

Beschreibung

Die wesentlichen Schwerpunkte sind:

• Einflussgrößen und Ausprägungen der individuellen Mobilität, Kenngrößen und Erhebungsmethoden
• Aneignung von Grundlagen und Methoden der Verkehrsplanung, Verkehrsmodelle, Statistik der Verkehrsplanung
• Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Klima und Wirtschaft, Aufzeigen von unterschiedlichen Konzepten zur 

Lösung von Verkehrsproblemen
• Systemvergleich der einzelnen Verkehrsarten, Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Eigenschaften, 

Eignung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel

Bemerkung

Lehrformat WiSe2021/20: Vorlesung findet in Präsenz statt (Stand 26.07.2021)

Leistungsnachweis

Klausur 75 min / deu / WiSe + SoSe

M.Sc. Architektur (PO 2018)

Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur 
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur 
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.

Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Beratung Internationales Master Architektur

N. Wichmann-Sperl
Sitzung

Beschreibung

Bei Bedarf können nach Absprache Beratungstermine per BigBlueButton durchgeführt werden.

Bitte per Mail: nicole.wichmann-sperl@uni-weimar.de oder telefonisch: +49 (0) 3643 58 3119 melden.

Horizonte
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N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Online-Informationsveranstaltung zur Master-Thesis Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider Veranst. SWS: 0
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 15:00, 01.12.2021 - 01.12.2021

Beschreibung

In der Veranstaltung werden organisatorische Fragen rund um die Master-Thesis Architektur besprochen. Alle 
Interessierten sind herzlich willkommen! Die Veranstaltung findet online statt: https://meeting.uni-weimar.de/b/kat-
niz-6xn-rcv (geöffnet am 01.12.21 ab 13.20 Uhr). Eine Anmeldung oder Belegung ist nicht erforderlich.

 

Online-Infoveranstaltung Master Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 0
Sonstige Veranstaltung
Do, Einzel, 14:00 - 15:30, 07.10.2021 - 07.10.2021

Beschreibung

Am Donnerstag, den 7. Oktober, findet von 14:00 Uhr - ca. 15:30 Uhr eine Online-Infoveranstaltung zum 
Masterstudiengang Architektur statt. Behandelt werden Themen wie der Aufbau des Studienganges, 
Organisatorisches zur Studien- und Prüfungsplanung, die An- und Abmeldung  von Veranstaltungen und Prüfungen, 
Auslandsstudium und Praktika, Bauhaus.Module etc. 

 

Der Link zur Veranstaltung: meeting.uni-weimar.de/b/kat-niz-6xn-rcv (Meetingraum ab 13.45 Uhr geöffnet)

Thesis-Präsentationen Grundlagen des Entwerfens

H. Büttner-Hyman
Präsentation
Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 13.10.2021 - 13.10.2021
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Projekt-Module

117120503 Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

118121101 Freies Projekt - StadtArchitektur

A. Garkisch Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 27.01.2022

118223101 Freies Projekt - Konstruktives Entwerfen

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 27.01.2022

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).
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In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

117222604 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

118120301 Bauphysikalisches Kolloquium

C. Völker Veranst. SWS: 2
Kolloquium
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Bauphysikalischen Kolloquiums werden laufende Forschungsprojekte der Professur Bauphysik 
vorgestellt. Ziel des Kolloquiums ist es, ein Grundverständnis für bauphysikalische und gebäudetechnische 
Probleme und deren Lösungsmöglichkeiten anhand von aktuellen Forschungsprojekten zu schaffen.

Ein großer Teil der zu den Projekten gehörenden Messungen wird in den Laboren der Professur Bauphysik (darunter 
das bereits bestehende Klimalabor, das Schlieren- sowie das Akustiklabor) durchgeführt.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. 

Voraussetzungen
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Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung
”Physik/Bauphysik” (Fak.B)
"Bauphysik" (BSc.A)
"NGII - Bauphysik" (alte PO B.Sc. B sowie B.Sc. U)
""Bauklimatik" (alte PO B.Sc. MMB)

 

 

Leistungsnachweis

Nach der Teilnahme an den Seminaren ist ein Beleg anzufertigen. Die Themen werden im Seminar ausgegeben und 
besprochen. Es wird eine Teilnahmebescheinigung und keine Note vergeben.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

120121203 Freies Projekt Städtebau 1

S. Rudder Veranst. SWS: 8
Projektmodul/Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.02.2022 - 07.02.2022
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120122201 Die Hölle. Ein Entwurf für den Anderen Ort.

F. Barth, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Fr, Einzel, 13:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 22.10.2021 - 22.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 23.10.2021 - 24.10.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 03.11.2021 - 04.11.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 17.11.2021 - 18.11.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 01.12.2021 - 02.12.2021
Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, Zwischenkritik, online via BBB, 17.12.2021 - 17.12.2021
Block, 09:00 - 17:00, online via BBB, 05.01.2022 - 06.01.2022
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 19.01.2022 - 20.01.2022
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 02.02.2022 - 03.02.2022
Mi, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Schlusspräsentation, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Nein – man muß sie sich nicht als das Reich immerwährender Qual & Pein denken. Eher dürfte sie schön 
sein, aber halt irgendwie befremdlich. Ein Entwurf also für den Anderen Ort.

Die Konsultationen finden im zweiwöchigen Rhythmus statt (Dienstag Nachmittag und Mittwoch Vormittag)

entwurfsbegleitendes Seminar:

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab dem 1. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

120220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban 
Form

B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, online, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban Form

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so, increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?
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sinngemäßer deutscher Titel: Wohnen im Grünen: Klimawandel, Nachhaltigkeit, die COVID-19-Pandemie und 
städtische Siedlungsstruktur
Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden 
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch 
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In 
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue 
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.
Die aktuelle Corona-Krise wie auch zukünftige Pandemie-Risiken werfen die Fragen auf, ob eine weitere Ballung 
von Bevölkerungen in ohnehin schon dichten Metropolen sinnvoll ist, ob Strategien der Nachverdichtung nicht (enge) 
Grenzen zu setzen sind und ob dezentralere Siedlungsstrukturen und geringere urbane Dichte tatsächlich eine 
Schutzwirkung haben.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so,  increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

Voraussetzungen

Good English language skills, both written and spoken. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36550

Leistungsnachweis

Assessment is mainly based on a presentation with a written version submitted towards the end of the semester. 
Students who do not need a grade, may receive a pass if their performance is adequate. - Die Prüfung erfolgt in 
Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters eingereicht wird. Bei Testat 
bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

120221004 Freies Seminar Raumgestaltung

J. Gutierrez Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch.

120222401 Computational Methods for User-Centered Architectural Design Advanced

S. Schneider Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022
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121120301 Freies Projekt Bauphysik/ Gebäudetechnik

C. Völker Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

121120401 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

121123103 Freies Seminar Konstruktives Entwerfen

J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 14.10.2021 - 03.02.2022

121220301 Klimalabor Ackerbürgerscheune
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C. Völker Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022
Mi, Einzel, 12:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 09.02.2022 - 09.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Die unter Denkmalschutz stehenden Ackerbürgerscheunen befinden sich am südlichen Beginn der Coudraystraße 
(Hausnummern 1, 3, 5). Sie sind das einzig erhaltene Zeugnis des Ackerbürgertums im Stadtbild Weimars. Zukünftig 
bilden die Scheunen das Tor zum Campus Coudraystraße.

Im Rahmen der Veranstaltung soll ein Konzept zur Nutzung der Ackerbürgerscheunen für Lehre und 
Forschung erarbeitet werden. Das Gebäude soll zukünftig unterschiedliche Funktionen wie Laborbereiche, 
Seminarräume, Werkstätten, Büros und Ausstellungsflächen zu einem vernetzten Ort verbinden. Dadurch sollen 
die Ackerbürgerscheunen eine zentrale Rolle in der Forschungs- und Lehrlandschaft des Campus Coudraystraße 
einnehmen und als Begegnungs- und Treffpunkt agieren. Unter Bewahrung der historischen Bausubstanz sollen die 
Ackerbürgerscheunen als geschichtsträchtige Bauten im Stadtbild Weimars deutlich sichtbar und für Studierende 
und Besucher erfahrbar gemacht werden.

Ein zentraler Bestandteil der Ackerbürgerscheunen soll das Klimalabor der Professur Bauphysik sein. Dieses 
wurde bereits im Jahr 2017 für seine Innovationskraft durch den Bundespräsidenten ausgezeichnet. Auch die 
Schlierenverfahren (ausgezeichnet mit dem Thüringer Forschungspreis 2021) sollen hier untergebracht werden. 
Das zu entwickelnde Konzept wird sich folglich im Spannungsfeld zwischen Tradition und Denkmalschutz sowie 
Forschung und Innovation bewegen.

Dabei sind folgende Fragen zu beantworten: Wie kann ein solches Klimalabor in der Ackerbürgerscheune 
aussehen? Wie groß muss es sein? Wie flexibel kann es genutzt werden? Wie kann innovative Gebäudetechnik 
integriert werden? Im Konzept sollen Architektur, Bauphysik, Energie, Raumklima und Innenraumgestaltung 
interdisziplinär zusammengeführt werden. Das neue Klimalabor soll den Charakter einer Werkstatt aufweisen, in der 
eine wissenschaftlich-kreative Plattform für Forschung und Lehre entsteht.

Um Aspekte des Denkmalschutzes und der Stadtplanung zu berücksichtigen ist ein Austausch mit den Professuren 
Denkmalpflege und Baugeschichte (Prof. Meier) sowie Städtebau (de Rudder) vorgesehen. Beide Professuren 
befassen sich im Wintersemester 2021/2022 ebenfalls mit den Ackerbürgerscheunen.

121220901 Bibliotheken | Orte des Wissens | Neue Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Bibliotheken | Orte des Wissens
Bibliotheken sind Orte der Aufbewahrung und Weitergabe von Wissen. Zugleich sind sie Kommunikationsorte, 
die eine besondere Art von Öffentlichkeit konstituieren und sich im stetigen Wandel befinden. Auch wenn sich seit 
dem Aufkommen der neuen digitalen Medien der Informationsaustausch und Vermittlung von Wissen zunehmend 
in völlig zeit- und ortlose Räume des Internets verlagern, haben Bibliotheken keinesfalls an Bedeutung verloren. 
Immer noch sind sie gesuchte Orte des konzentrierten Studiums und zwischenmenschlichen Begegnungen. Darüber 
hinaus bieten sie oft die einzige Möglichkeit, der Aura historischer Manuskripte zu begegnen und ihre physische 
Beschaffenheit zu erfahren.
Was bedeuten die neuen Entwicklungen für Orte des Lesens, Lernens und Studierens? Müssen Bibliotheksgebäude 
in ihrer Architektur den Wandel medialer Prozesse abbilden? Oder sind sie vielmehr gemeinschaftliche Räume 
zwischenmenschlicher Kommunikation, die zugleich die notwendigen Rückzugsorte für das konzentrierte Studieren 
einbeziehen? Gefragt sind Entwürfe für zeitgemäße Räume der Wissensspeicherung und -vermittlung, welche die 
Bibliothek als öffentlichen Begegnungsort verstehen und ein subtiles Raumgeflecht aus unterschiedlichen Orten des 
Lesens, Forschens und Kommunizierens herstellen.
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Anhand zweier Aufgabenstellungen, die sich hinsichtlich Sammlungsschwerpunkt, Programm, »Raumidee« und Ort 
unterscheiden, wollen wir diesen Fragestellungen exemplarisch nachgehen.
Der Entwurfskurs findet parallel an zwei weiteren deutschen Universitäten statt, der TU Dresdem und der 
HCU Hamburg. Gemeinsame Vorträge und Zwischenkritiken sollen zur Vertiefung und Bereicherung des 
architektonischen Diskurses und Austausches beitragen.
Neue Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg

Die Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky ist Hamburgs größte wissenschaftliche 
Allgemeinbibliothek und zugleich Herzstück und Begegnungsort des Hamburger Universitätscampus. Mit einem 
Bestand von über 5 Millionen Medien versorgt sie alle Hamburger Hochschulen und Forschungsinstitutionen wie 
auch die Hamburger Stadtgesellschaft. Angesichts der sich beschleunigenden Veränderungen im Wissenserwerb 
und der Wissensvermittlung und der Unzulänglichkeiten der aktuellen Räumlichkeiten und Services will sich die 
SUB als Arbeits-, Lern- und Begegnungsort neu erfinden. Aus diesem Grunde initiierte die SUB ein Projekt, in 
dem Studierende nach funktionellen wie auch architektonischen Lösungen suchen sollen, die eine zeitgemäße, 
nachhaltige und zukunftsfähige Bibliotheksarbeit ermöglichen. Von einer räumlich-architektonischen Neugestaltung 
erhofft sich die SUB größere räumliche und infrastrukturelle Flexibilität, bessere Zugänglichkeit, ein zeitgemäßes 
Raumverständnis des Lesens, Forschens und Austauschens und eine stärkere Verankerung der Bibliothek in der 
Stadt.
Anstelle des bestehenden Konglomerats an Bibliotheksbauten aus den 1960/70-er Jahren ist ein neues 
Bibliotheksgebäude zu entwerfen. Im Zentrum der Aufgabe steht die Suche nach einer zeitgemäßen »Raumidee« 
für die Bibliothek des 21. Jh. Im Zusammenspiel mit den heutigen funktionellen und technischen Anforderungen 
soll ein Kontinuum an atmosphärisch- charaktervollen, programmatisch zeitgemäß codierten Räumen des 
Studierens, Forschens und Lernens und des Austausches, der Begegnung und der Kommunikation entwickelt 
werden. Wie kann ein »idealer Ort« des Lernens und Studierens unter den geänderten Bedingungen der digitalen 
Informationsvermittlung aussehen? Der Entwurfskurses fokussiert zugleich auch auf die Fragen der räumlichen 
Setzung im Stadt- bzw. Campusgefüge und des architektonischen Ausdrucks eines solchen Ortes.
Exkursion
Teil des Entwurfskurses «Bibliotheken | Orte des Wissens» ist eine ein- bzw. zweitägige Exkursion nach Gotha bzw. 
nach Hamburg zu Beginn des Wintersemesters. Neben dem gemeinsamen Besuch der Grundstücke sind Führungen 
durch die entsprechenden Institutionen wie auch die Besichtigung wichtiger relevanter Bauten der jeweiligen Stadt 
geplant.
Ablauf und Organisatorisches können erst kurzfristig mit Beginn des Semesters bekannt gegeben werden, da die 
tatsächliche Durchführung der Exkursion(en) von der Entwicklung der Pandemiesituation und den dann geltenden 
Corona-Regelungen abhängen.

 

Das Thema kann auch als Master Thesis bearbeitet werden.

Die Professur vergibt vorab bis zu 9 Plätze (5 Plätze im Projektmodul, 4 Plätze Master-Thesis) an geeignete 
Studierende. Sie können bis einschließlich 15. September 2021 entsprechende Bewerbungsunterlagen (Portfolio) 
digital an juliane.steffen@uni-weimar.de senden.

Das entwurfsbegleitende Seminar lautet "AT – Typologien".

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1. Fachsemester

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

121220902 Das Synagogen-Projekt | Rekonstruktionen als gebaute Zeichen

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 14.10.2021 - 03.02.2022
Di, wöch., 09:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Besprechungsraum 102, 19.10.2021 - 01.02.2022
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Beschreibung

Im Synagogen-Projekt haben wir uns im vergangenen Semester mit den beiden wieder neu zu errichtenden 
Synagogen am Bornplatz in Hamburg und am Fraenkelufer in Berlin beschäftigt. Obwohl in beiden Fällen durch 
die Gemeinden Rekonstruktionen der gründerzeitlichen Synagogen favorisiert werden, haben wir uns in den 
gemeinsamen Projekten mit den Universitäten in Hamburg, Dresden und in Darmstadt auf die Entwicklung 
alternativer Vorschläge konzentriert.

Das mag für uns Architekten vor dem Hintergrund kritischer Debatten zu Wiederaufbauten an anderen Orten 
naheliegend und auch "richtig" erscheinen. Die projektbegleitenden Diskussionen aber auch Beiträge Dritter 
haben jedoch gezeigt, daß der Wunsch nach einer Rekonstruktion der äußeren Gestalt der 1938 von Deutschen 
zerstörten Synagogen als gebaute Zeichen ernst zu nehmen ist. Bekannte Argumente aus zurückliegenden 
Rekonstruktionsdiskursen greifen jedenfalls nur bedingt, wenn gerade die Wiedererrichtung des Zerstörten selbst als 
notwendige oder sogar als überfällige Geste verstanden wird.

Dass in der denkbaren und sogar angestrebten Rekonstruktion zerstörter Synagogen auch ein Paradigmenwandel 
im Selbstverständnis der jüdischen Gemeinden in Deutschland zum Ausdruck kommt, ist offensichtlich. Dennoch 
werden die Formen jüdischen Lebens in den heute neu zu errichtenden Synagogen vollkommen andere sein, als 
im frühen 20. Jahrhundert. Trotz aller Zuzüge erreicht die Zahl der Gemeindemitglieder selbst in den Metropolen 
Hamburg und Berlin auch heute noch nicht annähernd wieder das Niveau der Zeit vor 1933. So wird die Nutzung der 
die Bauwerke prägenden, seinerzeit für mehrere tausend Gläubige ausgelegten Synagogen-Innenräume heute kaum 
dieselbe sein können, wie einst.

Nicht erst an dieser Stelle wird deutlich, daß es einen gewissen Widerspruch zwischen der geforderten 
Zeichenhaftigkeit der wieder zu errichtenden Bauwerke einerseits und deren möglicher Nutzung auf der anderen 
Seite gibt. Auch wenn man die Synagoge als Sakralbau gewiß nicht auf die gebaute Darstellung der reinen 
Funktionen reduziert sehen will, bleibt dieser Widerspruch eine architektonische Herausforderung. Denn auch in 
der rekonstruierten Synagoge wird es darum gehen, dem jüdischen Leben in der Großstadt heute eine zeitgemäße 
Ausdrucksform zu geben.

Dass diese Frage in ihrer zugespitzten Form in den bisher bearbeiteten Entwürfen zum Synagogen-Projekt nicht 
bearbeitet wurde, empfinden wir als eine Leerstelle. In Form einer eng betreuten, gemeinsamen entwerfenden 
Recherche wollen wir uns daher mit einer kleinen Gruppe von Studenten vertieft mit den Möglichkeiten aber auch 
mit den Grenzen der Rekonstruktion der Synagogen in Hamburg und Berlin auseinandersetzen. Die Projekte 
werden während der Bearbeitung mit verschiedenen Gästen diskutiert werden. Ergebnis unserer Recherche sollen 
architektonische Entwürfe sein, die durch eine Dokumentation unserer Auseinandersetzung mit den hier skizzierten 
Themen zu ergänzen sein werden. Eine Publikation im Rahmen der Veröffentlichungen zum Synagogen-Projekt ist 
vorgesehen.

Das Projekt kann als Projektmodul oder Thesis im Master-Studiengang Architektur bearbeitet werden. Die 
Anerkennung zusätzlicher Seminarleistungen ist nach Absprache möglich. Es sind sowohl Einzel- als auch 
Gruppenarbeiten möglich.

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1.Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

121221001 Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio Mecklenburg-Vorpommern)

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 13:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 21.10.2021 - 03.02.2022
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2021 - 09.11.2021
Block, 09:15 - 16:45, Zwischenkritik, online via BBB, 14.12.2021 - 15.12.2021
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Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Endrundgang, 08.02.2022 - 08.02.2022
Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Endrundgang, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

Auf dem Gelände eines alten Gutshofs in Mecklenburg-Vorpommern entsteht ein neuer Ort für Kultur. Die früheren 
Funktionsbauten sollen als Gefäße für eine neue Nutzung dienen, die das Proben und Aufführen von Musik und 
Oper ermöglichen.
Das Entwurfsprojekt wird in einem Studio durchgeführt, in dem Master und Bachelor-Studierende jeweils 
unterschiedliche Bestandsgebäude bearbeiten, die aber in einem Ensemble miteinander in Beziehung stehen. Der 
Entwurf basiert auf einer realen Bauaufgabe, die vom Büro BFM Architekten bearbeitet wird, so daß Experten für 
Statik, Akustik, Dramaturgie für Vorträge zur Verfügung stehen.
Das kontextuelle Arbeiten im Bauen im Bestand setzt eine genaue Kenntnis des Ortes und seiner Strukturen voraus. 
Grundlage für die Entwurfsarbeit ist eine Erforschung der Situation auf verschiedenen Maßstäben. Die relevanten 
Dimensionen (baulich, historisch, soziologisch, landschaftlich, etc.) sollen durch eine Bestandsaufnahme vor Ort 
erfasst und zeichnerisch kartiert werden.
Aspekte des regionalen und nachhaltigen Bauens sollen mit einer Fokussierung auf die Konstruktionsmethoden 
Lehmbau und Holzbau untersucht werden.
Im Rahmen des Begleitseminars werden typologische Merkmale anhand von relevanten gebauten Beispielen 
erarbeitet und einem gemeinsamen Fundus zugeführt.
Sollten die aktuellen Reisebestimmungen eine Untersuchung vor Ort nicht zulassen, werden von euch aus 
der Distanz bestehende Unterlagen und Dokumentation mit Hilfe von zeichnerischen und spekulativen 
Kartierungsmethoden angereichert und ergänzt.
Das Studio findet grundsätzlich digital mit Hilfe von Kollaborationswerkzeugen statt. Ein inhaltlicher Austausch mit 
dem 5. Kernmodul Bachelor, welches ein inhaltlich nahes Thema bearbeitet, ist erwünscht und im Semesterablauf 
eingeplant.
Exkursion (fakultativ): Wietzow, Mecklenburg-Vorpommern
Begleitseminar „Kartierung eines Ortes und Fundus”: 6 ECTS + Note

 

Bemerkung

Stichworte:
Dialektik Stadt-Land
Urbanisierung/Globalisierung
Kultur
Bauen im Bestand

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

121221101 Köln-Ehrenfeld - Zukunft Schrottplatz

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:00 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:00 - 18:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 28.10.2021 - 03.02.2022
Block, 08:00 - 20:00, 08.11.2021 - 11.11.2021
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, 2. Zwischenpräsentation, online via BBB, 06.01.2022 - 06.01.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Im Mai 2010 sorgte In Köln eine Nachricht aus dem statistischen Landesamt für große Begeisterung: Die Stadt 
habe es geschafft in den exklusiven Club der deutschen Millionenstädte. Seitdem sind fast 100.000 weitere 
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Bewohner hinzugekommen. Die Freude darüber aber lässt etwas nach, denn das Leben in der Stadt wird teurer und 
komplizierter. Die Mieten steigen, der Verkehr nimmt zu, Kitaplätze fehlen. Köln braucht dringend mehr Wohnungen, 
massenhaft, zu bezahlbaren Preisen und am besten in der Innenstadt.

Abhilfe schaffen könnte ein zehn Hektar großes Gebiet in westlicher Innenstadtlage, das Max-Becker-Gelände in 
Köln-Ehrenfeld. Heute noch ein riesiger Schrottplatz, soll hier ab 2022 ein Quartier mit über tausend Wohnungen 
entstehen. Ein neuer S-Bahnhof, Fahrradtrassen und eine fußläufige Nahversorgung wären die idealen 
Voraussetzungen für einen Städtebau der Nachhaltigkeit und klimaneutralen Mobilität.

Zu entwerfen ist ein hochverdichtetes, dabei attraktives Quartier, das im Kern alles enthält, was städtisches Wohnen 
ausmacht: Wohnungen, Gewerbe, Einzelhandel, eine Schule, einen Kindergarten und einen Bahnhof.

Der Entwurf verbindet sich mit einer Exkursion nach Köln und zwei themenbezogenen Seminaren.

121221201 Ideal(vs.)Wirklichkeit

A. Garkisch, C. Knepper, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 14.10.2021 - 03.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Das Entwurfsstudio ist Teil der über 6 Semester angelegten Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum in mit der wir uns 
konsequent in den nächsten Semestern mit dem suburbanisierten Raum auseinandersetzen und nach Strategien 
suchen, mit denen wir die weitere Zerschneidung und Versiegelung unserer Kulturlandschaft gestoppt werden kann.

In diesem Semester werden wir uns zusammen mit der Professur Stadt und Wohnen des Karlsruher Instituts für 
Technologie von Professor Christian Inderbitzin mit der Frage auseinandersetzen: „Wie wollen wir wohnen?”.

Zwischen Stadt und Land, zwischen München und Oberbayern suchen wir in einem aufgelassenen Gewerbegebiet 
im suburbanen Raum Münchens nach einer Antwort auf diese Frage. Der Norden Münchens ist noch Teil der 
Münchner Schotterebene, die Topografie ist überwiegend flach. Die Niedermoore wurden im 18. Jahrhundert 
trockengelegt und für die Landwirtschaft nutzbar gemacht. Geblieben ist ein sensibler Landschaftsraum, in dem sich 
Landwirtschaft, Heideflächen und wenige Auenwälder an der Isar und an den Kanälen abwechseln. Gleichzeitig 
ist dies einer der wichtigsten Wirtschaftsräume der Stadt. Von BMW, der Technischen Universität in Garching 
bis zum Flughafen München sind einige der wichtigsten Arbeitgeber hier ansässig. Die entstandene Landschaft 
ist einzigartig und gleichzeitig paradigmatisch für den suburbanen Raum innerhalb wirtschaftlich wachsender 
Metropolregionen. Sehenswürdigkeiten wie die Allianzarena bilden zusammen mit der Autobahn, Müllbergen 
und Windrädern einen unverwechselbaren Raum im Übergang zur Heide im Norden. Das Nebeneinander von 
Einfamilienhaus, Heizkraftwerk oder Gewerbegebiet und bayerischen Dörfern generiert oft pittoreske Momente. 
Eingebettet in diesen Raum sind Denkmäler und Wahrzeichen der bayerischen Geschichte und Baukultur, wie das 
Schloss in Schleißheim oder den Domberg von Freising. Orte, die oft wie aus der Zeit gefallen wirken. 

Das Ideal, auf dem Land zu leben, sich selbst zu versorgen, mit seinen Mitmenschen gleichberechtigt zusammen 
zu leben und das Ideal, mit der Natur im Einklang zu leben, werden oft verbunden, wenn man der Stadt den 
Rücken kehrt und mit Gleichgesinnten eine neuen Ort begründet. Wir wollen uns in diesem Semester mit den 
Idealen auseinandersetzen, aber auch mit der möglichen Umsetzung. Dabei geht es um eine verantwortungsvolle 
Auseinandersetzung mit dem gebauten Bestand im Sinne des Urban Mining. Wie kann ein Ort bestehend aus 
Gewerbehallen, Bürogebäuden, Parkplätzen und Brücken ressourcenschonend umgebaut werden? Wie kann man 
hier wohnen und arbeiten verbinden oder neue Formen der Landwirtschaft anbieten?

Das Entwurfsstudio besteht aus einer Exkursion nach München, künstlerischen Übungen und einem Entwurf, der 
von einem Städtebau in Gruppenarbeit bis zu einem Entwurf eines Wohngebäudes vom Grundriss, Ansicht, Schnitt 
bis zum Detail führt.

Die Teilnahme an der Vorlesung Arch.(    )Stadt wird empfohlen. 
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121221601 The beauty of creating Architecture_ Re:start Architektur_ oder vom Spurenlesen für Jäger

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Marienstraße 13a HS A, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 21.10.2021 - 27.01.2022
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Zwischenrundgang, 16.12.2021 - 17.12.2021
Di, Einzel, 13:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 01.02.2022 - 01.02.2022
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 01.02.2022 - 03.02.2022
Block, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

Verlust von Intimität eine Entfremdung die alle betrifft. „(…) schöneres Morgen (zu) bauen. Es gibt kein Morgen, nur 
eine Lücke, eine gähnende Lücke. Das scheint irgendwie tragisch, wird aber sofort erleichtert durch die Ironie, die 
einem den Sinn für Humor vermittelt. Dieser komische Sinn für Humor macht alles erträglich. Alles verschwindet 
einfach. Die Orte weichen in die Nicht-Orte zurück, und die Nicht-Orte weichen wieder zu den Orten zurück.”(1) 
„Alles ist lesbar. Der (…) Raum gibt vor, transparent zu sein. Alles hat Symbolwert, auch wenn die Symbole 
zuweilen fließen; alles steht zur reinen Form in Beziehung, ist Inhalt dieser Form und in ihr enthalten. Anordnung 
und Form haben den Hang, ineinander aufzugehen, wenn auch die Form wahrgenommen, konzipiert, erstellt 
(erträumt) wird.”(2) Phantasiewelten: „Wenn sich meine Aufmerksamkeit in eine der verschiedenen Phantasiewelten 
versenkt, brauche ich die Außenwelt nicht mehr zu bewältigen. Es gibt keinen Widerstand von mich umgebenden 
Objekten, der zu überwinden wäre (...). Allerdings kann ich, solange ich in Phantasiewelten lebe, auch nichts 
leisten im Sinne einer Handlung, die in die Außenwelt eingreift und sie verändert. Ich kann solange ich in der 
Phantasiewelt verweile, nichts vollbringen, außer eben zu phantasieren. Jedoch kann ich unter Umständen den 
Phantasieverlauf als solchen vor entwerfen (ich werde mir ausmalen, die Märchenfee stellt mir drei Wünsche 
frei) und dann diesen Entwurf erfüllen. Es bleibt dahingestellt, ob dies unter eine weit gefaßte Definition des 
Begriffs Handeln fällt. Wichtig ist, daß das Phantasieren in sich abgeschlossen bleibt, daß die Absicht zur Tat 
fehlt.” (4) In unserem Projekt erarbeiten wir, inwiefern sich in Anbetracht eines äußeren, räumlichen Einschnitts, 
wie z.B. dem Verlust von Intimität, einer Grenzziehung neue Sinnzusammenhänge und somit neue Lebens- und 
Wohnräume entstehen. Dabei sind die Bewohner dieser Räume, entworfene Lebensräume, nicht passiv sondern 
dynamische Akteure. Der Philosoph Edmund Husserl bezeichnet z.B. als „Lebenswelt” die Gegebenheiten der 
bloßen Wahrnehmungswelt: „Sie (die Lebenswelt) ist die raumzeitliche Welt der Dinge (…) Sie unterliegen einer 
Interpretation und sind somit veränderbar.” (3) „So ist meine Lebenswelt von Anfang an nicht meine Privatwelt, 
sondern intersubjektiv; die Grundstruktur ihrer Wirklichkeit ist uns gemeinsam.” (4) Der Soziologe Alfred Schütz 
formulierte, daß Menschen in ihrem Handeln stets auf sogenannte Wissensvorräte, auf routiniertes Wissen, 
zurückgriffen. Zum anderen werde die Interpretation von zurückliegenden Erfahrungen beeinflusst, die dazu 
führten, daß Menschen bestimmte Erwartungen an ähnliche Situationen     hätten, sogenannte Typisierungen: 
„Fertigkeiten (automatisiertes Gewohnheitswissen, zum Beispiel Gehen können), Gebrauchswissen (mit Tätigkeiten 
verbunden, die den Charakter von Handlungen verloren haben) und Rezeptwissen (z.B. Spurenlesen für Jäger).” (4) 
Der nachhaltige Ansatz architektonischer Regeneration bezieht sich in unseren Projekten WiSe 2021 auf die 
Nachverdichtung von geliebtem und auch ungeliebtem Gebautem, auf den gesellschaftlichen Raum der Straße 
Gebäude Landschaft in Beziehung zum intimen LebensRaum. Hierbei ist „(…) eine Verbindung zwischen Gegenwart 
und Vergangenheit herzustellen und dennoch allgemein verständliche architektonische Objekte zu schaffen: Die 
Permanenz der Dinge in den Dienst ihrer Erneuerung stellen.”(5)

 

Zitate:

1_ Robert Smithson_ Gesammelte Schriften_ Fragmente eines Interviews mit P.A. Norvell_ Köln 2000

2_ Henri Lefèbvre_ Revolution der Städte_ 1970 Frankfurt/Main 1990

3_Edmund Husserl_ Die Krisis der europäischen Wissenschaften und die transzendentale Phänomenologie. Eine 
Einleitung in die phänomenologische Philosophie 1936_Den Haag 1962

4_Alfred Schu#tz, Thomas Luckmann_ Strukturen der Lebenswelt_ Frankfurt/ Main_ Suhrkamp 
1979-84                         

5_Eric Lapierre_ Die Permanenz der Dinge_ übers.: Sven Läwen_ Basel 2018

Stand 23.05.2022 Seite 210 von 673



Winter 2021/22

 

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion: 08.-11.11.2021

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist Pflicht.

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang MA Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

Leistungsnachweis

Pra#sentation: Pla#ne, Modelle, Text & digital als CD

121221602 Durchdringen_ to go through

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:30 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

„Plötzlich macht sie große erstaunte Augen. Sie starrt Luise an! Nun reißt auch Luise die Augen auf. Erschrocken 
blickt sie der Neuen ins Gesicht! Die anderen Kinder und Fräulein [sic] Ulrike schauen perplex von einer zur 
anderen. Der Chauffeur schiebt die Mütze nach hinten, kratzt sich am Kopf und kriegt den Mund nicht wieder zu. 
Weswegen denn?” (1) „Wenn etwas kopiert wird, geht immer etwas verloren. Noch mehr geht verloren, wenn Kopien 
kopiert werden. Aber es kommt immer auch etwas hinzu # ein Grauton, ein Fleck, ein Abdruck, Signaturen einer 
bislang vernachlässigten Kulturtechnik.” (2) „Noch bei der höchstvollendeten Reproduktion fällt eines aus: das Hier 
und Jetzt des Kunstwerks – sein einmaliges Dasein an dem Orte, an dem es sich befindet.” (3)

 

Zitat:

1_Erich Kästner_ Das doppelte Lottchen, Atrium Verlag, Zürich 1949_ S.9

2_ Jörg Paulus_ Andreas Hübener_ Fabian Winter_ Duplikat, Abschrift & Kopie_ Kulturtechniken der 
Vervielfältigung_ Köln/Weimar/Wien_2020

3_Walter Benjamin_ Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit_ Edition Suhrkamp 
28_Suhrkamp Verlag_ Frankfurt am Main 1963

 

Bemerkung

Vertiefende Details:Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist Pflicht für M.Sc.A. 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema
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2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121221603 Begegnungen_ encounter with oneself

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Do, Einzel, 14.10.2021 - 14.10.2021

Beschreibung

In unserem Workshop erarbeiten Sie anhand von Fragestellungen Schriften und Beobachtungen und ihre 
Anwendung in der Architektur. Der Workshop, das Testat, ist als zeichnerische/schriftliche Hausarbeit in Form eines 
Skizzenbuchs/Aufsatz zu erarbeiten. Die Aufgabe besteht darin die sinnliche Anschauung zu analysieren und zu 
reflektieren und in ihrer Relevanz herauszustellen. Für die Bearbeitung des Workshop WiSe 2021 wird es notwendig 
sein neue Herangehensweisen und Darstellungstechniken zu entwickeln. Die Teilnahme am Workshop ist als 
selbständige Hausarbeit zu erarbeiten. Fragen können im ChatRoom oder vor Ort in Weimar erörtert werden. Siehe 
Zeitplan. Aus unserer Projektliste, siehe Moodle Raum & pdf Einführung, oder aus selbst gewählten Architekturen 
lassen sich einige Erkenntnisse aktualisieren und weiterbearbeiten. Auch wenn die Architektur mit der Zeit geht, 
um im Entwurf den veränderten Anforderungen zu entsprechen, so können wir uns immer auf historische, visionäre 
Konzepte in der Architektur & Kunst & Literatur besinnen.

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Beginn: Einfu#hrungsveranstaltung Donnerstag 14.10.2021

Exkursion: 08.-11.11.2021

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA/Ma Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121222401 Supernormal - An evidence-based design approach for the train station of Elmshorn

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina, G. Bailey Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
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and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are widely lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of the new train station for the ”supernormal” city of 
Elmshorn.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by two seminars: ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” and 
”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional 
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user 
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” 
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

121222601 KlimaLAND Werther

S. Langner, P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 16.12.2021 - 16.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 03.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf
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Projektmodul | M.Sc.A./Bc.Urb (5./7.FS) | Prof. Dr.-Ing. Sigrun Langner, M.Sc. (ir.) Jonas Langbein, M.Eng. Pia 
Müller | 12ECTS | 8SWS

Der Klimaschutz und -anpassung verbunden mit Fragen der Klimagerechtigkeit sind zentrale gesellschaftliche 
Zukunftsaufgaben. Eine klimagerechte räumliche Entwicklung kann nur gelingen, wenn die Herausforderungen der 
Klimakrise und deren Auswirkungen auf ländliche Räume stärker in den Blick genommen werden. Energiewende 
und Klimaschutz sind ohne ländliche Regionen nicht denkbar. Die damit verbundenen Veränderungen der 
Landschaft, der Landwirtschaft, aber auch der Mobilität und der Energiebereitstellung sind eng mit Fragen der 
Lebensqualität, Daseinsvorsorge und zukunftsfähigen räumlichen Entwicklung in ländlichen Regionen verbunden.

Der städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf an der Professur Landschaftsarchitektur/ -planung thematisiert 
die räumlich-gestalterische Perspektive der Energie- und Mobilitätswende und der Klimaanpassung in rurale 
Landschafts- und Siedlungsräumen. Wir fragen, wie sich die notwendigen Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel sowie die Umsetzung der Klimaschutzziele mit ländlicher Baukultur, mit dem Erhalt lebenswerter 
Ortschaften und der Entwicklung prägnanter und identitätsstiftender Klimakulturlandschaften verbinden lassen.

Mit dem Fokus auf die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen sollen Visionen eines zukunftsfähigen und 
lebenswerten KlimaLANDes entworfen werden.

In der Region Nordhausen wird aktuell an verschiedenen Konzepten zur Umsetzung von Klimaschutzzielen 
gearbeitet. Der Landkreis Nordhausen erarbeitet derzeit in Kooperation mit der IBA Thüringen ein integriertes 
Mobilitätskonzept, das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) hat einen 
Klima-Gestaltungsplan für Stadt und Landkreis Nordhausen gefördert. Diese Aktivitäten dienen uns als 
Hintergrundfolie und Ausgangspunkt für die Entwicklung von räumlich-gestalterischer Szenarien. Möglichkeiten einer 
klimafreundlichen Stadt-Land Mobilität, des klimaneutralen und zirkulären Bauens im Bestand sowie der Etablierung 
ressourcenschonender Stoffkreisläufe sollen auf einer städtebaulich-landschaftsplanerischen Ebene thematisiert 
und auf ortskonkreten Teilflächen der Kommune Werther entwurflich durchdrungen werden. Ziel ist es, innovative, 
ganzheitliche Ansätze zu entwickeln, die es vermögen produktive Verbindungen zwischen Bewohner:innen, 
Klimaschutz und-anpassung und einer zukunftsfähigen Orts- und Landschaftsentwickung aufzuzeigen.

 Kooperationspartner:  IBA Thüringen

Begleitseminar zum Projekt: KlimaLandschaft WertherV

121223101 EASY CYCLER ... born to ride wild

J. Ruth, K. Elert, K. Linne Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Mo, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 25.10.2021 - 31.01.2022
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 28.10.2021 - 03.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Vor dem Hintergrund der Gefahren des Klimawandels und schlechter Luftqualität durch dichten Autoverkehr in 
den Städten erscheint insbesondere die stärkere Förderung der Fahrradnutzung als effektive Möglichkeit, diesen 
negativen Entwicklungen entgegenzuwirken. Dazu müsste allerdings durch Schaffung von eigenen Radwegen die 
Attraktivität dieser Form von Mobilität stark erhöht werden. Ein möglicher Lösungsansatz könnte z. B. ein durch 
erhöhte Lage kreuzungsfreies Netz mit geringen Steigungen sein. In Kombination mit einer geschickten Anbindung 
an ÖPNV-Haltestellen würde dies vermutlich viele dazu verleiten, auch längere Strecken mit dem Fahrrad schnell 
und ohne Gefährdung durch Autoverkehr zurückzulegen. 

 Zu analysieren sind in diesem beispielhaften Projekt zunächst die wesentlichen Schwachstellen des 
Radwegenetzes im Großraum Hamburg und die Möglichkeiten, hier Verbesserungen durch die o. g. Maßnahmen 
zu schaffen. Die dazu neu zu realisierenden, anspruchsvoll gestalteten Fernradwege und Übergänge zu den 
Nahverkehrssystemen sollen dabei möglichst materialreduziert und modular konstruiert werden und damit nachhaltig 
und leicht anpassbar sein. Es sind auch ergänzende hybride, z. B. Seilbahn oder Transportband gestützte 
Beförderungssysteme für Fahrräder in Bereichen einer anspruchsvollen Topografie, Wasserquerungen oder 
Tunnelstrecken denkbar. Durch zukunftsweisende Leit- und Sicherheitssysteme und PV-Schnellladestellen für E-
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Bikes soll außerdem sichergestellt sein, dass die Nutzung ganzjährig Tag und Nacht für alle Altersgruppen gefahrlos 
möglich ist. 

Bemerkung

Begleitseminare: 

SHINING BRIGHT             (3 ECTS / Christian Hanke, Tobias Adam)

Sichere Fahrwegbeleuchtung 

 

CYCLING DELIGHT            (3 ECTS / Larissa Daube)

Motivierende Fahrerlebnisse

 

Exkursion:

HAMBURG Oktober/November 2021 (4 fully vaccinated)

 

richtet sich an Masterstudierende der Fakultäten A + U sowie B und archineering

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

121223102 cycling delight

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 28.01.2022

Beschreibung

Durch den Entwurf von nutzerfreundlichen Fahrradwegen/-systemen wird im Rahmen des Projektmoduls „easy 
cycler” eine sichere Grundlage für einen wachsenden Fahrradverkehr in Städten gelegt.

Im Rahmen des Begleitseminars „cycling delight” sollen dazu ergänzende Faktoren, die Menschen zusätzlich zum 
Radfahren motivieren können, untersucht werden. Im Fokus stehen dabei Personen, die sich unabhängig von der 
Qualität oder Sicherheit von Radwegen gegen die Nutzung eines Fahrrads entscheiden. Im ersten Schritt wird diese 
Personengruppe genauer definiert, um so zugeschnittene Vorschläge für diese Gruppe zu unterbreiten. Denkbar 
wäre beispielsweise die Ausarbeitung eines Belohnungssystems, welches direkt mit dem Entwurf in Verbindung 
steht.

Die anfänglichen Untersuchungen sind ebenso wie das konkrete Motivations-System in passender Form 
aufzuarbeiten. Die Ideen sollten möglichst mit Zahlen/Fakten untermauert werden, sodass realistische Systeme 
entstehen.   

Bemerkung

Begleitseminar für das Projektmodul der Professur KE+TWL

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Teilnahme am Projektmodul "EASY CYCLER ... born to ride wild"
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Leistungsnachweis

3 ECTS / Note

 

121223201 Shining Bright

C. Hanke Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Das Seminar ergänzt den Entwurf eines Radwegenetzes in Hamburg im Rahmen des Projektes easy cycler der 
Professur Konstruktives Entwerfen und Tragwerkslehre.

Der Beleuchtung von Radwegen wird in den Dunkelstunden der Stadt viel Verantwortung übergeben. Licht vermittelt 
Autofahrern und Fußgängern die Position und Bewegung der Radfahrenden und integriert sie visuell in das 
Verkehrsgeschehen.

Über das Licht wird der Radweg mit seinen Führungen, Abzweigen und Knotenpunkten auch in der Nacht erfahrbar. 
Licht als Teil des Gesamtkonzeptes kann darüber hinaus das Anliegen unterstützen, Radwege auch um Orte des 
Verweilens und des Treffens mit anderen Menschen zu ergänzen.

Der konkreten Aufgabe vorangestellt, werden grundlegende Informationen zu Licht, Raum und Wahrnehmung 
zur Verfügung gestellt. Auf dieser Basis ist ein Lichtkonzept zu entwickeln, welches sich in den Entwurf des 
Radwegenetzes einordnet. Mittels Skizzen, Zeichnungen und Modellfotos zeigen die Seminarteilnehmer auf, wie 
Licht ihren Entwurf begleiten kann.

1432320 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung
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Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Pflichtmodule

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

118220901 Bauhaus-Gespräche / Einführungskurs Master Architektur

J. Springer, F. Barth, V. Beckerath, H. Büttner-Hyman, J. 
Gutierrez, J. Kühn, B. Rudolf, J. Steffen

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 18:00 - 20:00, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung
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Das offene Gespräch zwischen zwei praktizierenden Architekten eröffnet den Zuhörern Einblicke in das Denken 
beider, in das des Gastes natürlich, aber auch in das Denken des Einladenden. Die Gespräche werden durch 
eine kurze Einführung des Gastes zu einigen seiner Arbeiten eingeleitet. Kern der Veranstaltung ist dann eine 
gemeinsame, öffentliche Reflektion über das Entwerfen von Architektur und über die Themen, die unser Gestalten 
leiten.

Im Rahmen der Gesprächsreihe werden wir in den Genuss kommen, unterschiedliche Positionen zur Architektur 
kennenzulernen und anschließend im Rahmen von kleinen Podiumsdiskussionen zu diskutieren.

Veranstaltungen im WS 20|21:

Mittwoch, 02.12.2020 | Oliver Lütjens und Thomas Padmanabhan mit Andreas Garkisch

Mittwoch, 09.12.2020 | Christoph Hesse mit Johannes Kuehn 

Mittwoch, 16.12.2020 | Hans van der Heijden mit Jörg Springer

Mittwoch, 06.01.2021 | Anne Femmer und Florian Summa mit Verena von Beckerath 

Mittwoch, 27.01.2021 | 19:00 Uhr | Andrea Deplazes mit Johannes Kuehn und Helga Blocksdorf

 

Die Gespräche werden jeweils 18:00 Uhr digital stattfinden:

https://moodle.uni-weimar.de/mod/bigbluebuttonbn/externaljoin.php?
s=cpIqD648GsSe9aJNOQBjVbMHmZhRUtWwYEL73xTgnK2C0rXvko

Externes Passwort: GespraecheWiSe20!

Voraussetzungen

Studienzulassung zum Master Architektur.

Leistungsnachweis

Die digitale Abgabe (pdf) muss bis zum 28.02.2021 (23:59 Uhr) erfolgen. Bitte senden Sie die Essays per Mail an 
den gesprächsführenden Lehrstuhl UND an juliane.steffen@uni-weimar.de

1520030 Theorie der Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 01.12.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

»Die neue Zeit ist eine Tatsache; sie existiert ganz unabhängig davon, ob wir ›ja‹ oder ›nein‹ zu ihr sagen.« — 
Ludwig Mies van der Rohe, 1930

Die Geschichte wiederholt sich. Wir stehen erneut vor einer Aufgabe, die uns nicht fragt, ob wir uns mit ihr 
beschäftigen wollen oder nicht. Es ist eine andere »neue Zeit« und nicht die, von der Mies spricht. Aber sie 
drängt sich uns so auf wie sich die Frage nach dem Leben im Industrie-Zeitalter für Mies und seine Zeitgenossen 
aufgedrängt hatte. Unsere »neue Zeit« ist die des Klimawandels und des Digitalen. Und wieder gilt, was Mies 
für seine »neue Zeit« als Losung ausgegeben hatte: »Entscheidend wird allein sein, wie wir uns in diesen 
Gegebenheiten zur Geltung bringen.«
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Deshalb stellen wir die Vorlesungsreihe unter die Überschrift »Nachhaltigkeit als Formproblem«. Wir wollen fragen, 
wie wir, als Architekten und Architektinnen, etwas beitragen können — zu der Nachhaltigkeit, auf die es nun 
ankommt (aber von der keiner so recht weiß, wie sie zu haben ist).
Damit wird das Thema zu einer Frage der Form, denn für die zeichnen wir — mehr als für alle anderen Dinge, die 
unsere Arbeit auch berührt — verantwortlich. Und damit sind wir auch in der Pflicht danach zu fragen, was gestaltete 
Nachhaltigkeit ist oder sein könnte. Wie schaffen wir es, dass auch unser Entwerfen zur Nachhaltigkeit beiträgt?
Wenn wir dabei von einem Formproblem sprechen, dann, weil die Antworten nicht leichtfallen und weil wir da eben 
auch ein Problem haben — aber wer, wenn nicht wir, sollte sich damit beschäftigen? Wie wir an die Fragen, die sich 
uns stellen, herangehen können, das wollen wir gemeinsam erkunden.

Die Vorlesungsreihe setzt die im vorangegangenen Wintersemester begonnene Recherche mit neuen Inhalten fort.

Voraussetzungen

Master ab 1. FS

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung angekündigt.

1521071 Einführung in die Stadtsoziologie

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, online, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 15:30 - 17:00, Sporthalle Falkenburg, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die Stadt ist ein komplexes Gebilde, das von Menschen in unterschiedlichen Formen gebaut, abgerissen und 
neugebaut wird. Seit dem Entstehen der modernen Großstadt bemühen sich Soziologen, um die Regeln, 
Mechanismen und Dynamiken städtischen Lebens zu verstehen und nachzuvollziehen. Dabei sind sie 
unterschiedliche Wege gegangen, um unser Verständnis über das Leben in der Stadt zu verbessern. In dieser 
Vorlesung wird dabei davon ausgegangen, dass nicht so sehr das Statische und Gebaute eine Stadt ausmachen als 
das Mobile, Flüchtige und vor allem: die Menschen. In dieser Hinsicht soll anhand von Beispielen aus der deutschen 
Geschichte und der Gegenwart erläutert werden, wie Städte als Produkt von Migration unterschiedlichster Formen 
zu verstehen ist. Dabei wird ein Überblickswissen der Stadtsoziologie, gängige Begriffe und empirische Forschungen 
zu wichtigen Fragen der Stadtentwicklung aus gesellschafswissenschaftlicher Perspektive vermittelt.

Bemerkung

Richtet sich an: MA Architektur

Termine: dienstags, 15.15-16.45 Uhr

Lehrformat: online

Wahlpflichtmodule

Theorie

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

J. Cepl, S. Langner, H. Meier, B. Schönig, M. Welch 
Guerra, D. Zupan, W. Höhne, S. Zabel

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 25.01.2022
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Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.03.2022 - 02.03.2022

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls 
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:   https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

 

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem oder mehreren Vorträgen 
Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird. Auch können eigenständige 
Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

121222101 Die Bebaubarkeit von Grundstuecken - Rechtliche Vorgaben durch Bauplanungsrecht

M. Lailach, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 03.11.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 05.11.2021 - 05.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 26.11.2021 - 26.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, online, 08.12.2021 - 08.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 10.12.2021 - 10.12.2021

Beschreibung

Die Bebaubarkeit und Ausnutzbarkeit von Grundstuecken haengt massgeblich von rechtlichen Vorgaben ab, etwa 
des Bebauungsplans, des BauGB und der BauNVO. Es gehoert zu den Aufgaben des Architekten/der Architektin, 
dazu den (potentiellen) Bauherrn zu beraten. In unserer Veranstaltung werden wir die massgeblichen rechtlichen 
Grundlagen behandeln und lernen, sie auf konkrete Grundstuecke anzuwenden. Dazu werden wir an den Freitagen 
die online-Recherche anhand zahlreicher Beispielsfaelle gemeinsam ueben und dabei das an den Mittwochen 
Diskutierte anwenden.

120220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban 
Form

B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, online, 13.10.2021 - 02.02.2022

Stand 23.05.2022 Seite 220 von 673

https://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/semestertermine/
https://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/semestertermine/
http://www.identitaet-und-erbe.org/


Winter 2021/22

Beschreibung

Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban Form

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so, increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

sinngemäßer deutscher Titel: Wohnen im Grünen: Klimawandel, Nachhaltigkeit, die COVID-19-Pandemie und 
städtische Siedlungsstruktur
Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden 
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch 
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In 
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue 
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.
Die aktuelle Corona-Krise wie auch zukünftige Pandemie-Risiken werfen die Fragen auf, ob eine weitere Ballung 
von Bevölkerungen in ohnehin schon dichten Metropolen sinnvoll ist, ob Strategien der Nachverdichtung nicht (enge) 
Grenzen zu setzen sind und ob dezentralere Siedlungsstrukturen und geringere urbane Dichte tatsächlich eine 
Schutzwirkung haben.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so,  increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

Voraussetzungen

Good English language skills, both written and spoken. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36550

Leistungsnachweis

Assessment is mainly based on a presentation with a written version submitted towards the end of the semester. 
Students who do not need a grade, may receive a pass if their performance is adequate. - Die Prüfung erfolgt in 
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Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters eingereicht wird. Bei Testat 
bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

121220502 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).
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Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121222803 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ma)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?

Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
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Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121223001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ma)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?

If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
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sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.

In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

121223002 Ephemere Architektur

U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 22.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Das Ephemere besteht nur für einen Tag – es ist flüchtig, ein Hauch. Architektur hingegen gilt als beständig, 
solide, dauerhaft. Kann also Architektur ephemer sein? Oder gar die Stadt? Und was würde das bedeuten für 
die Gestaltung unserer Umwelt, für das Entwerfen von Architektur, für die Ausbildung von Architekt*innen und 
Stadtplaner*innen?

Das Seminar erkundet das Feld des Ephemeren in Architektur und Stadt und hinterfragt, ob das Ephemere wirklich 
„ohne bleibende Bedeutung” ist, wie der Duden meint.

Das Spektrum des Ephemeren als Forschungsgegenstand dieser Lehrveranstaltung erstreckt sich von Zirkuszelten, 
Luftschlössern und Wolken-Pavillons über Flüchtlingscamps und Obdachlosenunterkünften, Fest-, Festival- 
und Ritualarchitekturen bis zu ephemerer Stadtentwicklung und virtuellen Architekturen in VR-Umgebungen, 
Architekturen im Film, in der Literatur oder in der Musik. Ziel ist es, den Charakter des Ephemeren aus den 
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gewählten Objekten herauszuarbeiten und zu untersuchen, wie sich Flüchtigkeit und Dauerhaftigkeit zueinander 
verhalten. Welche Rolle spielt die Zeit bei der Gestaltung der ephemeren Architektur, welche das Material, welche 
die Sinne? Welche anderen Einflüsse und Auswirkungen lassen sich beobachten? Und welche Erkenntnisse lassen 
sich daraus für den Architekturentwurf und die Stadtplanung der Gegenwart und Zukunft ableiten?

Ausgangspunkt und Zielgebiet der Forschung sind Architektur und Stadt. Dazwischen können unterschiedlichste 
Ansätze aus der Kulturwissenschaft, der Kunst, der Medienwissenschaft, der Geschichte, der Politik, der Soziologie, 
der Theologie oder der Philosophie liegen.

 

Mit der Methode des „forschenden Lernens” werden die Studierenden selbst aus dem Fundus der Ephemeren 
Architektur ihre Schwerpunkte wählen, diese erforschen, ihr Wissen kondensieren und weitergeben. Kollaboratives 
Arbeiten ist hierbei das zentrale Element, um neben der Fachkompetenz und der Methodenkompetenz auch soziales 
Handeln, vernetztes Denken und andere Schlüsselkompetenzen zu trainieren.

Dieser Ansatz setzt eine motivierte Teilnahme voraus sowie die Bereitschaft, selbstständig und im Team zu arbeiten, 
experimentell zu denken und zu gestalten.

Die Prüfungsleistung beinhaltet neben der Dokumentation und der Transferleistung des Fachwissens (deren Form 
im Seminar bestimmt werden wird) den Prozess des Forschens und Transferierens selbst. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist ebenso Teil der Prüfungsleistung.

 

Das Seminar findet als Hybridveranstaltung statt. Es wechseln sich Präsenztreffen zum Austausch und Feedback 
des Arbeitsstandes mit Gruppenarbeitsphasen ab. Videokonferenzen werden zum Informationsaustausch und bei 
spontanem Gesprächsbedarf der Teilnehmenden durchgeführt, Moodle dient als Sammel- und Austauschplattform, 
ebenso wie andere Web-Anwendungen. Die Dozentin liefert Inputs zum Thema und steht während des gesamten 
Prozesses unterstützend zur Seite (in Präsenz oder remote).

121223401 Mensch, Maschine, Interface: Zur Wissensgeschichte (post)industrieller Arbeit.

M. Stadler Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 20.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die alte Weisheit, daß der Mensch »das Maß aller Dinge« sei, die Dinge, Werkzeuge und Maschinen also möglichst 
an Körper, Sinne, Psyche angepasst sein sollten – solche An- und Einsichten etablierten sich in den Jahren 
um 1920. Sie institutionalisierten sich – etwa als Ergonomie, Industriesoziologie, Produktgestaltung – zwischen 
Hochmoderne und Industriegesellschaft. Und sie zogen weitere Kreise im Zuge postindustrieller Umbrüche: 
Computerisierung, »Humanisierung« der Arbeit, »Umweltdesign«, u.ä.

Diese Vorlesung behandelt die Geschichte dieser Problemkonstellation: die Wissensgeschichte des Verhältnis 
Mensch/Maschine im 20. Jahrhundert, von der technischen Moderne bis zur Ära von High-Tech. Es soll einerseits 
darum gehen, die Wissenschaften vom arbeitenden, maschinenbenutzenden Menschen – von der Psychotechnik 
über Ergonomie bis hin zu den Anfängen von HCI – im Kontext von Arbeits-, Technik- und Designgeschichte zu 
verstehen (und umgekehrt); andererseits wird es darum gehen, so den Wandel der industriellen, »körperlichen« 
Arbeit zur postindustriellen »Kopfarbeit« nachzuzeichnen.

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
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Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

Architektur

121120401 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien
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Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

1432320 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

118222403 Parametric Building Information Modeling
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O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
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daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

119223301 Computational Design Methods (CDM)

R. König Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, 13.10.2021 - 26.01.2022

Beschreibung

In diesem Seminar werden verschiedene Grundlagen computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung 
vermittelt. Diese umfassen (i) die Grundlagen der Programmierung, (ii) räumliche Analysemethoden, (iii) Einführung 
in BIM, (iv) Einführung in VR/AR mittels Unity, (v) neue Webtechnologien zur Visualisierung eigener Daten.

Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

120120104 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP) (Ma)

J. Heinemann Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?

Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.

Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
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demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage

4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

120221004 Freies Seminar Raumgestaltung

J. Gutierrez Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch.

120222401 Computational Methods for User-Centered Architectural Design Advanced

S. Schneider Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

121220101 POSITIONEN - Healing Architecture

A. Abel Veranst. SWS: 2
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Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL
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Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar
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3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121220102 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit

 

Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.

 

Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.

 

Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.
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Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.

 

Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.

Sprache: Deutsch und Englisch

 

6 ECTS:

 

3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:

 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de

 

[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.
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[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121220103 Das Wesen der Stadt - Architektur und Schule

Y. Graefe, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 15.10.2021 - 05.11.2021
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, 12.11.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Lehrpersonen

Dr. Cornelia Ehmayer-Rosinak, Lehrbeauftragte Fakultät Kunst und Gestaltung (verantwortlich)

Dipl.-Ing. Yvonne Graefe, Fakultät Architektur und Urbanistik (verantwortlich)

 

In diesem Seminar begeben wir uns auf eine empirische Spurensuche, um das Wesen einer Stadt zu erforschen. 
Wir werden Weimar „auf die Couch legen” und tief in ihre Seele blicken. Dafür erlernen wir interdisziplinäre 
theoretische und methodische Ansätze, die wir unmittelbar anwenden. Das Seminar ist darauf ausgelegt, im 
Sommersemester 22 die Suche methodisch zu vertiefen, zu verfeinern und zu erweitern.
Die baulich vorhandene und die von Menschen wahrgenommene Stadt sind nicht ident. Basierend auf dieser These, 
wagen wir ein Selbstexperiment und begeben uns auf Spurensuche in den öffentlichen Raum. Wir gehen, sehen 
und begreifen — wir riechen die Luft, schmecken die Stadt und fühlen die Temperatur. Interagieren mit den vor 
Ort lebenden Menschen und nehmen aktiv am Straßenleben teil. Alle Aktivitäten werden als gesammelte Daten zu 
einem Gesamteindruck zusammengeführt, der das Wesen Stadt erfahrbar werden lässt.
Eine praktische und eine theoretische Annäherung an das Seminarthema erfolgt in interdisziplinären Gruppen. Für 
die künstlerische Darstellung des Wesen Weimar gibt es methodische Freiheit.
Ziel ist, Ansatzpunkte einer qualitätsvollen Architekturvermittlung im Spannungsfeld Kunst-Design-Architektur-
Psychologie zu erproben und zu reflektieren.
Auf diesem Wege eröffnen sich unterschiedliche Aspekte von Teilhabe und Mitsprache, mit denen ein erweitertes 
Verständnis für die gesellschaftliche Verantwortung als kreativ Schaffende einhergeht. Diskussionen mit 
Entscheidungsträgern aus Politik und Verwaltung stellen ebenso einen Teil des Seminars dar, wie Interviews 
mit Bewohner*innen. Ziel ist, mittels eigenständigem Arbeiten im interdisziplinären Team eine tiefergehende 
Auseinandersetzung mit dem „Wesen Stadt” zu erreichen.

Bemerkung

Anmeldung Bison, Moodle

 

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis schriftliche Arbeit, künstlerisches Projekt: 5LP LAK, 2x3 LP A& U, 6 LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für mündliche Beiträge und die aktive Seminarteilnahme sowie 
aus einer zweiten Teilnote für die Abgabe der schriftlichen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des Semesters mit 
dem Bekannten Mindestumfang je Fachsemester.
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121220104 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ma)

J. Heinemann, A. Ising, B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an!

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121220903 Bibliotheken: A bis Z

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 20.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im entwurfsbegleitenden Seminar untersuchen wir ausgewählte Bibliotheksbauten der Architekturgeschichte unter 
typologischen, räumlichen und gestalterischen Aspekten, und entwickeln so ein Verständnis für die Einordnung des 
eigenen Semester-Entwurfs in den breiteren architektonischen Kontext.
Es handelt sich um das entwurfsbegleitende Seminar zu den Projektmodulen "Bibliotheken | Orte des Wissens – 
Neue Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg" UND "Die Hölle. Ein Entwurf für den Anderen Ort".

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1. Fachsemester.
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Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation 2–3 Wochen vor der Entwurfsabgabe, die mit einer Note und 6 ECTS bewertet wird.

121221002 Kartierung eines Ortes und Fundus

J. Gutierrez, L. Kirchner, S. Liem, J. Steffen Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 17.11.2021 - 17.11.2021

Beschreibung

Es handelt sich um das entwurfsbegleitende Seminar zum Projektmodul "Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio 
Mecklenburg-Vorpommern) – MA"

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab dem 1. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Präsentation am Ende des Semesters. Das Seminar wird mit einer Note und 6 ECTS bewertet.

121221501 Architektur und Film

V. Beckerath, H. Schlösser Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch.

Beschreibung

Das Seminar, das in Kooperation mit dem Künstler Jens Franke durchgeführt wird, untersucht die Möglichkeiten des 
Films für die Arbeit am Entwurf. Im Rahmen mehrerer Workshops entwickeln die Studierenden kleine Erza#hlungen 
mit Bezug zu Orten, an denen die Westvorstadt Weimars und die umgebende Landschaft zusammentreffen, die 
wiederum in mehrminu#tige Kurzfilme mu#nden. Die filmische Auseinandersetzung mit den Beziehungen zwischen 
Stadt und Natur steht im Zusammenhang mit dem übergeordneten Thema der Professur Wie zusammen leben und 
führt dieses fort.

Jens Franke lebt und arbeitet als Ku#nstler in Berlin. Im Jahr 2014 schloss er sein Studium an der Hochschule fu#r 
bildende Ku#nste Hamburg in den Klassen von Jeanne Faust und Thomas Demand ab. Seine Filme wurden beim 
Kasseler Dokfest, in den Deichtorhallen Hamburg, in der Bundeskunsthalle, im Japanischen Pavillion wa#hrend 
der 16th International Architecture Exhibition in Venedig und im Kunstverein Harburger Bahnhof gezeigt. In seiner 
Arbeit bescha#ftigt er sich mit Themen der Architektur und Stadtentwicklung. Einige Filme wurden in Kooperation mit 
Architekt*innen realisiert, darunter der Film Two Houses (2019), der im Rahmen eines Forschungsprojektes an der 
Professur Entwerfen und Wohnungsbau an der Bauhaus-Universita#t Weimar entstanden ist.

Bemerkung

Das Lehrangebot wird im Rahmen der Bauhaus.Module gefördert.

121221502 Exkursion München-Venedig

V. Beckerath, B. Engelbrecht, T. Hoffmann Veranst. SWS: 2
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Blockveranstaltung
Block, 08:00 - 20:00, 08.11.2021 - 12.11.2021

Beschreibung

Bei dieser Lehrveranstaltung handelt sich um eine viertägige Exkursion über München nach Venedig und 
Mestre, in deren Zentrum der Besuch der 17. Architekturbiennale in Venedig in den Giardini, im Arsenale und 
an weiteren Orten innerhalb der Stadt steht. Die diesjährige Ausstellung stellt die Frage nach möglichen Formen 
des Zusammenlebens und bietet zahlreiche Anknüpfungspunkte für die Reflexion und Weiterentwicklung unserer 
Rolle als Architekt*innen, Lehrende und Forschende. Die Reise nach Venedig führt über München, wo zwei 
für die Architektur des Wohnens maßgebliche Projekte aus den Jahren 1971 und 2020 besichtigt werden. Ein 
halbtägiger Ausflug von Venedig nach Mestre beinhaltet neben einem geführten Spaziergang den Besuch des M9 
Museumsquartier (Architekten: Sauerbruch Hutton, 2018) und der Ausstellung draw love build von Louisa Hutton und 
Matthias Sauerbruch.

Die Exkursion beginnt am Montag, den 8.11. mittags in München und endet am Donnerstag, den 11. November 
nachmittags in Venedig. Die Kosten für den Nachtzug von München nach Venedig, die gemeinsame Übernachtung 
in einer Pension am Canale della Giudecca, den Besuch der Architekturbiennale und weiterer Ausstellungen sowie 
den öffentlichen Nahverkehr in Venedig und Mestre belaufen sich auf ca. 285 EUR. Die Anreise nach München und 
die Rückreise von Venedig nach Weimar sind individuell zu organisieren.

Eine Informationsveranstaltung findet voraussichtlich am Mittwoch, den 13.10.2021 um 10:00 Uhr digital statt.

Link: https://us02web.zoom.us/j/84529166470

Die Teilnahme an der Exkursion ist nur für Studierende mit Green Pass (EU Digital COVID Certificate) möglich.

121221602 Durchdringen_ to go through

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:30 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

„Plötzlich macht sie große erstaunte Augen. Sie starrt Luise an! Nun reißt auch Luise die Augen auf. Erschrocken 
blickt sie der Neuen ins Gesicht! Die anderen Kinder und Fräulein [sic] Ulrike schauen perplex von einer zur 
anderen. Der Chauffeur schiebt die Mütze nach hinten, kratzt sich am Kopf und kriegt den Mund nicht wieder zu. 
Weswegen denn?” (1) „Wenn etwas kopiert wird, geht immer etwas verloren. Noch mehr geht verloren, wenn Kopien 
kopiert werden. Aber es kommt immer auch etwas hinzu # ein Grauton, ein Fleck, ein Abdruck, Signaturen einer 
bislang vernachlässigten Kulturtechnik.” (2) „Noch bei der höchstvollendeten Reproduktion fällt eines aus: das Hier 
und Jetzt des Kunstwerks – sein einmaliges Dasein an dem Orte, an dem es sich befindet.” (3)

 

Zitat:

1_Erich Kästner_ Das doppelte Lottchen, Atrium Verlag, Zürich 1949_ S.9

2_ Jörg Paulus_ Andreas Hübener_ Fabian Winter_ Duplikat, Abschrift & Kopie_ Kulturtechniken der 
Vervielfältigung_ Köln/Weimar/Wien_2020

3_Walter Benjamin_ Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit_ Edition Suhrkamp 
28_Suhrkamp Verlag_ Frankfurt am Main 1963

 

Bemerkung

Vertiefende Details:Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de
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Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist Pflicht für M.Sc.A. 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121221603 Begegnungen_ encounter with oneself

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Do, Einzel, 14.10.2021 - 14.10.2021

Beschreibung

In unserem Workshop erarbeiten Sie anhand von Fragestellungen Schriften und Beobachtungen und ihre 
Anwendung in der Architektur. Der Workshop, das Testat, ist als zeichnerische/schriftliche Hausarbeit in Form eines 
Skizzenbuchs/Aufsatz zu erarbeiten. Die Aufgabe besteht darin die sinnliche Anschauung zu analysieren und zu 
reflektieren und in ihrer Relevanz herauszustellen. Für die Bearbeitung des Workshop WiSe 2021 wird es notwendig 
sein neue Herangehensweisen und Darstellungstechniken zu entwickeln. Die Teilnahme am Workshop ist als 
selbständige Hausarbeit zu erarbeiten. Fragen können im ChatRoom oder vor Ort in Weimar erörtert werden. Siehe 
Zeitplan. Aus unserer Projektliste, siehe Moodle Raum & pdf Einführung, oder aus selbst gewählten Architekturen 
lassen sich einige Erkenntnisse aktualisieren und weiterbearbeiten. Auch wenn die Architektur mit der Zeit geht, 
um im Entwurf den veränderten Anforderungen zu entsprechen, so können wir uns immer auf historische, visionäre 
Konzepte in der Architektur & Kunst & Literatur besinnen.

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Beginn: Einfu#hrungsveranstaltung Donnerstag 14.10.2021

Exkursion: 08.-11.11.2021

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA/Ma Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121223201 Shining Bright

C. Hanke Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, 18.10.2021 - 31.01.2022
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Beschreibung

Das Seminar ergänzt den Entwurf eines Radwegenetzes in Hamburg im Rahmen des Projektes easy cycler der 
Professur Konstruktives Entwerfen und Tragwerkslehre.

Der Beleuchtung von Radwegen wird in den Dunkelstunden der Stadt viel Verantwortung übergeben. Licht vermittelt 
Autofahrern und Fußgängern die Position und Bewegung der Radfahrenden und integriert sie visuell in das 
Verkehrsgeschehen.

Über das Licht wird der Radweg mit seinen Führungen, Abzweigen und Knotenpunkten auch in der Nacht erfahrbar. 
Licht als Teil des Gesamtkonzeptes kann darüber hinaus das Anliegen unterstützen, Radwege auch um Orte des 
Verweilens und des Treffens mit anderen Menschen zu ergänzen.

Der konkreten Aufgabe vorangestellt, werden grundlegende Informationen zu Licht, Raum und Wahrnehmung 
zur Verfügung gestellt. Auf dieser Basis ist ein Lichtkonzept zu entwickeln, welches sich in den Entwurf des 
Radwegenetzes einordnet. Mittels Skizzen, Zeichnungen und Modellfotos zeigen die Seminarteilnehmer auf, wie 
Licht ihren Entwurf begleiten kann.

121223801 Design with Data: Introduction to visual programming with TouchDesigner

R. König, S. Kraus Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, online, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In this seminar, media experience designer Stefan Kraus (MXZEHN) give students an insight into visual 
programming with the creative coding environment TouchDesigner (derivative.ca).

Data is not only an important inspiration for design but emerges as a building material in the creation of interactive 
media and spaces. Data allows us to analyse and understand the complexity of the natural and social world in an 
unprecedented manner, revealing previously hidden relationships between them. Meanwhile, creative coding tools 
have further developed and design-friendly metaphors like visual programming open up new playgrounds for artists 
and designers beyond pure code.

The visual programming environment TouchDesigner offers a relatively simple, visual approach to the creation of 
data driven animations and environments. In this course, students will explore openly available datasets, learning 
how to extract and visualise relevant information as interactive media applications. Emphasis will lie on the idea that 
data unveils itself through critical and artistic interpretation, an outcome that is not inevitable but formed through the 
creative design process.

TouchDesigner: https://derivative.ca

MXZEHN: http://www.mxzehn.de

The course is held mostly online and in the English language.

We will meet in person (if possible) at the beginning, the middle and the end of the semester.

121223802 Parametric Energy Modelling and Analysis: Introduction to energy modelling in the urban 
context

R. König, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung
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In this module, urbanist and civil engineer Jakob Becker will give insights into energy modelling and simulation in the 
building context using the programming environment Grasshopper for Rhino.

First, we introduce the students to the basics of the visual programming environment Grasshopper for Rhino (this 
course does not require experience in working with Grasshopper), of energy-focused architecture and of working 
with energy and weather data. Afterwards, the students are guided through different examples of energy simulation 
applied in urban contexts with the main focus lying on solar radiation simulation and adjacent fields, such as daylight 
simulation, energy gains calculation, location optimization and geometry definition based on solar radiation and 
climatic conditions.

This module will give insights into solar urban planning principles and aims to raise the awareness of integrating local 
climatic conditions into the process of urban planning.

The course is held at the university as well as online. Teaching language is English.

1734216 Öffentliche Bauten (Ma)

K. Schmitz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 09:15 - 10:45, 28.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Diese Vorlesungen sind der Versuch zu verstehen, wie Gebäude und Stadtpläne die Ideen der Gesellschaften 
widerspiegeln, die sie gebaut haben. Sie untersuchen die Entwicklung öffentlicher Gebäude von der Antike bis zur 
Gegenwart, „nicht so sehr aus Interesse für die Vergangenheit”, wie Isaiah Berlin es formuliert, „sondern um erste 
Ursachen ausfindig zu machen, um zu verstehen wie und warum die Dinge so und nicht anders entstanden sind.”

Diese Geschichte wird aus der Sicht eines Architekten erzählt, und es wird vor allem eine Geschichte des 
architektonischen Raumes sein. Es wird keine geradlinige Geschichte sein können, denn die Baukunst hat ihre 
eigenen Formen der Entwicklung, und diese ist nicht immer geradlinig und zielbewusst. Es sind hauptsächlich die 
Umbrüche, die hier besprochen und interpretiert werden. In dieser Geschichte geht es neben der baukünstlerischen 
Entwicklung auch um die Bestimmung von öffentlichen Bauten, weniger um die Funktion. Auf die Frage nach 
der Bestimmung von öffentlichen Bauten bekommen wir die interessanteren Antworten, da wir einiges über 
die Beweggründe der Gesellschaft erfahren können, für die diese Bauten entworfen und gebaut wurden. Die 
Geschichte der Funktion ist eine Geschichte der zunehmenden Ausdifferenzierung. Die Geschichte hat gezeigt, dass 
programmatische Ideen und räumliche Vorstellungen innerhalb ihrer Zeit korrespondieren, dass aber die Form nicht 
immer der Funktion folgt. Die These, dass sich architektonischer Raum und Form hauptsächlich aus der Funktion 
entwickelt, ist irreführend. Entscheidend für das Verständnis öffentlicher Bauten und öffentlicher Räume ist nicht 
so sehr die detaillierte Kenntnis der Funktion, sondern vielmehr das Verständnis der kulturellen und politischen 
Bestimmung, die diese Bauten zu erfüllen hatten.

Die Vorlesungsreihe beschäftigt sich in diesem Semester mit Bibliotheksbauten und Museumsbauten. Die 
Vorlesungen werden nur auf Deutsch verfügbar sein. Der Kurs schließt mit einer Prüfung ab.

Bemerkung

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 28. Oktober 2021 per E-Mail zugeschickt.

Voraussetzungen

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 8. April 2021 per E-Mail zugeschickt.

Leistungsnachweis
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In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Planung

117222604 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

119221106 Geschichte der Stadt und des Städtebaus

A. Garkisch, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, bis auf weiteres online via BBB, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe behandelt schlaglichtartig Einzelthemen der Geschichte der Stadt und des Städtebaus. Sie 
beschäftigt sich mit der Genese morphologischer und struktureller Muster, die in Jahrhunderten der Stadtentwicklung 
entstanden und bis heute in der physischen Gestalt der Stadt sowie den Praktiken des städtebaulichen Entwerfens 
wirksam sind. Die Vorlesung verbindet im Wechsel historische mit aktuellen Betrachtungen und soll so dazu 
beitragen, die Stadt von heute in ihrer Historizität besser zu verstehen.

Bemerkung

Mittwoch, 17.00 - 18.30 Uhr
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1. Termin Mittwoch 20.10.2021
wöchentlich bis zum 26.01.2022

Schriftliches Referat Abgabe am 16.02.2022
Raum: Hybrid im Vorlesungssaal und bei Überschreiten der Teilnehmerzahl über BBB
Teilnehmerzahl: bis zu 100
Umfang: 2 SWS

Leistungsnachweis

Prüfung in Form von schriftlichen und zeichnerischen Wochenübungen

119223901 European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2022 - 25.01.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

What is the ”European City”? How did cities in Europe develop historically? And what are trends and challenges that 
characterize contemporary European urban development?
By engaging with these questions, the lecture provides basic and interdisciplinary knowledge on European urban 
development. It discusses central concepts related to the ”European City”, provides an overview of foundational 
research, and explores new strands in urban studies. It illustrates these developments with case studies from 
different European cities. In the first part, the lecture reflects on the history of urban development and the material 
and immaterial urban heritage in European cities, and engages with the analytical and normative dimensions of 
the ”European City”. In the second part, it confronts the conceptual and theoretical concepts with current socio-
spatial, economic and political developments in different European cities, such as neoliberal urbanism, processes of 
postsocialist urban transformation or the construction of heritage.

 

Leistungsnachweis

Written Test / Grade

121221102 Stegreifentwurf Schrottplatz

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 09:15 - 17:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

Das Seminar ist eine Auftaktveranstaltung für den Entwurf ‚Zukunft Schrottplatz‘. Losgelöst von Vorgaben des 
Entwurfs soll eine erste Idee als Stegreifentwurf entwickelt werden. Im Fokus steht die schnelle Konzeptfindung -und 
Darstellung in Form einer Vorher-Nachher Collage und eines Schwarzplans. Anhand der Stegreifentwürfe werden 
die für den Ort maßgeblichen Themen diskutiert: Stadtraum, Wohnungsbau, Mobilität, nachhaltiger Städtebau und 
Freiraumkonzepte.

Voraussetzungen

Anmeldung per E-Mail mit kurzem Steckbrief (Studienfach, Semester, Interessen, ggf. besondere Kenntnisse)
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121221103 Bausteine des städtebaulichen Entwerfens

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 27.10.2021 - 27.10.2021
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Städtebau betrachten wir die Stadt als räumliche Struktur. Sie wird gebildet aus bebauten und unbebauten 
Flächen, die sich komplementär ergänzen. Ob man auf ein einen Block oder einen Platz, ein Haus oder eine Straße 
blickt - alle Elemente treten als Gegensatzpaare von Masse und Freiraum auf. Zusätzlich beeinflussen Topografie, 
Grünräume und Gewässer die Stadtmorphologie.

Alle Elemente bilden ein komplexes und unauflösbares Miteinander, das die räumliche Identität eines Ortes 
ausmacht. Mit den räumlichen verweben sich die funktionalen Bedingungen und bestimmen zusammen das Bild, 
die Struktur und die Atmosphäre der Stadt. Dieses System können wir bis zu einem gewissen Grad entschlüsseln, 
können Muster, Systeme und Typologien entdecken. Dieses Wissen hilft uns dabei, die Stadt zu verstehen und zu 
entwerfen.

Im Seminar „Bausteine des städtebaulichen Entwerfens / Urban Design Fundamentals” werden die städtebaulichen 
Elemente und Nutzungen aus ihren komplexen Zusammenhängen herausgelöst und gesondert betrachtet. Diese 
Arbeitsweise ermöglicht eine vergleichende Analyse und gibt Aufschluss über Gemeinsamkeiten, Unterschiede 
und zugrundliegende Gesetzmäßigkeiten. Sie erlernen eine allgemeingültige Grammatik des städtebaulichen 
Entwerfens, die sich immer wieder anwenden lässt.

Das Ziel des Seminars besteht in der Vermittlung von städtebaulichen Grundkenntnissen und Analysemethoden, die 
uns dabei helfen die Stadt zu lesen, zu interpretieren und die gewonnen Erkenntnisse in die eigene entwerferische 
Arbeit einfließen zu lassen.

121221105 Reanimate the Dinosaur: International Congress Center Berlin

P. Koch, M. Maldaner Jacobi, S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
BlockWE, 08:00 - 22:00, online, 19.11.2021 - 21.11.2021
BlockWE, 08:00 - 22:00, presence, 10.03.2022 - 19.03.2022

Beschreibung

Urban Design Hackathon

In the third edition of the Urban Design Hackathon, we are reanimating a world-famous dinosaur: The 
„Internationales Congress Centrum” (ICC) Berlin. Designed by the Berlin architects Ralf Schüler and Ursulina 
Schüler-Witte, the the 313-metre-long building building was already considered one of the largest congress centers 
in the world. Opened in 1979, it is a landmark of post-war German architecture and the most expensive building 
in West Berlin. During the nineties it became a requested and prestigious venue, hosting conferences such as 
the World Bank Meeting in 1988 and the first United Nations Climate Change Conference in 1995. High operating 
and refurbishment costs became a threat to ICC's future, and in April 2014, the complex was closed for renovation 
and asbestos contamination removal. Interim and new usage proposals have arisen, but there is still no clear 
architectural and financial concept. The center remains closed as of 2021 and has been listed as heritage since 
2019.

Located in the Westend locality of the Berlin borough of Charlottenburg-Wilmersdorf, it stands on an island between 
highways and bridges. It is, though, directly connected to train station Berlin „Messe Nord/ICC”, which is part of 
the „Ringbahn”, the railway line circling Berlin's city area. Due to its expressive high-tech architecture, the ICC is 
the scenario of several dystopian movies and is also called by Berliners "spaceship", "Noah's Ark" and "Battleship 
Charlottenburg".
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In need of an eminent urban transformation, it is time this introverted and car-oriented spaceship opens up to its 
surroundings. In the significant area occupied by the multi-storey parking lots lies the potential for intervention and 
diversification of uses. An opportunity to integrate the old and the new and to regain its role in the daily life of the 
citizens of Berlin.

The Urban Design Hackathon is a workshop for international students from European universities. Following the 
motto „Reanimate the dinosaur”, students are invited to develop future scenarios for obsolete structures of the urban 
environment while testing a new format of blended learning and international collaboration. The workshop is divided 
into two phases: the first being online and digital and the second being in person and analogue. To apply please 
send us your portfolio to urbandesignhackathon@uni-weimar.de until the 30.10.21.

121221106 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen
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121221202 25 Jahre Zwischenstadt

A. Garkisch, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 27.10.2021 - 26.01.2022
Mi, Einzel, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Das Erscheinen des Buches „ZWISCHENSTADT: zwischen Ort und Welt, Raum und Zeit, Stadt und Land” von 
Thomas Sieverts ist 2022 bereits 25 Jahre her. Wir wollen das Jubiläum nutzen, um uns wieder mit dem Gegenstand 
seiner Untersuchung, dem suburbanen Raum auseinanderzusetzen. Das Buch ist eine der erfolgreichsten 
Publikationen über Städtebau, Stadt- und Raumentwicklung der letzten Jahrzehnte. Seinen Erfolg verdankt es unter 
anderem dem ambivalenten Titel, der immer noch viel Raum für Interpretationen lässt.

Das Ziel des Buches, die Augen für die Räume jenseits der großen Zentren zu öffnen, hat das Buch, zumindest für 
kurze Zeit, erreicht. Sieverts ist es gelungen, dem oft unzugänglich wirkenden Expertenthema der Raumentwicklung 
eine größere Bühne zu geben.

Trotzdem hat sich die Situation in den letzten 25 Jahren durchgehend verschlechtert. Entgegen eines gewachsenen 
ökologischen Bewusstseins, wird die Landschaft weiterhin zerschnitten und versiegelt. Die Auswirkungen für die 
Biodiversität werden immer deutlicher, das Artensterben offenkundig. Gleichzeitig scheint die fortschreitende 
Urbanisierung zur Sicherung unseres Wohlstandes bis heute alternativlos zu sein.

Mit zunehmender Dynamik städtebaulicher Transformationsprozesse verändert sich auch der suburbane Raum. 
Hochfunktionalisierte Flächen werden nach kurzer Zeit durch neue Funktionen besetzt. Das Drama der Peripherie 
liegt darin, dass sich gerade auf den brauchbarsten Flächen Bauten mit einem Mangel an Dichte ansiedeln. 
Die Landschaft wirkt durch die Schneisen der Infrastruktur wie ein Schnittmuster, an deren Knotenpunkten 
sich die Zentren der Warenverteilung anlagern. Mit seiner hohen Komplexität und Dynamik entzieht sich 
dieser Raum einem einfachen Verständnis von Ordnung und Schönheit. Wenn wir uns den Problemen der 
Umweltzerstörung, der Biodiversität und des Klimawandels stellen wollen, müssen wir diese weitgreifenden 
räumlichen Transformationsprozesse verstehen lernen. Lernen, wie das komplexe Raumgeflecht funktioniert, wie 
Zentren und Peripherie miteinander interagieren, um aktiv auf die aktuellen Entwicklungen einwirken zu können.

Bemerkung

In dem Seminar setzen wir uns mit den verschiedenen Theorien zum suburbanen Raum auseinander. Von der 
Zwischenstadt, der Randstadt, der Netzstadt bis zur Analyse der Suburbia. Es gibt eine Vielzahl von Theorien 
und Texten, die versuchen das komplexe Phänomen des urbanisierten Raums unserer Metropolregionen 
zu entschlüsseln. Wir werden uns in dem Seminar mit den unterschiedlichen Texten und Ihren Theorien 
auseinandersetzen, um eigene Denkmodelle und Theorieentwürfe zu Erscheinung und Funktionsweise des 
suburbanen Raums zu entwickeln.

Das Seminar ist Teil der Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum unserer Professur.

Zusammen mit den Entwurfsstudios untersuchen wir in den kommenden Semestern den suburbanisierten Raum, um 
neue Strategien im Umgang mit dem Urban Sprawl zu entwickeln.

121221203 Stadt( )Landschaft

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Charting the Possibility of Cohabitation
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Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

Bemerkung

Für Bachelor und Master Architektur

Voraussetzungen

Zulassung zu einem der genannten Sttudiengänge, Einschreibung!

121221204 Space, time and critique

A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung
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Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

121222602 KlimaLANDSCHAFT Nordhausen

P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

(M.Sc. Arch./B.Sc. Urb.)- 3 ETCS / 2 SWS

 

BISON

Klimawandel, Energie- und Mobilitätswende, als auch der Strukturwandel machen großmaßstäbliche Anpassungen 
in unseren Siedlung- als auch Wirtschafts- und Naturräumen notwendig. Was haben diese Prozesse für 
Auswirkungen auf die uns vertrauten (Kultur) Landschaften? Wie können wir diese Prozesse und ihre Auswirkungen 
auf die von uns bewohnte Landschaft (mit) gestalten? Und wie kann eine solche nachhaltige, resiliente Landschaft 
aussehen?

In Kooperation mit der IBA Thüringen wollen wir in dem Seminar ‚Klimaperspektiven‘ Bilder und Zielsetzungen 
für diese Entwicklungen entwickeln. Als Standort dient uns die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen. 
Ausgehend vom Klimagestaltungsplan des Landkreises werden die Aspekte Energie, Landwirtschaft, Stoffkreisläufe 
und Mobilität mittels Expert:inneninputs thematisiert. Anschließend werden Gestaltungsansätze entworfen, welche 
die mögliche Umsetzung der Themen in der Landschaft skizzieren. Bilder eines nachhaltigen Landschaftsumbaus 
entstehen und werden im globalen Kontext verglichen.

Diese großmaßstäblichen Kurzentwürfe dienen als Grundlage für den Entwurfskurs KlimaLandNordhausen.

 

Leistungsnachweis:

 Kurzentwurf
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121222603 Die unerhörte Landschaft - Entwicklung von Audiowalks für das Vogtland

L. Bockelmann, M. Frölich-Kulik, J. Langheim, F. Moormann Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Ist es möglich, eine Landschaft zu hören? Wonach müssen wir horchen? Nach den Autos, Vögeln, dem Wind, der 
durch Ruinen zieht oder den Geschichten, Erinnerungen, Perspektiven, die uns Menschen über sie erzählen?

In diesem Seminar werden in Zusammenarbeit zwischen der Professur Experimentelles Radio und dem Institut 
für Europäische Urbanistik wissenschaftliche und künstlerische Arbeitsweisen miteinander verknüpft, um neue 
Perspektiven auf Landschaften und bauliches Erbe zu erproben. Damit wird unter anderem eine Loslösung von der 
bisher dominierenden Bildorientierung in der Bauwerks- und Landschaftsvermittlung angestrebt. Konkret setzen wir 
uns dazu mit dem Vogtland im Grenzgebiet zwischen Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien auseinander, 
das aufgrund seiner facettenreichen Vergangenheit ein reiches bauliches Erbe aufweist.

Gemeinsam werden wir über, an und mit Orten des Vogtlandes arbeiten. Die Kooperation von Studierenden der 
Medienkunst/-gestaltung und der Fakultät Architektur und Urbanistik soll Perspektiven erweitern und neue Ansätze 
hervorbringen. Ziel des Seminars ist die Produktion von Audiowalks im Sinne komponierter Spaziergänge. Diese 
ermöglichen die Landschaftserfahrung zu gestalten, zu erweitern und zu verändern. Dazu sind auch Exkursionen ins 
Vogtland vorgesehen.

Bemerkung

Die erste Sitzung des Seminars findet am Mittwoch, den 20.10.2021 in Weimar statt, die erste Exkursion in die 
Region ist für den 03.11.2021 (ganztägig) geplant. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf acht Studierende der Fakultät 
Kunst und Gestaltung sowie acht Studierende der Fakultät Architektur und Urbanistik beschränkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, zur ersten Sitzung zu kommen.

Leistungsnachweis

- regelmäßige Teilnahme, Produktion eines Audiowalks in Gruppen

121222604 Urban Landscapes - maps and mapping: from wayward proxies to willing design tools?

K. Beelen Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 22.10.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 14.01.2022 - 14.01.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 28.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

Seminar | 1.FS.M.Sc.EU/ M.SC U./ M.Sc.A. | Dr. Ir. Arch. Karl Beelen | 3ECTS | 2SWS

CONTENT

This class will focus on ”mapping” as a common thread to look at urbanism and landscape and analyze it as a tool 
that is instrumental in how we see, imagine, and act upon our environment. Maps, cities and landscapes have largely 
overlapping genealogies and registers, that range from the visual and the artistic to the political to the biopolitical. 
In today’s world maps are part of a larger mediascape of data and infographics. Even a brief look at the visuals 
and maps produced in the context of the current pandemic, should be enough to make us aware of how much 
covid-maps and corona-graphs have helped guide our actions, further our understanding, or organize our collective 
responses to the complex challenges of an invisible and mutable virus. Maps occupy only a small subset of today’s 
mediascape but they do so with particular fervor and relevance to urban and landscape disciplines. In this class we 
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will study base texts at the intersection of mapping, landscape, settlements and planning, and discuss cases set in 
different geographic contexts of the global North and South. Each session we will explore a different mapping angle 
to open up different key debates about landscape and planning. We will work through different landscape histories 
and design contexts to ultimately arrive at today’s accelerating crises, and the disciplinary or political responses to 
which mapping can contribute. Reading and discussion of texts and cases will go in tandem with a group-based atlas 
projects exploring the systems that support our daily lives and infrastructures.

DATE: 2-weekly on Fridays, 9:15-10:45 + 11:00-12:30

START: 22.10.2020, 9:15pm

121222904 Karte, Kamera, Klapprad ? Ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar 
(Ma)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

121223701 IUDD Lectures

B. Nentwig, N.N., P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022

121224002 Theaterräume: Von Buenos Aires über Istanbul nach Weimar. Jena. Gera

E. Vittu Veranst. SWS: 2
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Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2021 - 25.10.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 10:30, online, 15.11.2021 - 15.11.2021

Beschreibung

Was sagt eine Stadt über ihr Theater, was ein Theater über eine Stadt? Die Lehrveranstaltung verknüpft 
theaterwissenschaftliche mit urbanistischen Vorgehensweisen: Einführend werden die Theaterräume von Buenos 
Aires, Istanbul und Tirana in ihrer stadtspezifischen Situiertheit vorgestellt; auf diesem Exkurs baut daraufhin 
die Feldforschung vor Ort auf – in den Theaterräumen Jena, Weimar und Gera. Wie sind sie in den jeweiligen 
städtischen Kontext eingebettet? Welche lokalen und globalen, vergangenen und gegenwärtigen Bezüge spiegeln 
sich in ihnen wider? Ausgehend von diesen Fragen werden schließlich Entwürfe für ein Theater der Zukunft 
entwickelt, das neue Zugänge für die gesellschaftliche Diversität von morgen öffnet.

Bemerkung

Lehrende: Dr. Juliane Zellner

Die Anmeldung erfolgt bis 15. Oktober 2021 über das Bison-Portal. Zusätzlich wird um die Zusendung eines kurzen 
Motivationsschreibens (maximal eine Seite DIN A4) an Dr. Juliane Zellner (zellner_uni.weimar@posteo.de) gebeten.

Die Blockveranstaltungen finden am Montag 18.10 von 9:15 bis 12:30 (präsenz), am 25.10. von 9:15 bis 12:30 
(präsenz) und am Montag 1.11. von 9:15 bis 12:30 (online) statt. Danach sind Gruppenarbeiten und Exkursionen 
geplant. Termine werden in der erste Sitzung am 18.10.21 bekannt gegeben.

1724327 Determinanten der räumlichen Entwicklung. Eine problemorientierte Einführung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Stadtplanung und insgesamt die räumliche Planung haben sich entlang bestimmter Kernaufgaben entwickelt. Eine 
von ihnen ist es, Wirtschaftswachstum sicherzustellen, etwa angesichts des Wandels der Bevölkerungsentwicklung 
oder der Energiequellen. Eine andere Kernaufgabe besteht darin, politische Herrschaft zu stabilisieren, sei 
es durch die Entfaltung einer sozialstaatlichen Infrastruktur oder durch die räumliche Regelung allgemeiner 
Interessenkonflikte. Die - dialogisch ausgerichtete - Vorlesung wird diese Zusammenhänge anhand ausgewählter 
Problemfelder diskutieren. Dabei werden wir mit der wissenschaftlich gebotenen Skepsis überprüfen, wie diese in 
Fachbüchern oder Periodika dargestellt wird.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

Technik

118120301 Bauphysikalisches Kolloquium
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C. Völker Veranst. SWS: 2
Kolloquium
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Bauphysikalischen Kolloquiums werden laufende Forschungsprojekte der Professur Bauphysik 
vorgestellt. Ziel des Kolloquiums ist es, ein Grundverständnis für bauphysikalische und gebäudetechnische 
Probleme und deren Lösungsmöglichkeiten anhand von aktuellen Forschungsprojekten zu schaffen.

Ein großer Teil der zu den Projekten gehörenden Messungen wird in den Laboren der Professur Bauphysik (darunter 
das bereits bestehende Klimalabor, das Schlieren- sowie das Akustiklabor) durchgeführt.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. 

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung
”Physik/Bauphysik” (Fak.B)
"Bauphysik" (BSc.A)
"NGII - Bauphysik" (alte PO B.Sc. B sowie B.Sc. U)
""Bauklimatik" (alte PO B.Sc. MMB)

 

 

Leistungsnachweis

Nach der Teilnahme an den Seminaren ist ein Beleg anzufertigen. Die Themen werden im Seminar ausgegeben und 
besprochen. Es wird eine Teilnahmebescheinigung und keine Note vergeben.

121223104 THINK ABOUT!

J. Ruth, L. Daube, K. Elert, K. Linne, H. Lehmkuhl Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

”Finding guidelines for sustainable architectural design”

Schon längst sind die Ausmaße des Klimawandels weltweit spürbar. Mittlerweile häufen sich auch in Deutschland 
Extremwetterereignisse wie Hitzewellen und Starkregen. Diese Entwicklung lässt sich nur dann verlangsamen, 
wenn der Mensch seinen Lebensstil drastisch ändert. Um festzustellen, wo Verbesserungspotential besteht, 
wurden zwar bereits Messinstrumente entwickelt, welche eine bessere Einschätzung von Umwelteinwirkungen 
zulassen, jedoch sind die Ergebnisse oft kryptisch und vor allem für Laien nicht einzuordnen. Im Zuge 
der Seminarreihe „THINK ABOUT! – finding guidelines for sustainable architectural design” sollen diese 
Umwelteinflüsse von Konstruktionsweisen untersucht und niederschwellig mittels Text und Bild aufbereitet 
werden, sodass die resultierenden Daten für ein großes Publikum verständlich werden und als Entscheidungshilfe 
im Bausektor herangezogen werden können. Zur Aufbereitung gehört auch die Beschäftigung mit geeigneten 
Illustrationstechniken, sodass ein gemeinsamer grafischer Rahmen entwickelt werden kann.

Voraussetzungen
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Zulassung zum Masterstudium

1744242 Nachhaltiges Bauen I

J. Ruth, K. Elert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Die interdisziplinäre Vorlesungsreihe "Nachhaltiges Bauen" richtet sich an Masterstudierende aus den Fakultäten 
Architektur & Urbanistik und Bauingenieurwesen, die sich in kompakter Form mit Nachhaltigkeitszertifikaten 
und den daraus resultierenden ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen Anforderungen an Gebäude 
auseinandersetzen wollen. Die Vorlesungen orientieren sich am Curriculum der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen und vermitteln, verteilt über 2 Semester, das notwendige Grundlagenwissen aus den Bereichen 
Architektur, Bauphysik, Gebäudetechnik, Betriebswirtschaft und Baumanagement. Am Ende des Semesters findet 
eine Klausur statt. Außerdem kann die Prüfung zum „registered professional” als Vorstufe zum DGNB-Auditor am 
Ende jedes Sommersemesters abgelegt werden. Die regelmäßige Teilnahme und eigenständiges Vertiefen von 
Inhalten wird erwartet.

Bemerkung

Bitte tragen Sie sich unbedingt in den entsprechenden Moodle-Raum des Kurses ein. Alle organisatorischen 
Bekanntmachungen und Online-Veranstaltungen erfolgen über diese Plattform. Auch das Lernmaterial wird dort zur 
Verfügung gestellt.

 

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

 

 

121123103 Freies Seminar Konstruktives Entwerfen

J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 14.10.2021 - 03.02.2022

121223102 cycling delight

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 28.01.2022

Beschreibung

Durch den Entwurf von nutzerfreundlichen Fahrradwegen/-systemen wird im Rahmen des Projektmoduls „easy 
cycler” eine sichere Grundlage für einen wachsenden Fahrradverkehr in Städten gelegt.
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Im Rahmen des Begleitseminars „cycling delight” sollen dazu ergänzende Faktoren, die Menschen zusätzlich zum 
Radfahren motivieren können, untersucht werden. Im Fokus stehen dabei Personen, die sich unabhängig von der 
Qualität oder Sicherheit von Radwegen gegen die Nutzung eines Fahrrads entscheiden. Im ersten Schritt wird diese 
Personengruppe genauer definiert, um so zugeschnittene Vorschläge für diese Gruppe zu unterbreiten. Denkbar 
wäre beispielsweise die Ausarbeitung eines Belohnungssystems, welches direkt mit dem Entwurf in Verbindung 
steht.

Die anfänglichen Untersuchungen sind ebenso wie das konkrete Motivations-System in passender Form 
aufzuarbeiten. Die Ideen sollten möglichst mit Zahlen/Fakten untermauert werden, sodass realistische Systeme 
entstehen.   

Bemerkung

Begleitseminar für das Projektmodul der Professur KE+TWL

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Teilnahme am Projektmodul "EASY CYCLER ... born to ride wild"

Leistungsnachweis

3 ECTS / Note

 

121223103 Lehm versteh'n

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 15:15 - 17:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Leistungsnachweis

Präsentation
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121224101 Wohnen für alle?!

K. Löffler Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 17.01.2022 - 17.01.2022

Beschreibung

WettbewerbsgewinnerInnen des kostengünstigen Wohnungsbaus

Zu den größten aktuellen gesellschaftlichen Aufgaben gehören neben der Klimakrise auch die Bereitstellung von 
angemessenem Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen. Doch welchen Beitrag können ArchitektInnen leisten um 
auf diese Herausforderungen zu reagieren? Ziel des Seminars ist es herauszufinden welche planerischen Ansätze 
renommierte ArchitektInnen verfolgen, um untere und mittlere Einkommensgruppen mit angemessenem Wohnraum 
zu versorgen.
„Wohnen für alle?!” lautete die Frage nach Umsetzbarkeit und zugleich die Aufforderung des Deutschen 
Architekturmuseums an ArchitektInnen, um ihre Strategien und Lösungsansätzen vorzuschlagen. Entwürfe dieser Art 
wollen wir studieren und von renommierten PreisträgerInnen lernen.
Es stellen sich die Fragen, wie ein sozialer Wohnungsbau aussieht? Muss dieser immer in Plattenbauweise am 
Stadtrand errichtet werden? Das Seminar beschäftigt sich mit kreativen und innovativen Entwurfsansätzen von 
ArchitektInnen, die sich in Wettbewerbsverfahren mit dem Entwurf kostengünstiger
Wohnungsneubauten beschäftigt haben und damit gegenüber einer (inter-)nationalen Konkurrenz durchsetzen 
konnten. Damit wird nicht nur ein interessanter Einblick in das wichtigste politische Instrument der ArchitektInnen, 
den Wettbewerb, gewährt. Es wird vor allem ein kritischer Vergleich zwischen
Visualisierungen und gebauter Realität angestrebt.
In Gruppen werden PreisträgerInnen von Architekturwettbewerben untersucht, ihre Entwurfsansätze beleuchtet 
das Gestaltungsprinzip identifiziert und Pläne dazu erstellt. Das Ergebnis des Seminars soll eine kleine Publikation 
kostengünstiger Wohnungsneubauten ermöglichen und die Planungsstrategien des letzten Jahrzehnts clustern.

302007 Bauphysikalische Gebäudeplanung I

C. Völker, J. Arnold, A. Vogel Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Do, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6

Beschreibung

Grundlagen Akustik, Bauakustik, Raumakustik, Technischer Schallschutz, Messung und Berechnung akustischer 
Parameter und Kenngrößen

Voraussetzungen

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme: Physik/Bauphysik

Leistungsnachweis

1 Klausur, mündlich oder schriftlich / WiSe + SoSe

Wahlmodule

Seit Wintersemester 2018/19 besteht an der Bauhaus-Universität Weimar ein zusätzliches Angebot an 
fächerübergreifenden Lehrveranstaltungen im Rahmen der Bauhaus.Module. Ob diese Module des Wahlbereichs
ersetzen können, muss individuell mit der Fachstudienberatung geklärt werden. Das Angebot der Bauhaus.Module 
findet sich unter www.uni-weimar.de/bauhausmodule.
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ACHTUNG! Learning Agreements müssen vor Belegen der Veranstaltung abgeschlossen werden!

117122803 Deutsch für Geflüchtete (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com

Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

121220402 Pre-Thesis Course (Building an Proposal)

M. Lloyd, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 14:00 - 17:00, 04.11.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

In order to help 3rd Semester Master MediaArchitecture students and Master students from other faculties become 
better prepared for their upcoming thesis semester, this module is designed to facilitate students to become aware 
of what is to be expected before and during their thesis projects, particularly when it comes to critical and theoretical 
writing. During t his course students shall understand what the overall criteria is required within a contextual thesis, 
and shall l earn to develop and finalize an extended thesis proposal that is able to indicate the important analysis 
of t heir given work/ subject matter in question. It is where master-students shall importantly l earn how t o expand 
contexts attached to their interested thesis perspectives, into given subjects that can be fundamentally narrowed into 
a particular set of researched topics, and achieve an overall connecting narrative. In these lectures, and workshops 
students will be able to openly develop their given arguments and arrangement of counter-arguments, while learning 
to maintain a decent level of primary and secondary research, as well as forming important questions and concerns 
that could become attached to their final thesis. In addition, students shall be taught the goal of keeping a high level 
of narrative-telling and tension building, when it comes to writing theoretically, as well as knowing the importance 
of structural f low of introduction, body of work and conclusions. While maintaining the fundamental approaches 
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that are needed when the students shall enter t heir final t hesis semester, including: quality of evidence attached 
to the student’s argument: placing supporting material for and against the argument, and what are the claims f or 
making one’s overall argument important. This online course will give students t he opportunity to openly express, 
discuss, and debate their interests and initial ideas attached to their upcoming thesis. In these series of lessons 
it will be within presentations and writing assignments, of which the focus becomes on supporting students to 
gain further confidence and insight when it comes to writing theoretically. And to gain a wider perspective when it 
comes to critically being able to place given contexts in a greater social, political, philosophical, artistic, etc.. field of 
significance. As such helping Master-students become highly prepared and focused when entering their final thesis 
semester.

All Master students interested in taking the course, please email Matthew Lloyd - bauhaus_ml@hotmail.com

Bemerkung

Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

2909027 Mobilität und Verkehr

U. Plank-Wiedenbeck, A. Haufer, L. Kraaz, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A

Beschreibung

Die wesentlichen Schwerpunkte sind:

• Einflussgrößen und Ausprägungen der individuellen Mobilität, Kenngrößen und Erhebungsmethoden
• Aneignung von Grundlagen und Methoden der Verkehrsplanung, Verkehrsmodelle, Statistik der Verkehrsplanung
• Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Klima und Wirtschaft, Aufzeigen von unterschiedlichen Konzepten zur 

Lösung von Verkehrsproblemen
• Systemvergleich der einzelnen Verkehrsarten, Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Eigenschaften, 

Eignung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel

Bemerkung

Lehrformat WiSe2021/20: Vorlesung findet in Präsenz statt (Stand 26.07.2021)

Leistungsnachweis

Klausur 75 min / deu / WiSe + SoSe

M.Sc. Architektur (PO 2014)

Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur 
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur 
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.
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Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Beratung Internationales Master Architektur

N. Wichmann-Sperl
Sitzung

Beschreibung

Bei Bedarf können nach Absprache Beratungstermine per BigBlueButton durchgeführt werden.

Bitte per Mail: nicole.wichmann-sperl@uni-weimar.de oder telefonisch: +49 (0) 3643 58 3119 melden.

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Online-Informationsveranstaltung zur Master-Thesis Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider Veranst. SWS: 0
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 15:00, 01.12.2021 - 01.12.2021

Beschreibung

In der Veranstaltung werden organisatorische Fragen rund um die Master-Thesis Architektur besprochen. Alle 
Interessierten sind herzlich willkommen! Die Veranstaltung findet online statt: https://meeting.uni-weimar.de/b/kat-
niz-6xn-rcv (geöffnet am 01.12.21 ab 13.20 Uhr). Eine Anmeldung oder Belegung ist nicht erforderlich.

 

Thesis-Präsentationen Grundlagen des Entwerfens

H. Büttner-Hyman
Präsentation
Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 13.10.2021 - 13.10.2021
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Projekt-Module

117120503 Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

118121101 Freies Projekt - StadtArchitektur

A. Garkisch Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 27.01.2022

118223101 Freies Projekt - Konstruktives Entwerfen

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 27.01.2022

121222401 Supernormal - An evidence-based design approach for the train station of Elmshorn

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina, G. Bailey Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are widely lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of the new train station for the ”supernormal” city of 
Elmshorn.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by two seminars: ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” and 
”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.
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engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional 
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user 
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” 
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).
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In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

117222604 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

118120301 Bauphysikalisches Kolloquium

C. Völker Veranst. SWS: 2
Kolloquium
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Bauphysikalischen Kolloquiums werden laufende Forschungsprojekte der Professur Bauphysik 
vorgestellt. Ziel des Kolloquiums ist es, ein Grundverständnis für bauphysikalische und gebäudetechnische 
Probleme und deren Lösungsmöglichkeiten anhand von aktuellen Forschungsprojekten zu schaffen.

Ein großer Teil der zu den Projekten gehörenden Messungen wird in den Laboren der Professur Bauphysik (darunter 
das bereits bestehende Klimalabor, das Schlieren- sowie das Akustiklabor) durchgeführt.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. 

Voraussetzungen
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Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung
”Physik/Bauphysik” (Fak.B)
"Bauphysik" (BSc.A)
"NGII - Bauphysik" (alte PO B.Sc. B sowie B.Sc. U)
""Bauklimatik" (alte PO B.Sc. MMB)

 

 

Leistungsnachweis

Nach der Teilnahme an den Seminaren ist ein Beleg anzufertigen. Die Themen werden im Seminar ausgegeben und 
besprochen. Es wird eine Teilnahmebescheinigung und keine Note vergeben.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

120121203 Freies Projekt Städtebau 1

S. Rudder Veranst. SWS: 8
Projektmodul/Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.02.2022 - 07.02.2022
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120122201 Die Hölle. Ein Entwurf für den Anderen Ort.

F. Barth, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Fr, Einzel, 13:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 22.10.2021 - 22.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 23.10.2021 - 24.10.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 03.11.2021 - 04.11.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 17.11.2021 - 18.11.2021
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 01.12.2021 - 02.12.2021
Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, Zwischenkritik, online via BBB, 17.12.2021 - 17.12.2021
Block, 09:00 - 17:00, online via BBB, 05.01.2022 - 06.01.2022
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 19.01.2022 - 20.01.2022
Block, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 02.02.2022 - 03.02.2022
Mi, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Schlusspräsentation, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Nein – man muß sie sich nicht als das Reich immerwährender Qual & Pein denken. Eher dürfte sie schön 
sein, aber halt irgendwie befremdlich. Ein Entwurf also für den Anderen Ort.

Die Konsultationen finden im zweiwöchigen Rhythmus statt (Dienstag Nachmittag und Mittwoch Vormittag)

entwurfsbegleitendes Seminar:

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab dem 1. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

120220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban 
Form

B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, online, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban Form

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so, increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?
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sinngemäßer deutscher Titel: Wohnen im Grünen: Klimawandel, Nachhaltigkeit, die COVID-19-Pandemie und 
städtische Siedlungsstruktur
Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden 
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch 
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In 
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue 
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.
Die aktuelle Corona-Krise wie auch zukünftige Pandemie-Risiken werfen die Fragen auf, ob eine weitere Ballung 
von Bevölkerungen in ohnehin schon dichten Metropolen sinnvoll ist, ob Strategien der Nachverdichtung nicht (enge) 
Grenzen zu setzen sind und ob dezentralere Siedlungsstrukturen und geringere urbane Dichte tatsächlich eine 
Schutzwirkung haben.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so,  increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

Voraussetzungen

Good English language skills, both written and spoken. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36550

Leistungsnachweis

Assessment is mainly based on a presentation with a written version submitted towards the end of the semester. 
Students who do not need a grade, may receive a pass if their performance is adequate. - Die Prüfung erfolgt in 
Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters eingereicht wird. Bei Testat 
bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

120221004 Freies Seminar Raumgestaltung

J. Gutierrez Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch.

120222401 Computational Methods for User-Centered Architectural Design Advanced

S. Schneider Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022
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121120301 Freies Projekt Bauphysik/ Gebäudetechnik

C. Völker Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

121120401 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

121123103 Freies Seminar Konstruktives Entwerfen

J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 14.10.2021 - 03.02.2022

121220301 Klimalabor Ackerbürgerscheune
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C. Völker Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022
Mi, Einzel, 12:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 09.02.2022 - 09.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Die unter Denkmalschutz stehenden Ackerbürgerscheunen befinden sich am südlichen Beginn der Coudraystraße 
(Hausnummern 1, 3, 5). Sie sind das einzig erhaltene Zeugnis des Ackerbürgertums im Stadtbild Weimars. Zukünftig 
bilden die Scheunen das Tor zum Campus Coudraystraße.

Im Rahmen der Veranstaltung soll ein Konzept zur Nutzung der Ackerbürgerscheunen für Lehre und 
Forschung erarbeitet werden. Das Gebäude soll zukünftig unterschiedliche Funktionen wie Laborbereiche, 
Seminarräume, Werkstätten, Büros und Ausstellungsflächen zu einem vernetzten Ort verbinden. Dadurch sollen 
die Ackerbürgerscheunen eine zentrale Rolle in der Forschungs- und Lehrlandschaft des Campus Coudraystraße 
einnehmen und als Begegnungs- und Treffpunkt agieren. Unter Bewahrung der historischen Bausubstanz sollen die 
Ackerbürgerscheunen als geschichtsträchtige Bauten im Stadtbild Weimars deutlich sichtbar und für Studierende 
und Besucher erfahrbar gemacht werden.

Ein zentraler Bestandteil der Ackerbürgerscheunen soll das Klimalabor der Professur Bauphysik sein. Dieses 
wurde bereits im Jahr 2017 für seine Innovationskraft durch den Bundespräsidenten ausgezeichnet. Auch die 
Schlierenverfahren (ausgezeichnet mit dem Thüringer Forschungspreis 2021) sollen hier untergebracht werden. 
Das zu entwickelnde Konzept wird sich folglich im Spannungsfeld zwischen Tradition und Denkmalschutz sowie 
Forschung und Innovation bewegen.

Dabei sind folgende Fragen zu beantworten: Wie kann ein solches Klimalabor in der Ackerbürgerscheune 
aussehen? Wie groß muss es sein? Wie flexibel kann es genutzt werden? Wie kann innovative Gebäudetechnik 
integriert werden? Im Konzept sollen Architektur, Bauphysik, Energie, Raumklima und Innenraumgestaltung 
interdisziplinär zusammengeführt werden. Das neue Klimalabor soll den Charakter einer Werkstatt aufweisen, in der 
eine wissenschaftlich-kreative Plattform für Forschung und Lehre entsteht.

Um Aspekte des Denkmalschutzes und der Stadtplanung zu berücksichtigen ist ein Austausch mit den Professuren 
Denkmalpflege und Baugeschichte (Prof. Meier) sowie Städtebau (de Rudder) vorgesehen. Beide Professuren 
befassen sich im Wintersemester 2021/2022 ebenfalls mit den Ackerbürgerscheunen.

121220901 Bibliotheken | Orte des Wissens | Neue Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Bibliotheken | Orte des Wissens
Bibliotheken sind Orte der Aufbewahrung und Weitergabe von Wissen. Zugleich sind sie Kommunikationsorte, 
die eine besondere Art von Öffentlichkeit konstituieren und sich im stetigen Wandel befinden. Auch wenn sich seit 
dem Aufkommen der neuen digitalen Medien der Informationsaustausch und Vermittlung von Wissen zunehmend 
in völlig zeit- und ortlose Räume des Internets verlagern, haben Bibliotheken keinesfalls an Bedeutung verloren. 
Immer noch sind sie gesuchte Orte des konzentrierten Studiums und zwischenmenschlichen Begegnungen. Darüber 
hinaus bieten sie oft die einzige Möglichkeit, der Aura historischer Manuskripte zu begegnen und ihre physische 
Beschaffenheit zu erfahren.
Was bedeuten die neuen Entwicklungen für Orte des Lesens, Lernens und Studierens? Müssen Bibliotheksgebäude 
in ihrer Architektur den Wandel medialer Prozesse abbilden? Oder sind sie vielmehr gemeinschaftliche Räume 
zwischenmenschlicher Kommunikation, die zugleich die notwendigen Rückzugsorte für das konzentrierte Studieren 
einbeziehen? Gefragt sind Entwürfe für zeitgemäße Räume der Wissensspeicherung und -vermittlung, welche die 
Bibliothek als öffentlichen Begegnungsort verstehen und ein subtiles Raumgeflecht aus unterschiedlichen Orten des 
Lesens, Forschens und Kommunizierens herstellen.
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Anhand zweier Aufgabenstellungen, die sich hinsichtlich Sammlungsschwerpunkt, Programm, »Raumidee« und Ort 
unterscheiden, wollen wir diesen Fragestellungen exemplarisch nachgehen.
Der Entwurfskurs findet parallel an zwei weiteren deutschen Universitäten statt, der TU Dresdem und der 
HCU Hamburg. Gemeinsame Vorträge und Zwischenkritiken sollen zur Vertiefung und Bereicherung des 
architektonischen Diskurses und Austausches beitragen.
Neue Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg

Die Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky ist Hamburgs größte wissenschaftliche 
Allgemeinbibliothek und zugleich Herzstück und Begegnungsort des Hamburger Universitätscampus. Mit einem 
Bestand von über 5 Millionen Medien versorgt sie alle Hamburger Hochschulen und Forschungsinstitutionen wie 
auch die Hamburger Stadtgesellschaft. Angesichts der sich beschleunigenden Veränderungen im Wissenserwerb 
und der Wissensvermittlung und der Unzulänglichkeiten der aktuellen Räumlichkeiten und Services will sich die 
SUB als Arbeits-, Lern- und Begegnungsort neu erfinden. Aus diesem Grunde initiierte die SUB ein Projekt, in 
dem Studierende nach funktionellen wie auch architektonischen Lösungen suchen sollen, die eine zeitgemäße, 
nachhaltige und zukunftsfähige Bibliotheksarbeit ermöglichen. Von einer räumlich-architektonischen Neugestaltung 
erhofft sich die SUB größere räumliche und infrastrukturelle Flexibilität, bessere Zugänglichkeit, ein zeitgemäßes 
Raumverständnis des Lesens, Forschens und Austauschens und eine stärkere Verankerung der Bibliothek in der 
Stadt.
Anstelle des bestehenden Konglomerats an Bibliotheksbauten aus den 1960/70-er Jahren ist ein neues 
Bibliotheksgebäude zu entwerfen. Im Zentrum der Aufgabe steht die Suche nach einer zeitgemäßen »Raumidee« 
für die Bibliothek des 21. Jh. Im Zusammenspiel mit den heutigen funktionellen und technischen Anforderungen 
soll ein Kontinuum an atmosphärisch- charaktervollen, programmatisch zeitgemäß codierten Räumen des 
Studierens, Forschens und Lernens und des Austausches, der Begegnung und der Kommunikation entwickelt 
werden. Wie kann ein »idealer Ort« des Lernens und Studierens unter den geänderten Bedingungen der digitalen 
Informationsvermittlung aussehen? Der Entwurfskurses fokussiert zugleich auch auf die Fragen der räumlichen 
Setzung im Stadt- bzw. Campusgefüge und des architektonischen Ausdrucks eines solchen Ortes.
Exkursion
Teil des Entwurfskurses «Bibliotheken | Orte des Wissens» ist eine ein- bzw. zweitägige Exkursion nach Gotha bzw. 
nach Hamburg zu Beginn des Wintersemesters. Neben dem gemeinsamen Besuch der Grundstücke sind Führungen 
durch die entsprechenden Institutionen wie auch die Besichtigung wichtiger relevanter Bauten der jeweiligen Stadt 
geplant.
Ablauf und Organisatorisches können erst kurzfristig mit Beginn des Semesters bekannt gegeben werden, da die 
tatsächliche Durchführung der Exkursion(en) von der Entwicklung der Pandemiesituation und den dann geltenden 
Corona-Regelungen abhängen.

 

Das Thema kann auch als Master Thesis bearbeitet werden.

Die Professur vergibt vorab bis zu 9 Plätze (5 Plätze im Projektmodul, 4 Plätze Master-Thesis) an geeignete 
Studierende. Sie können bis einschließlich 15. September 2021 entsprechende Bewerbungsunterlagen (Portfolio) 
digital an juliane.steffen@uni-weimar.de senden.

Das entwurfsbegleitende Seminar lautet "AT – Typologien".

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1. Fachsemester

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

121220902 Das Synagogen-Projekt | Rekonstruktionen als gebaute Zeichen

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 14.10.2021 - 03.02.2022
Di, wöch., 09:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Besprechungsraum 102, 19.10.2021 - 01.02.2022
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Beschreibung

Im Synagogen-Projekt haben wir uns im vergangenen Semester mit den beiden wieder neu zu errichtenden 
Synagogen am Bornplatz in Hamburg und am Fraenkelufer in Berlin beschäftigt. Obwohl in beiden Fällen durch 
die Gemeinden Rekonstruktionen der gründerzeitlichen Synagogen favorisiert werden, haben wir uns in den 
gemeinsamen Projekten mit den Universitäten in Hamburg, Dresden und in Darmstadt auf die Entwicklung 
alternativer Vorschläge konzentriert.

Das mag für uns Architekten vor dem Hintergrund kritischer Debatten zu Wiederaufbauten an anderen Orten 
naheliegend und auch "richtig" erscheinen. Die projektbegleitenden Diskussionen aber auch Beiträge Dritter 
haben jedoch gezeigt, daß der Wunsch nach einer Rekonstruktion der äußeren Gestalt der 1938 von Deutschen 
zerstörten Synagogen als gebaute Zeichen ernst zu nehmen ist. Bekannte Argumente aus zurückliegenden 
Rekonstruktionsdiskursen greifen jedenfalls nur bedingt, wenn gerade die Wiedererrichtung des Zerstörten selbst als 
notwendige oder sogar als überfällige Geste verstanden wird.

Dass in der denkbaren und sogar angestrebten Rekonstruktion zerstörter Synagogen auch ein Paradigmenwandel 
im Selbstverständnis der jüdischen Gemeinden in Deutschland zum Ausdruck kommt, ist offensichtlich. Dennoch 
werden die Formen jüdischen Lebens in den heute neu zu errichtenden Synagogen vollkommen andere sein, als 
im frühen 20. Jahrhundert. Trotz aller Zuzüge erreicht die Zahl der Gemeindemitglieder selbst in den Metropolen 
Hamburg und Berlin auch heute noch nicht annähernd wieder das Niveau der Zeit vor 1933. So wird die Nutzung der 
die Bauwerke prägenden, seinerzeit für mehrere tausend Gläubige ausgelegten Synagogen-Innenräume heute kaum 
dieselbe sein können, wie einst.

Nicht erst an dieser Stelle wird deutlich, daß es einen gewissen Widerspruch zwischen der geforderten 
Zeichenhaftigkeit der wieder zu errichtenden Bauwerke einerseits und deren möglicher Nutzung auf der anderen 
Seite gibt. Auch wenn man die Synagoge als Sakralbau gewiß nicht auf die gebaute Darstellung der reinen 
Funktionen reduziert sehen will, bleibt dieser Widerspruch eine architektonische Herausforderung. Denn auch in 
der rekonstruierten Synagoge wird es darum gehen, dem jüdischen Leben in der Großstadt heute eine zeitgemäße 
Ausdrucksform zu geben.

Dass diese Frage in ihrer zugespitzten Form in den bisher bearbeiteten Entwürfen zum Synagogen-Projekt nicht 
bearbeitet wurde, empfinden wir als eine Leerstelle. In Form einer eng betreuten, gemeinsamen entwerfenden 
Recherche wollen wir uns daher mit einer kleinen Gruppe von Studenten vertieft mit den Möglichkeiten aber auch 
mit den Grenzen der Rekonstruktion der Synagogen in Hamburg und Berlin auseinandersetzen. Die Projekte 
werden während der Bearbeitung mit verschiedenen Gästen diskutiert werden. Ergebnis unserer Recherche sollen 
architektonische Entwürfe sein, die durch eine Dokumentation unserer Auseinandersetzung mit den hier skizzierten 
Themen zu ergänzen sein werden. Eine Publikation im Rahmen der Veröffentlichungen zum Synagogen-Projekt ist 
vorgesehen.

Das Projekt kann als Projektmodul oder Thesis im Master-Studiengang Architektur bearbeitet werden. Die 
Anerkennung zusätzlicher Seminarleistungen ist nach Absprache möglich. Es sind sowohl Einzel- als auch 
Gruppenarbeiten möglich.

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1.Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

121221001 Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio Mecklenburg-Vorpommern)

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner, J. Steffen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 13:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 21.10.2021 - 03.02.2022
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2021 - 09.11.2021
Block, 09:15 - 16:45, Zwischenkritik, online via BBB, 14.12.2021 - 15.12.2021
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Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Endrundgang, 08.02.2022 - 08.02.2022
Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Endrundgang, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

Auf dem Gelände eines alten Gutshofs in Mecklenburg-Vorpommern entsteht ein neuer Ort für Kultur. Die früheren 
Funktionsbauten sollen als Gefäße für eine neue Nutzung dienen, die das Proben und Aufführen von Musik und 
Oper ermöglichen.
Das Entwurfsprojekt wird in einem Studio durchgeführt, in dem Master und Bachelor-Studierende jeweils 
unterschiedliche Bestandsgebäude bearbeiten, die aber in einem Ensemble miteinander in Beziehung stehen. Der 
Entwurf basiert auf einer realen Bauaufgabe, die vom Büro BFM Architekten bearbeitet wird, so daß Experten für 
Statik, Akustik, Dramaturgie für Vorträge zur Verfügung stehen.
Das kontextuelle Arbeiten im Bauen im Bestand setzt eine genaue Kenntnis des Ortes und seiner Strukturen voraus. 
Grundlage für die Entwurfsarbeit ist eine Erforschung der Situation auf verschiedenen Maßstäben. Die relevanten 
Dimensionen (baulich, historisch, soziologisch, landschaftlich, etc.) sollen durch eine Bestandsaufnahme vor Ort 
erfasst und zeichnerisch kartiert werden.
Aspekte des regionalen und nachhaltigen Bauens sollen mit einer Fokussierung auf die Konstruktionsmethoden 
Lehmbau und Holzbau untersucht werden.
Im Rahmen des Begleitseminars werden typologische Merkmale anhand von relevanten gebauten Beispielen 
erarbeitet und einem gemeinsamen Fundus zugeführt.
Sollten die aktuellen Reisebestimmungen eine Untersuchung vor Ort nicht zulassen, werden von euch aus 
der Distanz bestehende Unterlagen und Dokumentation mit Hilfe von zeichnerischen und spekulativen 
Kartierungsmethoden angereichert und ergänzt.
Das Studio findet grundsätzlich digital mit Hilfe von Kollaborationswerkzeugen statt. Ein inhaltlicher Austausch mit 
dem 5. Kernmodul Bachelor, welches ein inhaltlich nahes Thema bearbeitet, ist erwünscht und im Semesterablauf 
eingeplant.
Exkursion (fakultativ): Wietzow, Mecklenburg-Vorpommern
Begleitseminar „Kartierung eines Ortes und Fundus”: 6 ECTS + Note

 

Bemerkung

Stichworte:
Dialektik Stadt-Land
Urbanisierung/Globalisierung
Kultur
Bauen im Bestand

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

121221101 Köln-Ehrenfeld - Zukunft Schrottplatz

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:00 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:00 - 18:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 28.10.2021 - 03.02.2022
Block, 08:00 - 20:00, 08.11.2021 - 11.11.2021
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, 2. Zwischenpräsentation, online via BBB, 06.01.2022 - 06.01.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Im Mai 2010 sorgte In Köln eine Nachricht aus dem statistischen Landesamt für große Begeisterung: Die Stadt 
habe es geschafft in den exklusiven Club der deutschen Millionenstädte. Seitdem sind fast 100.000 weitere 
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Bewohner hinzugekommen. Die Freude darüber aber lässt etwas nach, denn das Leben in der Stadt wird teurer und 
komplizierter. Die Mieten steigen, der Verkehr nimmt zu, Kitaplätze fehlen. Köln braucht dringend mehr Wohnungen, 
massenhaft, zu bezahlbaren Preisen und am besten in der Innenstadt.

Abhilfe schaffen könnte ein zehn Hektar großes Gebiet in westlicher Innenstadtlage, das Max-Becker-Gelände in 
Köln-Ehrenfeld. Heute noch ein riesiger Schrottplatz, soll hier ab 2022 ein Quartier mit über tausend Wohnungen 
entstehen. Ein neuer S-Bahnhof, Fahrradtrassen und eine fußläufige Nahversorgung wären die idealen 
Voraussetzungen für einen Städtebau der Nachhaltigkeit und klimaneutralen Mobilität.

Zu entwerfen ist ein hochverdichtetes, dabei attraktives Quartier, das im Kern alles enthält, was städtisches Wohnen 
ausmacht: Wohnungen, Gewerbe, Einzelhandel, eine Schule, einen Kindergarten und einen Bahnhof.

Der Entwurf verbindet sich mit einer Exkursion nach Köln und zwei themenbezogenen Seminaren.

121221201 Ideal(vs.)Wirklichkeit

A. Garkisch, C. Knepper, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 14.10.2021 - 03.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Das Entwurfsstudio ist Teil der über 6 Semester angelegten Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum in mit der wir uns 
konsequent in den nächsten Semestern mit dem suburbanisierten Raum auseinandersetzen und nach Strategien 
suchen, mit denen wir die weitere Zerschneidung und Versiegelung unserer Kulturlandschaft gestoppt werden kann.

In diesem Semester werden wir uns zusammen mit der Professur Stadt und Wohnen des Karlsruher Instituts für 
Technologie von Professor Christian Inderbitzin mit der Frage auseinandersetzen: „Wie wollen wir wohnen?”.

Zwischen Stadt und Land, zwischen München und Oberbayern suchen wir in einem aufgelassenen Gewerbegebiet 
im suburbanen Raum Münchens nach einer Antwort auf diese Frage. Der Norden Münchens ist noch Teil der 
Münchner Schotterebene, die Topografie ist überwiegend flach. Die Niedermoore wurden im 18. Jahrhundert 
trockengelegt und für die Landwirtschaft nutzbar gemacht. Geblieben ist ein sensibler Landschaftsraum, in dem sich 
Landwirtschaft, Heideflächen und wenige Auenwälder an der Isar und an den Kanälen abwechseln. Gleichzeitig 
ist dies einer der wichtigsten Wirtschaftsräume der Stadt. Von BMW, der Technischen Universität in Garching 
bis zum Flughafen München sind einige der wichtigsten Arbeitgeber hier ansässig. Die entstandene Landschaft 
ist einzigartig und gleichzeitig paradigmatisch für den suburbanen Raum innerhalb wirtschaftlich wachsender 
Metropolregionen. Sehenswürdigkeiten wie die Allianzarena bilden zusammen mit der Autobahn, Müllbergen 
und Windrädern einen unverwechselbaren Raum im Übergang zur Heide im Norden. Das Nebeneinander von 
Einfamilienhaus, Heizkraftwerk oder Gewerbegebiet und bayerischen Dörfern generiert oft pittoreske Momente. 
Eingebettet in diesen Raum sind Denkmäler und Wahrzeichen der bayerischen Geschichte und Baukultur, wie das 
Schloss in Schleißheim oder den Domberg von Freising. Orte, die oft wie aus der Zeit gefallen wirken. 

Das Ideal, auf dem Land zu leben, sich selbst zu versorgen, mit seinen Mitmenschen gleichberechtigt zusammen 
zu leben und das Ideal, mit der Natur im Einklang zu leben, werden oft verbunden, wenn man der Stadt den 
Rücken kehrt und mit Gleichgesinnten eine neuen Ort begründet. Wir wollen uns in diesem Semester mit den 
Idealen auseinandersetzen, aber auch mit der möglichen Umsetzung. Dabei geht es um eine verantwortungsvolle 
Auseinandersetzung mit dem gebauten Bestand im Sinne des Urban Mining. Wie kann ein Ort bestehend aus 
Gewerbehallen, Bürogebäuden, Parkplätzen und Brücken ressourcenschonend umgebaut werden? Wie kann man 
hier wohnen und arbeiten verbinden oder neue Formen der Landwirtschaft anbieten?

Das Entwurfsstudio besteht aus einer Exkursion nach München, künstlerischen Übungen und einem Entwurf, der 
von einem Städtebau in Gruppenarbeit bis zu einem Entwurf eines Wohngebäudes vom Grundriss, Ansicht, Schnitt 
bis zum Detail führt.

Die Teilnahme an der Vorlesung Arch.(    )Stadt wird empfohlen. 
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121221601 The beauty of creating Architecture_ Re:start Architektur_ oder vom Spurenlesen für Jäger

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Marienstraße 13a HS A, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 21.10.2021 - 27.01.2022
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Zwischenrundgang, 16.12.2021 - 17.12.2021
Di, Einzel, 13:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 01.02.2022 - 01.02.2022
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 01.02.2022 - 03.02.2022
Block, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

Verlust von Intimität eine Entfremdung die alle betrifft. „(…) schöneres Morgen (zu) bauen. Es gibt kein Morgen, nur 
eine Lücke, eine gähnende Lücke. Das scheint irgendwie tragisch, wird aber sofort erleichtert durch die Ironie, die 
einem den Sinn für Humor vermittelt. Dieser komische Sinn für Humor macht alles erträglich. Alles verschwindet 
einfach. Die Orte weichen in die Nicht-Orte zurück, und die Nicht-Orte weichen wieder zu den Orten zurück.”(1) 
„Alles ist lesbar. Der (…) Raum gibt vor, transparent zu sein. Alles hat Symbolwert, auch wenn die Symbole 
zuweilen fließen; alles steht zur reinen Form in Beziehung, ist Inhalt dieser Form und in ihr enthalten. Anordnung 
und Form haben den Hang, ineinander aufzugehen, wenn auch die Form wahrgenommen, konzipiert, erstellt 
(erträumt) wird.”(2) Phantasiewelten: „Wenn sich meine Aufmerksamkeit in eine der verschiedenen Phantasiewelten 
versenkt, brauche ich die Außenwelt nicht mehr zu bewältigen. Es gibt keinen Widerstand von mich umgebenden 
Objekten, der zu überwinden wäre (...). Allerdings kann ich, solange ich in Phantasiewelten lebe, auch nichts 
leisten im Sinne einer Handlung, die in die Außenwelt eingreift und sie verändert. Ich kann solange ich in der 
Phantasiewelt verweile, nichts vollbringen, außer eben zu phantasieren. Jedoch kann ich unter Umständen den 
Phantasieverlauf als solchen vor entwerfen (ich werde mir ausmalen, die Märchenfee stellt mir drei Wünsche 
frei) und dann diesen Entwurf erfüllen. Es bleibt dahingestellt, ob dies unter eine weit gefaßte Definition des 
Begriffs Handeln fällt. Wichtig ist, daß das Phantasieren in sich abgeschlossen bleibt, daß die Absicht zur Tat 
fehlt.” (4) In unserem Projekt erarbeiten wir, inwiefern sich in Anbetracht eines äußeren, räumlichen Einschnitts, 
wie z.B. dem Verlust von Intimität, einer Grenzziehung neue Sinnzusammenhänge und somit neue Lebens- und 
Wohnräume entstehen. Dabei sind die Bewohner dieser Räume, entworfene Lebensräume, nicht passiv sondern 
dynamische Akteure. Der Philosoph Edmund Husserl bezeichnet z.B. als „Lebenswelt” die Gegebenheiten der 
bloßen Wahrnehmungswelt: „Sie (die Lebenswelt) ist die raumzeitliche Welt der Dinge (…) Sie unterliegen einer 
Interpretation und sind somit veränderbar.” (3) „So ist meine Lebenswelt von Anfang an nicht meine Privatwelt, 
sondern intersubjektiv; die Grundstruktur ihrer Wirklichkeit ist uns gemeinsam.” (4) Der Soziologe Alfred Schütz 
formulierte, daß Menschen in ihrem Handeln stets auf sogenannte Wissensvorräte, auf routiniertes Wissen, 
zurückgriffen. Zum anderen werde die Interpretation von zurückliegenden Erfahrungen beeinflusst, die dazu 
führten, daß Menschen bestimmte Erwartungen an ähnliche Situationen     hätten, sogenannte Typisierungen: 
„Fertigkeiten (automatisiertes Gewohnheitswissen, zum Beispiel Gehen können), Gebrauchswissen (mit Tätigkeiten 
verbunden, die den Charakter von Handlungen verloren haben) und Rezeptwissen (z.B. Spurenlesen für Jäger).” (4) 
Der nachhaltige Ansatz architektonischer Regeneration bezieht sich in unseren Projekten WiSe 2021 auf die 
Nachverdichtung von geliebtem und auch ungeliebtem Gebautem, auf den gesellschaftlichen Raum der Straße 
Gebäude Landschaft in Beziehung zum intimen LebensRaum. Hierbei ist „(…) eine Verbindung zwischen Gegenwart 
und Vergangenheit herzustellen und dennoch allgemein verständliche architektonische Objekte zu schaffen: Die 
Permanenz der Dinge in den Dienst ihrer Erneuerung stellen.”(5)

 

Zitate:

1_ Robert Smithson_ Gesammelte Schriften_ Fragmente eines Interviews mit P.A. Norvell_ Köln 2000

2_ Henri Lefèbvre_ Revolution der Städte_ 1970 Frankfurt/Main 1990

3_Edmund Husserl_ Die Krisis der europäischen Wissenschaften und die transzendentale Phänomenologie. Eine 
Einleitung in die phänomenologische Philosophie 1936_Den Haag 1962

4_Alfred Schu#tz, Thomas Luckmann_ Strukturen der Lebenswelt_ Frankfurt/ Main_ Suhrkamp 
1979-84                         

5_Eric Lapierre_ Die Permanenz der Dinge_ übers.: Sven Läwen_ Basel 2018
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Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion: 08.-11.11.2021

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist Pflicht.

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang MA Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

Leistungsnachweis

Pra#sentation: Pla#ne, Modelle, Text & digital als CD

121221602 Durchdringen_ to go through

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:30 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

„Plötzlich macht sie große erstaunte Augen. Sie starrt Luise an! Nun reißt auch Luise die Augen auf. Erschrocken 
blickt sie der Neuen ins Gesicht! Die anderen Kinder und Fräulein [sic] Ulrike schauen perplex von einer zur 
anderen. Der Chauffeur schiebt die Mütze nach hinten, kratzt sich am Kopf und kriegt den Mund nicht wieder zu. 
Weswegen denn?” (1) „Wenn etwas kopiert wird, geht immer etwas verloren. Noch mehr geht verloren, wenn Kopien 
kopiert werden. Aber es kommt immer auch etwas hinzu # ein Grauton, ein Fleck, ein Abdruck, Signaturen einer 
bislang vernachlässigten Kulturtechnik.” (2) „Noch bei der höchstvollendeten Reproduktion fällt eines aus: das Hier 
und Jetzt des Kunstwerks – sein einmaliges Dasein an dem Orte, an dem es sich befindet.” (3)

 

Zitat:

1_Erich Kästner_ Das doppelte Lottchen, Atrium Verlag, Zürich 1949_ S.9

2_ Jörg Paulus_ Andreas Hübener_ Fabian Winter_ Duplikat, Abschrift & Kopie_ Kulturtechniken der 
Vervielfältigung_ Köln/Weimar/Wien_2020

3_Walter Benjamin_ Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit_ Edition Suhrkamp 
28_Suhrkamp Verlag_ Frankfurt am Main 1963

 

Bemerkung

Vertiefende Details:Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist Pflicht für M.Sc.A. 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema
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2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121221603 Begegnungen_ encounter with oneself

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Do, Einzel, 14.10.2021 - 14.10.2021

Beschreibung

In unserem Workshop erarbeiten Sie anhand von Fragestellungen Schriften und Beobachtungen und ihre 
Anwendung in der Architektur. Der Workshop, das Testat, ist als zeichnerische/schriftliche Hausarbeit in Form eines 
Skizzenbuchs/Aufsatz zu erarbeiten. Die Aufgabe besteht darin die sinnliche Anschauung zu analysieren und zu 
reflektieren und in ihrer Relevanz herauszustellen. Für die Bearbeitung des Workshop WiSe 2021 wird es notwendig 
sein neue Herangehensweisen und Darstellungstechniken zu entwickeln. Die Teilnahme am Workshop ist als 
selbständige Hausarbeit zu erarbeiten. Fragen können im ChatRoom oder vor Ort in Weimar erörtert werden. Siehe 
Zeitplan. Aus unserer Projektliste, siehe Moodle Raum & pdf Einführung, oder aus selbst gewählten Architekturen 
lassen sich einige Erkenntnisse aktualisieren und weiterbearbeiten. Auch wenn die Architektur mit der Zeit geht, 
um im Entwurf den veränderten Anforderungen zu entsprechen, so können wir uns immer auf historische, visionäre 
Konzepte in der Architektur & Kunst & Literatur besinnen.

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Beginn: Einfu#hrungsveranstaltung Donnerstag 14.10.2021

Exkursion: 08.-11.11.2021

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA/Ma Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121222601 KlimaLAND Werther

S. Langner, P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 16.12.2021 - 16.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 03.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf

Projektmodul | M.Sc.A./Bc.Urb (5./7.FS) | Prof. Dr.-Ing. Sigrun Langner, M.Sc. (ir.) Jonas Langbein, M.Eng. Pia 
Müller | 12ECTS | 8SWS
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Der Klimaschutz und -anpassung verbunden mit Fragen der Klimagerechtigkeit sind zentrale gesellschaftliche 
Zukunftsaufgaben. Eine klimagerechte räumliche Entwicklung kann nur gelingen, wenn die Herausforderungen der 
Klimakrise und deren Auswirkungen auf ländliche Räume stärker in den Blick genommen werden. Energiewende 
und Klimaschutz sind ohne ländliche Regionen nicht denkbar. Die damit verbundenen Veränderungen der 
Landschaft, der Landwirtschaft, aber auch der Mobilität und der Energiebereitstellung sind eng mit Fragen der 
Lebensqualität, Daseinsvorsorge und zukunftsfähigen räumlichen Entwicklung in ländlichen Regionen verbunden.

Der städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf an der Professur Landschaftsarchitektur/ -planung thematisiert 
die räumlich-gestalterische Perspektive der Energie- und Mobilitätswende und der Klimaanpassung in rurale 
Landschafts- und Siedlungsräumen. Wir fragen, wie sich die notwendigen Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel sowie die Umsetzung der Klimaschutzziele mit ländlicher Baukultur, mit dem Erhalt lebenswerter 
Ortschaften und der Entwicklung prägnanter und identitätsstiftender Klimakulturlandschaften verbinden lassen.

Mit dem Fokus auf die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen sollen Visionen eines zukunftsfähigen und 
lebenswerten KlimaLANDes entworfen werden.

In der Region Nordhausen wird aktuell an verschiedenen Konzepten zur Umsetzung von Klimaschutzzielen 
gearbeitet. Der Landkreis Nordhausen erarbeitet derzeit in Kooperation mit der IBA Thüringen ein integriertes 
Mobilitätskonzept, das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) hat einen 
Klima-Gestaltungsplan für Stadt und Landkreis Nordhausen gefördert. Diese Aktivitäten dienen uns als 
Hintergrundfolie und Ausgangspunkt für die Entwicklung von räumlich-gestalterischer Szenarien. Möglichkeiten einer 
klimafreundlichen Stadt-Land Mobilität, des klimaneutralen und zirkulären Bauens im Bestand sowie der Etablierung 
ressourcenschonender Stoffkreisläufe sollen auf einer städtebaulich-landschaftsplanerischen Ebene thematisiert 
und auf ortskonkreten Teilflächen der Kommune Werther entwurflich durchdrungen werden. Ziel ist es, innovative, 
ganzheitliche Ansätze zu entwickeln, die es vermögen produktive Verbindungen zwischen Bewohner:innen, 
Klimaschutz und-anpassung und einer zukunftsfähigen Orts- und Landschaftsentwickung aufzuzeigen.

 Kooperationspartner:  IBA Thüringen

Begleitseminar zum Projekt: KlimaLandschaft WertherV

121223101 EASY CYCLER ... born to ride wild

J. Ruth, K. Elert, K. Linne Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Mo, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 25.10.2021 - 31.01.2022
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 28.10.2021 - 03.02.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Vor dem Hintergrund der Gefahren des Klimawandels und schlechter Luftqualität durch dichten Autoverkehr in 
den Städten erscheint insbesondere die stärkere Förderung der Fahrradnutzung als effektive Möglichkeit, diesen 
negativen Entwicklungen entgegenzuwirken. Dazu müsste allerdings durch Schaffung von eigenen Radwegen die 
Attraktivität dieser Form von Mobilität stark erhöht werden. Ein möglicher Lösungsansatz könnte z. B. ein durch 
erhöhte Lage kreuzungsfreies Netz mit geringen Steigungen sein. In Kombination mit einer geschickten Anbindung 
an ÖPNV-Haltestellen würde dies vermutlich viele dazu verleiten, auch längere Strecken mit dem Fahrrad schnell 
und ohne Gefährdung durch Autoverkehr zurückzulegen. 

 Zu analysieren sind in diesem beispielhaften Projekt zunächst die wesentlichen Schwachstellen des 
Radwegenetzes im Großraum Hamburg und die Möglichkeiten, hier Verbesserungen durch die o. g. Maßnahmen 
zu schaffen. Die dazu neu zu realisierenden, anspruchsvoll gestalteten Fernradwege und Übergänge zu den 
Nahverkehrssystemen sollen dabei möglichst materialreduziert und modular konstruiert werden und damit nachhaltig 
und leicht anpassbar sein. Es sind auch ergänzende hybride, z. B. Seilbahn oder Transportband gestützte 
Beförderungssysteme für Fahrräder in Bereichen einer anspruchsvollen Topografie, Wasserquerungen oder 
Tunnelstrecken denkbar. Durch zukunftsweisende Leit- und Sicherheitssysteme und PV-Schnellladestellen für E-
Bikes soll außerdem sichergestellt sein, dass die Nutzung ganzjährig Tag und Nacht für alle Altersgruppen gefahrlos 
möglich ist. 

Bemerkung
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Begleitseminare: 

SHINING BRIGHT             (3 ECTS / Christian Hanke, Tobias Adam)

Sichere Fahrwegbeleuchtung 

 

CYCLING DELIGHT            (3 ECTS / Larissa Daube)

Motivierende Fahrerlebnisse

 

Exkursion:

HAMBURG Oktober/November 2021 (4 fully vaccinated)

 

richtet sich an Masterstudierende der Fakultäten A + U sowie B und archineering

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

121223102 cycling delight

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 28.01.2022

Beschreibung

Durch den Entwurf von nutzerfreundlichen Fahrradwegen/-systemen wird im Rahmen des Projektmoduls „easy 
cycler” eine sichere Grundlage für einen wachsenden Fahrradverkehr in Städten gelegt.

Im Rahmen des Begleitseminars „cycling delight” sollen dazu ergänzende Faktoren, die Menschen zusätzlich zum 
Radfahren motivieren können, untersucht werden. Im Fokus stehen dabei Personen, die sich unabhängig von der 
Qualität oder Sicherheit von Radwegen gegen die Nutzung eines Fahrrads entscheiden. Im ersten Schritt wird diese 
Personengruppe genauer definiert, um so zugeschnittene Vorschläge für diese Gruppe zu unterbreiten. Denkbar 
wäre beispielsweise die Ausarbeitung eines Belohnungssystems, welches direkt mit dem Entwurf in Verbindung 
steht.

Die anfänglichen Untersuchungen sind ebenso wie das konkrete Motivations-System in passender Form 
aufzuarbeiten. Die Ideen sollten möglichst mit Zahlen/Fakten untermauert werden, sodass realistische Systeme 
entstehen.   

Bemerkung

Begleitseminar für das Projektmodul der Professur KE+TWL

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Teilnahme am Projektmodul "EASY CYCLER ... born to ride wild"

Leistungsnachweis

3 ECTS / Note
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121223201 Shining Bright

C. Hanke Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Das Seminar ergänzt den Entwurf eines Radwegenetzes in Hamburg im Rahmen des Projektes easy cycler der 
Professur Konstruktives Entwerfen und Tragwerkslehre.

Der Beleuchtung von Radwegen wird in den Dunkelstunden der Stadt viel Verantwortung übergeben. Licht vermittelt 
Autofahrern und Fußgängern die Position und Bewegung der Radfahrenden und integriert sie visuell in das 
Verkehrsgeschehen.

Über das Licht wird der Radweg mit seinen Führungen, Abzweigen und Knotenpunkten auch in der Nacht erfahrbar. 
Licht als Teil des Gesamtkonzeptes kann darüber hinaus das Anliegen unterstützen, Radwege auch um Orte des 
Verweilens und des Treffens mit anderen Menschen zu ergänzen.

Der konkreten Aufgabe vorangestellt, werden grundlegende Informationen zu Licht, Raum und Wahrnehmung 
zur Verfügung gestellt. Auf dieser Basis ist ein Lichtkonzept zu entwickeln, welches sich in den Entwurf des 
Radwegenetzes einordnet. Mittels Skizzen, Zeichnungen und Modellfotos zeigen die Seminarteilnehmer auf, wie 
Licht ihren Entwurf begleiten kann.

1432320 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.
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Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Pflichtmodule

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

1520030 Theorie der Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 01.12.2021 - 02.02.2022

Beschreibung
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»Die neue Zeit ist eine Tatsache; sie existiert ganz unabhängig davon, ob wir ›ja‹ oder ›nein‹ zu ihr sagen.« — 
Ludwig Mies van der Rohe, 1930

Die Geschichte wiederholt sich. Wir stehen erneut vor einer Aufgabe, die uns nicht fragt, ob wir uns mit ihr 
beschäftigen wollen oder nicht. Es ist eine andere »neue Zeit« und nicht die, von der Mies spricht. Aber sie 
drängt sich uns so auf wie sich die Frage nach dem Leben im Industrie-Zeitalter für Mies und seine Zeitgenossen 
aufgedrängt hatte. Unsere »neue Zeit« ist die des Klimawandels und des Digitalen. Und wieder gilt, was Mies 
für seine »neue Zeit« als Losung ausgegeben hatte: »Entscheidend wird allein sein, wie wir uns in diesen 
Gegebenheiten zur Geltung bringen.«
Deshalb stellen wir die Vorlesungsreihe unter die Überschrift »Nachhaltigkeit als Formproblem«. Wir wollen fragen, 
wie wir, als Architekten und Architektinnen, etwas beitragen können — zu der Nachhaltigkeit, auf die es nun 
ankommt (aber von der keiner so recht weiß, wie sie zu haben ist).
Damit wird das Thema zu einer Frage der Form, denn für die zeichnen wir — mehr als für alle anderen Dinge, die 
unsere Arbeit auch berührt — verantwortlich. Und damit sind wir auch in der Pflicht danach zu fragen, was gestaltete 
Nachhaltigkeit ist oder sein könnte. Wie schaffen wir es, dass auch unser Entwerfen zur Nachhaltigkeit beiträgt?
Wenn wir dabei von einem Formproblem sprechen, dann, weil die Antworten nicht leichtfallen und weil wir da eben 
auch ein Problem haben — aber wer, wenn nicht wir, sollte sich damit beschäftigen? Wie wir an die Fragen, die sich 
uns stellen, herangehen können, das wollen wir gemeinsam erkunden.

Die Vorlesungsreihe setzt die im vorangegangenen Wintersemester begonnene Recherche mit neuen Inhalten fort.

Voraussetzungen

Master ab 1. FS

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung angekündigt.

1521071 Einführung in die Stadtsoziologie

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, online, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 15:30 - 17:00, Sporthalle Falkenburg, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die Stadt ist ein komplexes Gebilde, das von Menschen in unterschiedlichen Formen gebaut, abgerissen und 
neugebaut wird. Seit dem Entstehen der modernen Großstadt bemühen sich Soziologen, um die Regeln, 
Mechanismen und Dynamiken städtischen Lebens zu verstehen und nachzuvollziehen. Dabei sind sie 
unterschiedliche Wege gegangen, um unser Verständnis über das Leben in der Stadt zu verbessern. In dieser 
Vorlesung wird dabei davon ausgegangen, dass nicht so sehr das Statische und Gebaute eine Stadt ausmachen als 
das Mobile, Flüchtige und vor allem: die Menschen. In dieser Hinsicht soll anhand von Beispielen aus der deutschen 
Geschichte und der Gegenwart erläutert werden, wie Städte als Produkt von Migration unterschiedlichster Formen 
zu verstehen ist. Dabei wird ein Überblickswissen der Stadtsoziologie, gängige Begriffe und empirische Forschungen 
zu wichtigen Fragen der Stadtentwicklung aus gesellschafswissenschaftlicher Perspektive vermittelt.

Bemerkung

Richtet sich an: MA Architektur

Termine: dienstags, 15.15-16.45 Uhr

Lehrformat: online

Wahlpflichtmodule
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Theorie

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

J. Cepl, S. Langner, H. Meier, B. Schönig, M. Welch 
Guerra, D. Zupan, W. Höhne, S. Zabel

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.03.2022 - 02.03.2022

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls 
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:   https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

 

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem oder mehreren Vorträgen 
Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird. Auch können eigenständige 
Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

121222101 Die Bebaubarkeit von Grundstuecken - Rechtliche Vorgaben durch Bauplanungsrecht

M. Lailach, N. Wichmann-Sperl Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 03.11.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 05.11.2021 - 05.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 26.11.2021 - 26.11.2021
Mi, Einzel, 15:15 - 18:30, online, 08.12.2021 - 08.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 10.12.2021 - 10.12.2021

Beschreibung

Die Bebaubarkeit und Ausnutzbarkeit von Grundstuecken haengt massgeblich von rechtlichen Vorgaben ab, etwa 
des Bebauungsplans, des BauGB und der BauNVO. Es gehoert zu den Aufgaben des Architekten/der Architektin, 
dazu den (potentiellen) Bauherrn zu beraten. In unserer Veranstaltung werden wir die massgeblichen rechtlichen 
Grundlagen behandeln und lernen, sie auf konkrete Grundstuecke anzuwenden. Dazu werden wir an den Freitagen 
die online-Recherche anhand zahlreicher Beispielsfaelle gemeinsam ueben und dabei das an den Mittwochen 
Diskutierte anwenden.
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120220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban 
Form

B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, online, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban Form

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so, increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

sinngemäßer deutscher Titel: Wohnen im Grünen: Klimawandel, Nachhaltigkeit, die COVID-19-Pandemie und 
städtische Siedlungsstruktur
Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden 
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch 
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In 
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue 
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.
Die aktuelle Corona-Krise wie auch zukünftige Pandemie-Risiken werfen die Fragen auf, ob eine weitere Ballung 
von Bevölkerungen in ohnehin schon dichten Metropolen sinnvoll ist, ob Strategien der Nachverdichtung nicht (enge) 
Grenzen zu setzen sind und ob dezentralere Siedlungsstrukturen und geringere urbane Dichte tatsächlich eine 
Schutzwirkung haben.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so,  increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

Voraussetzungen

Good English language skills, both written and spoken. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift
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https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36550

Leistungsnachweis

Assessment is mainly based on a presentation with a written version submitted towards the end of the semester. 
Students who do not need a grade, may receive a pass if their performance is adequate. - Die Prüfung erfolgt in 
Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters eingereicht wird. Bei Testat 
bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

121220502 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 
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Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121222803 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ma)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?

Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 
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121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121223001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ma)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
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What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?

If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.

In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

121223002 Ephemere Architektur

U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 22.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Das Ephemere besteht nur für einen Tag – es ist flüchtig, ein Hauch. Architektur hingegen gilt als beständig, 
solide, dauerhaft. Kann also Architektur ephemer sein? Oder gar die Stadt? Und was würde das bedeuten für 
die Gestaltung unserer Umwelt, für das Entwerfen von Architektur, für die Ausbildung von Architekt*innen und 
Stadtplaner*innen?
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Das Seminar erkundet das Feld des Ephemeren in Architektur und Stadt und hinterfragt, ob das Ephemere wirklich 
„ohne bleibende Bedeutung” ist, wie der Duden meint.

Das Spektrum des Ephemeren als Forschungsgegenstand dieser Lehrveranstaltung erstreckt sich von Zirkuszelten, 
Luftschlössern und Wolken-Pavillons über Flüchtlingscamps und Obdachlosenunterkünften, Fest-, Festival- 
und Ritualarchitekturen bis zu ephemerer Stadtentwicklung und virtuellen Architekturen in VR-Umgebungen, 
Architekturen im Film, in der Literatur oder in der Musik. Ziel ist es, den Charakter des Ephemeren aus den 
gewählten Objekten herauszuarbeiten und zu untersuchen, wie sich Flüchtigkeit und Dauerhaftigkeit zueinander 
verhalten. Welche Rolle spielt die Zeit bei der Gestaltung der ephemeren Architektur, welche das Material, welche 
die Sinne? Welche anderen Einflüsse und Auswirkungen lassen sich beobachten? Und welche Erkenntnisse lassen 
sich daraus für den Architekturentwurf und die Stadtplanung der Gegenwart und Zukunft ableiten?

Ausgangspunkt und Zielgebiet der Forschung sind Architektur und Stadt. Dazwischen können unterschiedlichste 
Ansätze aus der Kulturwissenschaft, der Kunst, der Medienwissenschaft, der Geschichte, der Politik, der Soziologie, 
der Theologie oder der Philosophie liegen.

 

Mit der Methode des „forschenden Lernens” werden die Studierenden selbst aus dem Fundus der Ephemeren 
Architektur ihre Schwerpunkte wählen, diese erforschen, ihr Wissen kondensieren und weitergeben. Kollaboratives 
Arbeiten ist hierbei das zentrale Element, um neben der Fachkompetenz und der Methodenkompetenz auch soziales 
Handeln, vernetztes Denken und andere Schlüsselkompetenzen zu trainieren.

Dieser Ansatz setzt eine motivierte Teilnahme voraus sowie die Bereitschaft, selbstständig und im Team zu arbeiten, 
experimentell zu denken und zu gestalten.

Die Prüfungsleistung beinhaltet neben der Dokumentation und der Transferleistung des Fachwissens (deren Form 
im Seminar bestimmt werden wird) den Prozess des Forschens und Transferierens selbst. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist ebenso Teil der Prüfungsleistung.

 

Das Seminar findet als Hybridveranstaltung statt. Es wechseln sich Präsenztreffen zum Austausch und Feedback 
des Arbeitsstandes mit Gruppenarbeitsphasen ab. Videokonferenzen werden zum Informationsaustausch und bei 
spontanem Gesprächsbedarf der Teilnehmenden durchgeführt, Moodle dient als Sammel- und Austauschplattform, 
ebenso wie andere Web-Anwendungen. Die Dozentin liefert Inputs zum Thema und steht während des gesamten 
Prozesses unterstützend zur Seite (in Präsenz oder remote).

121223401 Mensch, Maschine, Interface: Zur Wissensgeschichte (post)industrieller Arbeit.

M. Stadler Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 20.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die alte Weisheit, daß der Mensch »das Maß aller Dinge« sei, die Dinge, Werkzeuge und Maschinen also möglichst 
an Körper, Sinne, Psyche angepasst sein sollten – solche An- und Einsichten etablierten sich in den Jahren 
um 1920. Sie institutionalisierten sich – etwa als Ergonomie, Industriesoziologie, Produktgestaltung – zwischen 
Hochmoderne und Industriegesellschaft. Und sie zogen weitere Kreise im Zuge postindustrieller Umbrüche: 
Computerisierung, »Humanisierung« der Arbeit, »Umweltdesign«, u.ä.

Diese Vorlesung behandelt die Geschichte dieser Problemkonstellation: die Wissensgeschichte des Verhältnis 
Mensch/Maschine im 20. Jahrhundert, von der technischen Moderne bis zur Ära von High-Tech. Es soll einerseits 
darum gehen, die Wissenschaften vom arbeitenden, maschinenbenutzenden Menschen – von der Psychotechnik 
über Ergonomie bis hin zu den Anfängen von HCI – im Kontext von Arbeits-, Technik- und Designgeschichte zu 
verstehen (und umgekehrt); andererseits wird es darum gehen, so den Wandel der industriellen, »körperlichen« 
Arbeit zur postindustriellen »Kopfarbeit« nachzuzeichnen.
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121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

Architektur

121120401 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:
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• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

1432320 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Stand 23.05.2022 Seite 288 von 673



Winter 2021/22

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.
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Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

119223301 Computational Design Methods (CDM)

R. König Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, 13.10.2021 - 26.01.2022

Beschreibung

In diesem Seminar werden verschiedene Grundlagen computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung 
vermittelt. Diese umfassen (i) die Grundlagen der Programmierung, (ii) räumliche Analysemethoden, (iii) Einführung 
in BIM, (iv) Einführung in VR/AR mittels Unity, (v) neue Webtechnologien zur Visualisierung eigener Daten.

Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

120120104 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP) (Ma)

J. Heinemann Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?

Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.

Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
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„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage

4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

120221004 Freies Seminar Raumgestaltung

J. Gutierrez Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch.

120222401 Computational Methods for User-Centered Architectural Design Advanced

S. Schneider Veranst. SWS: 4
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Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

121220101 POSITIONEN - Healing Architecture

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.
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The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.
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1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121220102 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit

 

Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.
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Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.

 

Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.

 

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.

 

Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.

Sprache: Deutsch und Englisch

 

6 ECTS:

 

3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:
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 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de

 

[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.

[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121220103 Das Wesen der Stadt - Architektur und Schule

Y. Graefe, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 15.10.2021 - 05.11.2021
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, 12.11.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Lehrpersonen

Dr. Cornelia Ehmayer-Rosinak, Lehrbeauftragte Fakultät Kunst und Gestaltung (verantwortlich)

Dipl.-Ing. Yvonne Graefe, Fakultät Architektur und Urbanistik (verantwortlich)

 

In diesem Seminar begeben wir uns auf eine empirische Spurensuche, um das Wesen einer Stadt zu erforschen. 
Wir werden Weimar „auf die Couch legen” und tief in ihre Seele blicken. Dafür erlernen wir interdisziplinäre 
theoretische und methodische Ansätze, die wir unmittelbar anwenden. Das Seminar ist darauf ausgelegt, im 
Sommersemester 22 die Suche methodisch zu vertiefen, zu verfeinern und zu erweitern.
Die baulich vorhandene und die von Menschen wahrgenommene Stadt sind nicht ident. Basierend auf dieser These, 
wagen wir ein Selbstexperiment und begeben uns auf Spurensuche in den öffentlichen Raum. Wir gehen, sehen 
und begreifen — wir riechen die Luft, schmecken die Stadt und fühlen die Temperatur. Interagieren mit den vor 
Ort lebenden Menschen und nehmen aktiv am Straßenleben teil. Alle Aktivitäten werden als gesammelte Daten zu 
einem Gesamteindruck zusammengeführt, der das Wesen Stadt erfahrbar werden lässt.
Eine praktische und eine theoretische Annäherung an das Seminarthema erfolgt in interdisziplinären Gruppen. Für 
die künstlerische Darstellung des Wesen Weimar gibt es methodische Freiheit.
Ziel ist, Ansatzpunkte einer qualitätsvollen Architekturvermittlung im Spannungsfeld Kunst-Design-Architektur-
Psychologie zu erproben und zu reflektieren.
Auf diesem Wege eröffnen sich unterschiedliche Aspekte von Teilhabe und Mitsprache, mit denen ein erweitertes 
Verständnis für die gesellschaftliche Verantwortung als kreativ Schaffende einhergeht. Diskussionen mit 
Entscheidungsträgern aus Politik und Verwaltung stellen ebenso einen Teil des Seminars dar, wie Interviews 
mit Bewohner*innen. Ziel ist, mittels eigenständigem Arbeiten im interdisziplinären Team eine tiefergehende 
Auseinandersetzung mit dem „Wesen Stadt” zu erreichen.

Bemerkung

Anmeldung Bison, Moodle
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Leistungsnachweis

Leistungsnachweis schriftliche Arbeit, künstlerisches Projekt: 5LP LAK, 2x3 LP A& U, 6 LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für mündliche Beiträge und die aktive Seminarteilnahme sowie 
aus einer zweiten Teilnote für die Abgabe der schriftlichen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des Semesters mit 
dem Bekannten Mindestumfang je Fachsemester.

 

121220104 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ma)

J. Heinemann, A. Ising, B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an!

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121220903 Bibliotheken: A bis Z

J. Springer, M. Aust, M. Pasztori, S. Schröter, J. Steffen Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 20.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung
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Im entwurfsbegleitenden Seminar untersuchen wir ausgewählte Bibliotheksbauten der Architekturgeschichte unter 
typologischen, räumlichen und gestalterischen Aspekten, und entwickeln so ein Verständnis für die Einordnung des 
eigenen Semester-Entwurfs in den breiteren architektonischen Kontext.
Es handelt sich um das entwurfsbegleitende Seminar zu den Projektmodulen "Bibliotheken | Orte des Wissens – 
Neue Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg" UND "Die Hölle. Ein Entwurf für den Anderen Ort".

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab 1. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation 2–3 Wochen vor der Entwurfsabgabe, die mit einer Note und 6 ECTS bewertet wird.

121221002 Kartierung eines Ortes und Fundus

J. Gutierrez, L. Kirchner, S. Liem, J. Steffen Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 17.11.2021 - 17.11.2021

Beschreibung

Es handelt sich um das entwurfsbegleitende Seminar zum Projektmodul "Ein neuer Ort für Musik und Oper (Studio 
Mecklenburg-Vorpommern) – MA"

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur ab dem 1. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Präsentation am Ende des Semesters. Das Seminar wird mit einer Note und 6 ECTS bewertet.

121221501 Architektur und Film

V. Beckerath, H. Schlösser Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch.

Beschreibung

Das Seminar, das in Kooperation mit dem Künstler Jens Franke durchgeführt wird, untersucht die Möglichkeiten des 
Films für die Arbeit am Entwurf. Im Rahmen mehrerer Workshops entwickeln die Studierenden kleine Erza#hlungen 
mit Bezug zu Orten, an denen die Westvorstadt Weimars und die umgebende Landschaft zusammentreffen, die 
wiederum in mehrminu#tige Kurzfilme mu#nden. Die filmische Auseinandersetzung mit den Beziehungen zwischen 
Stadt und Natur steht im Zusammenhang mit dem übergeordneten Thema der Professur Wie zusammen leben und 
führt dieses fort.

Jens Franke lebt und arbeitet als Ku#nstler in Berlin. Im Jahr 2014 schloss er sein Studium an der Hochschule fu#r 
bildende Ku#nste Hamburg in den Klassen von Jeanne Faust und Thomas Demand ab. Seine Filme wurden beim 
Kasseler Dokfest, in den Deichtorhallen Hamburg, in der Bundeskunsthalle, im Japanischen Pavillion wa#hrend 
der 16th International Architecture Exhibition in Venedig und im Kunstverein Harburger Bahnhof gezeigt. In seiner 
Arbeit bescha#ftigt er sich mit Themen der Architektur und Stadtentwicklung. Einige Filme wurden in Kooperation mit 
Architekt*innen realisiert, darunter der Film Two Houses (2019), der im Rahmen eines Forschungsprojektes an der 
Professur Entwerfen und Wohnungsbau an der Bauhaus-Universita#t Weimar entstanden ist.

Bemerkung
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Das Lehrangebot wird im Rahmen der Bauhaus.Module gefördert.

121221502 Exkursion München-Venedig

V. Beckerath, B. Engelbrecht, T. Hoffmann Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Block, 08:00 - 20:00, 08.11.2021 - 12.11.2021

Beschreibung

Bei dieser Lehrveranstaltung handelt sich um eine viertägige Exkursion über München nach Venedig und 
Mestre, in deren Zentrum der Besuch der 17. Architekturbiennale in Venedig in den Giardini, im Arsenale und 
an weiteren Orten innerhalb der Stadt steht. Die diesjährige Ausstellung stellt die Frage nach möglichen Formen 
des Zusammenlebens und bietet zahlreiche Anknüpfungspunkte für die Reflexion und Weiterentwicklung unserer 
Rolle als Architekt*innen, Lehrende und Forschende. Die Reise nach Venedig führt über München, wo zwei 
für die Architektur des Wohnens maßgebliche Projekte aus den Jahren 1971 und 2020 besichtigt werden. Ein 
halbtägiger Ausflug von Venedig nach Mestre beinhaltet neben einem geführten Spaziergang den Besuch des M9 
Museumsquartier (Architekten: Sauerbruch Hutton, 2018) und der Ausstellung draw love build von Louisa Hutton und 
Matthias Sauerbruch.

Die Exkursion beginnt am Montag, den 8.11. mittags in München und endet am Donnerstag, den 11. November 
nachmittags in Venedig. Die Kosten für den Nachtzug von München nach Venedig, die gemeinsame Übernachtung 
in einer Pension am Canale della Giudecca, den Besuch der Architekturbiennale und weiterer Ausstellungen sowie 
den öffentlichen Nahverkehr in Venedig und Mestre belaufen sich auf ca. 285 EUR. Die Anreise nach München und 
die Rückreise von Venedig nach Weimar sind individuell zu organisieren.

Eine Informationsveranstaltung findet voraussichtlich am Mittwoch, den 13.10.2021 um 10:00 Uhr digital statt.

Link: https://us02web.zoom.us/j/84529166470

Die Teilnahme an der Exkursion ist nur für Studierende mit Green Pass (EU Digital COVID Certificate) möglich.

121221602 Durchdringen_ to go through

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:30 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

„Plötzlich macht sie große erstaunte Augen. Sie starrt Luise an! Nun reißt auch Luise die Augen auf. Erschrocken 
blickt sie der Neuen ins Gesicht! Die anderen Kinder und Fräulein [sic] Ulrike schauen perplex von einer zur 
anderen. Der Chauffeur schiebt die Mütze nach hinten, kratzt sich am Kopf und kriegt den Mund nicht wieder zu. 
Weswegen denn?” (1) „Wenn etwas kopiert wird, geht immer etwas verloren. Noch mehr geht verloren, wenn Kopien 
kopiert werden. Aber es kommt immer auch etwas hinzu # ein Grauton, ein Fleck, ein Abdruck, Signaturen einer 
bislang vernachlässigten Kulturtechnik.” (2) „Noch bei der höchstvollendeten Reproduktion fällt eines aus: das Hier 
und Jetzt des Kunstwerks – sein einmaliges Dasein an dem Orte, an dem es sich befindet.” (3)

 

Zitat:

1_Erich Kästner_ Das doppelte Lottchen, Atrium Verlag, Zürich 1949_ S.9

2_ Jörg Paulus_ Andreas Hübener_ Fabian Winter_ Duplikat, Abschrift & Kopie_ Kulturtechniken der 
Vervielfältigung_ Köln/Weimar/Wien_2020
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3_Walter Benjamin_ Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit_ Edition Suhrkamp 
28_Suhrkamp Verlag_ Frankfurt am Main 1963

 

Bemerkung

Vertiefende Details:Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Seminar: Die Teilnahme am Seminar ist Pflicht für M.Sc.A. 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema

2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121221603 Begegnungen_ encounter with oneself

H. Büttner-Hyman, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Do, Einzel, 14.10.2021 - 14.10.2021

Beschreibung

In unserem Workshop erarbeiten Sie anhand von Fragestellungen Schriften und Beobachtungen und ihre 
Anwendung in der Architektur. Der Workshop, das Testat, ist als zeichnerische/schriftliche Hausarbeit in Form eines 
Skizzenbuchs/Aufsatz zu erarbeiten. Die Aufgabe besteht darin die sinnliche Anschauung zu analysieren und zu 
reflektieren und in ihrer Relevanz herauszustellen. Für die Bearbeitung des Workshop WiSe 2021 wird es notwendig 
sein neue Herangehensweisen und Darstellungstechniken zu entwickeln. Die Teilnahme am Workshop ist als 
selbständige Hausarbeit zu erarbeiten. Fragen können im ChatRoom oder vor Ort in Weimar erörtert werden. Siehe 
Zeitplan. Aus unserer Projektliste, siehe Moodle Raum & pdf Einführung, oder aus selbst gewählten Architekturen 
lassen sich einige Erkenntnisse aktualisieren und weiterbearbeiten. Auch wenn die Architektur mit der Zeit geht, 
um im Entwurf den veränderten Anforderungen zu entsprechen, so können wir uns immer auf historische, visionäre 
Konzepte in der Architektur & Kunst & Literatur besinnen.

Bemerkung

Vertiefende Details: Infowand EG Hauptgeba#ude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Beginn: Einfu#hrungsveranstaltung Donnerstag 14.10.2021

Exkursion: 08.-11.11.2021

Voraussetzungen

Einschreibung im Studiengang BA/Ma Architektur

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, franzo#sisch

 

Leistungsnachweis

Abgabe in MoodleRaum und digital als CD

digital pdf: Essay / Skizzentagebuch zum gewählten Thema
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2 DIN A4 Text & 3-5 DIN A3 Skizze I Photo I Film

121223201 Shining Bright

C. Hanke Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Das Seminar ergänzt den Entwurf eines Radwegenetzes in Hamburg im Rahmen des Projektes easy cycler der 
Professur Konstruktives Entwerfen und Tragwerkslehre.

Der Beleuchtung von Radwegen wird in den Dunkelstunden der Stadt viel Verantwortung übergeben. Licht vermittelt 
Autofahrern und Fußgängern die Position und Bewegung der Radfahrenden und integriert sie visuell in das 
Verkehrsgeschehen.

Über das Licht wird der Radweg mit seinen Führungen, Abzweigen und Knotenpunkten auch in der Nacht erfahrbar. 
Licht als Teil des Gesamtkonzeptes kann darüber hinaus das Anliegen unterstützen, Radwege auch um Orte des 
Verweilens und des Treffens mit anderen Menschen zu ergänzen.

Der konkreten Aufgabe vorangestellt, werden grundlegende Informationen zu Licht, Raum und Wahrnehmung 
zur Verfügung gestellt. Auf dieser Basis ist ein Lichtkonzept zu entwickeln, welches sich in den Entwurf des 
Radwegenetzes einordnet. Mittels Skizzen, Zeichnungen und Modellfotos zeigen die Seminarteilnehmer auf, wie 
Licht ihren Entwurf begleiten kann.

121223801 Design with Data: Introduction to visual programming with TouchDesigner

R. König, S. Kraus Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, online, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In this seminar, media experience designer Stefan Kraus (MXZEHN) give students an insight into visual 
programming with the creative coding environment TouchDesigner (derivative.ca).

Data is not only an important inspiration for design but emerges as a building material in the creation of interactive 
media and spaces. Data allows us to analyse and understand the complexity of the natural and social world in an 
unprecedented manner, revealing previously hidden relationships between them. Meanwhile, creative coding tools 
have further developed and design-friendly metaphors like visual programming open up new playgrounds for artists 
and designers beyond pure code.

The visual programming environment TouchDesigner offers a relatively simple, visual approach to the creation of 
data driven animations and environments. In this course, students will explore openly available datasets, learning 
how to extract and visualise relevant information as interactive media applications. Emphasis will lie on the idea that 
data unveils itself through critical and artistic interpretation, an outcome that is not inevitable but formed through the 
creative design process.

TouchDesigner: https://derivative.ca

MXZEHN: http://www.mxzehn.de

The course is held mostly online and in the English language.

We will meet in person (if possible) at the beginning, the middle and the end of the semester.
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121223802 Parametric Energy Modelling and Analysis: Introduction to energy modelling in the urban 
context

R. König, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

In this module, urbanist and civil engineer Jakob Becker will give insights into energy modelling and simulation in the 
building context using the programming environment Grasshopper for Rhino.

First, we introduce the students to the basics of the visual programming environment Grasshopper for Rhino (this 
course does not require experience in working with Grasshopper), of energy-focused architecture and of working 
with energy and weather data. Afterwards, the students are guided through different examples of energy simulation 
applied in urban contexts with the main focus lying on solar radiation simulation and adjacent fields, such as daylight 
simulation, energy gains calculation, location optimization and geometry definition based on solar radiation and 
climatic conditions.

This module will give insights into solar urban planning principles and aims to raise the awareness of integrating local 
climatic conditions into the process of urban planning.

The course is held at the university as well as online. Teaching language is English.

1734216 Öffentliche Bauten (Ma)

K. Schmitz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 09:15 - 10:45, 28.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Diese Vorlesungen sind der Versuch zu verstehen, wie Gebäude und Stadtpläne die Ideen der Gesellschaften 
widerspiegeln, die sie gebaut haben. Sie untersuchen die Entwicklung öffentlicher Gebäude von der Antike bis zur 
Gegenwart, „nicht so sehr aus Interesse für die Vergangenheit”, wie Isaiah Berlin es formuliert, „sondern um erste 
Ursachen ausfindig zu machen, um zu verstehen wie und warum die Dinge so und nicht anders entstanden sind.”

Diese Geschichte wird aus der Sicht eines Architekten erzählt, und es wird vor allem eine Geschichte des 
architektonischen Raumes sein. Es wird keine geradlinige Geschichte sein können, denn die Baukunst hat ihre 
eigenen Formen der Entwicklung, und diese ist nicht immer geradlinig und zielbewusst. Es sind hauptsächlich die 
Umbrüche, die hier besprochen und interpretiert werden. In dieser Geschichte geht es neben der baukünstlerischen 
Entwicklung auch um die Bestimmung von öffentlichen Bauten, weniger um die Funktion. Auf die Frage nach 
der Bestimmung von öffentlichen Bauten bekommen wir die interessanteren Antworten, da wir einiges über 
die Beweggründe der Gesellschaft erfahren können, für die diese Bauten entworfen und gebaut wurden. Die 
Geschichte der Funktion ist eine Geschichte der zunehmenden Ausdifferenzierung. Die Geschichte hat gezeigt, dass 
programmatische Ideen und räumliche Vorstellungen innerhalb ihrer Zeit korrespondieren, dass aber die Form nicht 
immer der Funktion folgt. Die These, dass sich architektonischer Raum und Form hauptsächlich aus der Funktion 
entwickelt, ist irreführend. Entscheidend für das Verständnis öffentlicher Bauten und öffentlicher Räume ist nicht 
so sehr die detaillierte Kenntnis der Funktion, sondern vielmehr das Verständnis der kulturellen und politischen 
Bestimmung, die diese Bauten zu erfüllen hatten.

Die Vorlesungsreihe beschäftigt sich in diesem Semester mit Bibliotheksbauten und Museumsbauten. Die 
Vorlesungen werden nur auf Deutsch verfügbar sein. Der Kurs schließt mit einer Prüfung ab.

Bemerkung

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.
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Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 28. Oktober 2021 per E-Mail zugeschickt.

Voraussetzungen

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 8. April 2021 per E-Mail zugeschickt.

Leistungsnachweis

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Planung

1724327 Determinanten der räumlichen Entwicklung. Eine problemorientierte Einführung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Stadtplanung und insgesamt die räumliche Planung haben sich entlang bestimmter Kernaufgaben entwickelt. Eine 
von ihnen ist es, Wirtschaftswachstum sicherzustellen, etwa angesichts des Wandels der Bevölkerungsentwicklung 
oder der Energiequellen. Eine andere Kernaufgabe besteht darin, politische Herrschaft zu stabilisieren, sei 
es durch die Entfaltung einer sozialstaatlichen Infrastruktur oder durch die räumliche Regelung allgemeiner 
Interessenkonflikte. Die - dialogisch ausgerichtete - Vorlesung wird diese Zusammenhänge anhand ausgewählter 
Problemfelder diskutieren. Dabei werden wir mit der wissenschaftlich gebotenen Skepsis überprüfen, wie diese in 
Fachbüchern oder Periodika dargestellt wird.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

117222604 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
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Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

119221106 Geschichte der Stadt und des Städtebaus

A. Garkisch, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, bis auf weiteres online via BBB, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe behandelt schlaglichtartig Einzelthemen der Geschichte der Stadt und des Städtebaus. Sie 
beschäftigt sich mit der Genese morphologischer und struktureller Muster, die in Jahrhunderten der Stadtentwicklung 
entstanden und bis heute in der physischen Gestalt der Stadt sowie den Praktiken des städtebaulichen Entwerfens 
wirksam sind. Die Vorlesung verbindet im Wechsel historische mit aktuellen Betrachtungen und soll so dazu 
beitragen, die Stadt von heute in ihrer Historizität besser zu verstehen.

Bemerkung

Mittwoch, 17.00 - 18.30 Uhr

1. Termin Mittwoch 20.10.2021
wöchentlich bis zum 26.01.2022

Schriftliches Referat Abgabe am 16.02.2022
Raum: Hybrid im Vorlesungssaal und bei Überschreiten der Teilnehmerzahl über BBB
Teilnehmerzahl: bis zu 100
Umfang: 2 SWS

Leistungsnachweis

Prüfung in Form von schriftlichen und zeichnerischen Wochenübungen

119223901 European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2022 - 25.01.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022
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Beschreibung

What is the ”European City”? How did cities in Europe develop historically? And what are trends and challenges that 
characterize contemporary European urban development?
By engaging with these questions, the lecture provides basic and interdisciplinary knowledge on European urban 
development. It discusses central concepts related to the ”European City”, provides an overview of foundational 
research, and explores new strands in urban studies. It illustrates these developments with case studies from 
different European cities. In the first part, the lecture reflects on the history of urban development and the material 
and immaterial urban heritage in European cities, and engages with the analytical and normative dimensions of 
the ”European City”. In the second part, it confronts the conceptual and theoretical concepts with current socio-
spatial, economic and political developments in different European cities, such as neoliberal urbanism, processes of 
postsocialist urban transformation or the construction of heritage.

 

Leistungsnachweis

Written Test / Grade

121221102 Stegreifentwurf Schrottplatz

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 09:15 - 17:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

Das Seminar ist eine Auftaktveranstaltung für den Entwurf ‚Zukunft Schrottplatz‘. Losgelöst von Vorgaben des 
Entwurfs soll eine erste Idee als Stegreifentwurf entwickelt werden. Im Fokus steht die schnelle Konzeptfindung -und 
Darstellung in Form einer Vorher-Nachher Collage und eines Schwarzplans. Anhand der Stegreifentwürfe werden 
die für den Ort maßgeblichen Themen diskutiert: Stadtraum, Wohnungsbau, Mobilität, nachhaltiger Städtebau und 
Freiraumkonzepte.

Voraussetzungen

Anmeldung per E-Mail mit kurzem Steckbrief (Studienfach, Semester, Interessen, ggf. besondere Kenntnisse)

121221103 Bausteine des städtebaulichen Entwerfens

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 27.10.2021 - 27.10.2021
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Städtebau betrachten wir die Stadt als räumliche Struktur. Sie wird gebildet aus bebauten und unbebauten 
Flächen, die sich komplementär ergänzen. Ob man auf ein einen Block oder einen Platz, ein Haus oder eine Straße 
blickt - alle Elemente treten als Gegensatzpaare von Masse und Freiraum auf. Zusätzlich beeinflussen Topografie, 
Grünräume und Gewässer die Stadtmorphologie.

Alle Elemente bilden ein komplexes und unauflösbares Miteinander, das die räumliche Identität eines Ortes 
ausmacht. Mit den räumlichen verweben sich die funktionalen Bedingungen und bestimmen zusammen das Bild, 
die Struktur und die Atmosphäre der Stadt. Dieses System können wir bis zu einem gewissen Grad entschlüsseln, 
können Muster, Systeme und Typologien entdecken. Dieses Wissen hilft uns dabei, die Stadt zu verstehen und zu 
entwerfen.
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Im Seminar „Bausteine des städtebaulichen Entwerfens / Urban Design Fundamentals” werden die städtebaulichen 
Elemente und Nutzungen aus ihren komplexen Zusammenhängen herausgelöst und gesondert betrachtet. Diese 
Arbeitsweise ermöglicht eine vergleichende Analyse und gibt Aufschluss über Gemeinsamkeiten, Unterschiede 
und zugrundliegende Gesetzmäßigkeiten. Sie erlernen eine allgemeingültige Grammatik des städtebaulichen 
Entwerfens, die sich immer wieder anwenden lässt.

Das Ziel des Seminars besteht in der Vermittlung von städtebaulichen Grundkenntnissen und Analysemethoden, die 
uns dabei helfen die Stadt zu lesen, zu interpretieren und die gewonnen Erkenntnisse in die eigene entwerferische 
Arbeit einfließen zu lassen.

121221105 Reanimate the Dinosaur: International Congress Center Berlin

P. Koch, M. Maldaner Jacobi, S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
BlockWE, 08:00 - 22:00, online, 19.11.2021 - 21.11.2021
BlockWE, 08:00 - 22:00, presence, 10.03.2022 - 19.03.2022

Beschreibung

Urban Design Hackathon

In the third edition of the Urban Design Hackathon, we are reanimating a world-famous dinosaur: The 
„Internationales Congress Centrum” (ICC) Berlin. Designed by the Berlin architects Ralf Schüler and Ursulina 
Schüler-Witte, the the 313-metre-long building building was already considered one of the largest congress centers 
in the world. Opened in 1979, it is a landmark of post-war German architecture and the most expensive building 
in West Berlin. During the nineties it became a requested and prestigious venue, hosting conferences such as 
the World Bank Meeting in 1988 and the first United Nations Climate Change Conference in 1995. High operating 
and refurbishment costs became a threat to ICC's future, and in April 2014, the complex was closed for renovation 
and asbestos contamination removal. Interim and new usage proposals have arisen, but there is still no clear 
architectural and financial concept. The center remains closed as of 2021 and has been listed as heritage since 
2019.

Located in the Westend locality of the Berlin borough of Charlottenburg-Wilmersdorf, it stands on an island between 
highways and bridges. It is, though, directly connected to train station Berlin „Messe Nord/ICC”, which is part of 
the „Ringbahn”, the railway line circling Berlin's city area. Due to its expressive high-tech architecture, the ICC is 
the scenario of several dystopian movies and is also called by Berliners "spaceship", "Noah's Ark" and "Battleship 
Charlottenburg".

In need of an eminent urban transformation, it is time this introverted and car-oriented spaceship opens up to its 
surroundings. In the significant area occupied by the multi-storey parking lots lies the potential for intervention and 
diversification of uses. An opportunity to integrate the old and the new and to regain its role in the daily life of the 
citizens of Berlin.

The Urban Design Hackathon is a workshop for international students from European universities. Following the 
motto „Reanimate the dinosaur”, students are invited to develop future scenarios for obsolete structures of the urban 
environment while testing a new format of blended learning and international collaboration. The workshop is divided 
into two phases: the first being online and digital and the second being in person and analogue. To apply please 
send us your portfolio to urbandesignhackathon@uni-weimar.de until the 30.10.21.

121221106 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021
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Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121221202 25 Jahre Zwischenstadt

A. Garkisch, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 27.10.2021 - 26.01.2022
Mi, Einzel, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Das Erscheinen des Buches „ZWISCHENSTADT: zwischen Ort und Welt, Raum und Zeit, Stadt und Land” von 
Thomas Sieverts ist 2022 bereits 25 Jahre her. Wir wollen das Jubiläum nutzen, um uns wieder mit dem Gegenstand 
seiner Untersuchung, dem suburbanen Raum auseinanderzusetzen. Das Buch ist eine der erfolgreichsten 
Publikationen über Städtebau, Stadt- und Raumentwicklung der letzten Jahrzehnte. Seinen Erfolg verdankt es unter 
anderem dem ambivalenten Titel, der immer noch viel Raum für Interpretationen lässt.

Das Ziel des Buches, die Augen für die Räume jenseits der großen Zentren zu öffnen, hat das Buch, zumindest für 
kurze Zeit, erreicht. Sieverts ist es gelungen, dem oft unzugänglich wirkenden Expertenthema der Raumentwicklung 
eine größere Bühne zu geben.

Trotzdem hat sich die Situation in den letzten 25 Jahren durchgehend verschlechtert. Entgegen eines gewachsenen 
ökologischen Bewusstseins, wird die Landschaft weiterhin zerschnitten und versiegelt. Die Auswirkungen für die 
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Biodiversität werden immer deutlicher, das Artensterben offenkundig. Gleichzeitig scheint die fortschreitende 
Urbanisierung zur Sicherung unseres Wohlstandes bis heute alternativlos zu sein.

Mit zunehmender Dynamik städtebaulicher Transformationsprozesse verändert sich auch der suburbane Raum. 
Hochfunktionalisierte Flächen werden nach kurzer Zeit durch neue Funktionen besetzt. Das Drama der Peripherie 
liegt darin, dass sich gerade auf den brauchbarsten Flächen Bauten mit einem Mangel an Dichte ansiedeln. 
Die Landschaft wirkt durch die Schneisen der Infrastruktur wie ein Schnittmuster, an deren Knotenpunkten 
sich die Zentren der Warenverteilung anlagern. Mit seiner hohen Komplexität und Dynamik entzieht sich 
dieser Raum einem einfachen Verständnis von Ordnung und Schönheit. Wenn wir uns den Problemen der 
Umweltzerstörung, der Biodiversität und des Klimawandels stellen wollen, müssen wir diese weitgreifenden 
räumlichen Transformationsprozesse verstehen lernen. Lernen, wie das komplexe Raumgeflecht funktioniert, wie 
Zentren und Peripherie miteinander interagieren, um aktiv auf die aktuellen Entwicklungen einwirken zu können.

Bemerkung

In dem Seminar setzen wir uns mit den verschiedenen Theorien zum suburbanen Raum auseinander. Von der 
Zwischenstadt, der Randstadt, der Netzstadt bis zur Analyse der Suburbia. Es gibt eine Vielzahl von Theorien 
und Texten, die versuchen das komplexe Phänomen des urbanisierten Raums unserer Metropolregionen 
zu entschlüsseln. Wir werden uns in dem Seminar mit den unterschiedlichen Texten und Ihren Theorien 
auseinandersetzen, um eigene Denkmodelle und Theorieentwürfe zu Erscheinung und Funktionsweise des 
suburbanen Raums zu entwickeln.

Das Seminar ist Teil der Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum unserer Professur.

Zusammen mit den Entwurfsstudios untersuchen wir in den kommenden Semestern den suburbanisierten Raum, um 
neue Strategien im Umgang mit dem Urban Sprawl zu entwickeln.

121221203 Stadt( )Landschaft

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Charting the Possibility of Cohabitation

Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
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Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

Bemerkung

Für Bachelor und Master Architektur

Voraussetzungen

Zulassung zu einem der genannten Sttudiengänge, Einschreibung!

121221204 Space, time and critique

A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung

Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
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Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

121222602 KlimaLANDSCHAFT Nordhausen

P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

(M.Sc. Arch./B.Sc. Urb.)- 3 ETCS / 2 SWS

 

BISON

Klimawandel, Energie- und Mobilitätswende, als auch der Strukturwandel machen großmaßstäbliche Anpassungen 
in unseren Siedlung- als auch Wirtschafts- und Naturräumen notwendig. Was haben diese Prozesse für 
Auswirkungen auf die uns vertrauten (Kultur) Landschaften? Wie können wir diese Prozesse und ihre Auswirkungen 
auf die von uns bewohnte Landschaft (mit) gestalten? Und wie kann eine solche nachhaltige, resiliente Landschaft 
aussehen?

In Kooperation mit der IBA Thüringen wollen wir in dem Seminar ‚Klimaperspektiven‘ Bilder und Zielsetzungen 
für diese Entwicklungen entwickeln. Als Standort dient uns die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen. 
Ausgehend vom Klimagestaltungsplan des Landkreises werden die Aspekte Energie, Landwirtschaft, Stoffkreisläufe 
und Mobilität mittels Expert:inneninputs thematisiert. Anschließend werden Gestaltungsansätze entworfen, welche 
die mögliche Umsetzung der Themen in der Landschaft skizzieren. Bilder eines nachhaltigen Landschaftsumbaus 
entstehen und werden im globalen Kontext verglichen.

Diese großmaßstäblichen Kurzentwürfe dienen als Grundlage für den Entwurfskurs KlimaLandNordhausen.

 

Leistungsnachweis:

 Kurzentwurf

121222603 Die unerhörte Landschaft - Entwicklung von Audiowalks für das Vogtland

L. Bockelmann, M. Frölich-Kulik, J. Langheim, F. Moormann Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Ist es möglich, eine Landschaft zu hören? Wonach müssen wir horchen? Nach den Autos, Vögeln, dem Wind, der 
durch Ruinen zieht oder den Geschichten, Erinnerungen, Perspektiven, die uns Menschen über sie erzählen?

In diesem Seminar werden in Zusammenarbeit zwischen der Professur Experimentelles Radio und dem Institut 
für Europäische Urbanistik wissenschaftliche und künstlerische Arbeitsweisen miteinander verknüpft, um neue 
Perspektiven auf Landschaften und bauliches Erbe zu erproben. Damit wird unter anderem eine Loslösung von der 
bisher dominierenden Bildorientierung in der Bauwerks- und Landschaftsvermittlung angestrebt. Konkret setzen wir 
uns dazu mit dem Vogtland im Grenzgebiet zwischen Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien auseinander, 
das aufgrund seiner facettenreichen Vergangenheit ein reiches bauliches Erbe aufweist.
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Gemeinsam werden wir über, an und mit Orten des Vogtlandes arbeiten. Die Kooperation von Studierenden der 
Medienkunst/-gestaltung und der Fakultät Architektur und Urbanistik soll Perspektiven erweitern und neue Ansätze 
hervorbringen. Ziel des Seminars ist die Produktion von Audiowalks im Sinne komponierter Spaziergänge. Diese 
ermöglichen die Landschaftserfahrung zu gestalten, zu erweitern und zu verändern. Dazu sind auch Exkursionen ins 
Vogtland vorgesehen.

Bemerkung

Die erste Sitzung des Seminars findet am Mittwoch, den 20.10.2021 in Weimar statt, die erste Exkursion in die 
Region ist für den 03.11.2021 (ganztägig) geplant. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf acht Studierende der Fakultät 
Kunst und Gestaltung sowie acht Studierende der Fakultät Architektur und Urbanistik beschränkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, zur ersten Sitzung zu kommen.

Leistungsnachweis

- regelmäßige Teilnahme, Produktion eines Audiowalks in Gruppen

121222604 Urban Landscapes - maps and mapping: from wayward proxies to willing design tools?

K. Beelen Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 22.10.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 14.01.2022 - 14.01.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 28.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

Seminar | 1.FS.M.Sc.EU/ M.SC U./ M.Sc.A. | Dr. Ir. Arch. Karl Beelen | 3ECTS | 2SWS

CONTENT

This class will focus on ”mapping” as a common thread to look at urbanism and landscape and analyze it as a tool 
that is instrumental in how we see, imagine, and act upon our environment. Maps, cities and landscapes have largely 
overlapping genealogies and registers, that range from the visual and the artistic to the political to the biopolitical. 
In today’s world maps are part of a larger mediascape of data and infographics. Even a brief look at the visuals 
and maps produced in the context of the current pandemic, should be enough to make us aware of how much 
covid-maps and corona-graphs have helped guide our actions, further our understanding, or organize our collective 
responses to the complex challenges of an invisible and mutable virus. Maps occupy only a small subset of today’s 
mediascape but they do so with particular fervor and relevance to urban and landscape disciplines. In this class we 
will study base texts at the intersection of mapping, landscape, settlements and planning, and discuss cases set in 
different geographic contexts of the global North and South. Each session we will explore a different mapping angle 
to open up different key debates about landscape and planning. We will work through different landscape histories 
and design contexts to ultimately arrive at today’s accelerating crises, and the disciplinary or political responses to 
which mapping can contribute. Reading and discussion of texts and cases will go in tandem with a group-based atlas 
projects exploring the systems that support our daily lives and infrastructures.

DATE: 2-weekly on Fridays, 9:15-10:45 + 11:00-12:30

START: 22.10.2020, 9:15pm

121222904 Karte, Kamera, Klapprad ? Ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar 
(Ma)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung
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...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

121223701 IUDD Lectures

B. Nentwig, N.N., P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022

121224002 Theaterräume: Von Buenos Aires über Istanbul nach Weimar. Jena. Gera

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2021 - 25.10.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 10:30, online, 15.11.2021 - 15.11.2021

Beschreibung

Was sagt eine Stadt über ihr Theater, was ein Theater über eine Stadt? Die Lehrveranstaltung verknüpft 
theaterwissenschaftliche mit urbanistischen Vorgehensweisen: Einführend werden die Theaterräume von Buenos 
Aires, Istanbul und Tirana in ihrer stadtspezifischen Situiertheit vorgestellt; auf diesem Exkurs baut daraufhin 
die Feldforschung vor Ort auf – in den Theaterräumen Jena, Weimar und Gera. Wie sind sie in den jeweiligen 
städtischen Kontext eingebettet? Welche lokalen und globalen, vergangenen und gegenwärtigen Bezüge spiegeln 
sich in ihnen wider? Ausgehend von diesen Fragen werden schließlich Entwürfe für ein Theater der Zukunft 
entwickelt, das neue Zugänge für die gesellschaftliche Diversität von morgen öffnet.

Bemerkung

Lehrende: Dr. Juliane Zellner

Die Anmeldung erfolgt bis 15. Oktober 2021 über das Bison-Portal. Zusätzlich wird um die Zusendung eines kurzen 
Motivationsschreibens (maximal eine Seite DIN A4) an Dr. Juliane Zellner (zellner_uni.weimar@posteo.de) gebeten.
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Die Blockveranstaltungen finden am Montag 18.10 von 9:15 bis 12:30 (präsenz), am 25.10. von 9:15 bis 12:30 
(präsenz) und am Montag 1.11. von 9:15 bis 12:30 (online) statt. Danach sind Gruppenarbeiten und Exkursionen 
geplant. Termine werden in der erste Sitzung am 18.10.21 bekannt gegeben.

Technik

118120301 Bauphysikalisches Kolloquium

C. Völker Veranst. SWS: 2
Kolloquium
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Bauphysikalischen Kolloquiums werden laufende Forschungsprojekte der Professur Bauphysik 
vorgestellt. Ziel des Kolloquiums ist es, ein Grundverständnis für bauphysikalische und gebäudetechnische 
Probleme und deren Lösungsmöglichkeiten anhand von aktuellen Forschungsprojekten zu schaffen.

Ein großer Teil der zu den Projekten gehörenden Messungen wird in den Laboren der Professur Bauphysik (darunter 
das bereits bestehende Klimalabor, das Schlieren- sowie das Akustiklabor) durchgeführt.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. 

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung
”Physik/Bauphysik” (Fak.B)
"Bauphysik" (BSc.A)
"NGII - Bauphysik" (alte PO B.Sc. B sowie B.Sc. U)
""Bauklimatik" (alte PO B.Sc. MMB)

 

 

Leistungsnachweis

Nach der Teilnahme an den Seminaren ist ein Beleg anzufertigen. Die Themen werden im Seminar ausgegeben und 
besprochen. Es wird eine Teilnahmebescheinigung und keine Note vergeben.

121223104 THINK ABOUT!

J. Ruth, L. Daube, K. Elert, K. Linne, H. Lehmkuhl Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

”Finding guidelines for sustainable architectural design”

Schon längst sind die Ausmaße des Klimawandels weltweit spürbar. Mittlerweile häufen sich auch in Deutschland 
Extremwetterereignisse wie Hitzewellen und Starkregen. Diese Entwicklung lässt sich nur dann verlangsamen, 
wenn der Mensch seinen Lebensstil drastisch ändert. Um festzustellen, wo Verbesserungspotential besteht, 
wurden zwar bereits Messinstrumente entwickelt, welche eine bessere Einschätzung von Umwelteinwirkungen 
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zulassen, jedoch sind die Ergebnisse oft kryptisch und vor allem für Laien nicht einzuordnen. Im Zuge 
der Seminarreihe „THINK ABOUT! – finding guidelines for sustainable architectural design” sollen diese 
Umwelteinflüsse von Konstruktionsweisen untersucht und niederschwellig mittels Text und Bild aufbereitet 
werden, sodass die resultierenden Daten für ein großes Publikum verständlich werden und als Entscheidungshilfe 
im Bausektor herangezogen werden können. Zur Aufbereitung gehört auch die Beschäftigung mit geeigneten 
Illustrationstechniken, sodass ein gemeinsamer grafischer Rahmen entwickelt werden kann.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

1744242 Nachhaltiges Bauen I

J. Ruth, K. Elert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Die interdisziplinäre Vorlesungsreihe "Nachhaltiges Bauen" richtet sich an Masterstudierende aus den Fakultäten 
Architektur & Urbanistik und Bauingenieurwesen, die sich in kompakter Form mit Nachhaltigkeitszertifikaten 
und den daraus resultierenden ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen Anforderungen an Gebäude 
auseinandersetzen wollen. Die Vorlesungen orientieren sich am Curriculum der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen und vermitteln, verteilt über 2 Semester, das notwendige Grundlagenwissen aus den Bereichen 
Architektur, Bauphysik, Gebäudetechnik, Betriebswirtschaft und Baumanagement. Am Ende des Semesters findet 
eine Klausur statt. Außerdem kann die Prüfung zum „registered professional” als Vorstufe zum DGNB-Auditor am 
Ende jedes Sommersemesters abgelegt werden. Die regelmäßige Teilnahme und eigenständiges Vertiefen von 
Inhalten wird erwartet.

Bemerkung

Bitte tragen Sie sich unbedingt in den entsprechenden Moodle-Raum des Kurses ein. Alle organisatorischen 
Bekanntmachungen und Online-Veranstaltungen erfolgen über diese Plattform. Auch das Lernmaterial wird dort zur 
Verfügung gestellt.

 

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

 

 

121123103 Freies Seminar Konstruktives Entwerfen

J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 14.10.2021 - 03.02.2022

121223102 cycling delight
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L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 28.01.2022

Beschreibung

Durch den Entwurf von nutzerfreundlichen Fahrradwegen/-systemen wird im Rahmen des Projektmoduls „easy 
cycler” eine sichere Grundlage für einen wachsenden Fahrradverkehr in Städten gelegt.

Im Rahmen des Begleitseminars „cycling delight” sollen dazu ergänzende Faktoren, die Menschen zusätzlich zum 
Radfahren motivieren können, untersucht werden. Im Fokus stehen dabei Personen, die sich unabhängig von der 
Qualität oder Sicherheit von Radwegen gegen die Nutzung eines Fahrrads entscheiden. Im ersten Schritt wird diese 
Personengruppe genauer definiert, um so zugeschnittene Vorschläge für diese Gruppe zu unterbreiten. Denkbar 
wäre beispielsweise die Ausarbeitung eines Belohnungssystems, welches direkt mit dem Entwurf in Verbindung 
steht.

Die anfänglichen Untersuchungen sind ebenso wie das konkrete Motivations-System in passender Form 
aufzuarbeiten. Die Ideen sollten möglichst mit Zahlen/Fakten untermauert werden, sodass realistische Systeme 
entstehen.   

Bemerkung

Begleitseminar für das Projektmodul der Professur KE+TWL

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Teilnahme am Projektmodul "EASY CYCLER ... born to ride wild"

Leistungsnachweis

3 ECTS / Note

 

121223103 Lehm versteh'n

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 15:15 - 17:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.
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Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Leistungsnachweis

Präsentation

121224101 Wohnen für alle?!

K. Löffler Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 17.01.2022 - 17.01.2022

Beschreibung

WettbewerbsgewinnerInnen des kostengünstigen Wohnungsbaus

Zu den größten aktuellen gesellschaftlichen Aufgaben gehören neben der Klimakrise auch die Bereitstellung von 
angemessenem Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen. Doch welchen Beitrag können ArchitektInnen leisten um 
auf diese Herausforderungen zu reagieren? Ziel des Seminars ist es herauszufinden welche planerischen Ansätze 
renommierte ArchitektInnen verfolgen, um untere und mittlere Einkommensgruppen mit angemessenem Wohnraum 
zu versorgen.
„Wohnen für alle?!” lautete die Frage nach Umsetzbarkeit und zugleich die Aufforderung des Deutschen 
Architekturmuseums an ArchitektInnen, um ihre Strategien und Lösungsansätzen vorzuschlagen. Entwürfe dieser Art 
wollen wir studieren und von renommierten PreisträgerInnen lernen.
Es stellen sich die Fragen, wie ein sozialer Wohnungsbau aussieht? Muss dieser immer in Plattenbauweise am 
Stadtrand errichtet werden? Das Seminar beschäftigt sich mit kreativen und innovativen Entwurfsansätzen von 
ArchitektInnen, die sich in Wettbewerbsverfahren mit dem Entwurf kostengünstiger
Wohnungsneubauten beschäftigt haben und damit gegenüber einer (inter-)nationalen Konkurrenz durchsetzen 
konnten. Damit wird nicht nur ein interessanter Einblick in das wichtigste politische Instrument der ArchitektInnen, 
den Wettbewerb, gewährt. Es wird vor allem ein kritischer Vergleich zwischen
Visualisierungen und gebauter Realität angestrebt.
In Gruppen werden PreisträgerInnen von Architekturwettbewerben untersucht, ihre Entwurfsansätze beleuchtet 
das Gestaltungsprinzip identifiziert und Pläne dazu erstellt. Das Ergebnis des Seminars soll eine kleine Publikation 
kostengünstiger Wohnungsneubauten ermöglichen und die Planungsstrategien des letzten Jahrzehnts clustern.

302007 Bauphysikalische Gebäudeplanung I

C. Völker, J. Arnold, A. Vogel Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Do, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6

Beschreibung

Grundlagen Akustik, Bauakustik, Raumakustik, Technischer Schallschutz, Messung und Berechnung akustischer 
Parameter und Kenngrößen

Voraussetzungen

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme: Physik/Bauphysik

Leistungsnachweis
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1 Klausur, mündlich oder schriftlich / WiSe + SoSe

Wahlmodule

117122803 Deutsch für Geflüchtete (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com

Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

121220402 Pre-Thesis Course (Building an Proposal)

M. Lloyd, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 14:00 - 17:00, 04.11.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

In order to help 3rd Semester Master MediaArchitecture students and Master students from other faculties become 
better prepared for their upcoming thesis semester, this module is designed to facilitate students to become aware 
of what is to be expected before and during their thesis projects, particularly when it comes to critical and theoretical 
writing. During t his course students shall understand what the overall criteria is required within a contextual thesis, 
and shall l earn to develop and finalize an extended thesis proposal that is able to indicate the important analysis 
of t heir given work/ subject matter in question. It is where master-students shall importantly l earn how t o expand 
contexts attached to their interested thesis perspectives, into given subjects that can be fundamentally narrowed into 
a particular set of researched topics, and achieve an overall connecting narrative. In these lectures, and workshops 
students will be able to openly develop their given arguments and arrangement of counter-arguments, while learning 
to maintain a decent level of primary and secondary research, as well as forming important questions and concerns 

Stand 23.05.2022 Seite 317 von 673

https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
mailto:wortschatz@welcome-weimar.com


Winter 2021/22

that could become attached to their final thesis. In addition, students shall be taught the goal of keeping a high level 
of narrative-telling and tension building, when it comes to writing theoretically, as well as knowing the importance 
of structural f low of introduction, body of work and conclusions. While maintaining the fundamental approaches 
that are needed when the students shall enter t heir final t hesis semester, including: quality of evidence attached 
to the student’s argument: placing supporting material for and against the argument, and what are the claims f or 
making one’s overall argument important. This online course will give students t he opportunity to openly express, 
discuss, and debate their interests and initial ideas attached to their upcoming thesis. In these series of lessons 
it will be within presentations and writing assignments, of which the focus becomes on supporting students to 
gain further confidence and insight when it comes to writing theoretically. And to gain a wider perspective when it 
comes to critically being able to place given contexts in a greater social, political, philosophical, artistic, etc.. field of 
significance. As such helping Master-students become highly prepared and focused when entering their final thesis 
semester.

All Master students interested in taking the course, please email Matthew Lloyd - bauhaus_ml@hotmail.com

Bemerkung

Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

2909027 Mobilität und Verkehr

U. Plank-Wiedenbeck, A. Haufer, L. Kraaz, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A

Beschreibung

Die wesentlichen Schwerpunkte sind:

• Einflussgrößen und Ausprägungen der individuellen Mobilität, Kenngrößen und Erhebungsmethoden
• Aneignung von Grundlagen und Methoden der Verkehrsplanung, Verkehrsmodelle, Statistik der Verkehrsplanung
• Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Klima und Wirtschaft, Aufzeigen von unterschiedlichen Konzepten zur 

Lösung von Verkehrsproblemen
• Systemvergleich der einzelnen Verkehrsarten, Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Eigenschaften, 

Eignung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel

Bemerkung

Lehrformat WiSe2021/20: Vorlesung findet in Präsenz statt (Stand 26.07.2021)

Leistungsnachweis

Klausur 75 min / deu / WiSe + SoSe

911012 Tax Issues in Built Environments

H. Bargstädt, T. Vogl, B. Bode Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block A (Knollmann) Webinar, 01.11.2021 - 01.11.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block A (Koll) Webinar, 08.11.2021 - 08.11.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block A (Knollmann) Webinar, 15.11.2021 - 15.11.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block B (Koll) Webinar, 06.12.2021 - 06.12.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block B (Knollmann) Webinar, 13.12.2021 - 13.12.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block C (Knollmann) Webinar, 24.01.2022 - 24.01.2022

Beschreibung
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Anhand eines systematischen Grundverständnisses des (internationalen) Steuerrechts werden die Studierenden in 
die Lage versetzt, u.a. folgende Fragestellungen zu erkennen und eine Lösung herbeizuführen:

• Steuerlich haben Immobilien verschiedenartige, teils sehr komplexe Bezüge; Immobilien können ertrag- und 
umsatzsteuerlich, je nach Nutzungsart und Mieter in den einzelnen Gebäudeteilen, unterschiedliche Sphären haben,

• Ausländische Immobilien, die aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) hinsichtlich der Mieteinkünfte 
steuerfrei gestellt sind, können dennoch als sog. Zählobjekte einen inländischen gewerblichen Grundstückshandel 
auslösen,[AKD1]

• Der Schwerpunkt der Lehrveranstaltung liegt auf der Immobilienbesteuerung in der Praxis. Ergänzend werden 
Grundlagen des internationalen Steuerrechts mit DBA und Außensteuerrecht sowie des Investmentsteuerrechts 
angesprochen,

 

Grundzüge des deutschen bzw. internationalen Steuerrechts (Ertragssteuern und Verkehrssteuern; internationales 
Steuerrecht: Grundlagen DBA, Außensteuerrecht; Investmentsteuerrecht).

Das vermittelte Wissen und die erlernten Kompetenzen sind nicht nur für Immobilien- / Immobilien- / Facility-
Manager wichtig oder allgemein Wirtschaftsinteressierte nützlich, sondern auch für Architekten, Bauingenieure, 
Stadtplaner, private Immobilienbesitzer und alle, die mit Entscheidungen in Bezug auf die gebaute Umwelt 
konfrontiert sind.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Based on a systematic basic understanding of (international) tax law the students will be enabled, among other 
items, to recognize the following fields of questions and come to solutions: • With regard to taxes real estate has 
various, in part very complex references; real estate can touch upon different domains of income tax and VAT tax 
treatment, depending on the kinds of use and tenants in the individual parts of the property, • Foreign-located real 
estate, which in regard to rental income can be exempted from taxation on the basis of Double Taxation Treaties 
(DTT), can still trigger domestic trade tax consequences in the context of a commercial property transaction as so-
called countable objects. • The focus of the seminar is on real estate taxation in practice. In addition, basic elements 
of international tax law including DTT, foreign tax law; as well as investment tax will be touched upon.

Basics of German and international tax laws (income taxes and transfer taxes; international tax las: basis of DTT, 
foreign tax law, investment tax)

The knowledge conveyed and the competencies acquired are relevant not only for real estate- / real estate- / facility 
managers or generally those interested in business, but also for architects, civil engineers, urban planners, private 
real estate owners and generally all those who are confronted with decisions in regard to the built environment.

Bemerkung

Dozent(in)/Lecturers:

RA/StB Prof. Dr. Johann Knollmann/

RA Carina Koll (Pricewaterhouse-Coopers GmbH)

 

Max. 24 Teilnehmer, Online-Einschreibung über Moodle

Leistungsnachweis

1 Hausarbeit – wahlweise auf Englisch oder Deutsch

1 Essay/term paper – optionally in English or German

M.Sc. Architektur (PO 2013)
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Pflichtmodule

Wahlpflichtmodule

Theorie

Planung

121223701 IUDD Lectures

B. Nentwig, N.N., P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022

Technik

Wahlmodule

121220402 Pre-Thesis Course (Building an Proposal)

M. Lloyd, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 14:00 - 17:00, 04.11.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

In order to help 3rd Semester Master MediaArchitecture students and Master students from other faculties become 
better prepared for their upcoming thesis semester, this module is designed to facilitate students to become aware 
of what is to be expected before and during their thesis projects, particularly when it comes to critical and theoretical 
writing. During t his course students shall understand what the overall criteria is required within a contextual thesis, 
and shall l earn to develop and finalize an extended thesis proposal that is able to indicate the important analysis 
of t heir given work/ subject matter in question. It is where master-students shall importantly l earn how t o expand 
contexts attached to their interested thesis perspectives, into given subjects that can be fundamentally narrowed into 
a particular set of researched topics, and achieve an overall connecting narrative. In these lectures, and workshops 
students will be able to openly develop their given arguments and arrangement of counter-arguments, while learning 
to maintain a decent level of primary and secondary research, as well as forming important questions and concerns 
that could become attached to their final thesis. In addition, students shall be taught the goal of keeping a high level 
of narrative-telling and tension building, when it comes to writing theoretically, as well as knowing the importance 
of structural f low of introduction, body of work and conclusions. While maintaining the fundamental approaches 
that are needed when the students shall enter t heir final t hesis semester, including: quality of evidence attached 
to the student’s argument: placing supporting material for and against the argument, and what are the claims f or 
making one’s overall argument important. This online course will give students t he opportunity to openly express, 
discuss, and debate their interests and initial ideas attached to their upcoming thesis. In these series of lessons 
it will be within presentations and writing assignments, of which the focus becomes on supporting students to 
gain further confidence and insight when it comes to writing theoretically. And to gain a wider perspective when it 
comes to critically being able to place given contexts in a greater social, political, philosophical, artistic, etc.. field of 
significance. As such helping Master-students become highly prepared and focused when entering their final thesis 
semester.

All Master students interested in taking the course, please email Matthew Lloyd - bauhaus_ml@hotmail.com

Bemerkung

Einschreibung findet über das Bisonportal statt.
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911012 Tax Issues in Built Environments

H. Bargstädt, T. Vogl, B. Bode Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block A (Knollmann) Webinar, 01.11.2021 - 01.11.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block A (Koll) Webinar, 08.11.2021 - 08.11.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block A (Knollmann) Webinar, 15.11.2021 - 15.11.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block B (Koll) Webinar, 06.12.2021 - 06.12.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block B (Knollmann) Webinar, 13.12.2021 - 13.12.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block C (Knollmann) Webinar, 24.01.2022 - 24.01.2022

Beschreibung

Anhand eines systematischen Grundverständnisses des (internationalen) Steuerrechts werden die Studierenden in 
die Lage versetzt, u.a. folgende Fragestellungen zu erkennen und eine Lösung herbeizuführen:

• Steuerlich haben Immobilien verschiedenartige, teils sehr komplexe Bezüge; Immobilien können ertrag- und 
umsatzsteuerlich, je nach Nutzungsart und Mieter in den einzelnen Gebäudeteilen, unterschiedliche Sphären haben,

• Ausländische Immobilien, die aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) hinsichtlich der Mieteinkünfte 
steuerfrei gestellt sind, können dennoch als sog. Zählobjekte einen inländischen gewerblichen Grundstückshandel 
auslösen,[AKD1]

• Der Schwerpunkt der Lehrveranstaltung liegt auf der Immobilienbesteuerung in der Praxis. Ergänzend werden 
Grundlagen des internationalen Steuerrechts mit DBA und Außensteuerrecht sowie des Investmentsteuerrechts 
angesprochen,

 

Grundzüge des deutschen bzw. internationalen Steuerrechts (Ertragssteuern und Verkehrssteuern; internationales 
Steuerrecht: Grundlagen DBA, Außensteuerrecht; Investmentsteuerrecht).

Das vermittelte Wissen und die erlernten Kompetenzen sind nicht nur für Immobilien- / Immobilien- / Facility-
Manager wichtig oder allgemein Wirtschaftsinteressierte nützlich, sondern auch für Architekten, Bauingenieure, 
Stadtplaner, private Immobilienbesitzer und alle, die mit Entscheidungen in Bezug auf die gebaute Umwelt 
konfrontiert sind.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Based on a systematic basic understanding of (international) tax law the students will be enabled, among other 
items, to recognize the following fields of questions and come to solutions: • With regard to taxes real estate has 
various, in part very complex references; real estate can touch upon different domains of income tax and VAT tax 
treatment, depending on the kinds of use and tenants in the individual parts of the property, • Foreign-located real 
estate, which in regard to rental income can be exempted from taxation on the basis of Double Taxation Treaties 
(DTT), can still trigger domestic trade tax consequences in the context of a commercial property transaction as so-
called countable objects. • The focus of the seminar is on real estate taxation in practice. In addition, basic elements 
of international tax law including DTT, foreign tax law; as well as investment tax will be touched upon.

Basics of German and international tax laws (income taxes and transfer taxes; international tax las: basis of DTT, 
foreign tax law, investment tax)

The knowledge conveyed and the competencies acquired are relevant not only for real estate- / real estate- / facility 
managers or generally those interested in business, but also for architects, civil engineers, urban planners, private 
real estate owners and generally all those who are confronted with decisions in regard to the built environment.

Bemerkung

Dozent(in)/Lecturers:

RA/StB Prof. Dr. Johann Knollmann/

RA Carina Koll (Pricewaterhouse-Coopers GmbH)
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Max. 24 Teilnehmer, Online-Einschreibung über Moodle

Leistungsnachweis

1 Hausarbeit – wahlweise auf Englisch oder Deutsch

1 Essay/term paper – optionally in English or German

M.Sc. Architektur (PO 2011)

Pflichtmodule

Wahlpflichtmodule

Theorie

Planung

121223701 IUDD Lectures

B. Nentwig, N.N., P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022

Technik

Wahlmodule

121220402 Pre-Thesis Course (Building an Proposal)

M. Lloyd, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 14:00 - 17:00, 04.11.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

In order to help 3rd Semester Master MediaArchitecture students and Master students from other faculties become 
better prepared for their upcoming thesis semester, this module is designed to facilitate students to become aware 
of what is to be expected before and during their thesis projects, particularly when it comes to critical and theoretical 
writing. During t his course students shall understand what the overall criteria is required within a contextual thesis, 
and shall l earn to develop and finalize an extended thesis proposal that is able to indicate the important analysis 
of t heir given work/ subject matter in question. It is where master-students shall importantly l earn how t o expand 
contexts attached to their interested thesis perspectives, into given subjects that can be fundamentally narrowed into 
a particular set of researched topics, and achieve an overall connecting narrative. In these lectures, and workshops 
students will be able to openly develop their given arguments and arrangement of counter-arguments, while learning 
to maintain a decent level of primary and secondary research, as well as forming important questions and concerns 
that could become attached to their final thesis. In addition, students shall be taught the goal of keeping a high level 
of narrative-telling and tension building, when it comes to writing theoretically, as well as knowing the importance 
of structural f low of introduction, body of work and conclusions. While maintaining the fundamental approaches 
that are needed when the students shall enter t heir final t hesis semester, including: quality of evidence attached 
to the student’s argument: placing supporting material for and against the argument, and what are the claims f or 
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making one’s overall argument important. This online course will give students t he opportunity to openly express, 
discuss, and debate their interests and initial ideas attached to their upcoming thesis. In these series of lessons 
it will be within presentations and writing assignments, of which the focus becomes on supporting students to 
gain further confidence and insight when it comes to writing theoretically. And to gain a wider perspective when it 
comes to critically being able to place given contexts in a greater social, political, philosophical, artistic, etc.. field of 
significance. As such helping Master-students become highly prepared and focused when entering their final thesis 
semester.

All Master students interested in taking the course, please email Matthew Lloyd - bauhaus_ml@hotmail.com

Bemerkung

Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

911012 Tax Issues in Built Environments

H. Bargstädt, T. Vogl, B. Bode Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block A (Knollmann) Webinar, 01.11.2021 - 01.11.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block A (Koll) Webinar, 08.11.2021 - 08.11.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block A (Knollmann) Webinar, 15.11.2021 - 15.11.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block B (Koll) Webinar, 06.12.2021 - 06.12.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block B (Knollmann) Webinar, 13.12.2021 - 13.12.2021
Mo, Einzel, 17:00 - 20:15, Block C (Knollmann) Webinar, 24.01.2022 - 24.01.2022

Beschreibung

Anhand eines systematischen Grundverständnisses des (internationalen) Steuerrechts werden die Studierenden in 
die Lage versetzt, u.a. folgende Fragestellungen zu erkennen und eine Lösung herbeizuführen:

• Steuerlich haben Immobilien verschiedenartige, teils sehr komplexe Bezüge; Immobilien können ertrag- und 
umsatzsteuerlich, je nach Nutzungsart und Mieter in den einzelnen Gebäudeteilen, unterschiedliche Sphären haben,

• Ausländische Immobilien, die aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) hinsichtlich der Mieteinkünfte 
steuerfrei gestellt sind, können dennoch als sog. Zählobjekte einen inländischen gewerblichen Grundstückshandel 
auslösen,[AKD1]

• Der Schwerpunkt der Lehrveranstaltung liegt auf der Immobilienbesteuerung in der Praxis. Ergänzend werden 
Grundlagen des internationalen Steuerrechts mit DBA und Außensteuerrecht sowie des Investmentsteuerrechts 
angesprochen,

 

Grundzüge des deutschen bzw. internationalen Steuerrechts (Ertragssteuern und Verkehrssteuern; internationales 
Steuerrecht: Grundlagen DBA, Außensteuerrecht; Investmentsteuerrecht).

Das vermittelte Wissen und die erlernten Kompetenzen sind nicht nur für Immobilien- / Immobilien- / Facility-
Manager wichtig oder allgemein Wirtschaftsinteressierte nützlich, sondern auch für Architekten, Bauingenieure, 
Stadtplaner, private Immobilienbesitzer und alle, die mit Entscheidungen in Bezug auf die gebaute Umwelt 
konfrontiert sind.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Based on a systematic basic understanding of (international) tax law the students will be enabled, among other 
items, to recognize the following fields of questions and come to solutions: • With regard to taxes real estate has 
various, in part very complex references; real estate can touch upon different domains of income tax and VAT tax 
treatment, depending on the kinds of use and tenants in the individual parts of the property, • Foreign-located real 
estate, which in regard to rental income can be exempted from taxation on the basis of Double Taxation Treaties 
(DTT), can still trigger domestic trade tax consequences in the context of a commercial property transaction as so-
called countable objects. • The focus of the seminar is on real estate taxation in practice. In addition, basic elements 
of international tax law including DTT, foreign tax law; as well as investment tax will be touched upon.
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Basics of German and international tax laws (income taxes and transfer taxes; international tax las: basis of DTT, 
foreign tax law, investment tax)

The knowledge conveyed and the competencies acquired are relevant not only for real estate- / real estate- / facility 
managers or generally those interested in business, but also for architects, civil engineers, urban planners, private 
real estate owners and generally all those who are confronted with decisions in regard to the built environment.

Bemerkung

Dozent(in)/Lecturers:

RA/StB Prof. Dr. Johann Knollmann/

RA Carina Koll (Pricewaterhouse-Coopers GmbH)

 

Max. 24 Teilnehmer, Online-Einschreibung über Moodle

Leistungsnachweis

1 Hausarbeit – wahlweise auf Englisch oder Deutsch

1 Essay/term paper – optionally in English or German

B.Sc. Urbanistik (PO 2021)

Einführungsveranstaltung EUS/ Urbanistik

C. Kauert, E. Vittu
Informationsveranstaltung
Mi, Einzel, 08:30 - 11:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Begrüßung Master European Urban Studies/ Urbanistik, 
06.10.2021 - 06.10.2021
Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Begrüßung Master European Urban Studies, 06.10.2021 - 06.10.2021
Mi, Einzel, 10:30 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal D, 06.10.2021 - 06.10.2021
Do, Einzel, 10:00 - 12:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Begrüßung Bachelor Urbanistik, 07.10.2021 - 07.10.2021

Einführungswoche Urbanistik

J. Schwind
Sonstige Veranstaltung
Mo, Einzel, 09:00 - 10:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, Einzel, 10:00 - 10:50, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 11.10.2021 - 11.10.2021
Di, Einzel, 09:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 12.10.2021 - 12.10.2021
Di, Einzel, 09:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 12.10.2021 - 12.10.2021
Mi, Einzel, 09:00 - 17:00, 13.10.2021 - 13.10.2021
Mi, Einzel, 09:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 13.10.2021 - 13.10.2021
Mi, Einzel, 09:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 13.10.2021 - 13.10.2021
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 14.10.2021 - 14.10.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 15.10.2021 - 15.10.2021

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Stand 23.05.2022 Seite 324 von 673



Winter 2021/22

Semesterkonferenz Urbanistik

C. Kauert
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, online, 26.01.2022 - 26.01.2022

Pflichtmodule

1111270 Wissenschaftliches Arbeiten

J. Mende Veranst. SWS: 2
Seminar
1-Gruppe Mi, wöch., 09:15 - 10:45, 27.10.2021 - 02.02.2022
2-Gruppe Mi, wöch., 11:00 - 12:30, 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Was macht wissenschaftliches Arbeiten aus? Wie ist es charakterisiert? Welche Regeln gelten für 
wissenschaftliches Arbeiten? Wie verstehe ich einen wissenschaftlichen Text? Wie komme ich an Literatur für meine 
wissenschaftliche Arbeit? Auf welche Weise dokumentiere ich meine Informationsquellen? Was ist beim Schreiben 
wissenschaftlicher Arbeiten zu beachten? Wie präsentiere ich meine wissenschaftliche Arbeit? Fragen wie diese 
stehen im Mittelpunkt des Seminars und werden in einer Mischung aus Input, gemeinsamer (Text)Arbeit, Übungen 
im Seminar und kleineren Hausarbeiten beantwortet.

Ziel ist es, ein grundlegendes Verständnis für das wie und warum wissenschaftlicher Arbeit und eine solide 
Grundlage für die eigene wissenschaftliche Praxis des Studiums zu schaffen. Dazu trainieren die Teilnehmer_innen 
in Kleingruppen zunächst anhand einer Literaturstudie und im weiteren Verlauf des Semesters in der Entwicklung 
einer Fragestellung zu einem Thema der Stadtforschung oder -planung die Techniken des wissenschaftlichen 
Arbeitens.

1211320 Umweltplanung/ Umweltschutz

J. Hartlik, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 05.11.2021 - 17.12.2021
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 14.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

„Grundlagen der Umweltprüfung” – Vorlesung mit begleitender Übung 

In der Vorlesung werden Grundkenntnisse zum rechtlichen Verfahrensablauf und zu den Inhalten der Umweltprüfung 
auf Grundlage des UVP-Gesetzes – Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) und Strategische Umweltprüfung (SUP ) 
– und des Baugesetzbuchs – Umweltprüfung in der Bauleitplanung – vermittelt. Im Mittelpunkt stehen dabei zum 
einen die verschiedenen Zulassungsverfahren, in die die UVP integriert ist, mit ihren Verfahrensschritten Screening, 
Scoping, Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, Erstellung der Antragsunterlagen, Zusammenfassende 
Darstellung und Bewertung der Umweltauswirkungen sowie die Zulassungsentscheidung als Abwägungsergebnis. 
Zum anderen werden die Fachgutachten als zentrale Elemente der Umweltprüfung – der sogenannte UVP-Bericht 
bzw. Umweltbericht – näher betrachtet. Hier geht es um Inhalte und Methoden bei der Bestandsbeschreibung, der 
Beschreibung der Wirkfaktoren des zu prüfenden Vorhabens, der daraus abgeleiteten Prognose der möglichen 
Umweltfolgen und der Bewertung der prognostizierten Umweltauswirkungen. Ferner spielt der Alternativenvergleich 
eine wichtige Rolle, wenn beispielsweise Großprojekte der Infrastruktur wie Autobahnen, Schienenverbindungen 
oder Flughäfen mit ihren unterschiedlichen Trassen-/Standortvarianten geprüft werden.
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Begleitend zur Vorlesung wird es eine Aufgabenstellung zu einem Praxisbeispiel einer Straßenplanung geben, 
das mit dem Geographischen Informationssystem „Quantum GIS” (Open source Software) bearbeitet werden soll. 
Dabei werden verschiedene Trassenvarianten im Hinblick auf Ihre Auswirkungen auf bestimmte Umwelt-Schutzgüter 
miteinander verglichen, um die aus Umweltsicht optimale Variante zu ermitteln.

Bemerkung

Richtet sich an: B Urb. 3. FS

1212130 Planungsgrundlagen-CAAD

S. Schneider Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, 25.10.2021 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Disziplinen Architektur und Stadtplanung stehen heute vor großen Herausforderungen. Globalisierung, 
Urbanisierung, Automatisierung, steigende Lebenserwartung und weltweites Bevölkerungswachstum erzeugen 
einen hohen Bedarf an Wohnraum, sozialen Einrichtungen, sowie städtischer und internationaler Infrastruktur. 
Vor dem Hintergrund zunehmender Ressourcenverknappung und eines beständig hohen Kosten- und Zeitdrucks 
stehen Planer vor Aufgaben, welche eine nie zuvor dagewesene Komplexität aufweisen. Die Vorlesungsreihe 
„Planungsgrundlagen” gibt einen Überblick über diese aktuellen Herausforderungen und vermittelt Methoden, 
mit Hilfe derer sich Planungsprozesse sinnvoll unterstützen lassen. Diese Methoden zielen nicht allein auf eine 
Steigerung der Effizienz von Arbeitsprozessen ab, sondern liefern einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung 
der Qualität der Planungsergebnisse. Begleitet wird die Vorlesungsreihe von praktischen Übungen, in denen die 
Studenten einen Einblick in die verschiedenen Planungsmethoden erlangen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Architectural and urban planning are facing major challenges. Globalization, urbanization, automation, increasing life 
expectancy and global population growth create a high demand for housing, social and transportation infrastructure. 
Against the backdrop of increasing scarcity of ressources and a consistently high cost and time pressure planners 
are faced with tasks with an unprecedent complexity. The lecture series "Introduction to Planning" gives an overview 
of these current challenges and provide methods, by means of which planning processes can be supported useful. 
These methods are aimed not only at increasing the efficiency of work processes, but make a significant contribution 
to improving the quality of the planning results. The lecture series is accompanied by practical exercises in which 
students gain an insight into the various planning methods.   

Bemerkung

Die Vorlesung wird mit integrierten Übungen angeboten.

 

1714511 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 25.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, online via BBB, 03.01.2022 - 03.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle 
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion 
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld 
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sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet. 
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die 
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an 
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 2 SWS, 3 ECTS
Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 25.10.2021 | Ort: tba

1714513 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 25.10.2021 - 31.01.2022
Di, Einzel, 13:00 - 14:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem 
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend 
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine 
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt: 
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System 
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher 
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie 
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie 
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die 
Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die 
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.

Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der 
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

1714515 Darstellen und Gestalten

H. Höllering, R. Müller Veranst. SWS: 4
Seminar
1-Gruppe Fr, wöch., 11:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, Gruppe 1, 29.10.2021 - 11.02.2022
1-Gruppe Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 03.11.2021 - 03.11.2021
1-Gruppe Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 10.11.2021 - 10.11.2021
1-Gruppe Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 09.02.2022 - 09.02.2022
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1-Gruppe Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 25.02.2022 - 25.02.2022
2-Gruppe Fr, wöch., 11:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, Gruppe 2, 29.10.2021 - 11.02.2022
2-Gruppe Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 25.02.2022 - 25.02.2022

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und 

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen 
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee, 
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

212110 Vorlesung zum 1. Kernmodul/ Darstellen und Gestalten

B. Rudolf, A. Kästner, M. Ahner, L. Nerlich, M. Schmidt, S. 
Zierold

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Fr, Einzel, 07:30 - 09:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2021 - 15.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2021 - 22.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 29.10.2021 - 11.02.2022

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und 

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen 
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee, 
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

Wahlmodule
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117112802 Deutsch für Geflüchtete (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com

Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

121210102 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ba)

J. Heinemann, A. Ising, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an! 
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Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121210103 POSITIONEN

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]
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Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr
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Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121210104 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit
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Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.

 

Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.

 

Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.

 

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.

 

Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.

Sprache: Deutsch und Englisch

 

6 ECTS:
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3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:

 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de

 

[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.

[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121210502 Winterschule "Die identitätsstiftende Region: Möglichkeiten und Grenzen regionaler 
Identitätsbildung"

C. Dörner, J. Gamberini, F. Lackus Veranst. SWS: 2
Sonstige Veranstaltung
So, Einzel, 16:30 - 19:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.03.2022 - 06.03.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 07.03.2022 - 07.03.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Foyer UB KG, 07.03.2022 - 07.03.2022
Di, Einzel, 08:30 - 10:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 08.03.2022 - 08.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 09:00 - 11:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.03.2022 - 10.03.2022
Block, 09:00 - 11:00, Steubenstraße 6, Haus F - Foyer UB KG, 08.03.2022 - 10.03.2022
Block, 08:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.03.2022 - 11.03.2022
Block, 09:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 10.03.2022 - 11.03.2022
Fr, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.03.2022 - 11.03.2022
Fr, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Foyer UB KG, 11.03.2022 - 11.03.2022

Beschreibung

Unter dem Thema »Die identitätsstiftende Region« beschäftigen sich im Wintersemester 2021/22 auf Einladung 
der Bauhaus-Universität Weimar und im Rahmen des von der Nationalen Stadtentwicklungspolitik geförderten 
Projekts »Fachlicher Nachwuchs entwirft Zukunft« zahlreiche deutsche Hochschulen mit Fragen lokaler Identitäten. 
Die von den Professuren Denkmalpflege & Baugeschichte und Raumplanung & Raumforschung organisierte 
Winterschule wendet sich an Studierende und Lehrende der beteiligten Projekte und lädt diese ein, intensiv und 
hochschulübergreifend das gemeinsame Thema und seine verschiedenen Dimensionen zu diskutieren und zu 
bearbeiten. Dabei werden baulich-räumlich Gegebenheiten, aber auch das jeweilige Narrativ und die Modi kultureller 
Aneignung in den Blick genommen. Es wird untersucht wie diese in die Konzeptionen für die räumliche Entwicklung 
eingehen können.

Stand 23.05.2022 Seite 334 von 673

#_ftnref1
#_ftnref2
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf


Winter 2021/22

Bemerkung

Die Winterschule umfasst eine einwöchige wissenschaftliche Veranstaltung, die vom 7. bis 11. März 2022 in Weimar 
stattfinden wird. Bewerben können sich Studierende der beteiligten Seminare und Planungsprojekte (in Weimar 
Planungsprojekte: »Industrielandschaften« und »Thüringen, das grüne Herz Deutschlands«), die großes Interesse 
an Fragen räumlicher Identitätsbildung haben und sich hochschulübergreifend mit Planungsthemen der Zukunft 
auseinanderzusetzen möchten.

Voraussetzungen

Teilnahme an Lehrveranstaltungen »Industrielandschaften« und »Thüringen, das grüne Herz Deutschlands«, 
Auswahl der Teilnehmenden durch die Dozierenden

121211101 Campus 4 Seasons

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

 - Freiraum Pavillon

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis
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Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121211102 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121212601 Die unerhörte Landschaft - Audiowalks für das Vogtland

L. Bockelmann, M. Frölich-Kulik, J. Langheim, F. Moormann Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung
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Ist es möglich, eine Landschaft zu hören? Wonach müssen wir horchen? Nach den Autos, Vögeln, dem Wind, der 
durch Ruinen zieht oder den Geschichten, Erinnerungen, Perspektiven, die uns Menschen über sie erzählen?

In diesem Seminar werden in Zusammenarbeit zwischen der Professur Experimentelles Radio und dem Institut 
für Europäische Urbanistik wissenschaftliche und künstlerische Arbeitsweisen miteinander verknüpft, um neue 
Perspektiven auf Landschaften und bauliches Erbe zu erproben. Damit wird unter anderem eine Loslösung von der 
bisher dominierenden Bildorientierung in der Bauwerks- und Landschaftsvermittlung angestrebt. Konkret setzen wir 
uns dazu mit dem Vogtland im Grenzgebiet zwischen Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien auseinander, 
das aufgrund seiner facettenreichen Vergangenheit ein reiches bauliches Erbe aufweist.

Gemeinsam werden wir über, an und mit Orten des Vogtlandes arbeiten. Die Kooperation von Studierenden der 
Medienkunst/-gestaltung und der Fakultät Architektur und Urbanistik soll Perspektiven erweitern und neue Ansätze 
hervorbringen. Ziel des Seminars ist die Produktion von Audiowalks im Sinne komponierter Spaziergänge. Diese 
ermöglichen die Landschaftserfahrung zu gestalten, zu erweitern und zu verändern. Dazu sind auch Exkursionen ins 
Vogtland vorgesehen.

Bemerkung

Die erste Sitzung des Seminars findet am Mittwoch, den 20.10.2021 in Weimar statt, die erste Exkursion in die 
Region ist für den 03.11.2021 (ganztägig) geplant. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf acht Studierende der Fakultät 
Kunst und Gestaltung sowie acht Studierende der Fakultät Architektur und Urbanistik beschränkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, zur ersten Sitzung zu kommen.

Leistungsnachweis

- regelmäßige Teilnahme, Produktion eines Audiowalks in Gruppen

121212801 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ba)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?

Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
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zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121212901 Karte, Kamera, Klapprad ? (Ba)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

2909027 Mobilität und Verkehr

U. Plank-Wiedenbeck, A. Haufer, L. Kraaz, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A

Beschreibung

Die wesentlichen Schwerpunkte sind:
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• Einflussgrößen und Ausprägungen der individuellen Mobilität, Kenngrößen und Erhebungsmethoden
• Aneignung von Grundlagen und Methoden der Verkehrsplanung, Verkehrsmodelle, Statistik der Verkehrsplanung
• Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Klima und Wirtschaft, Aufzeigen von unterschiedlichen Konzepten zur 

Lösung von Verkehrsproblemen
• Systemvergleich der einzelnen Verkehrsarten, Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Eigenschaften, 

Eignung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel

Bemerkung

Lehrformat WiSe2021/20: Vorlesung findet in Präsenz statt (Stand 26.07.2021)

Leistungsnachweis

Klausur 75 min / deu / WiSe + SoSe

909037 Verkehrsplanung: Teil Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement

U. Plank-Wiedenbeck, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 B - Seminarraum 208

Beschreibung

Die Veranstaltung „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement” befasst sich mit der Einführung in den 
öffentlichen Personenverkehr mit geschichtlicher Betrachtung, Systeme und Technologien, Systeme des öffentlichen 
Personenverkehrs, Netzplanung und Betrieb inklusive Aspekte der Planung, Kundenanforderungen (Informationen, 
Barrierefreiheit etc.), Nachfrageermittlung, Aspekte der Betriebssteuerung, Marketing, Preis- und Tarifstrukturen 
im öffentlichen Personenverkehr. Weitere wirtschaftliche Aspekte, Mobilitätsmanagement, Integration multimodaler 
Angebote in den öffentlichen Personenverkehr.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Public transportation and mobility management” deals with the basics of mobility, mobility 
behaviour and perspectives of different user groups, target groups of mobility management, survey methods for data 
acquisition, measures and package of measures for mobility management as well as methods developing mobility 
services.

Bemerkung

Modul VERKEHRSPLANUNG besteht aus den Teilmodulen METHODEN DER VERKEHRSPLANUNG und 
ÖFFENTLICHER VERKEHR und MOBILITÄTSMANAGEMENT

Lehrformat WiSe2021/2022 (Stand 26.07.2021): Vorlesungen und Übungen finden in Präsenz in Raum 208, 
Coudraystr. 13 statt.  Beginn der Lehrveranstaltungen am 21.10.2021.

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung) „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement”

60min/deu/WHSoSe/(100%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

Wahlpflichtmodule

1411526 Verkehrsplanung
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J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45

Wahlpflichtprojekte

Projektpräsentationen der Urbanistik

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, J. Gamberini, N. Goez, J. 
Günzel, C. Kauert, F. Lackus, H. Meier, M. Welch Guerra
Präsentation
Mo, Einzel, 13:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 07.02.2022 - 07.02.2022
Di, Einzel, 09:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.02.2022 - 08.02.2022

1. Studienjahr

1510710 1. Planungsprojekt: StadtLand-Suburbia: Einfamilienhausgebiete in Greiz

J. Günzel, T. Krüger Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Jakobsplan 1, Raum 2, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Der Traum vom Einfamilienhaus mit Garten und Garage erscheint noch immer ungebrochen. Neben individuellen 
Wohnwünschen und Lebensstilen, machen auch stark steigende Mieten in vielen Städten das Leben im 
Einfamilienhaus am Stadtrand attraktiv während zwischen Bevölkerungsrückgang und Bleibeperspektiven, Debatten 
um Flächenversiegelung im Angesicht des Klimawandels sowie der Eigenheimförderung durch „Baukindergeld”, 
Einfamilienhausgebiete wieder kontrovers diskutiert werden.

Während der Fokus in dieser Diskussion sich meist auf die Stadtränder in den Zuzugsregionen des Landes 
richtet, blickt dieses Planungsprojekt in den ländlich geprägten Raum Thüringens, in die Stadt Greiz. Wie viele 
Städte im ländlichen Raum, kämpft auch Greiz, die „Perle des Vogtlandes” mit den Folgen von Strukturwandel, 
Bevölkerungsrückgang und demographischem Wandel. Stadtplanerische Eingriffe richteten sich bisher überwiegend 
auf den Rückbau von Großwohnsiedlungen sowie Maßnahmen zur Stärkung des Stadtzentrums. Welche Rolle 
aber haben Einfamilienhausgebiete im Stadtgefüge und für die lokale Wohnungsversorgung angesichts dieser 
Entwicklungen? Wie entwickeln sich Bestände und Neubaugebiete? Welchen Ansprüchen werden sie gerecht 
– welche Herausforderungen stellen sich für ihre Zukunft? Um uns dieser Diskussion im Planungsprojekt zu 
stellen und diese aus stadtplanerischer Perspektive zu bearbeiten, möchten wir uns den Fragen widmen, wer wie 
und warum in diesen Gebieten lebt, welche Bedeutung sie für die Stadtentwicklung in Greiz haben und wie die 
Stadtplanung sich zu ihnen verhalten kann.

Im Rahmen des Planungsprojekts in Greiz sollen hierzu vor dem Hintergrund des Forschungsstands zu suburbanen 
Räumen, demographischem Wandel, ländlichen Raum und Schrumpfung die spezifischen Qualitäten und 
Herausforderungen mehrerer Einfamilienhausgebiete in Greiz aus unterschiedlichen Phasen der Stadtentwicklung 
herausgearbeitet und in den Entwicklungsperspektiven der Stadt Greiz verortet werden. Ziel ist es, Handlungsfelder 
und Handlungsansätze für den Umgang mit Einfamilienhausgebieten zu identifizieren.

Das Planungsprojekt wird hauptverantwortlich von N.N. geleitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 8 SWS, 12 ECTS
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Di. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 26.10.2021 | Ort: tba

1510720 1. Planungsprojekt: Thüringen, das grüne Herz Deutschlands

J. Gamberini, F. Lackus Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, 26.10.2021 - 08.02.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 13:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 04.02.2022 - 04.02.2022

Beschreibung

Thüringen, das grüne Herz Deutschlands. Identität und Identifikationsprozess einer Region durch einen grünen 
Referenzrahmen

Der Binnenstaat Thüringen nimmt nur 4,5% der deutschen Fläche ein, aber ist zu einem Drittel bewaldet und 
beherbergt über zwei Drittel aller Tier- und Pflanzenarten Deutschlands. Geographisch in der Mitte Deutschlands 
gelegen, spielt das Land eine besondere Rolle als strategische Plattform für die Biodiversität, wie zum Beispiel für 
die Wiederansiedlung des Luchses.

Die Bezeichnung „Grünes Herz Deutschlands”, die für das Land Thüringen besonders gerechtfertigt zu sein scheint, 
geht auf 1897 zurück, auf ein Buch des Wanderschriftstellers August Trinius, aus der Zeit, in der der Tourismus 
begann. Diese neue Bezeichnung half dabei zur Jahrhundertwende die Außendarstellung der Region zu bilden. 
Unter dem Nationalsozialismus diente diese Bezeichnung auch für das Selbstbild des deutschen Volkes und seiner 
Identifikation mit der Landschaft, wie das Buch von Oskar Wünscher 1937 „Ein Büchlein vom Blut und Boden 
unserer Heimat” oder der Reichsbahn-Reisefilm von 1935 „Deutschlands grünes Herz - Schienenstränge zwischen 
Nord und Süd” es illustrieren.

Heute wird aus unterschiedlichen Gründen das Motto „Grünes Herz Deutschlands” wiederverwendet. Nach der 
Wiedervereinigung und der Neugründung des Landes wurden gleich zwei Naturparke ins Leben gerufen (Thüringer 
Wald und Thüringen Schiefergebirge/ Obere Saale - 1990) jeweils als direkter institutioneller Transfer von Westen 
nach Osten. Heute wirkt die Bezeichnung als objektive Betrachtung in der Beschreibung beispielsweise zahlreicher 
Naturdokumentarfilme des Landes und ihrer „wilden Fauna und Flora” es darstellen. Seit 2011 hat der Freistaat 
Thüringen eine Strategie zur Erhaltung der biologischen Vielfalt, die sich auch auf „das grüne Herz Deutschlands” 
stützt. Darüber hinaus dient die Bezeichnung als Argument für Naturschützer*innen um regionale Konzepte zu 
entwickeln und politische Richtung zu nehmen, insbesondere wie die Position von NABU Thüringen es zeigt. Das 
Land sollte sich gegenüber großen Herausforderungen der ökologischen Krise (Klimawandel und das Artensterben) 
unter diesem Slogan strategisch besser positionieren: „Was Thüringen als grünes Herz Deutschlands braucht, 
ist eine mutige Fortführung einer nachhaltig auf den Erhalt der Natur ausgerichteten Politik” im Rahmen des 
Landtagwahl 2021[1].

[1][1] Zitat aus NABU Thüringen, 2021: https://thueringen.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/gesellschaft-und-politik/
landtagswahl/index.html

Bemerkung

Mit dem Planungsprojekt des ersten Fachsemesters Bachelor Urbanistik werden wir uns mit der Konstruktion 
und der Außendarstellung einer regionalen Identität innerhalb eines grünen Framings und mit der Bezeichnung 
des „grünen Herzens Deutschlands” als Vektor dieser regionalen Identität auseinandersetzen. Dabei werden wir 
uns spezifisch auf den Thüringer Wald konzentrieren. Wie konstruiert und entwickelt sich eine regionale Identität 
um die Natur in der Zeit? Wie werden Naturreferenzen aufgerufen, die das Motto Grünes Herz Deutschlands 
heute verkörpert, um Legitimationsprozesse zu finden? Das Planungsprojekt ist Teil der Winterschule „Die 
identitätsstiftende Region”, die im März 2022 in Weimar stattfinden wird.

Voraussetzungen

Immatrikulation Bachelor Urbanistik 1. FS; Einschreibung

2. Studienjahr
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3. Studienjahr

4. Studienjahr

B.Sc. Urbanistik (PO 2020)

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Semesterkonferenz Urbanistik

C. Kauert
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, online, 26.01.2022 - 26.01.2022

Vorstellung IfEU, EUS+UB/UM

F. Eckardt, C. Kauert, B. Schönig, E. Vittu, M. Welch Guerra
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 08:30 - 15:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 06.10.2021 - 06.10.2021
Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 06.10.2021 - 06.10.2021

Wahlpflichtprojekte

Projektpräsentationen der Urbanistik

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, J. Gamberini, N. Goez, J. 
Günzel, C. Kauert, F. Lackus, H. Meier, M. Welch Guerra
Präsentation
Mo, Einzel, 13:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 07.02.2022 - 07.02.2022
Di, Einzel, 09:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.02.2022 - 08.02.2022

1. Studienjahr

1510710 1. Planungsprojekt: StadtLand-Suburbia: Einfamilienhausgebiete in Greiz

J. Günzel, T. Krüger Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Jakobsplan 1, Raum 2, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Der Traum vom Einfamilienhaus mit Garten und Garage erscheint noch immer ungebrochen. Neben individuellen 
Wohnwünschen und Lebensstilen, machen auch stark steigende Mieten in vielen Städten das Leben im 
Einfamilienhaus am Stadtrand attraktiv während zwischen Bevölkerungsrückgang und Bleibeperspektiven, Debatten 
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um Flächenversiegelung im Angesicht des Klimawandels sowie der Eigenheimförderung durch „Baukindergeld”, 
Einfamilienhausgebiete wieder kontrovers diskutiert werden.

Während der Fokus in dieser Diskussion sich meist auf die Stadtränder in den Zuzugsregionen des Landes 
richtet, blickt dieses Planungsprojekt in den ländlich geprägten Raum Thüringens, in die Stadt Greiz. Wie viele 
Städte im ländlichen Raum, kämpft auch Greiz, die „Perle des Vogtlandes” mit den Folgen von Strukturwandel, 
Bevölkerungsrückgang und demographischem Wandel. Stadtplanerische Eingriffe richteten sich bisher überwiegend 
auf den Rückbau von Großwohnsiedlungen sowie Maßnahmen zur Stärkung des Stadtzentrums. Welche Rolle 
aber haben Einfamilienhausgebiete im Stadtgefüge und für die lokale Wohnungsversorgung angesichts dieser 
Entwicklungen? Wie entwickeln sich Bestände und Neubaugebiete? Welchen Ansprüchen werden sie gerecht 
– welche Herausforderungen stellen sich für ihre Zukunft? Um uns dieser Diskussion im Planungsprojekt zu 
stellen und diese aus stadtplanerischer Perspektive zu bearbeiten, möchten wir uns den Fragen widmen, wer wie 
und warum in diesen Gebieten lebt, welche Bedeutung sie für die Stadtentwicklung in Greiz haben und wie die 
Stadtplanung sich zu ihnen verhalten kann.

Im Rahmen des Planungsprojekts in Greiz sollen hierzu vor dem Hintergrund des Forschungsstands zu suburbanen 
Räumen, demographischem Wandel, ländlichen Raum und Schrumpfung die spezifischen Qualitäten und 
Herausforderungen mehrerer Einfamilienhausgebiete in Greiz aus unterschiedlichen Phasen der Stadtentwicklung 
herausgearbeitet und in den Entwicklungsperspektiven der Stadt Greiz verortet werden. Ziel ist es, Handlungsfelder 
und Handlungsansätze für den Umgang mit Einfamilienhausgebieten zu identifizieren.

Das Planungsprojekt wird hauptverantwortlich von N.N. geleitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 8 SWS, 12 ECTS
Di. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 26.10.2021 | Ort: tba

1510720 1. Planungsprojekt: Thüringen, das grüne Herz Deutschlands

J. Gamberini, F. Lackus Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, 26.10.2021 - 08.02.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 13:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 04.02.2022 - 04.02.2022

Beschreibung

Thüringen, das grüne Herz Deutschlands. Identität und Identifikationsprozess einer Region durch einen grünen 
Referenzrahmen

Der Binnenstaat Thüringen nimmt nur 4,5% der deutschen Fläche ein, aber ist zu einem Drittel bewaldet und 
beherbergt über zwei Drittel aller Tier- und Pflanzenarten Deutschlands. Geographisch in der Mitte Deutschlands 
gelegen, spielt das Land eine besondere Rolle als strategische Plattform für die Biodiversität, wie zum Beispiel für 
die Wiederansiedlung des Luchses.

Die Bezeichnung „Grünes Herz Deutschlands”, die für das Land Thüringen besonders gerechtfertigt zu sein scheint, 
geht auf 1897 zurück, auf ein Buch des Wanderschriftstellers August Trinius, aus der Zeit, in der der Tourismus 
begann. Diese neue Bezeichnung half dabei zur Jahrhundertwende die Außendarstellung der Region zu bilden. 
Unter dem Nationalsozialismus diente diese Bezeichnung auch für das Selbstbild des deutschen Volkes und seiner 
Identifikation mit der Landschaft, wie das Buch von Oskar Wünscher 1937 „Ein Büchlein vom Blut und Boden 
unserer Heimat” oder der Reichsbahn-Reisefilm von 1935 „Deutschlands grünes Herz - Schienenstränge zwischen 
Nord und Süd” es illustrieren.

Heute wird aus unterschiedlichen Gründen das Motto „Grünes Herz Deutschlands” wiederverwendet. Nach der 
Wiedervereinigung und der Neugründung des Landes wurden gleich zwei Naturparke ins Leben gerufen (Thüringer 
Wald und Thüringen Schiefergebirge/ Obere Saale - 1990) jeweils als direkter institutioneller Transfer von Westen 
nach Osten. Heute wirkt die Bezeichnung als objektive Betrachtung in der Beschreibung beispielsweise zahlreicher 
Naturdokumentarfilme des Landes und ihrer „wilden Fauna und Flora” es darstellen. Seit 2011 hat der Freistaat 
Thüringen eine Strategie zur Erhaltung der biologischen Vielfalt, die sich auch auf „das grüne Herz Deutschlands” 
stützt. Darüber hinaus dient die Bezeichnung als Argument für Naturschützer*innen um regionale Konzepte zu 
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entwickeln und politische Richtung zu nehmen, insbesondere wie die Position von NABU Thüringen es zeigt. Das 
Land sollte sich gegenüber großen Herausforderungen der ökologischen Krise (Klimawandel und das Artensterben) 
unter diesem Slogan strategisch besser positionieren: „Was Thüringen als grünes Herz Deutschlands braucht, 
ist eine mutige Fortführung einer nachhaltig auf den Erhalt der Natur ausgerichteten Politik” im Rahmen des 
Landtagwahl 2021[1].

[1][1] Zitat aus NABU Thüringen, 2021: https://thueringen.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/gesellschaft-und-politik/
landtagswahl/index.html

Bemerkung

Mit dem Planungsprojekt des ersten Fachsemesters Bachelor Urbanistik werden wir uns mit der Konstruktion 
und der Außendarstellung einer regionalen Identität innerhalb eines grünen Framings und mit der Bezeichnung 
des „grünen Herzens Deutschlands” als Vektor dieser regionalen Identität auseinandersetzen. Dabei werden wir 
uns spezifisch auf den Thüringer Wald konzentrieren. Wie konstruiert und entwickelt sich eine regionale Identität 
um die Natur in der Zeit? Wie werden Naturreferenzen aufgerufen, die das Motto Grünes Herz Deutschlands 
heute verkörpert, um Legitimationsprozesse zu finden? Das Planungsprojekt ist Teil der Winterschule „Die 
identitätsstiftende Region”, die im März 2022 in Weimar stattfinden wird.

Voraussetzungen

Immatrikulation Bachelor Urbanistik 1. FS; Einschreibung

2. Studienjahr

1210010 3. Planungsprojekt: Industrielandschaften. Identitätsstiftung, Erbe, Transformation

K. Angermann, C. Dörner, H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal D, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 13:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 28.10.2021 - 03.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 28.10.2021 - 28.10.2021
Do, wöch., 13:00 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 06.01.2022 - 13.01.2022
Mo, Einzel, 14:30 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Im Zusammenhang mit der im März 2022 vom IfEU organisierten Winterschule der deutschen 
Stadtplanungsstudiengänge, die dem Thema „Die identitätsstiftende Region –Möglichkeiten und Grenzen 
regionaler Identitätsbildung” gewidmet ist beschäftigen wir uns auch im Urbanist:innenprojekt mit räumlichen 
Identitätskonstruktionen im regionalen Maßstab. Unser Ansatz ist das Konzept der (historischen) Kulturlandschaft, 
verstanden als im geschichtlichen Wandel anthropogen veränderte Landschaft. In den Fokus nehmen wir dabei in 
unterschiedlicher Weise industriell geprägte Kulturlandschaften, beschreiben deren Prägungen und untersuchen, wie 
diese in der Region wahrgenommen und nach Außen dargestellt werden, d.h. welche Prägungen für das Selbstbild 
und die Außensicht dominant sind. Daran knüpft die Frage, welche Elemente der vormaligen industriellen Nutzung 
erhalten wurden oder auch zukünftig erhaltenswert sind, um diese Zeitschicht nachvollziehbar zu belassen.

Industriell geprägte Kulturlandschaften sind in Mitteldeutschland etwa Tagebaufolgelandschaften (z.B. im Leipziger 
Südraum o. in der Lausitz), die Uranabbau-Folgelandschaft der Wismut, die „Weißen Berge” des Kali-Abbaus 
an der Werra (und ggf. andere Deponie-Landschaften), Steinbrüche (bspw. des Schieferabbaus im Thüringer 
Wald), die„Chemie-Landschaft” um Bitterfeld, die durch die Textilindustrie geprägten Landschaften von Gera übers 
Vogtland bis ins Erzgebirge. Zumindest mitdiskutiert werden auch Energielandschaften und von der industriellen 
Landwirtschaft oder der Tourismusindustrie geprägte Landschaften.
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Methodisch wird es darum gehen, solche industriell geprägten Kulturlandschaften zu erfassen, ihre prägenden 
Siedlungen, Bauten und Infrastrukturen zu beschreiben und Prozesse der Transformation und den Umgang mit 
diesem zuweilen als „unbequem” empfundenen Erbe zu untersuchen.

1210820 3. Planungsprojekt: Rassismus in Weimar

A. Arendt, F. Eckardt Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.10.2021 - 26.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 12:30, online, 02.11.2021 - 01.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Workshop, 08.11.2021 - 08.11.2021
Di, Einzel, 11:00 - 13:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Workshop, 09.11.2021 - 09.11.2021
Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal D, 10.11.2021 - 10.11.2021
Di, Einzel, 12:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, online, 16.11.2021 - 16.11.2021

Beschreibung

Rassistische und antisemitische Vorfälle haben das öffentliche Leben in Weimar in diesem Jahr erschüttert. Plakate 
in Erinnerung und Gedenken an die Ermordeten des rechten Terrors von Hanau werden beschädigt. Neonazis 
laufen bei Anti-Corona-Demos auf und attackieren einen Journalisten.  Eine Ausstellung des Netzwerk Antirassismus 
Weimar zum Internationalen Tag gegen Rassismus am Jugend- und Kulturzentrum Mon Ami wird zerstört. Doch 
der Rassismus in Weimar geht über diese Vorfälle hinaus und hat im Alltag einen festen Platz. Das bekommen 
besonders Menschen zu spüren, die als fremd gelesen werden. Alltagsrassismus ist aber ein Symptom struktureller 
Diskriminierungen und Benachteiligungen, das sich nicht nur im öffentlichen Raum, sondern auch auf dem Wohn- 
und Arbeitsmarkt, in Schulen und in der Universität manifestiert.

Mit diesem Studienprojekt soll untersucht werden, in welcher Weise sich Alltags- und struktureller Rassismus in 
Weimar äußern. Dabei soll anhand von selbstgewählten Schwerpunkten mit Mitteln der qualitativen Sozialforschung 
(Fotographien, Befragungen, Interviews, Spaziergängen, Beobachtungen etc.) näher diskutiert werden, wie sich 
der Rassismus in der Stadtgesellschaft äußert und die Ursachen dafür aufzuarbeiten. Das Programm des Projekts 
sieht einen theoretischen Teil vor, der die Erarbeitung eines eigenen Rassismus-Verständnisses, die Diskussion 
aktueller Diskurse zum Thema und die sozialwissenschaftliche Analyse von Rassismus in der Stadt ermöglichen soll. 
Darüber hinaus soll aber in diesem Projekt aufgezeigt werden, in welcher Weise eine Stadt gegen Rassismus aktiv 
werden kann. In der Exkursionswoche sollen zu beiden Zielsetzungen Inputs von decolonize Weimar, den BIPOC 
Weimar und dem „Blinden Fleck Erfurt” vermittelt werden. Außerdem werden zwei Workshops zum Thema „Critical 
Whiteness” und „How to be an ally?” angeboten.

Ziel des Projekts ist die Intervention in die öffentliche Debatte über Rassismus in Weimar – oder vielmehr gegen 
das Schweigen hierüber. Das Projekt findet in Kooperation mit dem Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus, 
decolonize Weimar und der Professur Bildtheorie statt. Die Ergebnisse des Projekts sollen im Februar 2022 
öffentlich präsentiert werden. Auch ein Podcast und andere mediale Produkte können erstellt werden. 

3. Studienjahr

1210430 5. Planungsprojekt: KlimaLAND Werther

S. Langner, P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 03.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf

Projektmodul | M.Sc.A./Bc.Urb (5./7.FS) | Prof. Dr.-Ing. Sigrun Langner, M.Sc. (ir.) Jonas Langbein, M.Eng. Pia 
Müller | 12ECTS | 8SWS
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Der Klimaschutz und -anpassung verbunden mit Fragen der Klimagerechtigkeit sind zentrale gesellschaftliche 
Zukunftsaufgaben. Eine klimagerechte räumliche Entwicklung kann nur gelingen, wenn die Herausforderungen der 
Klimakrise und deren Auswirkungen auf ländliche Räume stärker in den Blick genommen werden. Energiewende 
und Klimaschutz sind ohne ländliche Regionen nicht denkbar. Die damit verbundenen Veränderungen der 
Landschaft, der Landwirtschaft, aber auch der Mobilität und der Energiebereitstellung sind eng mit Fragen der 
Lebensqualität, Daseinsvorsorge und zukunftsfähigen räumlichen Entwicklung in ländlichen Regionen verbunden.

Der städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf an der Professur Landschaftsarchitektur/ -planung thematisiert 
die räumlich-gestalterische Perspektive der Energie- und Mobilitätswende und der Klimaanpassung in rurale 
Landschafts- und Siedlungsräumen. Wir fragen, wie sich die notwendigen Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel sowie die Umsetzung der Klimaschutzziele mit ländlicher Baukultur, mit dem Erhalt lebenswerter 
Ortschaften und der Entwicklung prägnanter und identitätsstiftender Klimakulturlandschaften verbinden lassen.

Mit dem Fokus auf die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen sollen Visionen eines zukunftsfähigen und 
lebenswerten KlimaLANDes entworfen werden.

In der Region Nordhausen wird aktuell an verschiedenen Konzepten zur Umsetzung von Klimaschutzzielen 
gearbeitet. Der Landkreis Nordhausen erarbeitet derzeit in Kooperation mit der IBA Thüringen ein integriertes 
Mobilitätskonzept, das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) hat einen 
Klima-Gestaltungsplan für Stadt und Landkreis Nordhausen gefördert. Diese Aktivitäten dienen uns als 
Hintergrundfolie und Ausgangspunkt für die Entwicklung von räumlich-gestalterischer Szenarien. Möglichkeiten einer 
klimafreundlichen Stadt-Land Mobilität, des klimaneutralen und zirkulären Bauens im Bestand sowie der Etablierung 
ressourcenschonender Stoffkreisläufe sollen auf einer städtebaulich-landschaftsplanerischen Ebene thematisiert 
und auf ortskonkreten Teilflächen der Kommune Werther entwurflich durchdrungen werden. Ziel ist es, innovative, 
ganzheitliche Ansätze zu entwickeln, die es vermögen produktive Verbindungen zwischen Bewohner:innen, 
Klimaschutz und-anpassung und einer zukunftsfähigen Orts- und Landschaftsentwickung aufzuzeigen.

 Kooperationspartner:  IBA Thüringen

Begleitseminar zum Projekt: KlimaLandschaft WertherV

1714115 5. Planungsprojekt: XXX QUADRATMETER ILLIBERALE STADT

M. Welch Guerra, D. Zupan Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung
Der vielschichtige Themenkomplex der räumlichen Planung setzt sich   
aus unterschiedlichsten Schichten gesellschaftlicher Realität   
zusammen: aus politischen und gesellschaftlichen Machtstrukturen,   
kulturellen und ökonomischen Trends, Konjunkturen und Krisen. Als   
Gegenstand unseres Studiums stellt sich dabei die Frage, inwieweit   
sich die räumliche Entwicklung angesichts konfligierender,   
gesellschaftlicher Interessen und der hohen Komplexität an   
planerischen Aufgaben mit den gegebenen Instrumenten, Methoden,   
Verfahren und Befugnissen steuern lässt oder gesteuert werden soll.
 
In einer Vielzahl von Ländern in der Welt und vor allem auch in   
Europa erleben wir nationalistisch- autoritäre Regierungen auf   
nationalstaatlicher Ebene, die in den letzten Jahren jedoch   
demokratische Oppositionsparteien das Ruder übernommen haben. In den   
oppositionsgeführten Städten wird der Machtkampf zwischen nationaler   
Regierung und oppositionellen Kräften häufig zu Lasten der   
Stadtbewohner:innen ausgetragen. Fiskalische Gängelungen, legislative   
Maßnahmen und die Errichtung von parallelen, administrativen   
Strukturen stehen vielerorts seitens der Regierungen auf der   
Tagesordnung um die Handlungsfähigkeit der oppositionellen Kommunen   
einzuschränken, so auch in Polen, der Türkei und Ungarn. Die Frage   
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nach dem Handlungsspielraum der Kommunalpolitiker:innen steht in   
Städten wie Warschau, Istanbul und Budapest im Raum und ist   
hauptsächlich durch Handlungsohnmacht charakterisiert.
 
Im Rahmen eines selbstbestimmten Projektes werden anhand einer   
städtebaulichen Situation in Budapest die politischen   
Machtstrukturen, kulturelle und ökonomische Trends und die   
planerischen Instrumente, Methoden und Verfahren nachgezeichnet.
Ziel des Projektvorhabens ist es, sich über die Auseinandersetzung   
mit aktuellen Debatten, den vor Ort geführten Interviews und   
Eindrücken an den Themenkomplex der illiberalen Stadtplanung durch   
unterschiedliche wissenschaftliche und künstlerische Methoden   
anzunähern. Daraus soll ein besseres Verständnis für unserer   
Disziplin zugrunde liegenden Theorien erlangt werden und somit   
gleichzeitig Rückschlüsse über die Aufgaben und   
Handlungsspielräume oppositioneller Akteur:innen in   
national-autoritären Kontexten gezogen werden, um diese auch für ein   
fachfremdes Publikum sichtbar zu machen.
 
 

Bemerkung
 
Bei dem Projekt handelt es sich um ein selbstbestimmtes   
Planungsprojekt, dieses kann nicht regulär belegt werden. Alle Plätze   
sind bereits belegt.

Voraussetzungen

Zustimmung durch Studiengangsleiter! Erteilt!

1714118 5. Planungsprojekt: Post-Corona-Stadt: Teilhabe und Resilienz in Weimar

A. Brokow-Loga, N. Goez Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 14.10.2021 - 03.02.2022
Do, wöch., 09:15 - 16:45, online, 09.12.2021 - 16.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 27.01.2022 - 27.01.2022

Beschreibung

Krisen haben schon immer das Antlitz der Städte geprägt und Wendepunkte in ihren Geschichten verursacht. 
Die Corona-Pandemie ist ein gegenwärtiges Beispiel dafür, wie sozialer Austausch, alltägliche Mobilität und 
Wohnen, aber auch Verwaltungsvorgänge und demokratische Prozesse von einem Tag auf den anderen ganz 
anders funktionieren (müssen). Einerseits ist es auffällig, mit welcher Regelmäßigkeit krankheitsbezogene Krisen 
auftreten und unser Verständnis von Stadt und Planung tief prägen: Vor hundert Jahren war es die sogenannte 
Spanische Grippe, die dem städtebaulichen Ideal Luft, Licht und Sonne zum Durchbruch verhalf. Andererseits 
zeigt auch der Umgang mit der gegenwärtigen Pandemie, dass bereits bestehende Krisen wie die Klima- oder 
die Wohnungskrise wie unter einem Brennglas verschärft werden. Da Städte als Lebensraum zu den zentralen 
Schauplätzen der Veränderungen werden, muss deren Resilienz hinterfragt werden: Wer kann in Krisen mitsprechen 
und Lösungen mitentwickeln? Wer ist aktiv dabei, für wen wird gesprochen? Wie wirken sich die Erfahrungen 
mit den Einschränkungen im Zuge der Pandemiebewältigung auf die kommunalen Werkzeuge demokratischer 
Beteiligung aus? 

Im Studienprojekt des Wintersemesters 2021/22 werden wir uns intensiv mit diesen Fragen auseinandersetzen. 
Dabei werden wir verschiedene Aspekte der kommunalen Beteiligung, der sozialen In- und Exklusion und 
des Handelns stadtgesellschaftlicher Initiativen untersuchen. Das Studienprojekt im Bachelor setzt auf der 
gesamtstädtischen Ebene Weimars an und widmet sich konkreten Stadtvierteln, Orten und sozialen Praktiken. 
Besonders die Mechanismen lokaler Demokratie und die gesellschaftlichen Bedingungen für gelingende 
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Beteiligungsarbeit und -kultur werden dabei unter die Lupe genommen. In verschiedenen Fallstudien werden die 
Auswirkungen der Pandemie und anderer gegenwärtiger Krisen auf die Teilhabechancen der Stadtgesellschaft 
untersucht und Lösungsansätze aufgeworfen und kritisch diskutiert. Dabei hilft nicht zuletzt auch der Austausch mit 
den Studierenden des Masterprojekts, die sich diesen Themen zeitgleich auf der Maßstabsebene des Freistaats 
Thüringen nähern.

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, einen Einblick in Themen und Methoden der sozialwissenschaftlichen 
Stadtforschung zu ermöglichen und eigene Erfahrungen in dieser Forschungsperspektive zu sammeln. Dazu sollen 
alle Phasen und Arbeitsschritte der empirischen Forschung in der Theorie und Praxis durchlaufen und praktiziert 
werden. Gemeinsam diskutieren wir relevante Literatur und entwickeln Forschungsfragen, die uns durch unsere 
Vorhaben leiten werden. Außerdem erproben wir im Feld sozialwissenschaftliche Methoden der Datenerhebung 
und Auswertung (wie z.B. Interviews und Kodieren), analysieren unser Material und erarbeiteten einen Bericht aus 
den erhobenen Daten. Am Ende des Semesters werden wir die Forschungsergebnisse vor lokalen Akteur*innen 
präsentieren. Die kombinierten Studienprojekte sind eingebettet in das BBSR-Pilotprojekt „Post-Corona-Stadt”, das 
im Rahmen der Nationalen Stadtentwicklungspolitik innovative und beispielgebende Lösungen für krisenfeste Stadt- 
und Quartiersstrukturen erprobt und untersucht.

Richtet sich an: Bachelor Urbanistik (v.a. 5. FS, prinzipiell offen für alle Semester)

Bemerkung

Richtet sich an Bach.Urb. 5. FS

4. Studienjahr

1210430 5. Planungsprojekt: KlimaLAND Werther

S. Langner, P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 03.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf

Projektmodul | M.Sc.A./Bc.Urb (5./7.FS) | Prof. Dr.-Ing. Sigrun Langner, M.Sc. (ir.) Jonas Langbein, M.Eng. Pia 
Müller | 12ECTS | 8SWS

Der Klimaschutz und -anpassung verbunden mit Fragen der Klimagerechtigkeit sind zentrale gesellschaftliche 
Zukunftsaufgaben. Eine klimagerechte räumliche Entwicklung kann nur gelingen, wenn die Herausforderungen der 
Klimakrise und deren Auswirkungen auf ländliche Räume stärker in den Blick genommen werden. Energiewende 
und Klimaschutz sind ohne ländliche Regionen nicht denkbar. Die damit verbundenen Veränderungen der 
Landschaft, der Landwirtschaft, aber auch der Mobilität und der Energiebereitstellung sind eng mit Fragen der 
Lebensqualität, Daseinsvorsorge und zukunftsfähigen räumlichen Entwicklung in ländlichen Regionen verbunden.

Der städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf an der Professur Landschaftsarchitektur/ -planung thematisiert 
die räumlich-gestalterische Perspektive der Energie- und Mobilitätswende und der Klimaanpassung in rurale 
Landschafts- und Siedlungsräumen. Wir fragen, wie sich die notwendigen Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel sowie die Umsetzung der Klimaschutzziele mit ländlicher Baukultur, mit dem Erhalt lebenswerter 
Ortschaften und der Entwicklung prägnanter und identitätsstiftender Klimakulturlandschaften verbinden lassen.

Mit dem Fokus auf die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen sollen Visionen eines zukunftsfähigen und 
lebenswerten KlimaLANDes entworfen werden.

In der Region Nordhausen wird aktuell an verschiedenen Konzepten zur Umsetzung von Klimaschutzzielen 
gearbeitet. Der Landkreis Nordhausen erarbeitet derzeit in Kooperation mit der IBA Thüringen ein integriertes 
Mobilitätskonzept, das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) hat einen 
Klima-Gestaltungsplan für Stadt und Landkreis Nordhausen gefördert. Diese Aktivitäten dienen uns als 

Stand 23.05.2022 Seite 348 von 673



Winter 2021/22

Hintergrundfolie und Ausgangspunkt für die Entwicklung von räumlich-gestalterischer Szenarien. Möglichkeiten einer 
klimafreundlichen Stadt-Land Mobilität, des klimaneutralen und zirkulären Bauens im Bestand sowie der Etablierung 
ressourcenschonender Stoffkreisläufe sollen auf einer städtebaulich-landschaftsplanerischen Ebene thematisiert 
und auf ortskonkreten Teilflächen der Kommune Werther entwurflich durchdrungen werden. Ziel ist es, innovative, 
ganzheitliche Ansätze zu entwickeln, die es vermögen produktive Verbindungen zwischen Bewohner:innen, 
Klimaschutz und-anpassung und einer zukunftsfähigen Orts- und Landschaftsentwickung aufzuzeigen.

 Kooperationspartner:  IBA Thüringen

Begleitseminar zum Projekt: KlimaLandschaft WertherV

1210730 7. Planungsprojekt: Wohnungsfragen in der Zwischenstadt: Erkundungen rund um München

C. Praum, B. Schönig Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 203, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Dass Bodenpreise und Wohnkosten nirgendwo in Deutschland höher sind als in München, ist bekannt – und 
bekanntermaßen gilt dies auch für weite Teile des Umlandes. Doch während in der Stadt um bezahlbare Mieten, 
geförderten Wohnraum, Strategien sozialgerechter Bodennutzung und die Unterstützung des gemeinschaftlichen 
Wohnungsbaus gerungen wird, scheint es um das Umland in Fachwelt und Öffentlichkeit still. Was eigentlich 
geschieht dort?

Welche Wohnungsfragen stellen sich zwischen Stadt und Land, in der stadträumlichen Gemengelage 
zwischen Flughafen, Fabrik und Medienstandort, Bauernhof, Einfamilienhaus und Siedlung? Mit welchen 
Stadtentwicklungsstrategien, lokalen Wohnungspolitiken und Projekten reagieren Kommunen und Dörfer im 
Speckgürtel der Metropole auf die sogenannte „Rückkehr” der Wohnungsfrage in die öffentliche Aufmerksamkeit? 
Funktionieren die Konzepte aus der Stadt auch in der Zwischenstadt? Welche Konflikte entstehen um Wohnquartiere 
und -projekte, Nutzungen, Zuzug oder Entwicklungen? Wie werden diese lokal und auf stadtregionaler Ebene 
verhandelt?

Das Planungsprojekt zielt darauf, Wohnungsfragen in der Zwischenstadt und somit auf stadtregionaler Ebene zu 
erforschen und nimmt Aspekte der Wohnungspolitik und Wohnungsversorgung, Fragen der stadträumlichen und -
regionalen Entwicklung ebenso wie der stadtregionalen Governance in den Blick. Aufbauend auf der Grundlagen- 
und der Bestandsaufnahmephase können im weiteren Verlauf des Projektes konzeptionelle Ansätze oder 
vertiefende Forschungsarbeiten entstehen.

Das Planungsprojekt ist Bestandteil einer Kooperation mehrere Professuren unterschiedlicher Universitäten und 
Disziplinen zum 25-jährigen Jubiläum der Publikation „Zwischenstadt” von Thomas Sieverts, die unter anderen von 
der Professur Entwerfen und StadtArchitektur (Prof. Andreas Garkisch) initiiert wurde. Es ist geplant, im Rahmen des 
Projektes beziehungsweise einer Tagung im Jahr 2022 mit den Studentinnen und Studenten und den Kolleginnen 
und Kollegen der anderen Professuren über die Ergebnisse der unterschiedlichen Projekte in Austausch zu treten.

Das Planungsprojekt wird hauptverantwortlich von Carsten Praum geleitet.

Bemerkung

7. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 8 SWS, 12 ECTS
Do. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 14.10.2021 | Ort: tba

1210740 7. Planungsprojekt: Wachstum.Rückzug.Erneuerung - Stadterneuerung in der Hafenstadt 
Genua (Italien) im Lichte der Nachhaligkeitsdebatte

P. Sassi Veranst. SWS: 8
Projekt
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Do, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 103, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Genua, im Mittelalter eine selbständige repubblica marinara (Seerepublik), blickt auf eine lange und bewegte 
Geschichte als mächtige Hafenstadt am Mittelmeer zurück. Der Hafen und die strategische Lage im internationalen 
Kontext erwiesen sich am Ende des 19. Jahrhunderts als entscheidend, als sich jener Prozess der Industrialisierung 
entfaltete, der Genua zu einer der wichtigsten Industriestädte Südeuropas umwandelte. Das damit einhergehende 
rasante Wachstum der Bevölkerung und der Siedlungsfläche veränderte binnen weniger Jahrzehnte das 
Bild der gesamten Stadtregion grundlegend. Der Stadtteil Cornigliano, in früheren Zeiten ein gehobener, 
dem genuesischen Adel vorbehaltener Urlaubsort am Meer, wurde zum wesentlichen Bestandteil der neuen 
Industrieperipherie umgestaltet. Hier entstanden Stahlwerke und Wohnraum für die neue Arbeiterschaft. Der 
Rückzug der Schwerindustrie stellte Cornigliano in den letzten Jahrzehnten – ähnlich wie zahlreiche weitere 
Industrieorte in Europa – vor die Herausforderungen, die mit einem Strukturwandel einhergingen. Einst ein gebautes 
Symbol des ökonomischen Wachstums, heute zeichnet sich dieser im westlichen Teil der Stadtregion angesiedelte 
Stadtteil durch die Fragmentierung dessen funktionaler und städtebaulicher Strukturen aus.    

  

Im Rahmen eines Planungsprojektes werden wir uns mit der Geschichte und zukünftigen Herausforderungen 
von Cornigliano auseinandersetzen. Die in den letzten Jahren umgesetzten Projekte der Stadterneuerung 
werden im Lichte der heutigen Nachhaltigkeitsdebatte kritisch diskutiert. Genua und Cornigliano werden in einem 
internationalen Kontext betrachtet, zusammen mit Modellprojekten aus anderen Industriemetropolen. Basierend 
auf den Ergebnissen der analytischen Phase werden wir planerische Vorschläge mit dem Ziel entwerfen, das 
Erneuerungsprogramm für Cornigliano nachhaltig zu bereichern. Die Lehrveranstaltung wird in Kooperation mit 
der Università di Genova und dem International Laboratory of Architecture & Urban Design durchgeführt und sieht 
eine Exkursion nach Genua zwischen dem 7. und dem 11.11.2021 vor, um ExpertInnengespräche zu führen und die 
für das Planungsprojekt bedeutenden Orte zu besichtigen.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Master Urbanistik 4-semestrig, Einschreibung in die Lehrveranstaltung.

Pflichtmodule

1111270 Wissenschaftliches Arbeiten

J. Mende Veranst. SWS: 2
Seminar
1-Gruppe Mi, wöch., 09:15 - 10:45, 27.10.2021 - 02.02.2022
2-Gruppe Mi, wöch., 11:00 - 12:30, 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Was macht wissenschaftliches Arbeiten aus? Wie ist es charakterisiert? Welche Regeln gelten für 
wissenschaftliches Arbeiten? Wie verstehe ich einen wissenschaftlichen Text? Wie komme ich an Literatur für meine 
wissenschaftliche Arbeit? Auf welche Weise dokumentiere ich meine Informationsquellen? Was ist beim Schreiben 
wissenschaftlicher Arbeiten zu beachten? Wie präsentiere ich meine wissenschaftliche Arbeit? Fragen wie diese 
stehen im Mittelpunkt des Seminars und werden in einer Mischung aus Input, gemeinsamer (Text)Arbeit, Übungen 
im Seminar und kleineren Hausarbeiten beantwortet.

Ziel ist es, ein grundlegendes Verständnis für das wie und warum wissenschaftlicher Arbeit und eine solide 
Grundlage für die eigene wissenschaftliche Praxis des Studiums zu schaffen. Dazu trainieren die Teilnehmer_innen 
in Kleingruppen zunächst anhand einer Literaturstudie und im weiteren Verlauf des Semesters in der Entwicklung 
einer Fragestellung zu einem Thema der Stadtforschung oder -planung die Techniken des wissenschaftlichen 
Arbeitens.
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1211210 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Audimax  , 21.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe (die sich in ihrem ersten Teil sowohl an Student:innen der Architektur und der Urbanistik 
richtet) befasst sich mit grundlegenden Fragestellungen, die für die moderne Architektur maßgebend werden. Mit 
anderen Worten: Wir werden uns mit Themen beschäftigen, an denen sich die Moderne abarbeitet. Erst wenn die 
bekannt sind, wird verständlich, worum es in Bauten und Entwürfen geht und woran die sich messen lassen. (Der 
Betrachtung einzelner Werke widmen sich dann die für die Architektur-Student:innen vorgesehenen Vorlesungen im 
vierten Semester.)
Die Theorie steht also zunächst im Vordergrund. Wir beginnen mit der Frage, was Moderne überhaupt bedeutet und 
was für ein Problem da aufgeworfen wird.
Und wir verfolgen dann weiter, wie sich die Architektur seit Mitte des 18. Jahrhunderts entwickelt und wie die 
»Moderne« dabei klarere Züge erkennen lässt. Allmählich ändert sich der Blick auf die Welt, und es eröffnen sich 
auch für die Architekten neuen Sichtweisen. Auch die Gesellschaft wandelt sich. Neue Bauaufgaben zeichnen sich 
ab — für die angemessene Antworten gefunden werden müssen. Neue Techniken und Materialien kommen ins 
Spiel und fordern ein neues Nachdenken über das Zustandekommen und den Ausdruck der Architekturformen. Es 
bedarf auch neuer Antworten für das explosionsartige Wachstum der Städte, die neu geordnet und, da sie sich nicht 
mehr allmählich entwickeln, mehr denn je bewusst gestaltet werden müssen. Es fragt sich, ob es eine Stadtbaukunst 
geben könne, und welche Gestaltungsprinzipien die haben solle.
Mit diesen Fragen befasst sich die Moderne, doch die Antworten sind alles andere als klar. Die Suche nach ihnen 
bleibt nicht ohne Misserfolge; und so ist die Geschichte der modernen Architektur auch — notwendigerweise 
— eine von Experimenten, die nicht immer glücken, und von Kurskorrekturen, die dann unausweichlich sind. In 
diese widerspruchsreiche Geschichte einzuführen und zu zeigen, wie sie sich im Wechselspiel von Theorie und 
Praxis fortschreibt — das ist der Gedanke, auf den die Vorlesungsreihe aufbaut. Wir verfolgen dazu, wie sich neue 
Denkfelder auftun, und wie diese immer wieder neu besetzt werden. Denn es entstehen immer wieder neue Ansätze, 
die — teils sich überlagernd, teils einander ablösend — versuchen, eine moderne Architektur ins Werk zu setzen.
Die Hoffnung ist, dass es uns gelingt, aus dieser Geschichte zu lernen, damit wir für die Aufgaben, die sich uns 
heute stellen, gewappnet sind.

Zur Vorlesung wird eine Übung angeboten. Die Teilnahme ist für Student:innen der Architektur verpflichtend, da in 
ihr die im folgenden Sommersemester weiter auszuarbeitende Hausarbeit vorbereitet wird.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Material steht im Moodle bereit.

Voraussetzungen

Studiengänge Bachelor Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

1211230 Verschoben SoSe 2022 - Instrumente und Verfahren der Landesplanung

N.N., M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung

Beschreibung
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Die Vorlesung "Instrumente und Verfahren der Landesplanung und Raumordnung" gibt einen Überblick über das 
System der räumlichen Gesamtplanung einschließlich der rechtlichen und fachlichen Grundlagen der Raumordnung 
und Landesplanung. Sie ist eine systematische und mit Beispielen angereicherte Einführung in die Besonderheiten 
der Raumordnung, mit besonderer Berücksichtigung ihrer Steuerungsinstrumente (etwa Inhalt und Verfahren der 
Aufstellung von Raumordnungsplänen) und des Verhältnisses von Raumordnungsplanung und gemeindlicher 
Planung und gibt hierbei eine Übersicht über die verschiedenen raumrelevanten Fachpolitiken. Spezielle Themen 
der Raumordnung wie Strategien der Regionalentwicklung, kommunale Zusammenarbeit, Regionalmanagement und 
Regionalmarketing, Raumbeobachtung und Monitoring werden ebenso thematisiert.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung

1211251 Stadtentwicklung und Planungssteuerung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die 
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung 
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft 
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den 
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb 
eine der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick 
über die deutsche Wohnungspolitik. Dabei werden Schlüsselbegriffe der Stadtpolitik, wie Sozialer Wohnungsbau 
und Stadterneuerung, eingeführt. Auch wie sich der Begriff des Wohnens wandelt, etwa in dem er sich um das 
Wohnumfeld erweiterte, werden wir nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden die Mechanismen der 
Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird auch anhand von 
ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz plastisch 
erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal! 6 LP!

Teilleistung für das Modul Stadtentwicklung und Planungssteuerung

 

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

1211320 Umweltplanung/ Umweltschutz
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J. Hartlik, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 05.11.2021 - 17.12.2021
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 14.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

„Grundlagen der Umweltprüfung” – Vorlesung mit begleitender Übung 

In der Vorlesung werden Grundkenntnisse zum rechtlichen Verfahrensablauf und zu den Inhalten der Umweltprüfung 
auf Grundlage des UVP-Gesetzes – Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) und Strategische Umweltprüfung (SUP ) 
– und des Baugesetzbuchs – Umweltprüfung in der Bauleitplanung – vermittelt. Im Mittelpunkt stehen dabei zum 
einen die verschiedenen Zulassungsverfahren, in die die UVP integriert ist, mit ihren Verfahrensschritten Screening, 
Scoping, Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, Erstellung der Antragsunterlagen, Zusammenfassende 
Darstellung und Bewertung der Umweltauswirkungen sowie die Zulassungsentscheidung als Abwägungsergebnis. 
Zum anderen werden die Fachgutachten als zentrale Elemente der Umweltprüfung – der sogenannte UVP-Bericht 
bzw. Umweltbericht – näher betrachtet. Hier geht es um Inhalte und Methoden bei der Bestandsbeschreibung, der 
Beschreibung der Wirkfaktoren des zu prüfenden Vorhabens, der daraus abgeleiteten Prognose der möglichen 
Umweltfolgen und der Bewertung der prognostizierten Umweltauswirkungen. Ferner spielt der Alternativenvergleich 
eine wichtige Rolle, wenn beispielsweise Großprojekte der Infrastruktur wie Autobahnen, Schienenverbindungen 
oder Flughäfen mit ihren unterschiedlichen Trassen-/Standortvarianten geprüft werden.

Begleitend zur Vorlesung wird es eine Aufgabenstellung zu einem Praxisbeispiel einer Straßenplanung geben, 
das mit dem Geographischen Informationssystem „Quantum GIS” (Open source Software) bearbeitet werden soll. 
Dabei werden verschiedene Trassenvarianten im Hinblick auf Ihre Auswirkungen auf bestimmte Umwelt-Schutzgüter 
miteinander verglichen, um die aus Umweltsicht optimale Variante zu ermitteln.

Bemerkung

Richtet sich an: B Urb. 3. FS

1212130 Planungsgrundlagen-CAAD

S. Schneider Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, 25.10.2021 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Disziplinen Architektur und Stadtplanung stehen heute vor großen Herausforderungen. Globalisierung, 
Urbanisierung, Automatisierung, steigende Lebenserwartung und weltweites Bevölkerungswachstum erzeugen 
einen hohen Bedarf an Wohnraum, sozialen Einrichtungen, sowie städtischer und internationaler Infrastruktur. 
Vor dem Hintergrund zunehmender Ressourcenverknappung und eines beständig hohen Kosten- und Zeitdrucks 
stehen Planer vor Aufgaben, welche eine nie zuvor dagewesene Komplexität aufweisen. Die Vorlesungsreihe 
„Planungsgrundlagen” gibt einen Überblick über diese aktuellen Herausforderungen und vermittelt Methoden, 
mit Hilfe derer sich Planungsprozesse sinnvoll unterstützen lassen. Diese Methoden zielen nicht allein auf eine 
Steigerung der Effizienz von Arbeitsprozessen ab, sondern liefern einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung 
der Qualität der Planungsergebnisse. Begleitet wird die Vorlesungsreihe von praktischen Übungen, in denen die 
Studenten einen Einblick in die verschiedenen Planungsmethoden erlangen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Architectural and urban planning are facing major challenges. Globalization, urbanization, automation, increasing life 
expectancy and global population growth create a high demand for housing, social and transportation infrastructure. 
Against the backdrop of increasing scarcity of ressources and a consistently high cost and time pressure planners 
are faced with tasks with an unprecedent complexity. The lecture series "Introduction to Planning" gives an overview 
of these current challenges and provide methods, by means of which planning processes can be supported useful. 
These methods are aimed not only at increasing the efficiency of work processes, but make a significant contribution 
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to improving the quality of the planning results. The lecture series is accompanied by practical exercises in which 
students gain an insight into the various planning methods.   

Bemerkung

Die Vorlesung wird mit integrierten Übungen angeboten.

 

1212220 Grundlagen der Gebäudelehre

V. Beckerath, J. Christoph, H. Schlösser Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Wie zusammen Leben – Milchhofstraße

Das Seminar vermittelt Grundlagen der Gebäudelehre und schließt neben einer Auftaktveranstaltung, 
Konsultationen und einer Abschlusspräsentation im hybriden Seminarraum einen Studientag in Weimar mit ein. Ein 
Stadtspaziergang erkundet und dokumentiert unterschiedliche Formen des privaten und des öffentlichen Raums 
vor dem Hintergrund der Parallelität von Wohnen, Gewerbe, Kultur und Infrastruktur. Die seminaristische Begleitung 
dient dem Verständnis, der Reflexion und der Interpretation der Inhalte der Veranstaltung. Das Seminar richtet sich 
an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Urbanistik. Ziel ist es, die Teilnehmenden für architektonische Themen und 
Fragestellungen im Hinblick auf das städtebauliche Entwerfen zu sensibilisieren.

1714511 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 25.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, online via BBB, 03.01.2022 - 03.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle 
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion 
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld 
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet. 
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die 
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an 
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 2 SWS, 3 ECTS
Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 25.10.2021 | Ort: tba

1714513 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 25.10.2021 - 31.01.2022
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Di, Einzel, 13:00 - 14:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem 
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend 
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine 
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt: 
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System 
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher 
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie 
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie 
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die 
Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die 
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.

Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der 
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

1714515 Darstellen und Gestalten

H. Höllering, R. Müller Veranst. SWS: 4
Seminar
1-Gruppe Fr, wöch., 11:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, Gruppe 1, 29.10.2021 - 11.02.2022
1-Gruppe Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 03.11.2021 - 03.11.2021
1-Gruppe Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 10.11.2021 - 10.11.2021
1-Gruppe Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 09.02.2022 - 09.02.2022
1-Gruppe Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 25.02.2022 - 25.02.2022
2-Gruppe Fr, wöch., 11:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, Gruppe 2, 29.10.2021 - 11.02.2022
2-Gruppe Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 25.02.2022 - 25.02.2022

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und 

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen 
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
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#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee, 
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

1714517 Allgemeines Bau- und Planungsrecht

D. Yurdakul Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 15.10.2021 - 04.02.2022
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung „Bau- und Planungsrecht” behandelt das 1. Kapitel des Baugesetzbuches, das sogenannte 
Allgemeine Städtebaurecht. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Auseinandersetzung mit der vorbereitenden 
und verbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungsplan und Bebauungsplan). Die Studierenden werden sich in 
diesem Zusammenhang auch mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) beschäftigen und lernen ausgewählte 
Fachgesetze kennen (Bundesnaturschutzgesetz, Energiefachrecht, Bundesimmissionsschutzgesetz), die 
Einfluss auf die Bauleitplanung haben. Neben dem Bauplanungsrecht werden wesentliche Grundlagen des 
Bauordnungsrechts gelehrt.

Das Seminar „Bauleitplanung” dient der Vertiefung des in der Vorlesung gelehrten Stoffs.

Bemerkung

3. Fachsemester Bachelor Urbanistik| 2 SWS, 3 ECTS
Fr. 13:45 - 17:00 Uhr | Beginn: 15.10.2021 | Ort: tba

212110 Vorlesung zum 1. Kernmodul/ Darstellen und Gestalten

B. Rudolf, A. Kästner, M. Ahner, L. Nerlich, M. Schmidt, S. 
Zierold

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Fr, Einzel, 07:30 - 09:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2021 - 15.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2021 - 22.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 29.10.2021 - 11.02.2022

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und 

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen 
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee, 
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
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#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

Wahlpflichtmodule

1211260 Stadt für alle? (Sozialwissenschaftliche Analyse- und Bewertungsprozesse)

M. Rottwinkel Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Im Seminar „Stadt für alle?” beschäftigen wir uns mit aktuellen Debatten und Fragestellungen der Stadtsoziologie 
und kritischen Stadtforschung. Ziel des Seminars ist es, strukturelle Ungleichheiten in unserer Gesellschaft zu 
hinterfragen und herauszufinden, inwiefern die Coronakrise bereits bestehende urbane Krisen weiter verschärft 
hat und welche Wege aus diesen Krisen herausführen können.

In der Literatur und gemeinsamen Diskussionen widmen wir uns Themen wie „race, class & gender”. Außerdem 
beschäftigen wir uns mit Fragen zu Gewalt und Sicherheit in der Stadt, Gentrifizierung und der Transformation hin 
zu einer sozial-ökologischen Stadtgesellschaft. Im Fokus unserer Diskussionen stehen dabei vor allem Theorien 
und Texte zur städtischen Vielfalt, Diskriminierungserfahrungen und sozialer Ungleichheit. Dabei nehmen wir 
postkoloniale und queer-feministische Perspektiven ein und wagen einen Blick auf die Stadtgesellschaft von 
morgen. 

Das Seminar knüpft somit an die Inhalte und Methoden des Seminars „Vertiefung Sozialwissenschaftliche 
Stadttheorien” aus dem 2. Fachsemester Urbanistik an und vertieft diese. Im Vordergrund des Seminars steht die 
intensive Auseinandersetzung und Diskussion aktueller Fachzeitschriftenartikel und Originalliteratur. Zusätzlich legen 
eigenständige Literaturrecherchen und das Schreiben einer wissenschaftlichen Hausarbeit den Grundstein für die 
anstehende Bachelorarbeit. 

Bemerkung

Richtet sich an : BA Urbanistik, 7. FS (Wahlpflichtmodul)

Termin: Montags, 15.15 - 16.45 (11. 10. 21 bos 31. 01. 22)

Ort: Raum 004, B7b (bei anhaltenden Personenbeschränkungen aufgrund von Corona: ein Raum, in den alle 
Seminarteilnehmer*innen passen) (ggf.: hybrid/ digital)

Prüfungsleistung: Referat & Hausarbeit

1211280 Einführung in die Stadt- und Regionalökonomie

T. Krüger Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 12.10.2021 - 01.02.2022
Do, Einzel, von 09:00, Abgabe, 31.03.2022 - 31.03.2022

Beschreibung

In der Vorlesung (mit Seminarcharakter) wird eine breite Vielfalt an Theorien und Themen der Stadt- und 
Regionalökonomie vermittelt – von frühen Ansätzen der Raumökonomie über wirtschaftstheoretische Paradigmen 
des 20. Jahrhunderts bis hin zu aktuellen Debatten zum Verhältnis von Ökonomie und Planung. Behandelt werden 
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unter anderem folgende Theorien und Themen: Kommunalfinanzen und -wirtschaft, neoklassische Standorttheorien, 
räumliche Disparitäten, Modernisierungstheorien, Politische Ökonomie, Feministische Ökonomie, Post-Development, 
ländliche Räume und Peripherisierung, Urbanisierung, Globalisierung, Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Green 
Economy, Postwachstumsökonomie und Commons. Die Auseinandersetzung mit den verschiedenen wirtschafts- 
und gesellschaftstheoretischen Ansätzen hat das Ziel, „die Wirtschaft” als gesellschaftlich konstruiert (und damit als 
gestaltbar) verstehen und diskutieren zu können.

Bemerkung

moodle-Link:

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=37125

1212240 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

1213210 Projektentwicklung für Bachelor Urbanistik

B. Nentwig, A. Pommer Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Hörsaal A, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, online, 29.11.2021 - 31.01.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Sporthalle Falkenburg, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Grundlagen der Projektentwicklung;
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Leistungsbild;

Trends auf dem Immobilienmarkt;

Standort- und Marktanalyse;

Wirtschaftlichkeitsermittlung; 

Vorstellung von Projekten

Bemerkung

1 SWS V, 1 SWS Beleg

V gemeinsam mit Bachelor Management

Leistungsnachweis

Testat auf Beleg und schriftliche Abschlussprüfung

1213230 Stadttechnik Wasser

J. Londong, R. Englert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 11.10.2021 - 31.01.2022
Di, Einzel, 09:00 - 10:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Präsenzprüfung, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Einführung in die Wassermengen- und Abwassermengenermittlung, Wassergewinnung, Wasser- 
und Abwasserförderung, Pumpen, Wasserversorgungs- und Abwasserableitungsnetze, Wasser- und 
Regenwassserspeicherung, Überblick über Verfahren und Bauwerke der Wasseraufbereitung sowie Abwasser- und 
Schlammbehandlung

Bemerkung

Das Modul wird in Präsenz angeboten. Eine Aufzeichnung erfolgt nicht.

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung 90 min, ohne Unterlagen

1411526 Verkehrsplanung

J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45

Wahlmodule

117112802 Deutsch für Geflüchtete (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021
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Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com

Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

121210102 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ba)

J. Heinemann, A. Ising, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an! 

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
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Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121210103 POSITIONEN

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.
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The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs
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Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121210104 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit

 

Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
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Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.

 

Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.

 

Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.

 

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.

 

Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.

Sprache: Deutsch und Englisch

 

6 ECTS:

 

3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat
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Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:

 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de

 

[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.

[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121210501 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 24.11.2021 - 24.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
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aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121210502 Winterschule "Die identitätsstiftende Region: Möglichkeiten und Grenzen regionaler 
Identitätsbildung"

C. Dörner, J. Gamberini, F. Lackus Veranst. SWS: 2
Sonstige Veranstaltung
So, Einzel, 16:30 - 19:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.03.2022 - 06.03.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 07.03.2022 - 07.03.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Foyer UB KG, 07.03.2022 - 07.03.2022
Di, Einzel, 08:30 - 10:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 08.03.2022 - 08.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 09:00 - 11:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.03.2022 - 10.03.2022
Block, 09:00 - 11:00, Steubenstraße 6, Haus F - Foyer UB KG, 08.03.2022 - 10.03.2022
Block, 08:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.03.2022 - 11.03.2022
Block, 09:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 10.03.2022 - 11.03.2022
Fr, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.03.2022 - 11.03.2022
Fr, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Foyer UB KG, 11.03.2022 - 11.03.2022

Beschreibung

Unter dem Thema »Die identitätsstiftende Region« beschäftigen sich im Wintersemester 2021/22 auf Einladung 
der Bauhaus-Universität Weimar und im Rahmen des von der Nationalen Stadtentwicklungspolitik geförderten 
Projekts »Fachlicher Nachwuchs entwirft Zukunft« zahlreiche deutsche Hochschulen mit Fragen lokaler Identitäten. 
Die von den Professuren Denkmalpflege & Baugeschichte und Raumplanung & Raumforschung organisierte 
Winterschule wendet sich an Studierende und Lehrende der beteiligten Projekte und lädt diese ein, intensiv und 
hochschulübergreifend das gemeinsame Thema und seine verschiedenen Dimensionen zu diskutieren und zu 
bearbeiten. Dabei werden baulich-räumlich Gegebenheiten, aber auch das jeweilige Narrativ und die Modi kultureller 
Aneignung in den Blick genommen. Es wird untersucht wie diese in die Konzeptionen für die räumliche Entwicklung 
eingehen können.

Bemerkung
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Die Winterschule umfasst eine einwöchige wissenschaftliche Veranstaltung, die vom 7. bis 11. März 2022 in Weimar 
stattfinden wird. Bewerben können sich Studierende der beteiligten Seminare und Planungsprojekte (in Weimar 
Planungsprojekte: »Industrielandschaften« und »Thüringen, das grüne Herz Deutschlands«), die großes Interesse 
an Fragen räumlicher Identitätsbildung haben und sich hochschulübergreifend mit Planungsthemen der Zukunft 
auseinanderzusetzen möchten.

Voraussetzungen

Teilnahme an Lehrveranstaltungen »Industrielandschaften« und »Thüringen, das grüne Herz Deutschlands«, 
Auswahl der Teilnehmenden durch die Dozierenden

121211101 Campus 4 Seasons

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

 - Freiraum Pavillon

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen
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121211102 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121211201 25 Jahre Zwischenstadt (Ba)

A. Garkisch, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 4
Übung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 27.10.2021 - 26.01.2022
Mi, Einzel, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Das Erscheinen des Buches „ZWISCHENSTADT: zwischen Ort und Welt, Raum und Zeit, Stadt und Land” von 
Thomas Sieverts ist 2022 bereits 25 Jahre her. Wir wollen das Jubiläum nutzen, um uns wieder mit dem Gegenstand 

Stand 23.05.2022 Seite 368 von 673



Winter 2021/22

seiner Untersuchung, dem suburbanen Raum auseinanderzusetzen. Das Buch ist eine der erfolgreichsten 
Publikationen über Städtebau, Stadt- und Raumentwicklung der letzten Jahrzehnte. Seinen Erfolg verdankt es unter 
anderem dem ambivalenten Titel, der immer noch viel Raum für Interpretationen lässt.

Das Ziel des Buches, die Augen für die Räume jenseits der großen Zentren zu öffnen, hat das Buch, zumindest für 
kurze Zeit, erreicht. Sieverts ist es gelungen, dem oft unzugänglich wirkenden Expertenthema der Raumentwicklung 
eine größere Bühne zu geben.

Trotzdem hat sich die Situation in den letzten 25 Jahren durchgehend verschlechtert. Entgegen eines gewachsenen 
ökologischen Bewusstseins, wird die Landschaft weiterhin zerschnitten und versiegelt. Die Auswirkungen für die 
Biodiversität werden immer deutlicher, das Artensterben offenkundig. Gleichzeitig scheint die fortschreitende 
Urbanisierung zur Sicherung unseres Wohlstandes bis heute alternativlos zu sein.

Mit zunehmender Dynamik städtebaulicher Transformationsprozesse verändert sich auch der suburbane Raum. 
Hochfunktionalisierte Flächen werden nach kurzer Zeit durch neue Funktionen besetzt. Das Drama der Peripherie 
liegt darin, dass sich gerade auf den brauchbarsten Flächen Bauten mit einem Mangel an Dichte ansiedeln. 
Die Landschaft wirkt durch die Schneisen der Infrastruktur wie ein Schnittmuster, an deren Knotenpunkten 
sich die Zentren der Warenverteilung anlagern. Mit seiner hohen Komplexität und Dynamik entzieht sich 
dieser Raum einem einfachen Verständnis von Ordnung und Schönheit. Wenn wir uns den Problemen der 
Umweltzerstörung, der Biodiversität und des Klimawandels stellen wollen, müssen wir diese weitgreifenden 
räumlichen Transformationsprozesse verstehen lernen. Lernen, wie das komplexe Raumgeflecht funktioniert, wie 
Zentren und Peripherie miteinander interagieren, um aktiv auf die aktuellen Entwicklungen einwirken zu können.

Bemerkung

In dem Seminar setzen wir uns mit den verschiedenen Theorien zum suburbanen Raum auseinander. Von der 
Zwischenstadt, der Randstadt, der Netzstadt bis zur Analyse der Suburbia. Es gibt eine Vielzahl von Theorien 
und Texten, die versuchen das komplexe Phänomen des urbanisierten Raums unserer Metropolregionen 
zu entschlüsseln. Wir werden uns in dem Seminar mit den unterschiedlichen Texten und Ihren Theorien 
auseinandersetzen, um eigene Denkmodelle und Theorieentwürfe zu Erscheinung und Funktionsweise des 
suburbanen Raums zu entwickeln.

Das Seminar ist Teil der Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum unserer Professur.

Zusammen mit den Entwurfsstudios untersuchen wir in den kommenden Semestern den suburbanisierten Raum, um 
neue Strategien im Umgang mit dem Urban Sprawl zu entwickeln.

121211202 Stadt( )Landschaft (Ba)

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Charting the Possibility of Cohabitation

Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
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eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

121212601 Die unerhörte Landschaft - Audiowalks für das Vogtland

L. Bockelmann, M. Frölich-Kulik, J. Langheim, F. Moormann Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Ist es möglich, eine Landschaft zu hören? Wonach müssen wir horchen? Nach den Autos, Vögeln, dem Wind, der 
durch Ruinen zieht oder den Geschichten, Erinnerungen, Perspektiven, die uns Menschen über sie erzählen?

In diesem Seminar werden in Zusammenarbeit zwischen der Professur Experimentelles Radio und dem Institut 
für Europäische Urbanistik wissenschaftliche und künstlerische Arbeitsweisen miteinander verknüpft, um neue 
Perspektiven auf Landschaften und bauliches Erbe zu erproben. Damit wird unter anderem eine Loslösung von der 
bisher dominierenden Bildorientierung in der Bauwerks- und Landschaftsvermittlung angestrebt. Konkret setzen wir 
uns dazu mit dem Vogtland im Grenzgebiet zwischen Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien auseinander, 
das aufgrund seiner facettenreichen Vergangenheit ein reiches bauliches Erbe aufweist.

Gemeinsam werden wir über, an und mit Orten des Vogtlandes arbeiten. Die Kooperation von Studierenden der 
Medienkunst/-gestaltung und der Fakultät Architektur und Urbanistik soll Perspektiven erweitern und neue Ansätze 
hervorbringen. Ziel des Seminars ist die Produktion von Audiowalks im Sinne komponierter Spaziergänge. Diese 
ermöglichen die Landschaftserfahrung zu gestalten, zu erweitern und zu verändern. Dazu sind auch Exkursionen ins 
Vogtland vorgesehen.

Bemerkung

Die erste Sitzung des Seminars findet am Mittwoch, den 20.10.2021 in Weimar statt, die erste Exkursion in die 
Region ist für den 03.11.2021 (ganztägig) geplant. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf acht Studierende der Fakultät 

Stand 23.05.2022 Seite 370 von 673



Winter 2021/22

Kunst und Gestaltung sowie acht Studierende der Fakultät Architektur und Urbanistik beschränkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, zur ersten Sitzung zu kommen.

Leistungsnachweis

- regelmäßige Teilnahme, Produktion eines Audiowalks in Gruppen

121212602 KlimaLANDSCHAFT Nordhausen (Ba)

P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

(M.Sc. Arch./B.Sc. Urb.)- 3 ETCS / 2 SWS

 

BISON

Klimawandel, Energie- und Mobilitätswende, als auch der Strukturwandel machen großmaßstäbliche Anpassungen 
in unseren Siedlung- als auch Wirtschafts- und Naturräumen notwendig. Was haben diese Prozesse für 
Auswirkungen auf die uns vertrauten (Kultur) Landschaften? Wie können wir diese Prozesse und ihre Auswirkungen 
auf die von uns bewohnte Landschaft (mit) gestalten? Und wie kann eine solche nachhaltige, resiliente Landschaft 
aussehen?

In Kooperation mit der IBA Thüringen wollen wir in dem Seminar ‚Klimaperspektiven‘ Bilder und Zielsetzungen 
für diese Entwicklungen entwickeln. Als Standort dient uns die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen. 
Ausgehend vom Klimagestaltungsplan des Landkreises werden die Aspekte Energie, Landwirtschaft, Stoffkreisläufe 
und Mobilität mittels Expert:inneninputs thematisiert. Anschließend werden Gestaltungsansätze entworfen, welche 
die mögliche Umsetzung der Themen in der Landschaft skizzieren. Bilder eines nachhaltigen Landschaftsumbaus 
entstehen und werden im globalen Kontext verglichen.

Diese großmaßstäblichen Kurzentwürfe dienen als Grundlage für den Entwurfskurs KlimaLandNordhausen.

 

Leistungsnachweis:

 Kurzentwurf

121212801 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ba)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?
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Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121212802 decolonizing eyes, photography and representation (Ba)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
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been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121212901 Karte, Kamera, Klapprad ? (Ba)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

121213001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ba)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
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Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?
If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.
In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

 

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

 

121213101 Lehm versteh'n - I

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
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Fr, wöch., 15:00 - 17:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Leistungsnachweis

Präsentation

121213102 Lehm versteh'n - II

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 15:00 - 17:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Leistungsnachweis

Präsentation

121214001 Ethnographic methods for spatial studies (Ba)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
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Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester.

Bemerkung

1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de

2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and applied with an email (on 
BigBlueButton).

3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, 12 people will 
be admitted to the course.

4. The first seminar-block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October.

1724197 Architektur- und Baugeschichte, Teil 1: Von den Anfängen bis zur Baukunst des Mittelalters

H. Meier, K. Angermann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, 25.10.2021 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bildet den ersten Teil eines zweisemestrigen Zyklus zur Geschichte der Architektur von den Anfängen 
bis zur Gegenwart. Die Vorlesung des Wintersemesters beginnt mit allgemeinen Überlegungen zum Sinn und zur 
Bedeutung der Architekturgeschichte für das Studium der Architektur, setzt dann chronologisch mit den Anfängen 
der Baukunst ein und bietet einen Überblick von der Antike bis ins Spätmittelalter. Ziel ist es, einen Kanon an Bauten 
zu vermitteln, die ArchitektInnen kennen müssen und zugleich einen Einblick in die wichtigsten geschichtlichen 
Entwicklungen von Konstruktion und formaler Gestaltung sowie der Baugattungen zu geben, aber auch mit 
den verschiedenen methodischen Ansätzen und Betrachtungsweisen der Architekturgeschichtsforschung und -
historiographie bekannt zu machen.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

 

Leistungsnachweis

Prüfung für Bachelor Architektur: Architekturgeschite I, Teile 1 u. 2 am Ende des SoSe 2021
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Testat für Bachelor Urbanistik für Teil 1 und/oder Teil 2

2909021 International Case Studies in Transportation

J. Uhlmann, M. Rünker, U. Plank-Wiedenbeck, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort 
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen 
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem wöchentlichen 
Begleitseminar werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in eine Europäische Stadt (z.B. Fahrradstadt Kopenhagen, Hafen City Hamburg, DLR Berlin u.a.). 
Informationen werden noch bekanntgegeben.
Die Kosten für die Exkursion müssen von den Teilnehmern

Auf Grund der COVID-19-Pandemie wird im Wintersemester 2021/22 keine Exkursion angeboten.

 

Bemerkung

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Die Gastvorträge finden montags von 19:00-20:30 statt. Die Termine werden noch bekannt gegeben.

Das Seminar findet ab dem 18.10 wöchtentlich als Präsenzveranstaltung statt. Die Teilnehmendenzahl ist daher auf 
15 begrenzt

Informationsveranstaltung am 11.10. um 17:00.

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 15 begrenzt. Bewerbung bis 13.10.2021 um 23:59 Uhr ausschließlich per EMail an
vsp@bauing.uni-weimar.de (maximal eine Seite A4)

Number of participants limited to 15. Please apply until 13.10.2021 23:59 only via Email to vsp@bauing.uni-
weimar.de (maximum one page A4)

Leistungsnachweis

Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung „International Case Studies” / (100%) / WiSe

2909027 Mobilität und Verkehr

U. Plank-Wiedenbeck, A. Haufer, L. Kraaz, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A

Beschreibung

Die wesentlichen Schwerpunkte sind:
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• Einflussgrößen und Ausprägungen der individuellen Mobilität, Kenngrößen und Erhebungsmethoden
• Aneignung von Grundlagen und Methoden der Verkehrsplanung, Verkehrsmodelle, Statistik der Verkehrsplanung
• Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Klima und Wirtschaft, Aufzeigen von unterschiedlichen Konzepten zur 

Lösung von Verkehrsproblemen
• Systemvergleich der einzelnen Verkehrsarten, Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Eigenschaften, 

Eignung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel

Bemerkung

Lehrformat WiSe2021/20: Vorlesung findet in Präsenz statt (Stand 26.07.2021)

Leistungsnachweis

Klausur 75 min / deu / WiSe + SoSe

909037 Verkehrsplanung: Teil Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement

U. Plank-Wiedenbeck, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 B - Seminarraum 208

Beschreibung

Die Veranstaltung „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement” befasst sich mit der Einführung in den 
öffentlichen Personenverkehr mit geschichtlicher Betrachtung, Systeme und Technologien, Systeme des öffentlichen 
Personenverkehrs, Netzplanung und Betrieb inklusive Aspekte der Planung, Kundenanforderungen (Informationen, 
Barrierefreiheit etc.), Nachfrageermittlung, Aspekte der Betriebssteuerung, Marketing, Preis- und Tarifstrukturen 
im öffentlichen Personenverkehr. Weitere wirtschaftliche Aspekte, Mobilitätsmanagement, Integration multimodaler 
Angebote in den öffentlichen Personenverkehr.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Public transportation and mobility management” deals with the basics of mobility, mobility 
behaviour and perspectives of different user groups, target groups of mobility management, survey methods for data 
acquisition, measures and package of measures for mobility management as well as methods developing mobility 
services.

Bemerkung

Modul VERKEHRSPLANUNG besteht aus den Teilmodulen METHODEN DER VERKEHRSPLANUNG und 
ÖFFENTLICHER VERKEHR und MOBILITÄTSMANAGEMENT

Lehrformat WiSe2021/2022 (Stand 26.07.2021): Vorlesungen und Übungen finden in Präsenz in Raum 208, 
Coudraystr. 13 statt.  Beginn der Lehrveranstaltungen am 21.10.2021.

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung) „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement”

60min/deu/WHSoSe/(100%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

B.Sc. Urbanistik (PO 2014)

Horizonte
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N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Semesterkonferenz Urbanistik

C. Kauert
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, online, 26.01.2022 - 26.01.2022

Wahlpflichtprojekte

Projektpräsentationen der Urbanistik

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, J. Gamberini, N. Goez, J. 
Günzel, C. Kauert, F. Lackus, H. Meier, M. Welch Guerra
Präsentation
Mo, Einzel, 13:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 07.02.2022 - 07.02.2022
Di, Einzel, 09:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.02.2022 - 08.02.2022

1. Studienjahr

2. Studienjahr

1210010 3. Planungsprojekt: Industrielandschaften. Identitätsstiftung, Erbe, Transformation

K. Angermann, C. Dörner, H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal D, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 13:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 28.10.2021 - 03.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 28.10.2021 - 28.10.2021
Do, wöch., 13:00 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 06.01.2022 - 13.01.2022
Mo, Einzel, 14:30 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 07.02.2022 - 07.02.2022

Beschreibung

Im Zusammenhang mit der im März 2022 vom IfEU organisierten Winterschule der deutschen 
Stadtplanungsstudiengänge, die dem Thema „Die identitätsstiftende Region –Möglichkeiten und Grenzen 
regionaler Identitätsbildung” gewidmet ist beschäftigen wir uns auch im Urbanist:innenprojekt mit räumlichen 
Identitätskonstruktionen im regionalen Maßstab. Unser Ansatz ist das Konzept der (historischen) Kulturlandschaft, 
verstanden als im geschichtlichen Wandel anthropogen veränderte Landschaft. In den Fokus nehmen wir dabei in 
unterschiedlicher Weise industriell geprägte Kulturlandschaften, beschreiben deren Prägungen und untersuchen, wie 
diese in der Region wahrgenommen und nach Außen dargestellt werden, d.h. welche Prägungen für das Selbstbild 
und die Außensicht dominant sind. Daran knüpft die Frage, welche Elemente der vormaligen industriellen Nutzung 
erhalten wurden oder auch zukünftig erhaltenswert sind, um diese Zeitschicht nachvollziehbar zu belassen.

Industriell geprägte Kulturlandschaften sind in Mitteldeutschland etwa Tagebaufolgelandschaften (z.B. im Leipziger 
Südraum o. in der Lausitz), die Uranabbau-Folgelandschaft der Wismut, die „Weißen Berge” des Kali-Abbaus 
an der Werra (und ggf. andere Deponie-Landschaften), Steinbrüche (bspw. des Schieferabbaus im Thüringer 
Wald), die„Chemie-Landschaft” um Bitterfeld, die durch die Textilindustrie geprägten Landschaften von Gera übers 
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Vogtland bis ins Erzgebirge. Zumindest mitdiskutiert werden auch Energielandschaften und von der industriellen 
Landwirtschaft oder der Tourismusindustrie geprägte Landschaften.

Methodisch wird es darum gehen, solche industriell geprägten Kulturlandschaften zu erfassen, ihre prägenden 
Siedlungen, Bauten und Infrastrukturen zu beschreiben und Prozesse der Transformation und den Umgang mit 
diesem zuweilen als „unbequem” empfundenen Erbe zu untersuchen.

1210820 3. Planungsprojekt: Rassismus in Weimar

A. Arendt, F. Eckardt Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.10.2021 - 26.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 12:30, online, 02.11.2021 - 01.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Workshop, 08.11.2021 - 08.11.2021
Di, Einzel, 11:00 - 13:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Workshop, 09.11.2021 - 09.11.2021
Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal D, 10.11.2021 - 10.11.2021
Di, Einzel, 12:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, online, 16.11.2021 - 16.11.2021

Beschreibung

Rassistische und antisemitische Vorfälle haben das öffentliche Leben in Weimar in diesem Jahr erschüttert. Plakate 
in Erinnerung und Gedenken an die Ermordeten des rechten Terrors von Hanau werden beschädigt. Neonazis 
laufen bei Anti-Corona-Demos auf und attackieren einen Journalisten.  Eine Ausstellung des Netzwerk Antirassismus 
Weimar zum Internationalen Tag gegen Rassismus am Jugend- und Kulturzentrum Mon Ami wird zerstört. Doch 
der Rassismus in Weimar geht über diese Vorfälle hinaus und hat im Alltag einen festen Platz. Das bekommen 
besonders Menschen zu spüren, die als fremd gelesen werden. Alltagsrassismus ist aber ein Symptom struktureller 
Diskriminierungen und Benachteiligungen, das sich nicht nur im öffentlichen Raum, sondern auch auf dem Wohn- 
und Arbeitsmarkt, in Schulen und in der Universität manifestiert.

Mit diesem Studienprojekt soll untersucht werden, in welcher Weise sich Alltags- und struktureller Rassismus in 
Weimar äußern. Dabei soll anhand von selbstgewählten Schwerpunkten mit Mitteln der qualitativen Sozialforschung 
(Fotographien, Befragungen, Interviews, Spaziergängen, Beobachtungen etc.) näher diskutiert werden, wie sich 
der Rassismus in der Stadtgesellschaft äußert und die Ursachen dafür aufzuarbeiten. Das Programm des Projekts 
sieht einen theoretischen Teil vor, der die Erarbeitung eines eigenen Rassismus-Verständnisses, die Diskussion 
aktueller Diskurse zum Thema und die sozialwissenschaftliche Analyse von Rassismus in der Stadt ermöglichen soll. 
Darüber hinaus soll aber in diesem Projekt aufgezeigt werden, in welcher Weise eine Stadt gegen Rassismus aktiv 
werden kann. In der Exkursionswoche sollen zu beiden Zielsetzungen Inputs von decolonize Weimar, den BIPOC 
Weimar und dem „Blinden Fleck Erfurt” vermittelt werden. Außerdem werden zwei Workshops zum Thema „Critical 
Whiteness” und „How to be an ally?” angeboten.

Ziel des Projekts ist die Intervention in die öffentliche Debatte über Rassismus in Weimar – oder vielmehr gegen 
das Schweigen hierüber. Das Projekt findet in Kooperation mit dem Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus, 
decolonize Weimar und der Professur Bildtheorie statt. Die Ergebnisse des Projekts sollen im Februar 2022 
öffentlich präsentiert werden. Auch ein Podcast und andere mediale Produkte können erstellt werden. 

3. Studienjahr

1210430 5. Planungsprojekt: KlimaLAND Werther

S. Langner, P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 03.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf
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Projektmodul | M.Sc.A./Bc.Urb (5./7.FS) | Prof. Dr.-Ing. Sigrun Langner, M.Sc. (ir.) Jonas Langbein, M.Eng. Pia 
Müller | 12ECTS | 8SWS

Der Klimaschutz und -anpassung verbunden mit Fragen der Klimagerechtigkeit sind zentrale gesellschaftliche 
Zukunftsaufgaben. Eine klimagerechte räumliche Entwicklung kann nur gelingen, wenn die Herausforderungen der 
Klimakrise und deren Auswirkungen auf ländliche Räume stärker in den Blick genommen werden. Energiewende 
und Klimaschutz sind ohne ländliche Regionen nicht denkbar. Die damit verbundenen Veränderungen der 
Landschaft, der Landwirtschaft, aber auch der Mobilität und der Energiebereitstellung sind eng mit Fragen der 
Lebensqualität, Daseinsvorsorge und zukunftsfähigen räumlichen Entwicklung in ländlichen Regionen verbunden.

Der städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf an der Professur Landschaftsarchitektur/ -planung thematisiert 
die räumlich-gestalterische Perspektive der Energie- und Mobilitätswende und der Klimaanpassung in rurale 
Landschafts- und Siedlungsräumen. Wir fragen, wie sich die notwendigen Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel sowie die Umsetzung der Klimaschutzziele mit ländlicher Baukultur, mit dem Erhalt lebenswerter 
Ortschaften und der Entwicklung prägnanter und identitätsstiftender Klimakulturlandschaften verbinden lassen.

Mit dem Fokus auf die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen sollen Visionen eines zukunftsfähigen und 
lebenswerten KlimaLANDes entworfen werden.

In der Region Nordhausen wird aktuell an verschiedenen Konzepten zur Umsetzung von Klimaschutzzielen 
gearbeitet. Der Landkreis Nordhausen erarbeitet derzeit in Kooperation mit der IBA Thüringen ein integriertes 
Mobilitätskonzept, das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) hat einen 
Klima-Gestaltungsplan für Stadt und Landkreis Nordhausen gefördert. Diese Aktivitäten dienen uns als 
Hintergrundfolie und Ausgangspunkt für die Entwicklung von räumlich-gestalterischer Szenarien. Möglichkeiten einer 
klimafreundlichen Stadt-Land Mobilität, des klimaneutralen und zirkulären Bauens im Bestand sowie der Etablierung 
ressourcenschonender Stoffkreisläufe sollen auf einer städtebaulich-landschaftsplanerischen Ebene thematisiert 
und auf ortskonkreten Teilflächen der Kommune Werther entwurflich durchdrungen werden. Ziel ist es, innovative, 
ganzheitliche Ansätze zu entwickeln, die es vermögen produktive Verbindungen zwischen Bewohner:innen, 
Klimaschutz und-anpassung und einer zukunftsfähigen Orts- und Landschaftsentwickung aufzuzeigen.

 Kooperationspartner:  IBA Thüringen

Begleitseminar zum Projekt: KlimaLandschaft WertherV

1714115 5. Planungsprojekt: XXX QUADRATMETER ILLIBERALE STADT

M. Welch Guerra, D. Zupan Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung
Der vielschichtige Themenkomplex der räumlichen Planung setzt sich   
aus unterschiedlichsten Schichten gesellschaftlicher Realität   
zusammen: aus politischen und gesellschaftlichen Machtstrukturen,   
kulturellen und ökonomischen Trends, Konjunkturen und Krisen. Als   
Gegenstand unseres Studiums stellt sich dabei die Frage, inwieweit   
sich die räumliche Entwicklung angesichts konfligierender,   
gesellschaftlicher Interessen und der hohen Komplexität an   
planerischen Aufgaben mit den gegebenen Instrumenten, Methoden,   
Verfahren und Befugnissen steuern lässt oder gesteuert werden soll.
 
In einer Vielzahl von Ländern in der Welt und vor allem auch in   
Europa erleben wir nationalistisch- autoritäre Regierungen auf   
nationalstaatlicher Ebene, die in den letzten Jahren jedoch   
demokratische Oppositionsparteien das Ruder übernommen haben. In den   
oppositionsgeführten Städten wird der Machtkampf zwischen nationaler   
Regierung und oppositionellen Kräften häufig zu Lasten der   
Stadtbewohner:innen ausgetragen. Fiskalische Gängelungen, legislative   
Maßnahmen und die Errichtung von parallelen, administrativen   
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Strukturen stehen vielerorts seitens der Regierungen auf der   
Tagesordnung um die Handlungsfähigkeit der oppositionellen Kommunen   
einzuschränken, so auch in Polen, der Türkei und Ungarn. Die Frage   
nach dem Handlungsspielraum der Kommunalpolitiker:innen steht in   
Städten wie Warschau, Istanbul und Budapest im Raum und ist   
hauptsächlich durch Handlungsohnmacht charakterisiert.
 
Im Rahmen eines selbstbestimmten Projektes werden anhand einer   
städtebaulichen Situation in Budapest die politischen   
Machtstrukturen, kulturelle und ökonomische Trends und die   
planerischen Instrumente, Methoden und Verfahren nachgezeichnet.
Ziel des Projektvorhabens ist es, sich über die Auseinandersetzung   
mit aktuellen Debatten, den vor Ort geführten Interviews und   
Eindrücken an den Themenkomplex der illiberalen Stadtplanung durch   
unterschiedliche wissenschaftliche und künstlerische Methoden   
anzunähern. Daraus soll ein besseres Verständnis für unserer   
Disziplin zugrunde liegenden Theorien erlangt werden und somit   
gleichzeitig Rückschlüsse über die Aufgaben und   
Handlungsspielräume oppositioneller Akteur:innen in   
national-autoritären Kontexten gezogen werden, um diese auch für ein   
fachfremdes Publikum sichtbar zu machen.
 
 

Bemerkung
 
Bei dem Projekt handelt es sich um ein selbstbestimmtes   
Planungsprojekt, dieses kann nicht regulär belegt werden. Alle Plätze   
sind bereits belegt.

Voraussetzungen

Zustimmung durch Studiengangsleiter! Erteilt!

1714118 5. Planungsprojekt: Post-Corona-Stadt: Teilhabe und Resilienz in Weimar

A. Brokow-Loga, N. Goez Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 14.10.2021 - 03.02.2022
Do, wöch., 09:15 - 16:45, online, 09.12.2021 - 16.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 27.01.2022 - 27.01.2022

Beschreibung

Krisen haben schon immer das Antlitz der Städte geprägt und Wendepunkte in ihren Geschichten verursacht. 
Die Corona-Pandemie ist ein gegenwärtiges Beispiel dafür, wie sozialer Austausch, alltägliche Mobilität und 
Wohnen, aber auch Verwaltungsvorgänge und demokratische Prozesse von einem Tag auf den anderen ganz 
anders funktionieren (müssen). Einerseits ist es auffällig, mit welcher Regelmäßigkeit krankheitsbezogene Krisen 
auftreten und unser Verständnis von Stadt und Planung tief prägen: Vor hundert Jahren war es die sogenannte 
Spanische Grippe, die dem städtebaulichen Ideal Luft, Licht und Sonne zum Durchbruch verhalf. Andererseits 
zeigt auch der Umgang mit der gegenwärtigen Pandemie, dass bereits bestehende Krisen wie die Klima- oder 
die Wohnungskrise wie unter einem Brennglas verschärft werden. Da Städte als Lebensraum zu den zentralen 
Schauplätzen der Veränderungen werden, muss deren Resilienz hinterfragt werden: Wer kann in Krisen mitsprechen 
und Lösungen mitentwickeln? Wer ist aktiv dabei, für wen wird gesprochen? Wie wirken sich die Erfahrungen 
mit den Einschränkungen im Zuge der Pandemiebewältigung auf die kommunalen Werkzeuge demokratischer 
Beteiligung aus? 

Im Studienprojekt des Wintersemesters 2021/22 werden wir uns intensiv mit diesen Fragen auseinandersetzen. 
Dabei werden wir verschiedene Aspekte der kommunalen Beteiligung, der sozialen In- und Exklusion und 
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des Handelns stadtgesellschaftlicher Initiativen untersuchen. Das Studienprojekt im Bachelor setzt auf der 
gesamtstädtischen Ebene Weimars an und widmet sich konkreten Stadtvierteln, Orten und sozialen Praktiken. 
Besonders die Mechanismen lokaler Demokratie und die gesellschaftlichen Bedingungen für gelingende 
Beteiligungsarbeit und -kultur werden dabei unter die Lupe genommen. In verschiedenen Fallstudien werden die 
Auswirkungen der Pandemie und anderer gegenwärtiger Krisen auf die Teilhabechancen der Stadtgesellschaft 
untersucht und Lösungsansätze aufgeworfen und kritisch diskutiert. Dabei hilft nicht zuletzt auch der Austausch mit 
den Studierenden des Masterprojekts, die sich diesen Themen zeitgleich auf der Maßstabsebene des Freistaats 
Thüringen nähern.

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, einen Einblick in Themen und Methoden der sozialwissenschaftlichen 
Stadtforschung zu ermöglichen und eigene Erfahrungen in dieser Forschungsperspektive zu sammeln. Dazu sollen 
alle Phasen und Arbeitsschritte der empirischen Forschung in der Theorie und Praxis durchlaufen und praktiziert 
werden. Gemeinsam diskutieren wir relevante Literatur und entwickeln Forschungsfragen, die uns durch unsere 
Vorhaben leiten werden. Außerdem erproben wir im Feld sozialwissenschaftliche Methoden der Datenerhebung 
und Auswertung (wie z.B. Interviews und Kodieren), analysieren unser Material und erarbeiteten einen Bericht aus 
den erhobenen Daten. Am Ende des Semesters werden wir die Forschungsergebnisse vor lokalen Akteur*innen 
präsentieren. Die kombinierten Studienprojekte sind eingebettet in das BBSR-Pilotprojekt „Post-Corona-Stadt”, das 
im Rahmen der Nationalen Stadtentwicklungspolitik innovative und beispielgebende Lösungen für krisenfeste Stadt- 
und Quartiersstrukturen erprobt und untersucht.

Richtet sich an: Bachelor Urbanistik (v.a. 5. FS, prinzipiell offen für alle Semester)

Bemerkung

Richtet sich an Bach.Urb. 5. FS

4. Studienjahr

1210430 5. Planungsprojekt: KlimaLAND Werther

S. Langner, P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.10.2021 - 27.01.2022
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 03.02.2022 - 03.02.2022

Beschreibung

städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf

Projektmodul | M.Sc.A./Bc.Urb (5./7.FS) | Prof. Dr.-Ing. Sigrun Langner, M.Sc. (ir.) Jonas Langbein, M.Eng. Pia 
Müller | 12ECTS | 8SWS

Der Klimaschutz und -anpassung verbunden mit Fragen der Klimagerechtigkeit sind zentrale gesellschaftliche 
Zukunftsaufgaben. Eine klimagerechte räumliche Entwicklung kann nur gelingen, wenn die Herausforderungen der 
Klimakrise und deren Auswirkungen auf ländliche Räume stärker in den Blick genommen werden. Energiewende 
und Klimaschutz sind ohne ländliche Regionen nicht denkbar. Die damit verbundenen Veränderungen der 
Landschaft, der Landwirtschaft, aber auch der Mobilität und der Energiebereitstellung sind eng mit Fragen der 
Lebensqualität, Daseinsvorsorge und zukunftsfähigen räumlichen Entwicklung in ländlichen Regionen verbunden.

Der städtebaulich-landschaftsplanerische Entwurf an der Professur Landschaftsarchitektur/ -planung thematisiert 
die räumlich-gestalterische Perspektive der Energie- und Mobilitätswende und der Klimaanpassung in rurale 
Landschafts- und Siedlungsräumen. Wir fragen, wie sich die notwendigen Anpassungsmaßnahmen an den 
Klimawandel sowie die Umsetzung der Klimaschutzziele mit ländlicher Baukultur, mit dem Erhalt lebenswerter 
Ortschaften und der Entwicklung prägnanter und identitätsstiftender Klimakulturlandschaften verbinden lassen.

Mit dem Fokus auf die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen sollen Visionen eines zukunftsfähigen und 
lebenswerten KlimaLANDes entworfen werden.
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In der Region Nordhausen wird aktuell an verschiedenen Konzepten zur Umsetzung von Klimaschutzzielen 
gearbeitet. Der Landkreis Nordhausen erarbeitet derzeit in Kooperation mit der IBA Thüringen ein integriertes 
Mobilitätskonzept, das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) hat einen 
Klima-Gestaltungsplan für Stadt und Landkreis Nordhausen gefördert. Diese Aktivitäten dienen uns als 
Hintergrundfolie und Ausgangspunkt für die Entwicklung von räumlich-gestalterischer Szenarien. Möglichkeiten einer 
klimafreundlichen Stadt-Land Mobilität, des klimaneutralen und zirkulären Bauens im Bestand sowie der Etablierung 
ressourcenschonender Stoffkreisläufe sollen auf einer städtebaulich-landschaftsplanerischen Ebene thematisiert 
und auf ortskonkreten Teilflächen der Kommune Werther entwurflich durchdrungen werden. Ziel ist es, innovative, 
ganzheitliche Ansätze zu entwickeln, die es vermögen produktive Verbindungen zwischen Bewohner:innen, 
Klimaschutz und-anpassung und einer zukunftsfähigen Orts- und Landschaftsentwickung aufzuzeigen.

 Kooperationspartner:  IBA Thüringen

Begleitseminar zum Projekt: KlimaLandschaft WertherV

1210730 7. Planungsprojekt: Wohnungsfragen in der Zwischenstadt: Erkundungen rund um München

C. Praum, B. Schönig Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 203, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Dass Bodenpreise und Wohnkosten nirgendwo in Deutschland höher sind als in München, ist bekannt – und 
bekanntermaßen gilt dies auch für weite Teile des Umlandes. Doch während in der Stadt um bezahlbare Mieten, 
geförderten Wohnraum, Strategien sozialgerechter Bodennutzung und die Unterstützung des gemeinschaftlichen 
Wohnungsbaus gerungen wird, scheint es um das Umland in Fachwelt und Öffentlichkeit still. Was eigentlich 
geschieht dort?

Welche Wohnungsfragen stellen sich zwischen Stadt und Land, in der stadträumlichen Gemengelage 
zwischen Flughafen, Fabrik und Medienstandort, Bauernhof, Einfamilienhaus und Siedlung? Mit welchen 
Stadtentwicklungsstrategien, lokalen Wohnungspolitiken und Projekten reagieren Kommunen und Dörfer im 
Speckgürtel der Metropole auf die sogenannte „Rückkehr” der Wohnungsfrage in die öffentliche Aufmerksamkeit? 
Funktionieren die Konzepte aus der Stadt auch in der Zwischenstadt? Welche Konflikte entstehen um Wohnquartiere 
und -projekte, Nutzungen, Zuzug oder Entwicklungen? Wie werden diese lokal und auf stadtregionaler Ebene 
verhandelt?

Das Planungsprojekt zielt darauf, Wohnungsfragen in der Zwischenstadt und somit auf stadtregionaler Ebene zu 
erforschen und nimmt Aspekte der Wohnungspolitik und Wohnungsversorgung, Fragen der stadträumlichen und -
regionalen Entwicklung ebenso wie der stadtregionalen Governance in den Blick. Aufbauend auf der Grundlagen- 
und der Bestandsaufnahmephase können im weiteren Verlauf des Projektes konzeptionelle Ansätze oder 
vertiefende Forschungsarbeiten entstehen.

Das Planungsprojekt ist Bestandteil einer Kooperation mehrere Professuren unterschiedlicher Universitäten und 
Disziplinen zum 25-jährigen Jubiläum der Publikation „Zwischenstadt” von Thomas Sieverts, die unter anderen von 
der Professur Entwerfen und StadtArchitektur (Prof. Andreas Garkisch) initiiert wurde. Es ist geplant, im Rahmen des 
Projektes beziehungsweise einer Tagung im Jahr 2022 mit den Studentinnen und Studenten und den Kolleginnen 
und Kollegen der anderen Professuren über die Ergebnisse der unterschiedlichen Projekte in Austausch zu treten.

Das Planungsprojekt wird hauptverantwortlich von Carsten Praum geleitet.

Bemerkung

7. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 8 SWS, 12 ECTS
Do. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 14.10.2021 | Ort: tba
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1210740 7. Planungsprojekt: Wachstum.Rückzug.Erneuerung - Stadterneuerung in der Hafenstadt 
Genua (Italien) im Lichte der Nachhaligkeitsdebatte

P. Sassi Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 103, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Genua, im Mittelalter eine selbständige repubblica marinara (Seerepublik), blickt auf eine lange und bewegte 
Geschichte als mächtige Hafenstadt am Mittelmeer zurück. Der Hafen und die strategische Lage im internationalen 
Kontext erwiesen sich am Ende des 19. Jahrhunderts als entscheidend, als sich jener Prozess der Industrialisierung 
entfaltete, der Genua zu einer der wichtigsten Industriestädte Südeuropas umwandelte. Das damit einhergehende 
rasante Wachstum der Bevölkerung und der Siedlungsfläche veränderte binnen weniger Jahrzehnte das 
Bild der gesamten Stadtregion grundlegend. Der Stadtteil Cornigliano, in früheren Zeiten ein gehobener, 
dem genuesischen Adel vorbehaltener Urlaubsort am Meer, wurde zum wesentlichen Bestandteil der neuen 
Industrieperipherie umgestaltet. Hier entstanden Stahlwerke und Wohnraum für die neue Arbeiterschaft. Der 
Rückzug der Schwerindustrie stellte Cornigliano in den letzten Jahrzehnten – ähnlich wie zahlreiche weitere 
Industrieorte in Europa – vor die Herausforderungen, die mit einem Strukturwandel einhergingen. Einst ein gebautes 
Symbol des ökonomischen Wachstums, heute zeichnet sich dieser im westlichen Teil der Stadtregion angesiedelte 
Stadtteil durch die Fragmentierung dessen funktionaler und städtebaulicher Strukturen aus.    

  

Im Rahmen eines Planungsprojektes werden wir uns mit der Geschichte und zukünftigen Herausforderungen 
von Cornigliano auseinandersetzen. Die in den letzten Jahren umgesetzten Projekte der Stadterneuerung 
werden im Lichte der heutigen Nachhaltigkeitsdebatte kritisch diskutiert. Genua und Cornigliano werden in einem 
internationalen Kontext betrachtet, zusammen mit Modellprojekten aus anderen Industriemetropolen. Basierend 
auf den Ergebnissen der analytischen Phase werden wir planerische Vorschläge mit dem Ziel entwerfen, das 
Erneuerungsprogramm für Cornigliano nachhaltig zu bereichern. Die Lehrveranstaltung wird in Kooperation mit 
der Università di Genova und dem International Laboratory of Architecture & Urban Design durchgeführt und sieht 
eine Exkursion nach Genua zwischen dem 7. und dem 11.11.2021 vor, um ExpertInnengespräche zu führen und die 
für das Planungsprojekt bedeutenden Orte zu besichtigen.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Master Urbanistik 4-semestrig, Einschreibung in die Lehrveranstaltung.

Pflichtmodule

1211320 Umweltplanung/ Umweltschutz

J. Hartlik, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 05.11.2021 - 17.12.2021
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 14.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

„Grundlagen der Umweltprüfung” – Vorlesung mit begleitender Übung 

In der Vorlesung werden Grundkenntnisse zum rechtlichen Verfahrensablauf und zu den Inhalten der Umweltprüfung 
auf Grundlage des UVP-Gesetzes – Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) und Strategische Umweltprüfung (SUP ) 
– und des Baugesetzbuchs – Umweltprüfung in der Bauleitplanung – vermittelt. Im Mittelpunkt stehen dabei zum 
einen die verschiedenen Zulassungsverfahren, in die die UVP integriert ist, mit ihren Verfahrensschritten Screening, 
Scoping, Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, Erstellung der Antragsunterlagen, Zusammenfassende 
Darstellung und Bewertung der Umweltauswirkungen sowie die Zulassungsentscheidung als Abwägungsergebnis. 
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Zum anderen werden die Fachgutachten als zentrale Elemente der Umweltprüfung – der sogenannte UVP-Bericht 
bzw. Umweltbericht – näher betrachtet. Hier geht es um Inhalte und Methoden bei der Bestandsbeschreibung, der 
Beschreibung der Wirkfaktoren des zu prüfenden Vorhabens, der daraus abgeleiteten Prognose der möglichen 
Umweltfolgen und der Bewertung der prognostizierten Umweltauswirkungen. Ferner spielt der Alternativenvergleich 
eine wichtige Rolle, wenn beispielsweise Großprojekte der Infrastruktur wie Autobahnen, Schienenverbindungen 
oder Flughäfen mit ihren unterschiedlichen Trassen-/Standortvarianten geprüft werden.

Begleitend zur Vorlesung wird es eine Aufgabenstellung zu einem Praxisbeispiel einer Straßenplanung geben, 
das mit dem Geographischen Informationssystem „Quantum GIS” (Open source Software) bearbeitet werden soll. 
Dabei werden verschiedene Trassenvarianten im Hinblick auf Ihre Auswirkungen auf bestimmte Umwelt-Schutzgüter 
miteinander verglichen, um die aus Umweltsicht optimale Variante zu ermitteln.

Bemerkung

Richtet sich an: B Urb. 3. FS

Vorbereitendes Kolloquium Auslandssemester

C. Kauert Veranst. SWS: 1
Kolloquium
Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 25.10.2021 - 25.10.2021

Beschreibung

Im Bachelor Urbanistik ist das Auslandssemester Bestandteil des Lehrprogramms. Spätestens ab dem 6. 
Semester absolvieren die Studierenden ein Praktikum oder Studium im Ausland. Die Lehrveranstaltung dient der 
Begleitung der Studierenden vor und nach der akademischen Auslandserfahrung. Ziel des gesamten Kolloquiums 
ist eine offene, Probleme mit einbeziehende Reflexion der Ergebnisse des Auslandaufenthalts im Hinblick 
auf fachliche Inhalte, auf die Gesellschaft des Gastlandes und auf die Lehrmethoden bzw. Planungsabläufe. 
Sie beinhaltet Impulse, Übungen, Erfahrungsaustausche. Wir werden über eigene Projekte der Studierenden 
bezüglich ihrer Auslandserfahrung diskutieren. Darüber hinaus spielen Inhalte des Lehrprogramms im Ausland 
und studienspezifische Bedingungen (learning agreement, Anerkennungen) eine wichtige Rolle. Durch den 
Austausch werden über so genannte "soft skills" nachgedacht: Was hat die internationale Erfahrung für Vorteile? 
Die erworbenen Erfahrungen und Kompetenzen sollen nach dem Auslandssemester aufgearbeitet werden, wozu 
Informationskanüle festgelegt und die Methodik der Dokumentation vermittelt werden.

Bemerkung

Blockveranstaltung, Aktuelle Termine bitte den Aushängen entnehmen! Einschreibung ab 10.10., Belvederer Allee 5, 
Tresen 1. OG

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanisik mind. 3. FS

1211230 Verschoben SoSe 2022 - Instrumente und Verfahren der Landesplanung

N.N., M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung

Beschreibung

Die Vorlesung "Instrumente und Verfahren der Landesplanung und Raumordnung" gibt einen Überblick über das 
System der räumlichen Gesamtplanung einschließlich der rechtlichen und fachlichen Grundlagen der Raumordnung 
und Landesplanung. Sie ist eine systematische und mit Beispielen angereicherte Einführung in die Besonderheiten 
der Raumordnung, mit besonderer Berücksichtigung ihrer Steuerungsinstrumente (etwa Inhalt und Verfahren der 
Aufstellung von Raumordnungsplänen) und des Verhältnisses von Raumordnungsplanung und gemeindlicher 
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Planung und gibt hierbei eine Übersicht über die verschiedenen raumrelevanten Fachpolitiken. Spezielle Themen 
der Raumordnung wie Strategien der Regionalentwicklung, kommunale Zusammenarbeit, Regionalmanagement und 
Regionalmarketing, Raumbeobachtung und Monitoring werden ebenso thematisiert.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung

1111270 Wissenschaftliches Arbeiten

J. Mende Veranst. SWS: 2
Seminar
1-Gruppe Mi, wöch., 09:15 - 10:45, 27.10.2021 - 02.02.2022
2-Gruppe Mi, wöch., 11:00 - 12:30, 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Was macht wissenschaftliches Arbeiten aus? Wie ist es charakterisiert? Welche Regeln gelten für 
wissenschaftliches Arbeiten? Wie verstehe ich einen wissenschaftlichen Text? Wie komme ich an Literatur für meine 
wissenschaftliche Arbeit? Auf welche Weise dokumentiere ich meine Informationsquellen? Was ist beim Schreiben 
wissenschaftlicher Arbeiten zu beachten? Wie präsentiere ich meine wissenschaftliche Arbeit? Fragen wie diese 
stehen im Mittelpunkt des Seminars und werden in einer Mischung aus Input, gemeinsamer (Text)Arbeit, Übungen 
im Seminar und kleineren Hausarbeiten beantwortet.

Ziel ist es, ein grundlegendes Verständnis für das wie und warum wissenschaftlicher Arbeit und eine solide 
Grundlage für die eigene wissenschaftliche Praxis des Studiums zu schaffen. Dazu trainieren die Teilnehmer_innen 
in Kleingruppen zunächst anhand einer Literaturstudie und im weiteren Verlauf des Semesters in der Entwicklung 
einer Fragestellung zu einem Thema der Stadtforschung oder -planung die Techniken des wissenschaftlichen 
Arbeitens.

118112903 Bachelorkolloquium Professur Stadtplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Kolloquium
Mo, Einzel, 08:00 - 12:30, 15.11.2021 - 15.11.2021
Mo, Einzel, 08:00 - 12:30, 03.01.2022 - 03.01.2022
Mo, Einzel, 08:00 - 12:30, 31.01.2022 - 31.01.2022

Beschreibung

Das Bachelorkolloquium dient der vertieften gemeinsamen Diskussion von Forschungsfragen, Methoden und 
Forschungsansätzen von Abschlussarbeiten im Studiengang Urbanistik, die an der Professur Stadtplanung in Erst- 
oder Zweitbetreuung erarbeitet werden.  Darüber hinaus werden konkrete Fragen des wissenschaftlichen Arbeitens 
und Schreibens, Strategien der Arbeitsplanung und -organisation anhand der konkreten Abschlussarbeiten diskutiert. 
Das Kolloquium dient sowohl der individuellen Forschungssupervision als auch der gemeinsamen Diskussion 
spezifischer Fragen und Forschungsprobleme der Studierenden. Es integriert daher unterschiedliche Formate 
(Gruppenkonsultation, sowie Vorträge und Diskussionen im Plenum). Am Kolloquium nehmen alle Studierenden teil, 
die im laufenden Semester ihre Abschlussarbeit anmelden.

Die Veranstaltung findet je nach aktuellen pandemiebedingten Regulierungen sowie technischer Ausstattung 
zugewiesener Räume online, als Hybrid oder gegebenenfalls in geteilten Gruppen in Präsenz statt. Alle 
eingeschriebenen Teilnehmer/innen werden rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn informiert.

Bemerkung
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Termine werden zu Beginn des Semesters bekanntgegeben.

Voraussetzungen

Verpflichtend für alle, die im akutellen Semester eine BA-Thesis an der Professur Stadtplanung (Erstbetreuung) 
planen und anmelden.

1211210 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Audimax  , 21.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe (die sich in ihrem ersten Teil sowohl an Student:innen der Architektur und der Urbanistik 
richtet) befasst sich mit grundlegenden Fragestellungen, die für die moderne Architektur maßgebend werden. Mit 
anderen Worten: Wir werden uns mit Themen beschäftigen, an denen sich die Moderne abarbeitet. Erst wenn die 
bekannt sind, wird verständlich, worum es in Bauten und Entwürfen geht und woran die sich messen lassen. (Der 
Betrachtung einzelner Werke widmen sich dann die für die Architektur-Student:innen vorgesehenen Vorlesungen im 
vierten Semester.)
Die Theorie steht also zunächst im Vordergrund. Wir beginnen mit der Frage, was Moderne überhaupt bedeutet und 
was für ein Problem da aufgeworfen wird.
Und wir verfolgen dann weiter, wie sich die Architektur seit Mitte des 18. Jahrhunderts entwickelt und wie die 
»Moderne« dabei klarere Züge erkennen lässt. Allmählich ändert sich der Blick auf die Welt, und es eröffnen sich 
auch für die Architekten neuen Sichtweisen. Auch die Gesellschaft wandelt sich. Neue Bauaufgaben zeichnen sich 
ab — für die angemessene Antworten gefunden werden müssen. Neue Techniken und Materialien kommen ins 
Spiel und fordern ein neues Nachdenken über das Zustandekommen und den Ausdruck der Architekturformen. Es 
bedarf auch neuer Antworten für das explosionsartige Wachstum der Städte, die neu geordnet und, da sie sich nicht 
mehr allmählich entwickeln, mehr denn je bewusst gestaltet werden müssen. Es fragt sich, ob es eine Stadtbaukunst 
geben könne, und welche Gestaltungsprinzipien die haben solle.
Mit diesen Fragen befasst sich die Moderne, doch die Antworten sind alles andere als klar. Die Suche nach ihnen 
bleibt nicht ohne Misserfolge; und so ist die Geschichte der modernen Architektur auch — notwendigerweise 
— eine von Experimenten, die nicht immer glücken, und von Kurskorrekturen, die dann unausweichlich sind. In 
diese widerspruchsreiche Geschichte einzuführen und zu zeigen, wie sie sich im Wechselspiel von Theorie und 
Praxis fortschreibt — das ist der Gedanke, auf den die Vorlesungsreihe aufbaut. Wir verfolgen dazu, wie sich neue 
Denkfelder auftun, und wie diese immer wieder neu besetzt werden. Denn es entstehen immer wieder neue Ansätze, 
die — teils sich überlagernd, teils einander ablösend — versuchen, eine moderne Architektur ins Werk zu setzen.
Die Hoffnung ist, dass es uns gelingt, aus dieser Geschichte zu lernen, damit wir für die Aufgaben, die sich uns 
heute stellen, gewappnet sind.

Zur Vorlesung wird eine Übung angeboten. Die Teilnahme ist für Student:innen der Architektur verpflichtend, da in 
ihr die im folgenden Sommersemester weiter auszuarbeitende Hausarbeit vorbereitet wird.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Material steht im Moodle bereit.

Voraussetzungen

Studiengänge Bachelor Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

1211251 Stadtentwicklung und Planungssteuerung
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M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die 
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung 
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft 
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den 
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb 
eine der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick 
über die deutsche Wohnungspolitik. Dabei werden Schlüsselbegriffe der Stadtpolitik, wie Sozialer Wohnungsbau 
und Stadterneuerung, eingeführt. Auch wie sich der Begriff des Wohnens wandelt, etwa in dem er sich um das 
Wohnumfeld erweiterte, werden wir nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden die Mechanismen der 
Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird auch anhand von 
ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz plastisch 
erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal! 6 LP!

Teilleistung für das Modul Stadtentwicklung und Planungssteuerung

 

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

1212220 Grundlagen der Gebäudelehre

V. Beckerath, J. Christoph, H. Schlösser Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Wie zusammen Leben – Milchhofstraße

Das Seminar vermittelt Grundlagen der Gebäudelehre und schließt neben einer Auftaktveranstaltung, 
Konsultationen und einer Abschlusspräsentation im hybriden Seminarraum einen Studientag in Weimar mit ein. Ein 
Stadtspaziergang erkundet und dokumentiert unterschiedliche Formen des privaten und des öffentlichen Raums 
vor dem Hintergrund der Parallelität von Wohnen, Gewerbe, Kultur und Infrastruktur. Die seminaristische Begleitung 
dient dem Verständnis, der Reflexion und der Interpretation der Inhalte der Veranstaltung. Das Seminar richtet sich 
an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Urbanistik. Ziel ist es, die Teilnehmenden für architektonische Themen und 
Fragestellungen im Hinblick auf das städtebauliche Entwerfen zu sensibilisieren.

1714517 Allgemeines Bau- und Planungsrecht
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D. Yurdakul Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 15.10.2021 - 04.02.2022
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung „Bau- und Planungsrecht” behandelt das 1. Kapitel des Baugesetzbuches, das sogenannte 
Allgemeine Städtebaurecht. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Auseinandersetzung mit der vorbereitenden 
und verbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungsplan und Bebauungsplan). Die Studierenden werden sich in 
diesem Zusammenhang auch mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) beschäftigen und lernen ausgewählte 
Fachgesetze kennen (Bundesnaturschutzgesetz, Energiefachrecht, Bundesimmissionsschutzgesetz), die 
Einfluss auf die Bauleitplanung haben. Neben dem Bauplanungsrecht werden wesentliche Grundlagen des 
Bauordnungsrechts gelehrt.

Das Seminar „Bauleitplanung” dient der Vertiefung des in der Vorlesung gelehrten Stoffs.

Bemerkung

3. Fachsemester Bachelor Urbanistik| 2 SWS, 3 ECTS
Fr. 13:45 - 17:00 Uhr | Beginn: 15.10.2021 | Ort: tba

Wahlpflichtmodule

Seit Wintersemester 2018/19 besteht an der Bauhaus-Universität Weimar ein zusätzliches Angebot 
an fächerübergreifenden Lehrveranstaltungen im Rahmen der Bauhaus.Module. Ob diese Module des 
Wahlpflichtbereichs ersetzen können, muss individuell mit der Fachstudienberatung geklärt werden. Das Angebot 
der Bauhaus.Module findet sich unter www.uni-weimar.de/bauhausmodule.

1212240 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität
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Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

1211280 Einführung in die Stadt- und Regionalökonomie

T. Krüger Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 12.10.2021 - 01.02.2022
Do, Einzel, von 09:00, Abgabe, 31.03.2022 - 31.03.2022

Beschreibung

In der Vorlesung (mit Seminarcharakter) wird eine breite Vielfalt an Theorien und Themen der Stadt- und 
Regionalökonomie vermittelt – von frühen Ansätzen der Raumökonomie über wirtschaftstheoretische Paradigmen 
des 20. Jahrhunderts bis hin zu aktuellen Debatten zum Verhältnis von Ökonomie und Planung. Behandelt werden 
unter anderem folgende Theorien und Themen: Kommunalfinanzen und -wirtschaft, neoklassische Standorttheorien, 
räumliche Disparitäten, Modernisierungstheorien, Politische Ökonomie, Feministische Ökonomie, Post-Development, 
ländliche Räume und Peripherisierung, Urbanisierung, Globalisierung, Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Green 
Economy, Postwachstumsökonomie und Commons. Die Auseinandersetzung mit den verschiedenen wirtschafts- 
und gesellschaftstheoretischen Ansätzen hat das Ziel, „die Wirtschaft” als gesellschaftlich konstruiert (und damit als 
gestaltbar) verstehen und diskutieren zu können.

Bemerkung

moodle-Link:

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=37125

1211260 Stadt für alle? (Sozialwissenschaftliche Analyse- und Bewertungsprozesse)

M. Rottwinkel Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Im Seminar „Stadt für alle?” beschäftigen wir uns mit aktuellen Debatten und Fragestellungen der Stadtsoziologie 
und kritischen Stadtforschung. Ziel des Seminars ist es, strukturelle Ungleichheiten in unserer Gesellschaft zu 
hinterfragen und herauszufinden, inwiefern die Coronakrise bereits bestehende urbane Krisen weiter verschärft 
hat und welche Wege aus diesen Krisen herausführen können.

In der Literatur und gemeinsamen Diskussionen widmen wir uns Themen wie „race, class & gender”. Außerdem 
beschäftigen wir uns mit Fragen zu Gewalt und Sicherheit in der Stadt, Gentrifizierung und der Transformation hin 
zu einer sozial-ökologischen Stadtgesellschaft. Im Fokus unserer Diskussionen stehen dabei vor allem Theorien 
und Texte zur städtischen Vielfalt, Diskriminierungserfahrungen und sozialer Ungleichheit. Dabei nehmen wir 
postkoloniale und queer-feministische Perspektiven ein und wagen einen Blick auf die Stadtgesellschaft von 
morgen. 

Das Seminar knüpft somit an die Inhalte und Methoden des Seminars „Vertiefung Sozialwissenschaftliche 
Stadttheorien” aus dem 2. Fachsemester Urbanistik an und vertieft diese. Im Vordergrund des Seminars steht die 
intensive Auseinandersetzung und Diskussion aktueller Fachzeitschriftenartikel und Originalliteratur. Zusätzlich legen 
eigenständige Literaturrecherchen und das Schreiben einer wissenschaftlichen Hausarbeit den Grundstein für die 
anstehende Bachelorarbeit. 

Bemerkung
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Richtet sich an : BA Urbanistik, 7. FS (Wahlpflichtmodul)

Termin: Montags, 15.15 - 16.45 (11. 10. 21 bos 31. 01. 22)

Ort: Raum 004, B7b (bei anhaltenden Personenbeschränkungen aufgrund von Corona: ein Raum, in den alle 
Seminarteilnehmer*innen passen) (ggf.: hybrid/ digital)

Prüfungsleistung: Referat & Hausarbeit

1213210 Projektentwicklung für Bachelor Urbanistik

B. Nentwig, A. Pommer Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Hörsaal A, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, online, 29.11.2021 - 31.01.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Sporthalle Falkenburg, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Grundlagen der Projektentwicklung;

Leistungsbild;

Trends auf dem Immobilienmarkt;

Standort- und Marktanalyse;

Wirtschaftlichkeitsermittlung; 

Vorstellung von Projekten

Bemerkung

1 SWS V, 1 SWS Beleg

V gemeinsam mit Bachelor Management

Leistungsnachweis

Testat auf Beleg und schriftliche Abschlussprüfung

1213220 Stadttechnik Energie

M. Jentsch Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mi, Einzel, 08:30 - 14:00, Prüfung digital, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

In den Vorlesungen werden die Teilsysteme und Elemente der Energieversorgung in ihrem Aufbau, in ihrer 
Funktionalität und Struktur unter den derzeitigen ökologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen 
vorgestellt. Hierbei geht es um:
die Systematisierung der Energieformen, Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Energieressourcen global und 
lokal, den anthropogenen Energiebedarf, Verfügbarkeit und Nutzung fossiler Energieträger, netzgebundene 
Energieversorgungssysteme (Elektrizität, Gas, Wärme), Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit, eneuerbare 
Energien, Schnittstelle Planung/ Stadtentwicklung sowie Emissionen und ihre Auswirkungen auf das globale Klima

Bemerkung

Stand 23.05.2022 Seite 392 von 673



Winter 2021/22

Die Vorlesungsreihe wird digital angeboten.

1213230 Stadttechnik Wasser

J. Londong, R. Englert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 11.10.2021 - 31.01.2022
Di, Einzel, 09:00 - 10:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Präsenzprüfung, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Einführung in die Wassermengen- und Abwassermengenermittlung, Wassergewinnung, Wasser- 
und Abwasserförderung, Pumpen, Wasserversorgungs- und Abwasserableitungsnetze, Wasser- und 
Regenwassserspeicherung, Überblick über Verfahren und Bauwerke der Wasseraufbereitung sowie Abwasser- und 
Schlammbehandlung

Bemerkung

Das Modul wird in Präsenz angeboten. Eine Aufzeichnung erfolgt nicht.

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung 90 min, ohne Unterlagen

1411526 Verkehrsplanung

J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45

2909025 Verkehrsplanung: Teil Methoden der Verkehrsplanung

L. Klopfstein, U. Plank-Wiedenbeck, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal D, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 16.11.2021 - 16.11.2021
Di, Einzel, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 30.11.2021 - 30.11.2021
Di, Einzel, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.12.2021 - 14.12.2021

Beschreibung

Die Veranstaltung Methoden der Verkehrsplanung gibt einen Überblick über das Aufgabengebiet der 
Verkehrsplanung, wobei die umweltgerechte, nachhaltige Gestaltung im Fokus steht. Dazu werden die 
grundlegenden Begrifflichkeiten, Mobilitätskenngrößen und verkehrsplanerischen Fragestellungen mit einem 
Schwerpunkt auf die methodische Vorgehensweise betrachtet. Mobilität als Zusammenhang zwischen Aktivitäten 
und Ortsveränderungen wird als Schnittstelle zwischen Stadt- und Verkehrsentwicklung thematisiert. Vorgestellt 
werden u.a. Instrumente der integrierten Verkehrsplanung (z. B. intermodale Konzepte, Parkraumbewirtschaftung 
etc.), Plangrundlagen (Nahverkehrspläne/ Radverkehrskonzepte etc.) und verkehrliche Erhebungsmethoden. 
Der Praxisbezug wird u.a. durch die Behandlung von Verkehrsentwicklungsplänen und Beispielen geplanter bzw. 
umgesetzter Vorhaben hergestellt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Methods of transportation planning” gives a summary of the topics in the fields of the transport 
planning with the focus on environmental-friendly and sustainable design. Basic terminology, mobility parameters 

Stand 23.05.2022 Seite 393 von 673



Winter 2021/22

and traffic problems with the priority on methodical approaches are viewed. Mobility as a relation between activity 
and changes of place will be addressed as the cut-surface between urban and transport development. Presentation 
of instruments of integrated transport planning (e.g. intermodular concepts, parking management, etc.), fundamental 
plans (local transportation plan / bicycle traffic concept, etc.) and traffic survey methods. Practical orientation is 
shown by traffic development plans and examples of planned and realised projects.

Bemerkung

Die Einschreibung für den Beleg ist ausschließlich am Anfang des WiSe möglich!/ The registration for the project 
work is only possible in the beginning of the winter term!

 

Lehrformat WiSe2021/20 (Stand 26.07.2021): Präsenz

Leistungsnachweis
• Klausur (Teilfachprüfung) „Methoden der Verkehrsplanung” 60min/deu/WiSe/WHSoSe/(75%). Die Klausur findet 

bereits im Dezember statt.
• Beleg mit Präsentation (25%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

Wahlmodule

Seit Wintersemester 2018/19 besteht an der Bauhaus-Universität Weimar ein zusätzliches Angebot an 
fächerübergreifenden Lehrveranstaltungen im Rahmen der Bauhaus.Module. Diese können im Wahlbereich belegt 
werden. Das Angebot der Bauhaus.Module findet sich unter www.uni-weimar.de/bauhausmodule.

117112802 Deutsch für Geflüchtete (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com
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Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

121210103 POSITIONEN

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.
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The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.
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1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121210104 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit

 

Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.
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Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.

 

Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.

 

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.

 

Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.

Sprache: Deutsch und Englisch

 

6 ECTS:

 

3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:
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 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de

 

[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.

[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121210501 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 24.11.2021 - 24.11.2021
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 24.11.2021 - 24.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 
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• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121210502 Winterschule "Die identitätsstiftende Region: Möglichkeiten und Grenzen regionaler 
Identitätsbildung"

C. Dörner, J. Gamberini, F. Lackus Veranst. SWS: 2
Sonstige Veranstaltung
So, Einzel, 16:30 - 19:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.03.2022 - 06.03.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 07.03.2022 - 07.03.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Foyer UB KG, 07.03.2022 - 07.03.2022
Di, Einzel, 08:30 - 10:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 08.03.2022 - 08.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 08:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 08.03.2022 - 11.03.2022
Block, 09:00 - 11:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.03.2022 - 10.03.2022
Block, 09:00 - 11:00, Steubenstraße 6, Haus F - Foyer UB KG, 08.03.2022 - 10.03.2022
Block, 08:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.03.2022 - 11.03.2022
Block, 09:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 10.03.2022 - 11.03.2022
Fr, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.03.2022 - 11.03.2022
Fr, Einzel, 09:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Foyer UB KG, 11.03.2022 - 11.03.2022

Beschreibung

Unter dem Thema »Die identitätsstiftende Region« beschäftigen sich im Wintersemester 2021/22 auf Einladung 
der Bauhaus-Universität Weimar und im Rahmen des von der Nationalen Stadtentwicklungspolitik geförderten 
Projekts »Fachlicher Nachwuchs entwirft Zukunft« zahlreiche deutsche Hochschulen mit Fragen lokaler Identitäten. 
Die von den Professuren Denkmalpflege & Baugeschichte und Raumplanung & Raumforschung organisierte 
Winterschule wendet sich an Studierende und Lehrende der beteiligten Projekte und lädt diese ein, intensiv und 
hochschulübergreifend das gemeinsame Thema und seine verschiedenen Dimensionen zu diskutieren und zu 
bearbeiten. Dabei werden baulich-räumlich Gegebenheiten, aber auch das jeweilige Narrativ und die Modi kultureller 
Aneignung in den Blick genommen. Es wird untersucht wie diese in die Konzeptionen für die räumliche Entwicklung 
eingehen können.

Bemerkung

Die Winterschule umfasst eine einwöchige wissenschaftliche Veranstaltung, die vom 7. bis 11. März 2022 in Weimar 
stattfinden wird. Bewerben können sich Studierende der beteiligten Seminare und Planungsprojekte (in Weimar 
Planungsprojekte: »Industrielandschaften« und »Thüringen, das grüne Herz Deutschlands«), die großes Interesse 
an Fragen räumlicher Identitätsbildung haben und sich hochschulübergreifend mit Planungsthemen der Zukunft 
auseinanderzusetzen möchten.
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Voraussetzungen

Teilnahme an Lehrveranstaltungen »Industrielandschaften« und »Thüringen, das grüne Herz Deutschlands«, 
Auswahl der Teilnehmenden durch die Dozierenden

121211101 Campus 4 Seasons

S. Rudder Veranst. SWS: 2
Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

 - Freiraum Pavillon

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121211102 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 2
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Übung
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 103, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121211201 25 Jahre Zwischenstadt (Ba)

A. Garkisch, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 4
Übung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 27.10.2021 - 26.01.2022
Mi, Einzel, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Das Erscheinen des Buches „ZWISCHENSTADT: zwischen Ort und Welt, Raum und Zeit, Stadt und Land” von 
Thomas Sieverts ist 2022 bereits 25 Jahre her. Wir wollen das Jubiläum nutzen, um uns wieder mit dem Gegenstand 
seiner Untersuchung, dem suburbanen Raum auseinanderzusetzen. Das Buch ist eine der erfolgreichsten 
Publikationen über Städtebau, Stadt- und Raumentwicklung der letzten Jahrzehnte. Seinen Erfolg verdankt es unter 
anderem dem ambivalenten Titel, der immer noch viel Raum für Interpretationen lässt.
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Das Ziel des Buches, die Augen für die Räume jenseits der großen Zentren zu öffnen, hat das Buch, zumindest für 
kurze Zeit, erreicht. Sieverts ist es gelungen, dem oft unzugänglich wirkenden Expertenthema der Raumentwicklung 
eine größere Bühne zu geben.

Trotzdem hat sich die Situation in den letzten 25 Jahren durchgehend verschlechtert. Entgegen eines gewachsenen 
ökologischen Bewusstseins, wird die Landschaft weiterhin zerschnitten und versiegelt. Die Auswirkungen für die 
Biodiversität werden immer deutlicher, das Artensterben offenkundig. Gleichzeitig scheint die fortschreitende 
Urbanisierung zur Sicherung unseres Wohlstandes bis heute alternativlos zu sein.

Mit zunehmender Dynamik städtebaulicher Transformationsprozesse verändert sich auch der suburbane Raum. 
Hochfunktionalisierte Flächen werden nach kurzer Zeit durch neue Funktionen besetzt. Das Drama der Peripherie 
liegt darin, dass sich gerade auf den brauchbarsten Flächen Bauten mit einem Mangel an Dichte ansiedeln. 
Die Landschaft wirkt durch die Schneisen der Infrastruktur wie ein Schnittmuster, an deren Knotenpunkten 
sich die Zentren der Warenverteilung anlagern. Mit seiner hohen Komplexität und Dynamik entzieht sich 
dieser Raum einem einfachen Verständnis von Ordnung und Schönheit. Wenn wir uns den Problemen der 
Umweltzerstörung, der Biodiversität und des Klimawandels stellen wollen, müssen wir diese weitgreifenden 
räumlichen Transformationsprozesse verstehen lernen. Lernen, wie das komplexe Raumgeflecht funktioniert, wie 
Zentren und Peripherie miteinander interagieren, um aktiv auf die aktuellen Entwicklungen einwirken zu können.

Bemerkung

In dem Seminar setzen wir uns mit den verschiedenen Theorien zum suburbanen Raum auseinander. Von der 
Zwischenstadt, der Randstadt, der Netzstadt bis zur Analyse der Suburbia. Es gibt eine Vielzahl von Theorien 
und Texten, die versuchen das komplexe Phänomen des urbanisierten Raums unserer Metropolregionen 
zu entschlüsseln. Wir werden uns in dem Seminar mit den unterschiedlichen Texten und Ihren Theorien 
auseinandersetzen, um eigene Denkmodelle und Theorieentwürfe zu Erscheinung und Funktionsweise des 
suburbanen Raums zu entwickeln.

Das Seminar ist Teil der Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum unserer Professur.

Zusammen mit den Entwurfsstudios untersuchen wir in den kommenden Semestern den suburbanisierten Raum, um 
neue Strategien im Umgang mit dem Urban Sprawl zu entwickeln.

121211202 Stadt( )Landschaft (Ba)

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Charting the Possibility of Cohabitation

Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
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Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

121212601 Die unerhörte Landschaft - Audiowalks für das Vogtland

L. Bockelmann, M. Frölich-Kulik, J. Langheim, F. Moormann Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Ist es möglich, eine Landschaft zu hören? Wonach müssen wir horchen? Nach den Autos, Vögeln, dem Wind, der 
durch Ruinen zieht oder den Geschichten, Erinnerungen, Perspektiven, die uns Menschen über sie erzählen?

In diesem Seminar werden in Zusammenarbeit zwischen der Professur Experimentelles Radio und dem Institut 
für Europäische Urbanistik wissenschaftliche und künstlerische Arbeitsweisen miteinander verknüpft, um neue 
Perspektiven auf Landschaften und bauliches Erbe zu erproben. Damit wird unter anderem eine Loslösung von der 
bisher dominierenden Bildorientierung in der Bauwerks- und Landschaftsvermittlung angestrebt. Konkret setzen wir 
uns dazu mit dem Vogtland im Grenzgebiet zwischen Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien auseinander, 
das aufgrund seiner facettenreichen Vergangenheit ein reiches bauliches Erbe aufweist.

Gemeinsam werden wir über, an und mit Orten des Vogtlandes arbeiten. Die Kooperation von Studierenden der 
Medienkunst/-gestaltung und der Fakultät Architektur und Urbanistik soll Perspektiven erweitern und neue Ansätze 
hervorbringen. Ziel des Seminars ist die Produktion von Audiowalks im Sinne komponierter Spaziergänge. Diese 
ermöglichen die Landschaftserfahrung zu gestalten, zu erweitern und zu verändern. Dazu sind auch Exkursionen ins 
Vogtland vorgesehen.

Bemerkung

Die erste Sitzung des Seminars findet am Mittwoch, den 20.10.2021 in Weimar statt, die erste Exkursion in die 
Region ist für den 03.11.2021 (ganztägig) geplant. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf acht Studierende der Fakultät 
Kunst und Gestaltung sowie acht Studierende der Fakultät Architektur und Urbanistik beschränkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, zur ersten Sitzung zu kommen.

Leistungsnachweis
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- regelmäßige Teilnahme, Produktion eines Audiowalks in Gruppen

121212602 KlimaLANDSCHAFT Nordhausen (Ba)

P. Müller, A. Langbein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

(M.Sc. Arch./B.Sc. Urb.)- 3 ETCS / 2 SWS

 

BISON

Klimawandel, Energie- und Mobilitätswende, als auch der Strukturwandel machen großmaßstäbliche Anpassungen 
in unseren Siedlung- als auch Wirtschafts- und Naturräumen notwendig. Was haben diese Prozesse für 
Auswirkungen auf die uns vertrauten (Kultur) Landschaften? Wie können wir diese Prozesse und ihre Auswirkungen 
auf die von uns bewohnte Landschaft (mit) gestalten? Und wie kann eine solche nachhaltige, resiliente Landschaft 
aussehen?

In Kooperation mit der IBA Thüringen wollen wir in dem Seminar ‚Klimaperspektiven‘ Bilder und Zielsetzungen 
für diese Entwicklungen entwickeln. Als Standort dient uns die Gemeinde Werther im Landkreis Nordhausen. 
Ausgehend vom Klimagestaltungsplan des Landkreises werden die Aspekte Energie, Landwirtschaft, Stoffkreisläufe 
und Mobilität mittels Expert:inneninputs thematisiert. Anschließend werden Gestaltungsansätze entworfen, welche 
die mögliche Umsetzung der Themen in der Landschaft skizzieren. Bilder eines nachhaltigen Landschaftsumbaus 
entstehen und werden im globalen Kontext verglichen.

Diese großmaßstäblichen Kurzentwürfe dienen als Grundlage für den Entwurfskurs KlimaLandNordhausen.

 

Leistungsnachweis:

 Kurzentwurf

121212801 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ba)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?

Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
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Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121212802 decolonizing eyes, photography and representation (Ba)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
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In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121212901 Karte, Kamera, Klapprad ? (Ba)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

121213001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ba)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung
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”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?
If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.
In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

 

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

 

121213101 Lehm versteh'n - I

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 15:00 - 17:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung
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In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Leistungsnachweis

Präsentation

121213102 Lehm versteh'n - II

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 15:00 - 17:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Leistungsnachweis

Präsentation

121214001 Ethnographic methods for spatial studies (Ba)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022
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Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester.

Bemerkung

1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de

2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and applied with an email (on 
BigBlueButton).

3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, 12 people will 
be admitted to the course.

4. The first seminar-block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October.

1724197 Architektur- und Baugeschichte, Teil 1: Von den Anfängen bis zur Baukunst des Mittelalters

H. Meier, K. Angermann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, 25.10.2021 - 07.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bildet den ersten Teil eines zweisemestrigen Zyklus zur Geschichte der Architektur von den Anfängen 
bis zur Gegenwart. Die Vorlesung des Wintersemesters beginnt mit allgemeinen Überlegungen zum Sinn und zur 
Bedeutung der Architekturgeschichte für das Studium der Architektur, setzt dann chronologisch mit den Anfängen 
der Baukunst ein und bietet einen Überblick von der Antike bis ins Spätmittelalter. Ziel ist es, einen Kanon an Bauten 
zu vermitteln, die ArchitektInnen kennen müssen und zugleich einen Einblick in die wichtigsten geschichtlichen 
Entwicklungen von Konstruktion und formaler Gestaltung sowie der Baugattungen zu geben, aber auch mit 
den verschiedenen methodischen Ansätzen und Betrachtungsweisen der Architekturgeschichtsforschung und -
historiographie bekannt zu machen.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

 

Leistungsnachweis

Prüfung für Bachelor Architektur: Architekturgeschite I, Teile 1 u. 2 am Ende des SoSe 2021

Testat für Bachelor Urbanistik für Teil 1 und/oder Teil 2
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2909021 International Case Studies in Transportation

J. Uhlmann, M. Rünker, U. Plank-Wiedenbeck, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort 
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen 
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem wöchentlichen 
Begleitseminar werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in eine Europäische Stadt (z.B. Fahrradstadt Kopenhagen, Hafen City Hamburg, DLR Berlin u.a.). 
Informationen werden noch bekanntgegeben.
Die Kosten für die Exkursion müssen von den Teilnehmern

Auf Grund der COVID-19-Pandemie wird im Wintersemester 2021/22 keine Exkursion angeboten.

 

Bemerkung

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Die Gastvorträge finden montags von 19:00-20:30 statt. Die Termine werden noch bekannt gegeben.

Das Seminar findet ab dem 18.10 wöchtentlich als Präsenzveranstaltung statt. Die Teilnehmendenzahl ist daher auf 
15 begrenzt

Informationsveranstaltung am 11.10. um 17:00.

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 15 begrenzt. Bewerbung bis 13.10.2021 um 23:59 Uhr ausschließlich per EMail an
vsp@bauing.uni-weimar.de (maximal eine Seite A4)

Number of participants limited to 15. Please apply until 13.10.2021 23:59 only via Email to vsp@bauing.uni-
weimar.de (maximum one page A4)

Leistungsnachweis

Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung „International Case Studies” / (100%) / WiSe

2909027 Mobilität und Verkehr

U. Plank-Wiedenbeck, A. Haufer, L. Kraaz, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A

Beschreibung

Die wesentlichen Schwerpunkte sind:

• Einflussgrößen und Ausprägungen der individuellen Mobilität, Kenngrößen und Erhebungsmethoden
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• Aneignung von Grundlagen und Methoden der Verkehrsplanung, Verkehrsmodelle, Statistik der Verkehrsplanung
• Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Klima und Wirtschaft, Aufzeigen von unterschiedlichen Konzepten zur 

Lösung von Verkehrsproblemen
• Systemvergleich der einzelnen Verkehrsarten, Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Eigenschaften, 

Eignung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel

Bemerkung

Lehrformat WiSe2021/20: Vorlesung findet in Präsenz statt (Stand 26.07.2021)

Leistungsnachweis

Klausur 75 min / deu / WiSe + SoSe

909006 Projekt Verkehrswesen - Interdisziplinares Projekt städtischer Infrastruktursysteme/ Urban 
Infrastructure Project

U. Plank-Wiedenbeck, R. Harder, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Projekt
Mi, unger. Wo, 13:30 - 15:00, ab 13.10.2021

Beschreibung

Das Projekt besteht aus zwei Teilen:

• einem semesterbegleitenden Seminar (14tägig im Raum 305, Marienstr. 13)
• einem internationalen Workshop zusammen mit der MGSU in Moskau

Im Seminar werden Lehrende und Studierende zu stadtplanerischen und infrastrukturellen Themen referieren; den 
Abschluss bildet ein Zwischenbericht (Seminarbericht). Anknüpfend an das Seminar findet der deutsch-russische 
Workshop "Urban Infrastructure" in Kooperation mit der MGSU Moskau statt. In interdisziplinären Teams werden 
sich die Studierenden der beiden Universitäten mit aktuellen Fragestellungen zu städtischen Infrastruktursystemen 
auseinandersetzen und deren Ergebnisse präsentieren. Das Projekt schließt mit einem Abschlussbericht und der 
Anfertigung eines Posters ab.

Bemerkung

Der Workshop "Urban Infrastructure" findet in diesem Semester im Febr/März 2021 in Moskau statt. Auf Grund der 
Pandemie-Situation ist es noch unklar ob der Workshop stattfinden wird.
Die Workshop-Teilnehmeranzahl ist auf fünf Studierende (BUW) begrenzt.
Die Auswahl der Bewerber erfolgt anhand eines stud. Motivationsschreibens.
Interessierte aller Fachrichtungen sind herzlich willkommen.
Eine Informationsveranstaltung findet am 13.10.21 um 13:30 Uhr im Raum 305 in der Marienstr. 13C (DG) 
statt.

Leistungsnachweis

Präsentationen im Seminar und Seminarbericht, Abschlusspräsentation des Workshops und Abschlussbericht sowie 
Postergestaltung

909037 Verkehrsplanung: Teil Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement

U. Plank-Wiedenbeck, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 B - Seminarraum 208

Beschreibung
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Die Veranstaltung „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement” befasst sich mit der Einführung in den 
öffentlichen Personenverkehr mit geschichtlicher Betrachtung, Systeme und Technologien, Systeme des öffentlichen 
Personenverkehrs, Netzplanung und Betrieb inklusive Aspekte der Planung, Kundenanforderungen (Informationen, 
Barrierefreiheit etc.), Nachfrageermittlung, Aspekte der Betriebssteuerung, Marketing, Preis- und Tarifstrukturen 
im öffentlichen Personenverkehr. Weitere wirtschaftliche Aspekte, Mobilitätsmanagement, Integration multimodaler 
Angebote in den öffentlichen Personenverkehr.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Public transportation and mobility management” deals with the basics of mobility, mobility 
behaviour and perspectives of different user groups, target groups of mobility management, survey methods for data 
acquisition, measures and package of measures for mobility management as well as methods developing mobility 
services.

Bemerkung

Modul VERKEHRSPLANUNG besteht aus den Teilmodulen METHODEN DER VERKEHRSPLANUNG und 
ÖFFENTLICHER VERKEHR und MOBILITÄTSMANAGEMENT

Lehrformat WiSe2021/2022 (Stand 26.07.2021): Vorlesungen und Übungen finden in Präsenz in Raum 208, 
Coudraystr. 13 statt.  Beginn der Lehrveranstaltungen am 21.10.2021.

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung) „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement”

60min/deu/WHSoSe/(100%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

B.Sc. Urbanistik (PO 2013)

Wahlpflichtmodule

1. Studienjahr

2. Studienjahr

3. Studienjahr

4. Studienjahr

Pflichtmodule

Vorbereitendes Kolloquium Auslandssemester

C. Kauert Veranst. SWS: 1
Kolloquium
Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 25.10.2021 - 25.10.2021

Beschreibung

Im Bachelor Urbanistik ist das Auslandssemester Bestandteil des Lehrprogramms. Spätestens ab dem 6. 
Semester absolvieren die Studierenden ein Praktikum oder Studium im Ausland. Die Lehrveranstaltung dient der 
Begleitung der Studierenden vor und nach der akademischen Auslandserfahrung. Ziel des gesamten Kolloquiums 
ist eine offene, Probleme mit einbeziehende Reflexion der Ergebnisse des Auslandaufenthalts im Hinblick 
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auf fachliche Inhalte, auf die Gesellschaft des Gastlandes und auf die Lehrmethoden bzw. Planungsabläufe. 
Sie beinhaltet Impulse, Übungen, Erfahrungsaustausche. Wir werden über eigene Projekte der Studierenden 
bezüglich ihrer Auslandserfahrung diskutieren. Darüber hinaus spielen Inhalte des Lehrprogramms im Ausland 
und studienspezifische Bedingungen (learning agreement, Anerkennungen) eine wichtige Rolle. Durch den 
Austausch werden über so genannte "soft skills" nachgedacht: Was hat die internationale Erfahrung für Vorteile? 
Die erworbenen Erfahrungen und Kompetenzen sollen nach dem Auslandssemester aufgearbeitet werden, wozu 
Informationskanüle festgelegt und die Methodik der Dokumentation vermittelt werden.

Bemerkung

Blockveranstaltung, Aktuelle Termine bitte den Aushängen entnehmen! Einschreibung ab 10.10., Belvederer Allee 5, 
Tresen 1. OG

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanisik mind. 3. FS

1213220 Stadttechnik Energie

M. Jentsch Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mi, Einzel, 08:30 - 14:00, Prüfung digital, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

In den Vorlesungen werden die Teilsysteme und Elemente der Energieversorgung in ihrem Aufbau, in ihrer 
Funktionalität und Struktur unter den derzeitigen ökologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen 
vorgestellt. Hierbei geht es um:
die Systematisierung der Energieformen, Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Energieressourcen global und 
lokal, den anthropogenen Energiebedarf, Verfügbarkeit und Nutzung fossiler Energieträger, netzgebundene 
Energieversorgungssysteme (Elektrizität, Gas, Wärme), Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit, eneuerbare 
Energien, Schnittstelle Planung/ Stadtentwicklung sowie Emissionen und ihre Auswirkungen auf das globale Klima

Bemerkung

Die Vorlesungsreihe wird digital angeboten.

2909025 Verkehrsplanung: Teil Methoden der Verkehrsplanung

L. Klopfstein, U. Plank-Wiedenbeck, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal D, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 16.11.2021 - 16.11.2021
Di, Einzel, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 30.11.2021 - 30.11.2021
Di, Einzel, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.12.2021 - 14.12.2021

Beschreibung

Die Veranstaltung Methoden der Verkehrsplanung gibt einen Überblick über das Aufgabengebiet der 
Verkehrsplanung, wobei die umweltgerechte, nachhaltige Gestaltung im Fokus steht. Dazu werden die 
grundlegenden Begrifflichkeiten, Mobilitätskenngrößen und verkehrsplanerischen Fragestellungen mit einem 
Schwerpunkt auf die methodische Vorgehensweise betrachtet. Mobilität als Zusammenhang zwischen Aktivitäten 
und Ortsveränderungen wird als Schnittstelle zwischen Stadt- und Verkehrsentwicklung thematisiert. Vorgestellt 
werden u.a. Instrumente der integrierten Verkehrsplanung (z. B. intermodale Konzepte, Parkraumbewirtschaftung 
etc.), Plangrundlagen (Nahverkehrspläne/ Radverkehrskonzepte etc.) und verkehrliche Erhebungsmethoden. 
Der Praxisbezug wird u.a. durch die Behandlung von Verkehrsentwicklungsplänen und Beispielen geplanter bzw. 
umgesetzter Vorhaben hergestellt.
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engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Methods of transportation planning” gives a summary of the topics in the fields of the transport 
planning with the focus on environmental-friendly and sustainable design. Basic terminology, mobility parameters 
and traffic problems with the priority on methodical approaches are viewed. Mobility as a relation between activity 
and changes of place will be addressed as the cut-surface between urban and transport development. Presentation 
of instruments of integrated transport planning (e.g. intermodular concepts, parking management, etc.), fundamental 
plans (local transportation plan / bicycle traffic concept, etc.) and traffic survey methods. Practical orientation is 
shown by traffic development plans and examples of planned and realised projects.

Bemerkung

Die Einschreibung für den Beleg ist ausschließlich am Anfang des WiSe möglich!/ The registration for the project 
work is only possible in the beginning of the winter term!

 

Lehrformat WiSe2021/20 (Stand 26.07.2021): Präsenz

Leistungsnachweis
• Klausur (Teilfachprüfung) „Methoden der Verkehrsplanung” 60min/deu/WiSe/WHSoSe/(75%). Die Klausur findet 

bereits im Dezember statt.
• Beleg mit Präsentation (25%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

Wahlmodule

909006 Projekt Verkehrswesen - Interdisziplinares Projekt städtischer Infrastruktursysteme/ Urban 
Infrastructure Project

U. Plank-Wiedenbeck, R. Harder, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Projekt
Mi, unger. Wo, 13:30 - 15:00, ab 13.10.2021

Beschreibung

Das Projekt besteht aus zwei Teilen:

• einem semesterbegleitenden Seminar (14tägig im Raum 305, Marienstr. 13)
• einem internationalen Workshop zusammen mit der MGSU in Moskau

Im Seminar werden Lehrende und Studierende zu stadtplanerischen und infrastrukturellen Themen referieren; den 
Abschluss bildet ein Zwischenbericht (Seminarbericht). Anknüpfend an das Seminar findet der deutsch-russische 
Workshop "Urban Infrastructure" in Kooperation mit der MGSU Moskau statt. In interdisziplinären Teams werden 
sich die Studierenden der beiden Universitäten mit aktuellen Fragestellungen zu städtischen Infrastruktursystemen 
auseinandersetzen und deren Ergebnisse präsentieren. Das Projekt schließt mit einem Abschlussbericht und der 
Anfertigung eines Posters ab.

Bemerkung

Der Workshop "Urban Infrastructure" findet in diesem Semester im Febr/März 2021 in Moskau statt. Auf Grund der 
Pandemie-Situation ist es noch unklar ob der Workshop stattfinden wird.
Die Workshop-Teilnehmeranzahl ist auf fünf Studierende (BUW) begrenzt.
Die Auswahl der Bewerber erfolgt anhand eines stud. Motivationsschreibens.
Interessierte aller Fachrichtungen sind herzlich willkommen.
Eine Informationsveranstaltung findet am 13.10.21 um 13:30 Uhr im Raum 305 in der Marienstr. 13C (DG) 
statt.
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Leistungsnachweis

Präsentationen im Seminar und Seminarbericht, Abschlusspräsentation des Workshops und Abschlussbericht sowie 
Postergestaltung

B.Sc. Urbanistik (PO 2009)

Pflichtmodule

1213220 Stadttechnik Energie

M. Jentsch Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mi, Einzel, 08:30 - 14:00, Prüfung digital, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

In den Vorlesungen werden die Teilsysteme und Elemente der Energieversorgung in ihrem Aufbau, in ihrer 
Funktionalität und Struktur unter den derzeitigen ökologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen 
vorgestellt. Hierbei geht es um:
die Systematisierung der Energieformen, Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Energieressourcen global und 
lokal, den anthropogenen Energiebedarf, Verfügbarkeit und Nutzung fossiler Energieträger, netzgebundene 
Energieversorgungssysteme (Elektrizität, Gas, Wärme), Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit, eneuerbare 
Energien, Schnittstelle Planung/ Stadtentwicklung sowie Emissionen und ihre Auswirkungen auf das globale Klima

Bemerkung

Die Vorlesungsreihe wird digital angeboten.

M.Sc. Urbanistik (PO 2021)

Einführungsveranstaltung EUS/ Urbanistik

C. Kauert, E. Vittu
Informationsveranstaltung
Mi, Einzel, 08:30 - 11:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Begrüßung Master European Urban Studies/ Urbanistik, 
06.10.2021 - 06.10.2021
Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Begrüßung Master European Urban Studies, 06.10.2021 - 06.10.2021
Mi, Einzel, 10:30 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal D, 06.10.2021 - 06.10.2021
Do, Einzel, 10:00 - 12:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Begrüßung Bachelor Urbanistik, 07.10.2021 - 07.10.2021

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Semesterkonferenz Urbanistik
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C. Kauert
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, online, 26.01.2022 - 26.01.2022

Pflichtmodule

Angleichstudium

Projekte

121222701 Planungsprojekt: Thüringen, das grüne Herz Deutschlands

J. Gamberini, F. Lackus Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Thüringen, das grüne Herz Deutschlands. Identität und Identifikationsprozess einer Region durch einen grünen 
Referenzrahmen.

Der Binnenstaat Thüringen nimmt nur 4,5% der deutschen Fläche ein, aber ist zu einem Drittel bewaldet und 
beherbergt über zwei Drittel aller Tier- und Pflanzenarten Deutschlands. Geographisch in der Mitte Deutschlands 
gelegen, spielt das Land eine besondere Rolle als strategische Plattform für die Biodiversität, wie zum Beispiel für 
die Wiederansiedlung des Luchses.

Die Bezeichnung „Grünes Herz Deutschlands”, die für das Land Thüringen besonders gerechtfertigt zu sein scheint, 
geht auf 1897 zurück, auf ein Buch des Wanderschriftstellers August Trinius, aus der Zeit, in der der Tourismus 
begann. Diese neue Bezeichnung half dabei zur Jahrhundertwende die Außendarstellung der Region zu bilden. 
Unter dem Nationalsozialismus diente diese Bezeichnung auch für das Selbstbild des deutschen Volkes und seiner 
Identifikation mit der Landschaft, wie das Buch von Oskar Wünscher 1937 „Ein Büchlein vom Blut und Boden 
unserer Heimat” oder der Reichsbahn-Reisefilm von 1935 „Deutschlands grünes Herz - Schienenstränge zwischen 
Nord und Süd” es illustrieren.

Heute wird aus unterschiedlichen Gründen das Motto „Grünes Herz Deutschlands” wiederverwendet. Nach der 
Wiedervereinigung und der Neugründung des Landes wurden gleich zwei Naturparke ins Leben gerufen (Thüringer 
Wald und Thüringen Schiefergebirge/ Obere Saale - 1990) jeweils als direkter institutioneller Transfer von Westen 
nach Osten. Heute wirkt die Bezeichnung als objektive Betrachtung in der Beschreibung beispielsweise zahlreicher 
Naturdokumentarfilme des Landes und ihrer „wilden Fauna und Flora” es darstellen. Seit 2011 hat der Freistaat 
Thüringen eine Strategie zur Erhaltung der biologischen Vielfalt, die sich auch auf „das grüne Herz Deutschlands” 
stützt. Darüber hinaus dient die Bezeichnung als Argument für Naturschützer*innen um regionale Konzepte zu 
entwickeln und politische Richtung zu nehmen, insbesondere wie die Position von NABU Thüringen es zeigt. Das 
Land sollte sich gegenüber großen Herausforderungen der ökologischen Krise (Klimawandel und das Artensterben) 
unter diesem Slogan strategisch besser positionieren: „Was Thüringen als grünes Herz Deutschlands braucht, 
ist eine mutige Fortführung einer nachhaltig auf den Erhalt der Natur ausgerichteten Politik” im Rahmen des 
Landtagwahl 2021[1].

[1][1] Zitat aus NABU Thüringen, 2021: https://thueringen.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/gesellschaft-und-politik/
landtagswahl/index.html

Bemerkung

Mit dem Planungsprojekt des ersten Fachsemesters Bachelor Urbanistik werden wir uns mit der Konstruktion 
und der Außendarstellung einer regionalen Identität innerhalb eines grünen Framings und mit der Bezeichnung 
des „grünen Herzens Deutschlands” als Vektor dieser regionalen Identität auseinandersetzen. Dabei werden wir 
uns spezifisch auf den Thüringer Wald konzentrieren. Wie konstruiert und entwickelt sich eine regionale Identität 
um die Natur in der Zeit? Wie werden Naturreferenzen aufgerufen, die das Motto Grünes Herz Deutschlands 
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heute verkörpert, um Legitimationsprozesse zu finden? Das Planungsprojekt ist Teil der Winterschule „Die 
identitätsstiftende Region”, die im März 2022 in Weimar stattfinden wird.

Voraussetzungen

Immatrikulation Bachelor Urbanistik 1. FS; Einschreibung

121222702 Planungsprojekt: Wachstum. Rückzug. Erneuerung - Stadterneuerung und der Hafenstadt 
Genua

P. Sassi Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 103, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Genua, im Mittelalter eine selbständige repubblica marinara (Seerepublik), blickt auf eine lange und bewegte 
Geschichte als mächtige Hafenstadt am Mittelmeer zurück. Der Hafen und die strategische Lage im internationalen 
Kontext erwiesen sich am Ende des 19. Jahrhunderts als entscheidend, als sich jener Prozess der Industrialisierung 
entfaltete, der Genua zu einer der wichtigsten Industriestädte Südeuropas umwandelte. Das damit einhergehende 
rasante Wachstum der Bevölkerung und der Siedlungsfläche veränderte binnen weniger Jahrzehnte das 
Bild der gesamten Stadtregion grundlegend. Der Stadtteil Cornigliano, in früheren Zeiten ein gehobener, 
dem genuesischen Adel vorbehaltener Urlaubsort am Meer, wurde zum wesentlichen Bestandteil der neuen 
Industrieperipherie umgestaltet. Hier entstanden Stahlwerke und Wohnraum für die neue Arbeiterschaft. Der 
Rückzug der Schwerindustrie stellte Cornigliano in den letzten Jahrzehnten – ähnlich wie zahlreiche weitere 
Industrieorte in Europa – vor die Herausforderungen, die mit einem Strukturwandel einhergingen. Einst ein gebautes 
Symbol des ökonomischen Wachstums, heute zeichnet sich dieser im westlichen Teil der Stadtregion angesiedelte 
Stadtteil durch die Fragmentierung dessen funktionaler und städtebaulicher Strukturen aus.    

  

Im Rahmen eines Planungsprojektes werden wir uns mit der Geschichte und zukünftigen Herausforderungen 
von Cornigliano auseinandersetzen. Die in den letzten Jahren umgesetzten Projekte der Stadterneuerung 
werden im Lichte der heutigen Nachhaltigkeitsdebatte kritisch diskutiert. Genua und Cornigliano werden in einem 
internationalen Kontext betrachtet, zusammen mit Modellprojekten aus anderen Industriemetropolen. Basierend 
auf den Ergebnissen der analytischen Phase werden wir planerische Vorschläge mit dem Ziel entwerfen, das 
Erneuerungsprogramm für Cornigliano nachhaltig zu bereichern. Die Lehrveranstaltung wird in Kooperation mit 
der Università di Genova und dem International Laboratory of Architecture & Urban Design durchgeführt und sieht 
eine Exkursion nach Genua zwischen dem 7. und dem 11.11.2021 vor, um ExpertInnengespräche zu führen und die 
für das Planungsprojekt bedeutenden Orte zu besichtigen.

Bemerkung

Start: 14.10.21

Bauhausstr. 7b - R. 004

Voraussetzungen

Zulassung zum 4semestrigen Master Urbanistik und Einschreibung in die Lehrveranstaltung!

121222804 Planungsprojekt: Rassismus in Weimar

A. Arendt, F. Eckardt Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.10.2021 - 26.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 12:30, online, 02.11.2021 - 01.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, Workshop, Audimax, 08.11.2021 - 08.11.2021
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Di, Einzel, 11:00 - 13:00, Workshop, Audimax, 09.11.2021 - 09.11.2021
Di, Einzel, 12:30 - 15:00, Audimax, 16.11.2021 - 16.11.2021

Beschreibung

Rassistische und antisemitische Vorfälle haben das öffentliche Leben in Weimar in diesem Jahr erschüttert. Plakate 
in Erinnerung und Gedenken an die Ermordeten des rechten Terrors von Hanau werden beschädigt. Neonazis 
laufen bei Anti-Corona-Demos auf und attackieren einen Journalisten.  Eine Ausstellung des Netzwerk Antirassismus 
Weimar zum Internationalen Tag gegen Rassismus am Jugend- und Kulturzentrum Mon Ami wird zerstört. Doch 
der Rassismus in Weimar geht über diese Vorfälle hinaus und hat im Alltag einen festen Platz. Das bekommen 
besonders Menschen zu spüren, die als fremd gelesen werden. Alltagsrassismus ist aber ein Symptom struktureller 
Diskriminierungen und Benachteiligungen, das sich nicht nur im öffentlichen Raum, sondern auch auf dem Wohn- 
und Arbeitsmarkt, in Schulen und in der Universität manifestiert.

Mit diesem Studienprojekt soll untersucht werden, in welcher Weise sich Alltags- und struktureller Rassismus in 
Weimar äußern. Dabei soll anhand von selbstgewählten Schwerpunkten mit Mitteln der qualitativen Sozialforschung 
(Fotographien, Befragungen, Interviews, Spaziergängen, Beobachtungen etc.) näher diskutiert werden, wie sich 
der Rassismus in der Stadtgesellschaft äußert und die Ursachen dafür aufzuarbeiten. Das Programm des Projekts 
sieht einen theoretischen Teil vor, der die Erarbeitung eines eigenen Rassismus-Verständnisses, die Diskussion 
aktueller Diskurse zum Thema und die sozialwissenschaftliche Analyse von Rassismus in der Stadt ermöglichen soll. 
Darüber hinaus soll aber in diesem Projekt aufgezeigt werden, in welcher Weise eine Stadt gegen Rassismus aktiv 
werden kann. In der Exkursionswoche sollen zu beiden Zielsetzungen Inputs von decolonize Weimar, den BIPOC 
Weimar und dem „Blinden Fleck Erfurt” vermittelt werden. Außerdem werden zwei Workshops zum Thema „Critical 
Whiteness” und „How to be an ally?” angeboten.

Ziel des Projekts ist die Intervention in die öffentliche Debatte über Rassismus in Weimar – oder vielmehr gegen 
das Schweigen hierüber. Das Projekt findet in Kooperation mit dem Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus, 
decolonize Weimar und der Professur Bildtheorie statt. Die Ergebnisse des Projekts sollen im Februar 2022 
öffentlich präsentiert werden. Auch ein Podcast und andere mediale Produkte können erstellt werden. 

121222901 Planungsprojekt: Wohnungsfragen in der Zwischenstadt: Erkundungen rund um München

C. Praum, B. Schönig Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 203, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Dass Bodenpreise und Wohnkosten nirgendwo in Deutschland höher sind als in München, ist bekannt – und 
bekanntermaßen gilt dies auch für weite Teile des Umlandes. Doch während in der Stadt um bezahlbare Mieten, 
geförderten Wohnraum, Strategien sozialgerechter Bodennutzung und die Unterstützung des gemeinschaftlichen 
Wohnungsbaus gerungen wird, scheint es um das Umland in Fachwelt und Öffentlichkeit still. Was eigentlich 
geschieht dort?

Welche Wohnungsfragen stellen sich zwischen Stadt und Land, in der stadträumlichen Gemengelage 
zwischen Flughafen, Fabrik und Medienstandort, Bauernhof, Einfamilienhaus und Siedlung? Mit welchen 
Stadtentwicklungsstrategien, lokalen Wohnungspolitiken und Projekten reagieren Kommunen und Dörfer im 
Speckgürtel der Metropole auf die sogenannte „Rückkehr” der Wohnungsfrage in die öffentliche Aufmerksamkeit? 
Funktionieren die Konzepte aus der Stadt auch in der Zwischenstadt? Welche Konflikte entstehen um Wohnquartiere 
und -projekte, Nutzungen, Zuzug oder Entwicklungen? Wie werden diese lokal und auf stadtregionaler Ebene 
verhandelt?

Das Planungsprojekt zielt darauf, Wohnungsfragen in der Zwischenstadt und somit auf stadtregionaler Ebene zu 
erforschen und nimmt Aspekte der Wohnungspolitik und Wohnungsversorgung, Fragen der stadträumlichen und -
regionalen Entwicklung ebenso wie der stadtregionalen Governance in den Blick. Aufbauend auf der Grundlagen- 
und der Bestandsaufnahmephase können im weiteren Verlauf des Projektes konzeptionelle Ansätze oder 
vertiefende Forschungsarbeiten entstehen.

Das Planungsprojekt ist Bestandteil einer Kooperation mehrere Professuren unterschiedlicher Universitäten und 
Disziplinen zum 25-jährigen Jubiläum der Publikation „Zwischenstadt” von Thomas Sieverts, die unter anderen von 
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der Professur Entwerfen und StadtArchitektur (Prof. Andreas Garkisch) initiiert wurde. Es ist geplant, im Rahmen des 
Projektes beziehungsweise einer Tagung im Jahr 2022 mit den Studentinnen und Studenten und den Kolleginnen 
und Kollegen der anderen Professuren über die Ergebnisse der unterschiedlichen Projekte in Austausch zu treten.

Das Planungsprojekt wird hauptverantwortlich von Carsten Praum geleitet.

Bemerkung

7. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 8 SWS, 12 ECTS
Do. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 14.10.2021 | Ort: tba

121222902 Planungsprojekt: StadtLand-Suburbia: Einfamilienhausgebiete in Greiz

J. Günzel, T. Krüger Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Jakobsplan 1, Raum 2, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Der Traum vom Einfamilienhaus mit Garten und Garage erscheint noch immer ungebrochen. Neben individuellen 
Wohnwünschen und Lebensstilen, machen auch stark steigende Mieten in vielen Städten das Leben im 
Einfamilienhaus am Stadtrand attraktiv während zwischen Bevölkerungsrückgang und Bleibeperspektiven, Debatten 
um Flächenversiegelung im Angesicht des Klimawandels sowie der Eigenheimförderung durch „Baukindergeld”, 
Einfamilienhausgebiete wieder kontrovers diskutiert werden.

Während der Fokus in dieser Diskussion sich meist auf die Stadtränder in den Zuzugsregionen des Landes 
richtet, blickt dieses Planungsprojekt in den ländlich geprägten Raum Thüringens, in die Stadt Greiz. Wie viele 
Städte im ländlichen Raum, kämpft auch Greiz, die „Perle des Vogtlandes” mit den Folgen von Strukturwandel, 
Bevölkerungsrückgang und demographischem Wandel. Stadtplanerische Eingriffe richteten sich bisher überwiegend 
auf den Rückbau von Großwohnsiedlungen sowie Maßnahmen zur Stärkung des Stadtzentrums. Welche Rolle 
aber haben Einfamilienhausgebiete im Stadtgefüge und für die lokale Wohnungsversorgung angesichts dieser 
Entwicklungen? Wie entwickeln sich Bestände und Neubaugebiete? Welchen Ansprüchen werden sie gerecht 
– welche Herausforderungen stellen sich für ihre Zukunft? Um uns dieser Diskussion im Planungsprojekt zu 
stellen und diese aus stadtplanerischer Perspektive zu bearbeiten, möchten wir uns den Fragen widmen, wer wie 
und warum in diesen Gebieten lebt, welche Bedeutung sie für die Stadtentwicklung in Greiz haben und wie die 
Stadtplanung sich zu ihnen verhalten kann.

Im Rahmen des Planungsprojekts in Greiz sollen hierzu vor dem Hintergrund des Forschungsstands zu suburbanen 
Räumen, demographischem Wandel, ländlichen Raum und Schrumpfung die spezifischen Qualitäten und 
Herausforderungen mehrerer Einfamilienhausgebiete in Greiz aus unterschiedlichen Phasen der Stadtentwicklung 
herausgearbeitet und in den Entwicklungsperspektiven der Stadt Greiz verortet werden. Ziel ist es, Handlungsfelder 
und Handlungsansätze für den Umgang mit Einfamilienhausgebieten zu identifizieren.

Das Planungsprojekt wird hauptverantwortlich von N.N. geleitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 8 SWS, 12 ECTS
Di. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 26.10.2021 | Ort: tba

Wahlmodule

Wahlpflichtmodule

117222603 Umweltplanung/ Umweltschutz
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J. Hartlik, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Hörsaal B, 05.11.2021 - 17.12.2021
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Hörsaal B, 14.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

„Grundlagen der Umweltprüfung” – Vorlesung mit begleitender Übung 

In der Vorlesung werden Grundkenntnisse zum rechtlichen Verfahrensablauf und zu den Inhalten der Umweltprüfung 
auf Grundlage des UVP-Gesetzes – Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) und Strategische Umweltprüfung (SUP ) 
– und des Baugesetzbuchs – Umweltprüfung in der Bauleitplanung – vermittelt. Im Mittelpunkt stehen dabei zum 
einen die verschiedenen Zulassungsverfahren, in die die UVP integriert ist, mit ihren Verfahrensschritten Screening, 
Scoping, Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, Erstellung der Antragsunterlagen, Zusammenfassende 
Darstellung und Bewertung der Umweltauswirkungen sowie die Zulassungsentscheidung als Abwägungsergebnis. 
Zum anderen werden die Fachgutachten als zentrale Elemente der Umweltprüfung – der sogenannte UVP-Bericht 
bzw. Umweltbericht – näher betrachtet. Hier geht es um Inhalte und Methoden bei der Bestandsbeschreibung, der 
Beschreibung der Wirkfaktoren des zu prüfenden Vorhabens, der daraus abgeleiteten Prognose der möglichen 
Umweltfolgen und der Bewertung der prognostizierten Umweltauswirkungen. Ferner spielt der Alternativenvergleich 
eine wichtige Rolle, wenn beispielsweise Großprojekte der Infrastruktur wie Autobahnen, Schienenverbindungen 
oder Flughäfen mit ihren unterschiedlichen Trassen-/Standortvarianten geprüft werden.

Begleitend zur Vorlesung wird es eine Aufgabenstellung zu einem Praxisbeispiel einer Straßenplanung geben, 
das mit dem Geographischen Informationssystem „Quantum GIS” (Open source Software) bearbeitet werden soll. 
Dabei werden verschiedene Trassenvarianten im Hinblick auf Ihre Auswirkungen auf bestimmte Umwelt-Schutzgüter 
miteinander verglichen, um die aus Umweltsicht optimale Variante zu ermitteln.

117222604 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis
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2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

117222705 Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Hörsaal A, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die 
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung 
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft 
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den 
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb eine 
der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick über die 
deutsche Wohnungspolitik.Wir werden auch aktuelle Auseinandersetzungen wie etwa der Berliner Mietendeckel und 
die Bewegung für die Enteignung von Wohnungsunternehmen nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden 
die Mechanismen der Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird 
auch anhand von ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz 
plastisch erschließen.

Bemerkung

Möglichst in Präsenz!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

117222706 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Hörsaal A, Marienstraße 13, 11.10.2021 - 31.01.2022
Di, Einzel, 13:00 - 14:30, Hörsaal A, M13, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem 
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend 
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine 
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt: 
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System 
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher 
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie 
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie 
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die 
Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die 
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.
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Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der 
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen. Aus gegebenem Anlass wird das Bauhaus, das mit 
der Planungsgeschichte eng verwoben ist, diesmal einen besonderen Bezugspunkt darstellen.

Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters vorgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

 

START 25.10.2021

 

Für Bachelor und Master Urbanistik (4Sem) und Bachelor Architektur!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

117223004 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Audimax, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe (die sich in ihrem ersten Teil sowohl an Student:innen der Architektur und der Urbanistik 
richtet) befasst sich mit grundlegenden Fragestellungen, die für die moderne Architektur maßgebend werden. Mit 
anderen Worten: Wir werden uns mit Themen beschäftigen, an denen sich die Moderne abarbeitet. Erst wenn die 
bekannt sind, wird verständlich, worum es in Bauten und Entwürfen geht und woran die sich messen lassen. (Der 
Betrachtung einzelner Werke widmen sich dann die für die Architektur-Student:innen vorgesehenen Vorlesungen im 
vierten Semester.)
Die Theorie steht also zunächst im Vordergrund. Wir beginnen mit der Frage, was Moderne überhaupt bedeutet und 
was für ein Problem da aufgeworfen wird.
Und wir verfolgen dann weiter, wie sich die Architektur seit Mitte des 18. Jahrhunderts entwickelt und wie die 
»Moderne« dabei klarere Züge erkennen lässt. Allmählich ändert sich der Blick auf die Welt, und es eröffnen sich 
auch für die Architekten neuen Sichtweisen. Auch die Gesellschaft wandelt sich. Neue Bauaufgaben zeichnen sich 
ab — für die angemessene Antworten gefunden werden müssen. Neue Techniken und Materialien kommen ins 
Spiel und fordern ein neues Nachdenken über das Zustandekommen und den Ausdruck der Architekturformen. Es 
bedarf auch neuer Antworten für das explosionsartige Wachstum der Städte, die neu geordnet und, da sie sich nicht 
mehr allmählich entwickeln, mehr denn je bewusst gestaltet werden müssen. Es fragt sich, ob es eine Stadtbaukunst 
geben könne, und welche Gestaltungsprinzipien die haben solle.
Mit diesen Fragen befasst sich die Moderne, doch die Antworten sind alles andere als klar. Die Suche nach ihnen 
bleibt nicht ohne Misserfolge; und so ist die Geschichte der modernen Architektur auch — notwendigerweise 
— eine von Experimenten, die nicht immer glücken, und von Kurskorrekturen, die dann unausweichlich sind. In 
diese widerspruchsreiche Geschichte einzuführen und zu zeigen, wie sie sich im Wechselspiel von Theorie und 
Praxis fortschreibt — das ist der Gedanke, auf den die Vorlesungsreihe aufbaut. Wir verfolgen dazu, wie sich neue 
Denkfelder auftun, und wie diese immer wieder neu besetzt werden. Denn es entstehen immer wieder neue Ansätze, 
die — teils sich überlagernd, teils einander ablösend — versuchen, eine moderne Architektur ins Werk zu setzen.
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Die Hoffnung ist, dass es uns gelingt, aus dieser Geschichte zu lernen, damit wir für die Aufgaben, die sich uns 
heute stellen, gewappnet sind.

Zur Vorlesung wird eine Übung angeboten. Die Teilnahme ist für Student:innen der Architektur verpflichtend, da in 
ihr die im folgenden Sommersemester weiter auszuarbeitende Hausarbeit vorbereitet wird.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Material steht im Moodle bereit.

Voraussetzungen

Studiengänge Bachelor Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

118221801 Allgemeines Bau- und Planungsrecht

D. Yurdakul Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, 15.10.2021 - 04.02.2022
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Hörsaal A, M13, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung „Bau- und Planungsrecht” behandelt das 1. Kapitel des Baugesetzbuches, das sogenannte 
Allgemeine Städtebaurecht. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Auseinandersetzung mit der vorbereitenden 
und verbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungsplan und Bebauungsplan). Die Studierenden werden sich in 
diesem Zusammenhang auch mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) beschäftigen und lernen ausgewählte 
Fachgesetze kennen (Bundesnaturschutzgesetz, Energiefachrecht, Bundesimmissionsschutzgesetz), die 
Einfluss auf die Bauleitplanung haben. Neben dem Bauplanungsrecht werden wesentliche Grundlagen des 
Bauordnungsrechts gelehrt.

Das Seminar „Bauleitplanung” dient der Vertiefung des in der Vorlesung gelehrten Stoffs.

Bemerkung

3. Fachsemester Bachelor Urbanistik| 2 SWS, 3 ECTS
Fr. 13:45 - 17:00 Uhr | Beginn: 15.10.2021 | Ort: tba

118222301 Verschoben SoSe 2022 - Instrumente und Verfahren der Landesplanung

N.N., M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung

118222907 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung
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B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, HS A, 25.10.2021 - 07.02.2022
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, 03.01.2022 - 03.01.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle 
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion 
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld 
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet. 
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die 
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an 
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 2 SWS, 3 ECTS
Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 25.10.2021 | Ort: tba

119223601 Stadttechnik Wasser

J. Londong, R. Englert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 11.10.2021 - 31.01.2022
Di, Einzel, 09:00 - 10:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Präsenzprüfung, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Einführung in die Wassermengen- und Abwassermengenermittlung, Wassergewinnung, Wasser- 
und Abwasserförderung, Pumpen, Wasserversorgungs- und Abwasserableitungsnetze, Wasser- und 
Regenwassserspeicherung, Überblick über Verfahren und Bauwerke der Wasseraufbereitung sowie Abwasser- und 
Schlammbehandlung

Bemerkung

Das Modul wird in Präsenz angeboten. Eine Aufzeichnung erfolgt nicht.

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung 90 min, ohne Unterlagen

119223602 Stadttechnik Energie

M. Jentsch Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mi, Einzel, 08:30 - 14:00, Prüfung digital, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

In den Vorlesungen werden die Teilsysteme und Elemente der Energieversorgung in ihrem Aufbau, in ihrer 
Funktionalität und Struktur unter den derzeitigen ökologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen 
vorgestellt. Hierbei geht es um:
die Systematisierung der Energieformen, Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Energieressourcen global und 
lokal, den anthropogenen Energiebedarf, Verfügbarkeit und Nutzung fossiler Energieträger, netzgebundene 
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Energieversorgungssysteme (Elektrizität, Gas, Wärme), Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit, eneuerbare 
Energien, Schnittstelle Planung/ Stadtentwicklung sowie Emissionen und ihre Auswirkungen auf das globale Klima

121221901 Einführung in die Stadt- und Regionalökonomie

T. Krüger Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13a, Hörsaal B, 12.10.2021 - 01.02.2022
Do, Einzel, von 09:00, Abgabe, 31.03.2022 - 31.03.2022

Beschreibung

In der Vorlesung (mit Seminarcharakter) wird eine breite Vielfalt an Theorien und Themen der Stadt- und 
Regionalökonomie vermittelt – von frühen Ansätzen der Raumökonomie über wirtschaftstheoretische Paradigmen 
des 20. Jahrhunderts bis hin zu aktuellen Debatten zum Verhältnis von Ökonomie und Planung. Behandelt werden 
unter anderem folgende Theorien und Themen: Kommunalfinanzen und -wirtschaft, neoklassische Standorttheorien, 
räumliche Disparitäten, Modernisierungstheorien, Politische Ökonomie, Feministische Ökonomie, Post-Development, 
ländliche Räume und Peripherisierung, Urbanisierung, Globalisierung, Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Green 
Economy, Postwachstumsökonomie und Commons. Die Auseinandersetzung mit den verschiedenen wirtschafts- 
und gesellschaftstheoretischen Ansätzen hat das Ziel, „die Wirtschaft” als gesellschaftlich konstruiert (und damit als 
gestaltbar) verstehen und diskutieren zu können.

Bemerkung

moodle-Link:

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=37125

121222802 Stadt für alle? (Sozialwissenschaftliche Analyse- und Bewertungsprozesse)

M. Rottwinkel Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, 18.10.2021 - 13.12.2021
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, online, 03.01.2022 - 31.01.2022

Beschreibung

Im Seminar „Stadt für alle?” beschäftigen wir uns mit aktuellen Debatten und Fragestellungen der Stadtsoziologie 
und kritischen Stadtforschung. Ziel des Seminars ist es, strukturelle Ungleichheiten in unserer Gesellschaft zu 
hinterfragen und herauszufinden, inwiefern die Coronakrise bereits bestehende urbane Krisen weiter verschärft 
hat und welche Wege aus diesen Krisen herausführen können.

In der Literatur und gemeinsamen Diskussionen widmen wir uns Themen wie „race, class & gender”. Außerdem 
beschäftigen wir uns mit Fragen zu Gewalt und Sicherheit in der Stadt, Gentrifizierung und der Transformation hin 
zu einer sozial-ökologischen Stadtgesellschaft. Im Fokus unserer Diskussionen stehen dabei vor allem Theorien 
und Texte zur städtischen Vielfalt, Diskriminierungserfahrungen und sozialer Ungleichheit. Dabei nehmen wir 
postkoloniale und queer-feministische Perspektiven ein und wagen einen Blick auf die Stadtgesellschaft von 
morgen. 

Das Seminar knüpft somit an die Inhalte und Methoden des Seminars „Vertiefung Sozialwissenschaftliche 
Stadttheorien” aus dem 2. Fachsemester Urbanistik an und vertieft diese. Im Vordergrund des Seminars steht die 
intensive Auseinandersetzung und Diskussion aktueller Fachzeitschriftenartikel und Originalliteratur. Zusätzlich legen 
eigenständige Literaturrecherchen und das Schreiben einer wissenschaftlichen Hausarbeit den Grundstein für die 
anstehende Bachelorarbeit. 

Bemerkung

Richtet sich an : BA Urbanistik, 7. FS (Wahlpflichtmodul)
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Termin: Montags, 15.15 - 16.45 (11. 10. 21 bos 31. 01. 22)

Ort: Raum 004, B7b (bei anhaltenden Personenbeschränkungen aufgrund von Corona: ein Raum, in den alle 
Seminarteilnehmer*innen passen) (ggf.: hybrid/ digital)

Prüfungsleistung: Referat & Hausarbeit

1411526 Verkehrsplanung

J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45

Forschungsprojekt

121222801 Post-Corona-Stadt: Teilhabe und Resilienz in Thüringer Städten

A. Brokow-Loga, N. Goez Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 14.10.2021 - 03.02.2022
Do, wöch., 09:15 - 16:45, online, 09.12.2021 - 16.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 27.01.2022 - 27.01.2022

Beschreibung

Krisen haben schon immer das Antlitz der Städte geprägt und Wendepunkte in ihren Geschichten verursacht. 
Die Corona-Pandemie ist ein gegenwärtiges Beispiel dafür, wie sozialer Austausch, alltägliche Mobilität und 
Wohnen, aber auch Verwaltungsvorgänge und demokratische Prozesse von einem Tag auf den anderen ganz 
anders funktionieren (müssen). Einerseits ist es auffällig, mit welcher Regelmäßigkeit krankheitsbezogene Krisen 
auftreten und unser Verständnis von Stadt und Planung tief prägen: Vor hundert Jahren war es die sogenannte 
Spanische Grippe, die dem städtebaulichen Ideal Luft, Licht und Sonne zum Durchbruch verhalf. Andererseits 
zeigt auch der Umgang mit der gegenwärtigen Pandemie, dass bereits bestehende Krisen wie die Klima- oder 
die Wohnungskrise wie unter einem Brennglas verschärft werden. Da Städte als Lebensraum zu den zentralen 
Schauplätzen der Veränderungen werden, muss deren Resilienz hinterfragt werden: Wer kann in Krisen mitsprechen 
und Lösungen mitentwickeln? Wer ist aktiv dabei, für wen wird gesprochen? Wie wirken sich die Erfahrungen 
mit den Einschränkungen im Zuge der Pandemiebewältigung auf die kommunalen Werkzeuge demokratischer 
Beteiligung aus? 

Im Studienprojekt des Wintersemesters 2021/22 werden wir uns intensiv mit diesen Fragen auseinandersetzen. 
Dabei werden wir verschiedene Aspekte der kommunalen Beteiligung, der sozialen In- und Exklusion und des 
Handelns stadtgesellschaftlicher Initiativen untersuchen. Das Masterprojekt nähert sich diesen Fragen auf der 
Maßstabsebene des Freistaats und ausgewählter Thüringer Städte. Hier wird in verschiedenen Fallstudien 
herausgearbeitet, wie sich das Zusammenspiel von Verwaltung, Politik und Zivilgesellschaft verändert hat und 
welche Governance-Strukturen und Beteiligungskulturen sich in der kommunalen Krisenbewältigung als (weniger) 
erfolgreich herausgestellt haben. Ausgehend von der intensiven analytischen Arbeit sollen konzeptuelle Ansätze 
für Teilhabe-Instrumente einer resilienten und suffizienten Stadtgesellschaft skizziert werden. Dabei hilft nicht 
zuletzt auch der Austausch mit den Studierenden des Bachelorprojekts, die sich diesen Themen zeitgleich auf der 
Maßstabsebene der Stadt Weimar nähern.

Ziel der Lehrveranstaltungen ist es, einen Einblick in Themen und Methoden der sozialwissenschaftlichen 
Stadtforschung zu ermöglichen und eigene Erfahrungen in dieser Forschungsperspektive zu sammeln. Dazu sollen 
alle Phasen und Arbeitsschritte der empirischen Forschung in der Theorie und Praxis durchlaufen und praktiziert 
werden. Gemeinsam diskutieren wir relevante Literatur und entwickeln Forschungsfragen, die uns durch unsere 
Vorhaben leiten werden. Außerdem erproben wir im Feld sozialwissenschaftliche Methoden der Datenerhebung 
und Auswertung (wie z.B. Interviews und Kodieren), analysieren unser Material und erarbeiteten einen Bericht aus 
den erhobenen Daten. Die beiden Studienprojekte werden separat realisiert und zu einzelnen Zeitpunkten in den 

Stand 23.05.2022 Seite 427 von 673



Winter 2021/22

gegenseitigen Austausch gebracht. Am Ende des Semesters werden wir die Forschungsergebnisse vor lokalen 
Akteur*innen präsentieren. Die kombinierten Studienprojekte sind eingebettet in das BBSR-Pilotprojekt „Post-
Corona-Stadt”, das im Rahmen der Nationalen Stadtentwicklungspolitik innovative und beispielgebende Lösungen 
für krisenfeste Stadt- und Quartiersstrukturen erprobt und untersucht.

Planungs- und Gesellschaftswissenschaften

117222702 Methoden der Planungswissenschaften

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 11.10.2021 - 31.01.2022

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Master Urbanistik und Einschreibung!

119221106 Geschichte der Stadt und des Städtebaus

A. Garkisch, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, bis auf weiteres online via BBB, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe behandelt schlaglichtartig Einzelthemen der Geschichte der Stadt und des Städtebaus. Sie 
beschäftigt sich mit der Genese morphologischer und struktureller Muster, die in Jahrhunderten der Stadtentwicklung 
entstanden und bis heute in der physischen Gestalt der Stadt sowie den Praktiken des städtebaulichen Entwerfens 
wirksam sind. Die Vorlesung verbindet im Wechsel historische mit aktuellen Betrachtungen und soll so dazu 
beitragen, die Stadt von heute in ihrer Historizität besser zu verstehen.

Bemerkung

Mittwoch, 17.00 - 18.30 Uhr

1. Termin Mittwoch 20.10.2021
wöchentlich bis zum 26.01.2022

Schriftliches Referat Abgabe am 16.02.2022
Raum: Hybrid im Vorlesungssaal und bei Überschreiten der Teilnehmerzahl über BBB
Teilnehmerzahl: bis zu 100
Umfang: 2 SWS

Leistungsnachweis

Prüfung in Form von schriftlichen und zeichnerischen Wochenübungen

121222905 Sozialer Wohnungsbau in der postneoliberalen Stadt
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B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 11.10.2021 - 29.11.2021
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 03.12.2021 - 03.12.2021
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.01.2022 - 07.01.2022

Beschreibung

Fast drei Jahrzehnte galt sozialer Wohnungsbau als Auslaufmodell und wurde im Zuge der Transformation 
wohlfahrtsstaatlicher Politiken, Neoliberalisierung von Stadtentwicklung und breiter Kritik am fordistischen 
Massenwohnungsbau und der Abschaffung der gemeinnützigen Wohnungswirtschaft zu einem bedeutungslosen 
Segment am Rande des Wohnungsmarkts. Doch angesichts des Mangels an bezahlbaren Wohnungen 
erlebt öffentlich geförderter Wohnungsbau seit einigen Jahren wieder eine Konjunktur – und reiht sich ein 
in eine Vielzahl lokaler wohnungspolitischer Strategien, über die in der Stadtforschung als Bausteine einer 
postneoliberalen Stadtpolitik nachgedacht wird wie z.B. die Förderung gemeinschaftlichen Bauens, Mietendeckel 
oder Rekommunalisierung. Was aber ist sozialer Wohnungsbau heute? Wer baut für wen, zu welchen Preisen? 
Welche Wohnungen, Wohngebäude und Quartiere entstehen nun mit öffentlicher Förderung – und wie passen sie 
sich in derzeitige Konzepte der Stadtentwicklung, der Wohnungspolitik und des Wohnungsbaus ein?

Ausgehend von diesen Fragen wird das Seminar aktuelle Strategien, Entwürfe und Projekte geförderten 
Wohnungsbaus anhand von vergleichenden Fallstudien unter die Lupe nehmen und im Kontext des Wandels 
sozialen Wohnungsbaus sowie aktueller Diskurse um die Transformation des Wohnens, der Stadtentwicklung 
und Wohnungspolitik diskutieren. In diesem Sinne zielt das Seminar darauf, methodische Ansätze und 
Forschungsperspektiven zu entwickeln, wie sozialer Wohnungsbau international und national vergleichend erforscht 
werden kann.

Bemerkung

Das Seminar findet im Dezember und Januar in Blockterminen statt: 03.12.2021 09:00 bis 15:00 Uhr sowie 
07.01.2022, 09:00 bis 15:00 Uhr, jeweils BEL 5, Raum 007.

Wahlpflichtmodule

117122803 Deutsch für Geflüchtete (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.
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Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com

Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

118222806 Introduction to European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 20.10.2021 - 15.12.2021
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 12.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

Introduction to European Cities is a reading seminar that is closely linked to the lecture European Cities I. It provides 
comprehensive knowledge of European city development and introduces students to key texts in urban studies. 
The seminar systematically deepens the topics introduced in the lecture. We will read selected texts, critically reflect 
upon them, and use them as the basis for group works and discussions. Doing so we will familiarize ourselves 
with relevant current and historical positions and research on European cities. Topics to be discussed include the 
European city as analytical and normative concept, neoliberal urbanism, postsocialist urban transformation, material 
and immaterial urban heritage.

Leistungsnachweis

course attendance certificate

121220101 POSITIONEN - Healing Architecture

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.
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Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr
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Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal
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[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121220104 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ma)

J. Heinemann, A. Ising, B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an!

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121221103 Bausteine des städtebaulichen Entwerfens

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 27.10.2021 - 27.10.2021
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung
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Im Städtebau betrachten wir die Stadt als räumliche Struktur. Sie wird gebildet aus bebauten und unbebauten 
Flächen, die sich komplementär ergänzen. Ob man auf ein einen Block oder einen Platz, ein Haus oder eine Straße 
blickt - alle Elemente treten als Gegensatzpaare von Masse und Freiraum auf. Zusätzlich beeinflussen Topografie, 
Grünräume und Gewässer die Stadtmorphologie.

Alle Elemente bilden ein komplexes und unauflösbares Miteinander, das die räumliche Identität eines Ortes 
ausmacht. Mit den räumlichen verweben sich die funktionalen Bedingungen und bestimmen zusammen das Bild, 
die Struktur und die Atmosphäre der Stadt. Dieses System können wir bis zu einem gewissen Grad entschlüsseln, 
können Muster, Systeme und Typologien entdecken. Dieses Wissen hilft uns dabei, die Stadt zu verstehen und zu 
entwerfen.

Im Seminar „Bausteine des städtebaulichen Entwerfens / Urban Design Fundamentals” werden die städtebaulichen 
Elemente und Nutzungen aus ihren komplexen Zusammenhängen herausgelöst und gesondert betrachtet. Diese 
Arbeitsweise ermöglicht eine vergleichende Analyse und gibt Aufschluss über Gemeinsamkeiten, Unterschiede 
und zugrundliegende Gesetzmäßigkeiten. Sie erlernen eine allgemeingültige Grammatik des städtebaulichen 
Entwerfens, die sich immer wieder anwenden lässt.

Das Ziel des Seminars besteht in der Vermittlung von städtebaulichen Grundkenntnissen und Analysemethoden, die 
uns dabei helfen die Stadt zu lesen, zu interpretieren und die gewonnen Erkenntnisse in die eigene entwerferische 
Arbeit einfließen zu lassen.

121221106 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen
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Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121221202 25 Jahre Zwischenstadt

A. Garkisch, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 27.10.2021 - 26.01.2022
Mi, Einzel, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Das Erscheinen des Buches „ZWISCHENSTADT: zwischen Ort und Welt, Raum und Zeit, Stadt und Land” von 
Thomas Sieverts ist 2022 bereits 25 Jahre her. Wir wollen das Jubiläum nutzen, um uns wieder mit dem Gegenstand 
seiner Untersuchung, dem suburbanen Raum auseinanderzusetzen. Das Buch ist eine der erfolgreichsten 
Publikationen über Städtebau, Stadt- und Raumentwicklung der letzten Jahrzehnte. Seinen Erfolg verdankt es unter 
anderem dem ambivalenten Titel, der immer noch viel Raum für Interpretationen lässt.

Das Ziel des Buches, die Augen für die Räume jenseits der großen Zentren zu öffnen, hat das Buch, zumindest für 
kurze Zeit, erreicht. Sieverts ist es gelungen, dem oft unzugänglich wirkenden Expertenthema der Raumentwicklung 
eine größere Bühne zu geben.

Trotzdem hat sich die Situation in den letzten 25 Jahren durchgehend verschlechtert. Entgegen eines gewachsenen 
ökologischen Bewusstseins, wird die Landschaft weiterhin zerschnitten und versiegelt. Die Auswirkungen für die 
Biodiversität werden immer deutlicher, das Artensterben offenkundig. Gleichzeitig scheint die fortschreitende 
Urbanisierung zur Sicherung unseres Wohlstandes bis heute alternativlos zu sein.

Mit zunehmender Dynamik städtebaulicher Transformationsprozesse verändert sich auch der suburbane Raum. 
Hochfunktionalisierte Flächen werden nach kurzer Zeit durch neue Funktionen besetzt. Das Drama der Peripherie 
liegt darin, dass sich gerade auf den brauchbarsten Flächen Bauten mit einem Mangel an Dichte ansiedeln. 
Die Landschaft wirkt durch die Schneisen der Infrastruktur wie ein Schnittmuster, an deren Knotenpunkten 
sich die Zentren der Warenverteilung anlagern. Mit seiner hohen Komplexität und Dynamik entzieht sich 
dieser Raum einem einfachen Verständnis von Ordnung und Schönheit. Wenn wir uns den Problemen der 
Umweltzerstörung, der Biodiversität und des Klimawandels stellen wollen, müssen wir diese weitgreifenden 
räumlichen Transformationsprozesse verstehen lernen. Lernen, wie das komplexe Raumgeflecht funktioniert, wie 
Zentren und Peripherie miteinander interagieren, um aktiv auf die aktuellen Entwicklungen einwirken zu können.

Bemerkung

In dem Seminar setzen wir uns mit den verschiedenen Theorien zum suburbanen Raum auseinander. Von der 
Zwischenstadt, der Randstadt, der Netzstadt bis zur Analyse der Suburbia. Es gibt eine Vielzahl von Theorien 
und Texten, die versuchen das komplexe Phänomen des urbanisierten Raums unserer Metropolregionen 
zu entschlüsseln. Wir werden uns in dem Seminar mit den unterschiedlichen Texten und Ihren Theorien 
auseinandersetzen, um eigene Denkmodelle und Theorieentwürfe zu Erscheinung und Funktionsweise des 
suburbanen Raums zu entwickeln.

Das Seminar ist Teil der Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum unserer Professur.

Zusammen mit den Entwurfsstudios untersuchen wir in den kommenden Semestern den suburbanisierten Raum, um 
neue Strategien im Umgang mit dem Urban Sprawl zu entwickeln.

121221204 Space, time and critique
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A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung

Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

121222603 Die unerhörte Landschaft - Entwicklung von Audiowalks für das Vogtland

L. Bockelmann, M. Frölich-Kulik, J. Langheim, F. Moormann Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Ist es möglich, eine Landschaft zu hören? Wonach müssen wir horchen? Nach den Autos, Vögeln, dem Wind, der 
durch Ruinen zieht oder den Geschichten, Erinnerungen, Perspektiven, die uns Menschen über sie erzählen?

In diesem Seminar werden in Zusammenarbeit zwischen der Professur Experimentelles Radio und dem Institut 
für Europäische Urbanistik wissenschaftliche und künstlerische Arbeitsweisen miteinander verknüpft, um neue 
Perspektiven auf Landschaften und bauliches Erbe zu erproben. Damit wird unter anderem eine Loslösung von der 
bisher dominierenden Bildorientierung in der Bauwerks- und Landschaftsvermittlung angestrebt. Konkret setzen wir 
uns dazu mit dem Vogtland im Grenzgebiet zwischen Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien auseinander, 
das aufgrund seiner facettenreichen Vergangenheit ein reiches bauliches Erbe aufweist.

Gemeinsam werden wir über, an und mit Orten des Vogtlandes arbeiten. Die Kooperation von Studierenden der 
Medienkunst/-gestaltung und der Fakultät Architektur und Urbanistik soll Perspektiven erweitern und neue Ansätze 
hervorbringen. Ziel des Seminars ist die Produktion von Audiowalks im Sinne komponierter Spaziergänge. Diese 
ermöglichen die Landschaftserfahrung zu gestalten, zu erweitern und zu verändern. Dazu sind auch Exkursionen ins 
Vogtland vorgesehen.

Bemerkung
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Die erste Sitzung des Seminars findet am Mittwoch, den 20.10.2021 in Weimar statt, die erste Exkursion in die 
Region ist für den 03.11.2021 (ganztägig) geplant. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf acht Studierende der Fakultät 
Kunst und Gestaltung sowie acht Studierende der Fakultät Architektur und Urbanistik beschränkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, zur ersten Sitzung zu kommen.

Leistungsnachweis

- regelmäßige Teilnahme, Produktion eines Audiowalks in Gruppen

121222604 Urban Landscapes - maps and mapping: from wayward proxies to willing design tools?

K. Beelen Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 22.10.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 14.01.2022 - 14.01.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 28.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

Seminar | 1.FS.M.Sc.EU/ M.SC U./ M.Sc.A. | Dr. Ir. Arch. Karl Beelen | 3ECTS | 2SWS

CONTENT

This class will focus on ”mapping” as a common thread to look at urbanism and landscape and analyze it as a tool 
that is instrumental in how we see, imagine, and act upon our environment. Maps, cities and landscapes have largely 
overlapping genealogies and registers, that range from the visual and the artistic to the political to the biopolitical. 
In today’s world maps are part of a larger mediascape of data and infographics. Even a brief look at the visuals 
and maps produced in the context of the current pandemic, should be enough to make us aware of how much 
covid-maps and corona-graphs have helped guide our actions, further our understanding, or organize our collective 
responses to the complex challenges of an invisible and mutable virus. Maps occupy only a small subset of today’s 
mediascape but they do so with particular fervor and relevance to urban and landscape disciplines. In this class we 
will study base texts at the intersection of mapping, landscape, settlements and planning, and discuss cases set in 
different geographic contexts of the global North and South. Each session we will explore a different mapping angle 
to open up different key debates about landscape and planning. We will work through different landscape histories 
and design contexts to ultimately arrive at today’s accelerating crises, and the disciplinary or political responses to 
which mapping can contribute. Reading and discussion of texts and cases will go in tandem with a group-based atlas 
projects exploring the systems that support our daily lives and infrastructures.

DATE: 2-weekly on Fridays, 9:15-10:45 + 11:00-12:30

START: 22.10.2020, 9:15pm

121222803 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ma)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
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beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?

Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
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possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121222903 Contemporary Theories of the Urban: From Planetary Urbanization to Southern Urbanism

J. Schwind Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 16.11.2021 - 16.11.2021

Beschreibung

This seminar sheds light on how to understand, theorize, and analyze the urban by unpacking important and 
controversial debates in urban theory. Early 20th century thinking about the urban was dominated by the question: 
what is the city? Today, scholars have turned to theorize the urban in light of global transformations and the 
changing relation between the urban and the agrarian. This seminar offers a thorough overview of historical 
and contemporary theoretical perspectives on the urban and their underlying epistemological assumptions. 
Starting from German and American urban sociological perspectives on the city, we will move to materialist, 
critical, and postcolonial as well as southern perspectives that each conceptualize the urban differently in the 
context of worldwide (capitalist) urbanization. We will learn and critically engage with concepts, such as ”Planetary 
Urbanization”, ”Ordinary Cities”, or ”Southern Urbanism”. Our weekly sessions draw from scholars, such as Louis 
Wirth, Friedrich Engels, David Harvey, Neil Brenner, Ananya Roy and Jennifer Robinson, amongst others. After 
systematizing the different theories of the urban, their premises and significance for different regional contexts, 
we will further explore their fruitfulness for empirical urban research. In a micro-case study on Weimar and its 
surrounding villages, we will put the concepts into practice and explore how each of them can shed light on our 
current urban condition and inform future urban planning practice.

Bemerkung

M.Sc. EUS, M.Sc. U | 2 SWS, 3 ECTS
Di. 11:00 - 12:30 Uhr | Start: 19.10.2021 | Room: tba

121222904 Karte, Kamera, Klapprad ? Ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar 
(Ma)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung
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...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

121223001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ma)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?

If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.

In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
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particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

121223002 Ephemere Architektur

U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 22.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Das Ephemere besteht nur für einen Tag – es ist flüchtig, ein Hauch. Architektur hingegen gilt als beständig, 
solide, dauerhaft. Kann also Architektur ephemer sein? Oder gar die Stadt? Und was würde das bedeuten für 
die Gestaltung unserer Umwelt, für das Entwerfen von Architektur, für die Ausbildung von Architekt*innen und 
Stadtplaner*innen?

Das Seminar erkundet das Feld des Ephemeren in Architektur und Stadt und hinterfragt, ob das Ephemere wirklich 
„ohne bleibende Bedeutung” ist, wie der Duden meint.

Das Spektrum des Ephemeren als Forschungsgegenstand dieser Lehrveranstaltung erstreckt sich von Zirkuszelten, 
Luftschlössern und Wolken-Pavillons über Flüchtlingscamps und Obdachlosenunterkünften, Fest-, Festival- 
und Ritualarchitekturen bis zu ephemerer Stadtentwicklung und virtuellen Architekturen in VR-Umgebungen, 
Architekturen im Film, in der Literatur oder in der Musik. Ziel ist es, den Charakter des Ephemeren aus den 
gewählten Objekten herauszuarbeiten und zu untersuchen, wie sich Flüchtigkeit und Dauerhaftigkeit zueinander 
verhalten. Welche Rolle spielt die Zeit bei der Gestaltung der ephemeren Architektur, welche das Material, welche 
die Sinne? Welche anderen Einflüsse und Auswirkungen lassen sich beobachten? Und welche Erkenntnisse lassen 
sich daraus für den Architekturentwurf und die Stadtplanung der Gegenwart und Zukunft ableiten?

Ausgangspunkt und Zielgebiet der Forschung sind Architektur und Stadt. Dazwischen können unterschiedlichste 
Ansätze aus der Kulturwissenschaft, der Kunst, der Medienwissenschaft, der Geschichte, der Politik, der Soziologie, 
der Theologie oder der Philosophie liegen.

 

Mit der Methode des „forschenden Lernens” werden die Studierenden selbst aus dem Fundus der Ephemeren 
Architektur ihre Schwerpunkte wählen, diese erforschen, ihr Wissen kondensieren und weitergeben. Kollaboratives 
Arbeiten ist hierbei das zentrale Element, um neben der Fachkompetenz und der Methodenkompetenz auch soziales 
Handeln, vernetztes Denken und andere Schlüsselkompetenzen zu trainieren.
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Dieser Ansatz setzt eine motivierte Teilnahme voraus sowie die Bereitschaft, selbstständig und im Team zu arbeiten, 
experimentell zu denken und zu gestalten.

Die Prüfungsleistung beinhaltet neben der Dokumentation und der Transferleistung des Fachwissens (deren Form 
im Seminar bestimmt werden wird) den Prozess des Forschens und Transferierens selbst. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist ebenso Teil der Prüfungsleistung.

 

Das Seminar findet als Hybridveranstaltung statt. Es wechseln sich Präsenztreffen zum Austausch und Feedback 
des Arbeitsstandes mit Gruppenarbeitsphasen ab. Videokonferenzen werden zum Informationsaustausch und bei 
spontanem Gesprächsbedarf der Teilnehmenden durchgeführt, Moodle dient als Sammel- und Austauschplattform, 
ebenso wie andere Web-Anwendungen. Die Dozentin liefert Inputs zum Thema und steht während des gesamten 
Prozesses unterstützend zur Seite (in Präsenz oder remote).

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

121224002 Theaterräume: Von Buenos Aires über Istanbul nach Weimar. Jena. Gera
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E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2021 - 25.10.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 10:30, online, 15.11.2021 - 15.11.2021

Beschreibung

Was sagt eine Stadt über ihr Theater, was ein Theater über eine Stadt? Die Lehrveranstaltung verknüpft 
theaterwissenschaftliche mit urbanistischen Vorgehensweisen: Einführend werden die Theaterräume von Buenos 
Aires, Istanbul und Tirana in ihrer stadtspezifischen Situiertheit vorgestellt; auf diesem Exkurs baut daraufhin 
die Feldforschung vor Ort auf – in den Theaterräumen Jena, Weimar und Gera. Wie sind sie in den jeweiligen 
städtischen Kontext eingebettet? Welche lokalen und globalen, vergangenen und gegenwärtigen Bezüge spiegeln 
sich in ihnen wider? Ausgehend von diesen Fragen werden schließlich Entwürfe für ein Theater der Zukunft 
entwickelt, das neue Zugänge für die gesellschaftliche Diversität von morgen öffnet.

Bemerkung

Lehrende: Dr. Juliane Zellner

Die Anmeldung erfolgt bis 15. Oktober 2021 über das Bison-Portal. Zusätzlich wird um die Zusendung eines kurzen 
Motivationsschreibens (maximal eine Seite DIN A4) an Dr. Juliane Zellner (zellner_uni.weimar@posteo.de) gebeten.

Die Blockveranstaltungen finden am Montag 18.10 von 9:15 bis 12:30 (präsenz), am 25.10. von 9:15 bis 12:30 
(präsenz) und am Montag 1.11. von 9:15 bis 12:30 (online) statt. Danach sind Gruppenarbeiten und Exkursionen 
geplant. Termine werden in der erste Sitzung am 18.10.21 bekannt gegeben.

121224101 Wohnen für alle?!

K. Löffler Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 17.01.2022 - 17.01.2022

Beschreibung

WettbewerbsgewinnerInnen des kostengünstigen Wohnungsbaus

Zu den größten aktuellen gesellschaftlichen Aufgaben gehören neben der Klimakrise auch die Bereitstellung von 
angemessenem Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen. Doch welchen Beitrag können ArchitektInnen leisten um 
auf diese Herausforderungen zu reagieren? Ziel des Seminars ist es herauszufinden welche planerischen Ansätze 
renommierte ArchitektInnen verfolgen, um untere und mittlere Einkommensgruppen mit angemessenem Wohnraum 
zu versorgen.
„Wohnen für alle?!” lautete die Frage nach Umsetzbarkeit und zugleich die Aufforderung des Deutschen 
Architekturmuseums an ArchitektInnen, um ihre Strategien und Lösungsansätzen vorzuschlagen. Entwürfe dieser Art 
wollen wir studieren und von renommierten PreisträgerInnen lernen.
Es stellen sich die Fragen, wie ein sozialer Wohnungsbau aussieht? Muss dieser immer in Plattenbauweise am 
Stadtrand errichtet werden? Das Seminar beschäftigt sich mit kreativen und innovativen Entwurfsansätzen von 
ArchitektInnen, die sich in Wettbewerbsverfahren mit dem Entwurf kostengünstiger
Wohnungsneubauten beschäftigt haben und damit gegenüber einer (inter-)nationalen Konkurrenz durchsetzen 
konnten. Damit wird nicht nur ein interessanter Einblick in das wichtigste politische Instrument der ArchitektInnen, 
den Wettbewerb, gewährt. Es wird vor allem ein kritischer Vergleich zwischen
Visualisierungen und gebauter Realität angestrebt.
In Gruppen werden PreisträgerInnen von Architekturwettbewerben untersucht, ihre Entwurfsansätze beleuchtet 
das Gestaltungsprinzip identifiziert und Pläne dazu erstellt. Das Ergebnis des Seminars soll eine kleine Publikation 
kostengünstiger Wohnungsneubauten ermöglichen und die Planungsstrategien des letzten Jahrzehnts clustern.
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1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

1520030 Theorie der Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 01.12.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

»Die neue Zeit ist eine Tatsache; sie existiert ganz unabhängig davon, ob wir ›ja‹ oder ›nein‹ zu ihr sagen.« — 
Ludwig Mies van der Rohe, 1930

Die Geschichte wiederholt sich. Wir stehen erneut vor einer Aufgabe, die uns nicht fragt, ob wir uns mit ihr 
beschäftigen wollen oder nicht. Es ist eine andere »neue Zeit« und nicht die, von der Mies spricht. Aber sie 
drängt sich uns so auf wie sich die Frage nach dem Leben im Industrie-Zeitalter für Mies und seine Zeitgenossen 
aufgedrängt hatte. Unsere »neue Zeit« ist die des Klimawandels und des Digitalen. Und wieder gilt, was Mies 
für seine »neue Zeit« als Losung ausgegeben hatte: »Entscheidend wird allein sein, wie wir uns in diesen 
Gegebenheiten zur Geltung bringen.«
Deshalb stellen wir die Vorlesungsreihe unter die Überschrift »Nachhaltigkeit als Formproblem«. Wir wollen fragen, 
wie wir, als Architekten und Architektinnen, etwas beitragen können — zu der Nachhaltigkeit, auf die es nun 
ankommt (aber von der keiner so recht weiß, wie sie zu haben ist).
Damit wird das Thema zu einer Frage der Form, denn für die zeichnen wir — mehr als für alle anderen Dinge, die 
unsere Arbeit auch berührt — verantwortlich. Und damit sind wir auch in der Pflicht danach zu fragen, was gestaltete 
Nachhaltigkeit ist oder sein könnte. Wie schaffen wir es, dass auch unser Entwerfen zur Nachhaltigkeit beiträgt?
Wenn wir dabei von einem Formproblem sprechen, dann, weil die Antworten nicht leichtfallen und weil wir da eben 
auch ein Problem haben — aber wer, wenn nicht wir, sollte sich damit beschäftigen? Wie wir an die Fragen, die sich 
uns stellen, herangehen können, das wollen wir gemeinsam erkunden.

Die Vorlesungsreihe setzt die im vorangegangenen Wintersemester begonnene Recherche mit neuen Inhalten fort.

Voraussetzungen
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Master ab 1. FS

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung angekündigt.

1724327 Determinanten der räumlichen Entwicklung. Eine problemorientierte Einführung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Stadtplanung und insgesamt die räumliche Planung haben sich entlang bestimmter Kernaufgaben entwickelt. Eine 
von ihnen ist es, Wirtschaftswachstum sicherzustellen, etwa angesichts des Wandels der Bevölkerungsentwicklung 
oder der Energiequellen. Eine andere Kernaufgabe besteht darin, politische Herrschaft zu stabilisieren, sei 
es durch die Entfaltung einer sozialstaatlichen Infrastruktur oder durch die räumliche Regelung allgemeiner 
Interessenkonflikte. Die - dialogisch ausgerichtete - Vorlesung wird diese Zusammenhänge anhand ausgewählter 
Problemfelder diskutieren. Dabei werden wir mit der wissenschaftlich gebotenen Skepsis überprüfen, wie diese in 
Fachbüchern oder Periodika dargestellt wird.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

2909021 International Case Studies in Transportation

J. Uhlmann, M. Rünker, U. Plank-Wiedenbeck, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort 
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen 
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem wöchentlichen 
Begleitseminar werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in eine Europäische Stadt (z.B. Fahrradstadt Kopenhagen, Hafen City Hamburg, DLR Berlin u.a.). 
Informationen werden noch bekanntgegeben.
Die Kosten für die Exkursion müssen von den Teilnehmern

Auf Grund der COVID-19-Pandemie wird im Wintersemester 2021/22 keine Exkursion angeboten.
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Bemerkung

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Die Gastvorträge finden montags von 19:00-20:30 statt. Die Termine werden noch bekannt gegeben.

Das Seminar findet ab dem 18.10 wöchtentlich als Präsenzveranstaltung statt. Die Teilnehmendenzahl ist daher auf 
15 begrenzt

Informationsveranstaltung am 11.10. um 17:00.

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 15 begrenzt. Bewerbung bis 13.10.2021 um 23:59 Uhr ausschließlich per EMail an
vsp@bauing.uni-weimar.de (maximal eine Seite A4)

Number of participants limited to 15. Please apply until 13.10.2021 23:59 only via Email to vsp@bauing.uni-
weimar.de (maximum one page A4)

Leistungsnachweis

Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung „International Case Studies” / (100%) / WiSe

2909027 Mobilität und Verkehr

U. Plank-Wiedenbeck, A. Haufer, L. Kraaz, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A

Beschreibung

Die wesentlichen Schwerpunkte sind:

• Einflussgrößen und Ausprägungen der individuellen Mobilität, Kenngrößen und Erhebungsmethoden
• Aneignung von Grundlagen und Methoden der Verkehrsplanung, Verkehrsmodelle, Statistik der Verkehrsplanung
• Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Klima und Wirtschaft, Aufzeigen von unterschiedlichen Konzepten zur 

Lösung von Verkehrsproblemen
• Systemvergleich der einzelnen Verkehrsarten, Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Eigenschaften, 

Eignung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel

Bemerkung

Lehrformat WiSe2021/20: Vorlesung findet in Präsenz statt (Stand 26.07.2021)

Leistungsnachweis

Klausur 75 min / deu / WiSe + SoSe

909037 Verkehrsplanung: Teil Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement

U. Plank-Wiedenbeck, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 B - Seminarraum 208

Beschreibung
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Die Veranstaltung „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement” befasst sich mit der Einführung in den 
öffentlichen Personenverkehr mit geschichtlicher Betrachtung, Systeme und Technologien, Systeme des öffentlichen 
Personenverkehrs, Netzplanung und Betrieb inklusive Aspekte der Planung, Kundenanforderungen (Informationen, 
Barrierefreiheit etc.), Nachfrageermittlung, Aspekte der Betriebssteuerung, Marketing, Preis- und Tarifstrukturen 
im öffentlichen Personenverkehr. Weitere wirtschaftliche Aspekte, Mobilitätsmanagement, Integration multimodaler 
Angebote in den öffentlichen Personenverkehr.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Public transportation and mobility management” deals with the basics of mobility, mobility 
behaviour and perspectives of different user groups, target groups of mobility management, survey methods for data 
acquisition, measures and package of measures for mobility management as well as methods developing mobility 
services.

Bemerkung

Modul VERKEHRSPLANUNG besteht aus den Teilmodulen METHODEN DER VERKEHRSPLANUNG und 
ÖFFENTLICHER VERKEHR und MOBILITÄTSMANAGEMENT

Lehrformat WiSe2021/2022 (Stand 26.07.2021): Vorlesungen und Übungen finden in Präsenz in Raum 208, 
Coudraystr. 13 statt.  Beginn der Lehrveranstaltungen am 21.10.2021.

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung) „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement”

60min/deu/WHSoSe/(100%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

M.Sc. Urbanistik (PO 2020; 2-semestrig)

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Semesterkonferenz Urbanistik

C. Kauert
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, online, 26.01.2022 - 26.01.2022

Vorstellung IfEU, EUS+UB/UM

F. Eckardt, C. Kauert, B. Schönig, E. Vittu, M. Welch Guerra
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 08:30 - 15:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 06.10.2021 - 06.10.2021
Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 06.10.2021 - 06.10.2021

Pflichtmodule
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Planungs- und Gesellschaftswissenschaften

117222702 Methoden der Planungswissenschaften

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 11.10.2021 - 31.01.2022

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Master Urbanistik und Einschreibung!

119221106 Geschichte der Stadt und des Städtebaus

A. Garkisch, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, bis auf weiteres online via BBB, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe behandelt schlaglichtartig Einzelthemen der Geschichte der Stadt und des Städtebaus. Sie 
beschäftigt sich mit der Genese morphologischer und struktureller Muster, die in Jahrhunderten der Stadtentwicklung 
entstanden und bis heute in der physischen Gestalt der Stadt sowie den Praktiken des städtebaulichen Entwerfens 
wirksam sind. Die Vorlesung verbindet im Wechsel historische mit aktuellen Betrachtungen und soll so dazu 
beitragen, die Stadt von heute in ihrer Historizität besser zu verstehen.

Bemerkung

Mittwoch, 17.00 - 18.30 Uhr

1. Termin Mittwoch 20.10.2021
wöchentlich bis zum 26.01.2022

Schriftliches Referat Abgabe am 16.02.2022
Raum: Hybrid im Vorlesungssaal und bei Überschreiten der Teilnehmerzahl über BBB
Teilnehmerzahl: bis zu 100
Umfang: 2 SWS

Leistungsnachweis

Prüfung in Form von schriftlichen und zeichnerischen Wochenübungen

121222905 Sozialer Wohnungsbau in der postneoliberalen Stadt

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 11.10.2021 - 29.11.2021
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 03.12.2021 - 03.12.2021
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.01.2022 - 07.01.2022
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Beschreibung

Fast drei Jahrzehnte galt sozialer Wohnungsbau als Auslaufmodell und wurde im Zuge der Transformation 
wohlfahrtsstaatlicher Politiken, Neoliberalisierung von Stadtentwicklung und breiter Kritik am fordistischen 
Massenwohnungsbau und der Abschaffung der gemeinnützigen Wohnungswirtschaft zu einem bedeutungslosen 
Segment am Rande des Wohnungsmarkts. Doch angesichts des Mangels an bezahlbaren Wohnungen 
erlebt öffentlich geförderter Wohnungsbau seit einigen Jahren wieder eine Konjunktur – und reiht sich ein 
in eine Vielzahl lokaler wohnungspolitischer Strategien, über die in der Stadtforschung als Bausteine einer 
postneoliberalen Stadtpolitik nachgedacht wird wie z.B. die Förderung gemeinschaftlichen Bauens, Mietendeckel 
oder Rekommunalisierung. Was aber ist sozialer Wohnungsbau heute? Wer baut für wen, zu welchen Preisen? 
Welche Wohnungen, Wohngebäude und Quartiere entstehen nun mit öffentlicher Förderung – und wie passen sie 
sich in derzeitige Konzepte der Stadtentwicklung, der Wohnungspolitik und des Wohnungsbaus ein?

Ausgehend von diesen Fragen wird das Seminar aktuelle Strategien, Entwürfe und Projekte geförderten 
Wohnungsbaus anhand von vergleichenden Fallstudien unter die Lupe nehmen und im Kontext des Wandels 
sozialen Wohnungsbaus sowie aktueller Diskurse um die Transformation des Wohnens, der Stadtentwicklung 
und Wohnungspolitik diskutieren. In diesem Sinne zielt das Seminar darauf, methodische Ansätze und 
Forschungsperspektiven zu entwickeln, wie sozialer Wohnungsbau international und national vergleichend erforscht 
werden kann.

Bemerkung

Das Seminar findet im Dezember und Januar in Blockterminen statt: 03.12.2021 09:00 bis 15:00 Uhr sowie 
07.01.2022, 09:00 bis 15:00 Uhr, jeweils BEL 5, Raum 007.

Forschungsprojekt

Wahlpflichtmodule

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

J. Cepl, S. Langner, H. Meier, B. Schönig, M. Welch 
Guerra, D. Zupan, W. Höhne, S. Zabel

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.03.2022 - 02.03.2022

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls 
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:   https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

 

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 
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Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem oder mehreren Vorträgen 
Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird. Auch können eigenständige 
Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

117122803 Deutsch für Geflüchtete (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com

Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

118222806 Introduction to European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 20.10.2021 - 15.12.2021
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 12.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

Introduction to European Cities is a reading seminar that is closely linked to the lecture European Cities I. It provides 
comprehensive knowledge of European city development and introduces students to key texts in urban studies. 
The seminar systematically deepens the topics introduced in the lecture. We will read selected texts, critically reflect 
upon them, and use them as the basis for group works and discussions. Doing so we will familiarize ourselves 
with relevant current and historical positions and research on European cities. Topics to be discussed include the 
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European city as analytical and normative concept, neoliberal urbanism, postsocialist urban transformation, material 
and immaterial urban heritage.

Leistungsnachweis

course attendance certificate

121220101 POSITIONEN - Healing Architecture

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
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to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr
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Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
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121220104 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ma)

J. Heinemann, A. Ising, B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
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Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an!

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121220502 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 
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• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121221103 Bausteine des städtebaulichen Entwerfens

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 27.10.2021 - 27.10.2021
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Städtebau betrachten wir die Stadt als räumliche Struktur. Sie wird gebildet aus bebauten und unbebauten 
Flächen, die sich komplementär ergänzen. Ob man auf ein einen Block oder einen Platz, ein Haus oder eine Straße 
blickt - alle Elemente treten als Gegensatzpaare von Masse und Freiraum auf. Zusätzlich beeinflussen Topografie, 
Grünräume und Gewässer die Stadtmorphologie.

Alle Elemente bilden ein komplexes und unauflösbares Miteinander, das die räumliche Identität eines Ortes 
ausmacht. Mit den räumlichen verweben sich die funktionalen Bedingungen und bestimmen zusammen das Bild, 
die Struktur und die Atmosphäre der Stadt. Dieses System können wir bis zu einem gewissen Grad entschlüsseln, 
können Muster, Systeme und Typologien entdecken. Dieses Wissen hilft uns dabei, die Stadt zu verstehen und zu 
entwerfen.

Im Seminar „Bausteine des städtebaulichen Entwerfens / Urban Design Fundamentals” werden die städtebaulichen 
Elemente und Nutzungen aus ihren komplexen Zusammenhängen herausgelöst und gesondert betrachtet. Diese 
Arbeitsweise ermöglicht eine vergleichende Analyse und gibt Aufschluss über Gemeinsamkeiten, Unterschiede 
und zugrundliegende Gesetzmäßigkeiten. Sie erlernen eine allgemeingültige Grammatik des städtebaulichen 
Entwerfens, die sich immer wieder anwenden lässt.

Das Ziel des Seminars besteht in der Vermittlung von städtebaulichen Grundkenntnissen und Analysemethoden, die 
uns dabei helfen die Stadt zu lesen, zu interpretieren und die gewonnen Erkenntnisse in die eigene entwerferische 
Arbeit einfließen zu lassen.

121221105 Reanimate the Dinosaur: International Congress Center Berlin

P. Koch, M. Maldaner Jacobi, S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
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BlockWE, 08:00 - 22:00, online, 19.11.2021 - 21.11.2021
BlockWE, 08:00 - 22:00, presence, 10.03.2022 - 19.03.2022

Beschreibung

Urban Design Hackathon

In the third edition of the Urban Design Hackathon, we are reanimating a world-famous dinosaur: The 
„Internationales Congress Centrum” (ICC) Berlin. Designed by the Berlin architects Ralf Schüler and Ursulina 
Schüler-Witte, the the 313-metre-long building building was already considered one of the largest congress centers 
in the world. Opened in 1979, it is a landmark of post-war German architecture and the most expensive building 
in West Berlin. During the nineties it became a requested and prestigious venue, hosting conferences such as 
the World Bank Meeting in 1988 and the first United Nations Climate Change Conference in 1995. High operating 
and refurbishment costs became a threat to ICC's future, and in April 2014, the complex was closed for renovation 
and asbestos contamination removal. Interim and new usage proposals have arisen, but there is still no clear 
architectural and financial concept. The center remains closed as of 2021 and has been listed as heritage since 
2019.

Located in the Westend locality of the Berlin borough of Charlottenburg-Wilmersdorf, it stands on an island between 
highways and bridges. It is, though, directly connected to train station Berlin „Messe Nord/ICC”, which is part of 
the „Ringbahn”, the railway line circling Berlin's city area. Due to its expressive high-tech architecture, the ICC is 
the scenario of several dystopian movies and is also called by Berliners "spaceship", "Noah's Ark" and "Battleship 
Charlottenburg".

In need of an eminent urban transformation, it is time this introverted and car-oriented spaceship opens up to its 
surroundings. In the significant area occupied by the multi-storey parking lots lies the potential for intervention and 
diversification of uses. An opportunity to integrate the old and the new and to regain its role in the daily life of the 
citizens of Berlin.

The Urban Design Hackathon is a workshop for international students from European universities. Following the 
motto „Reanimate the dinosaur”, students are invited to develop future scenarios for obsolete structures of the urban 
environment while testing a new format of blended learning and international collaboration. The workshop is divided 
into two phases: the first being online and digital and the second being in person and analogue. To apply please 
send us your portfolio to urbandesignhackathon@uni-weimar.de until the 30.10.21.

121221106 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
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draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.

Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121221202 25 Jahre Zwischenstadt

A. Garkisch, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 27.10.2021 - 26.01.2022
Mi, Einzel, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Das Erscheinen des Buches „ZWISCHENSTADT: zwischen Ort und Welt, Raum und Zeit, Stadt und Land” von 
Thomas Sieverts ist 2022 bereits 25 Jahre her. Wir wollen das Jubiläum nutzen, um uns wieder mit dem Gegenstand 
seiner Untersuchung, dem suburbanen Raum auseinanderzusetzen. Das Buch ist eine der erfolgreichsten 
Publikationen über Städtebau, Stadt- und Raumentwicklung der letzten Jahrzehnte. Seinen Erfolg verdankt es unter 
anderem dem ambivalenten Titel, der immer noch viel Raum für Interpretationen lässt.

Das Ziel des Buches, die Augen für die Räume jenseits der großen Zentren zu öffnen, hat das Buch, zumindest für 
kurze Zeit, erreicht. Sieverts ist es gelungen, dem oft unzugänglich wirkenden Expertenthema der Raumentwicklung 
eine größere Bühne zu geben.

Trotzdem hat sich die Situation in den letzten 25 Jahren durchgehend verschlechtert. Entgegen eines gewachsenen 
ökologischen Bewusstseins, wird die Landschaft weiterhin zerschnitten und versiegelt. Die Auswirkungen für die 
Biodiversität werden immer deutlicher, das Artensterben offenkundig. Gleichzeitig scheint die fortschreitende 
Urbanisierung zur Sicherung unseres Wohlstandes bis heute alternativlos zu sein.

Mit zunehmender Dynamik städtebaulicher Transformationsprozesse verändert sich auch der suburbane Raum. 
Hochfunktionalisierte Flächen werden nach kurzer Zeit durch neue Funktionen besetzt. Das Drama der Peripherie 
liegt darin, dass sich gerade auf den brauchbarsten Flächen Bauten mit einem Mangel an Dichte ansiedeln. 
Die Landschaft wirkt durch die Schneisen der Infrastruktur wie ein Schnittmuster, an deren Knotenpunkten 
sich die Zentren der Warenverteilung anlagern. Mit seiner hohen Komplexität und Dynamik entzieht sich 
dieser Raum einem einfachen Verständnis von Ordnung und Schönheit. Wenn wir uns den Problemen der 
Umweltzerstörung, der Biodiversität und des Klimawandels stellen wollen, müssen wir diese weitgreifenden 
räumlichen Transformationsprozesse verstehen lernen. Lernen, wie das komplexe Raumgeflecht funktioniert, wie 
Zentren und Peripherie miteinander interagieren, um aktiv auf die aktuellen Entwicklungen einwirken zu können.

Bemerkung

In dem Seminar setzen wir uns mit den verschiedenen Theorien zum suburbanen Raum auseinander. Von der 
Zwischenstadt, der Randstadt, der Netzstadt bis zur Analyse der Suburbia. Es gibt eine Vielzahl von Theorien 
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und Texten, die versuchen das komplexe Phänomen des urbanisierten Raums unserer Metropolregionen 
zu entschlüsseln. Wir werden uns in dem Seminar mit den unterschiedlichen Texten und Ihren Theorien 
auseinandersetzen, um eigene Denkmodelle und Theorieentwürfe zu Erscheinung und Funktionsweise des 
suburbanen Raums zu entwickeln.

Das Seminar ist Teil der Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum unserer Professur.

Zusammen mit den Entwurfsstudios untersuchen wir in den kommenden Semestern den suburbanisierten Raum, um 
neue Strategien im Umgang mit dem Urban Sprawl zu entwickeln.

121221203 Stadt( )Landschaft

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Charting the Possibility of Cohabitation

Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
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Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

Bemerkung

Für Bachelor und Master Architektur

Voraussetzungen

Zulassung zu einem der genannten Sttudiengänge, Einschreibung!

121222603 Die unerhörte Landschaft - Entwicklung von Audiowalks für das Vogtland

L. Bockelmann, M. Frölich-Kulik, J. Langheim, F. Moormann Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Ist es möglich, eine Landschaft zu hören? Wonach müssen wir horchen? Nach den Autos, Vögeln, dem Wind, der 
durch Ruinen zieht oder den Geschichten, Erinnerungen, Perspektiven, die uns Menschen über sie erzählen?

In diesem Seminar werden in Zusammenarbeit zwischen der Professur Experimentelles Radio und dem Institut 
für Europäische Urbanistik wissenschaftliche und künstlerische Arbeitsweisen miteinander verknüpft, um neue 
Perspektiven auf Landschaften und bauliches Erbe zu erproben. Damit wird unter anderem eine Loslösung von der 
bisher dominierenden Bildorientierung in der Bauwerks- und Landschaftsvermittlung angestrebt. Konkret setzen wir 
uns dazu mit dem Vogtland im Grenzgebiet zwischen Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien auseinander, 
das aufgrund seiner facettenreichen Vergangenheit ein reiches bauliches Erbe aufweist.

Gemeinsam werden wir über, an und mit Orten des Vogtlandes arbeiten. Die Kooperation von Studierenden der 
Medienkunst/-gestaltung und der Fakultät Architektur und Urbanistik soll Perspektiven erweitern und neue Ansätze 
hervorbringen. Ziel des Seminars ist die Produktion von Audiowalks im Sinne komponierter Spaziergänge. Diese 
ermöglichen die Landschaftserfahrung zu gestalten, zu erweitern und zu verändern. Dazu sind auch Exkursionen ins 
Vogtland vorgesehen.

Bemerkung

Die erste Sitzung des Seminars findet am Mittwoch, den 20.10.2021 in Weimar statt, die erste Exkursion in die 
Region ist für den 03.11.2021 (ganztägig) geplant. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf acht Studierende der Fakultät 
Kunst und Gestaltung sowie acht Studierende der Fakultät Architektur und Urbanistik beschränkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, zur ersten Sitzung zu kommen.

Leistungsnachweis

- regelmäßige Teilnahme, Produktion eines Audiowalks in Gruppen

121222604 Urban Landscapes - maps and mapping: from wayward proxies to willing design tools?

K. Beelen Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 22.10.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 14.01.2022 - 14.01.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 28.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

Seminar | 1.FS.M.Sc.EU/ M.SC U./ M.Sc.A. | Dr. Ir. Arch. Karl Beelen | 3ECTS | 2SWS
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CONTENT

This class will focus on ”mapping” as a common thread to look at urbanism and landscape and analyze it as a tool 
that is instrumental in how we see, imagine, and act upon our environment. Maps, cities and landscapes have largely 
overlapping genealogies and registers, that range from the visual and the artistic to the political to the biopolitical. 
In today’s world maps are part of a larger mediascape of data and infographics. Even a brief look at the visuals 
and maps produced in the context of the current pandemic, should be enough to make us aware of how much 
covid-maps and corona-graphs have helped guide our actions, further our understanding, or organize our collective 
responses to the complex challenges of an invisible and mutable virus. Maps occupy only a small subset of today’s 
mediascape but they do so with particular fervor and relevance to urban and landscape disciplines. In this class we 
will study base texts at the intersection of mapping, landscape, settlements and planning, and discuss cases set in 
different geographic contexts of the global North and South. Each session we will explore a different mapping angle 
to open up different key debates about landscape and planning. We will work through different landscape histories 
and design contexts to ultimately arrive at today’s accelerating crises, and the disciplinary or political responses to 
which mapping can contribute. Reading and discussion of texts and cases will go in tandem with a group-based atlas 
projects exploring the systems that support our daily lives and infrastructures.

DATE: 2-weekly on Fridays, 9:15-10:45 + 11:00-12:30

START: 22.10.2020, 9:15pm

121222803 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ma)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?

Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung
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Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121222904 Karte, Kamera, Klapprad ? Ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar 
(Ma)
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N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

121223001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ma)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?

If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
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communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.

In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

121223002 Ephemere Architektur

U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 22.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Das Ephemere besteht nur für einen Tag – es ist flüchtig, ein Hauch. Architektur hingegen gilt als beständig, 
solide, dauerhaft. Kann also Architektur ephemer sein? Oder gar die Stadt? Und was würde das bedeuten für 
die Gestaltung unserer Umwelt, für das Entwerfen von Architektur, für die Ausbildung von Architekt*innen und 
Stadtplaner*innen?

Das Seminar erkundet das Feld des Ephemeren in Architektur und Stadt und hinterfragt, ob das Ephemere wirklich 
„ohne bleibende Bedeutung” ist, wie der Duden meint.

Das Spektrum des Ephemeren als Forschungsgegenstand dieser Lehrveranstaltung erstreckt sich von Zirkuszelten, 
Luftschlössern und Wolken-Pavillons über Flüchtlingscamps und Obdachlosenunterkünften, Fest-, Festival- 
und Ritualarchitekturen bis zu ephemerer Stadtentwicklung und virtuellen Architekturen in VR-Umgebungen, 
Architekturen im Film, in der Literatur oder in der Musik. Ziel ist es, den Charakter des Ephemeren aus den 
gewählten Objekten herauszuarbeiten und zu untersuchen, wie sich Flüchtigkeit und Dauerhaftigkeit zueinander 
verhalten. Welche Rolle spielt die Zeit bei der Gestaltung der ephemeren Architektur, welche das Material, welche 
die Sinne? Welche anderen Einflüsse und Auswirkungen lassen sich beobachten? Und welche Erkenntnisse lassen 
sich daraus für den Architekturentwurf und die Stadtplanung der Gegenwart und Zukunft ableiten?

Ausgangspunkt und Zielgebiet der Forschung sind Architektur und Stadt. Dazwischen können unterschiedlichste 
Ansätze aus der Kulturwissenschaft, der Kunst, der Medienwissenschaft, der Geschichte, der Politik, der Soziologie, 
der Theologie oder der Philosophie liegen.
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Mit der Methode des „forschenden Lernens” werden die Studierenden selbst aus dem Fundus der Ephemeren 
Architektur ihre Schwerpunkte wählen, diese erforschen, ihr Wissen kondensieren und weitergeben. Kollaboratives 
Arbeiten ist hierbei das zentrale Element, um neben der Fachkompetenz und der Methodenkompetenz auch soziales 
Handeln, vernetztes Denken und andere Schlüsselkompetenzen zu trainieren.

Dieser Ansatz setzt eine motivierte Teilnahme voraus sowie die Bereitschaft, selbstständig und im Team zu arbeiten, 
experimentell zu denken und zu gestalten.

Die Prüfungsleistung beinhaltet neben der Dokumentation und der Transferleistung des Fachwissens (deren Form 
im Seminar bestimmt werden wird) den Prozess des Forschens und Transferierens selbst. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist ebenso Teil der Prüfungsleistung.

 

Das Seminar findet als Hybridveranstaltung statt. Es wechseln sich Präsenztreffen zum Austausch und Feedback 
des Arbeitsstandes mit Gruppenarbeitsphasen ab. Videokonferenzen werden zum Informationsaustausch und bei 
spontanem Gesprächsbedarf der Teilnehmenden durchgeführt, Moodle dient als Sammel- und Austauschplattform, 
ebenso wie andere Web-Anwendungen. Die Dozentin liefert Inputs zum Thema und steht während des gesamten 
Prozesses unterstützend zur Seite (in Präsenz oder remote).

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
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mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

121224002 Theaterräume: Von Buenos Aires über Istanbul nach Weimar. Jena. Gera

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2021 - 25.10.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 10:30, online, 15.11.2021 - 15.11.2021

Beschreibung

Was sagt eine Stadt über ihr Theater, was ein Theater über eine Stadt? Die Lehrveranstaltung verknüpft 
theaterwissenschaftliche mit urbanistischen Vorgehensweisen: Einführend werden die Theaterräume von Buenos 
Aires, Istanbul und Tirana in ihrer stadtspezifischen Situiertheit vorgestellt; auf diesem Exkurs baut daraufhin 
die Feldforschung vor Ort auf – in den Theaterräumen Jena, Weimar und Gera. Wie sind sie in den jeweiligen 
städtischen Kontext eingebettet? Welche lokalen und globalen, vergangenen und gegenwärtigen Bezüge spiegeln 
sich in ihnen wider? Ausgehend von diesen Fragen werden schließlich Entwürfe für ein Theater der Zukunft 
entwickelt, das neue Zugänge für die gesellschaftliche Diversität von morgen öffnet.

Bemerkung

Lehrende: Dr. Juliane Zellner

Die Anmeldung erfolgt bis 15. Oktober 2021 über das Bison-Portal. Zusätzlich wird um die Zusendung eines kurzen 
Motivationsschreibens (maximal eine Seite DIN A4) an Dr. Juliane Zellner (zellner_uni.weimar@posteo.de) gebeten.

Die Blockveranstaltungen finden am Montag 18.10 von 9:15 bis 12:30 (präsenz), am 25.10. von 9:15 bis 12:30 
(präsenz) und am Montag 1.11. von 9:15 bis 12:30 (online) statt. Danach sind Gruppenarbeiten und Exkursionen 
geplant. Termine werden in der erste Sitzung am 18.10.21 bekannt gegeben.

121224101 Wohnen für alle?!

K. Löffler Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 17.01.2022 - 17.01.2022

Beschreibung

WettbewerbsgewinnerInnen des kostengünstigen Wohnungsbaus

Zu den größten aktuellen gesellschaftlichen Aufgaben gehören neben der Klimakrise auch die Bereitstellung von 
angemessenem Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen. Doch welchen Beitrag können ArchitektInnen leisten um 
auf diese Herausforderungen zu reagieren? Ziel des Seminars ist es herauszufinden welche planerischen Ansätze 
renommierte ArchitektInnen verfolgen, um untere und mittlere Einkommensgruppen mit angemessenem Wohnraum 
zu versorgen.
„Wohnen für alle?!” lautete die Frage nach Umsetzbarkeit und zugleich die Aufforderung des Deutschen 
Architekturmuseums an ArchitektInnen, um ihre Strategien und Lösungsansätzen vorzuschlagen. Entwürfe dieser Art 
wollen wir studieren und von renommierten PreisträgerInnen lernen.
Es stellen sich die Fragen, wie ein sozialer Wohnungsbau aussieht? Muss dieser immer in Plattenbauweise am 
Stadtrand errichtet werden? Das Seminar beschäftigt sich mit kreativen und innovativen Entwurfsansätzen von 
ArchitektInnen, die sich in Wettbewerbsverfahren mit dem Entwurf kostengünstiger
Wohnungsneubauten beschäftigt haben und damit gegenüber einer (inter-)nationalen Konkurrenz durchsetzen 
konnten. Damit wird nicht nur ein interessanter Einblick in das wichtigste politische Instrument der ArchitektInnen, 
den Wettbewerb, gewährt. Es wird vor allem ein kritischer Vergleich zwischen
Visualisierungen und gebauter Realität angestrebt.
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In Gruppen werden PreisträgerInnen von Architekturwettbewerben untersucht, ihre Entwurfsansätze beleuchtet 
das Gestaltungsprinzip identifiziert und Pläne dazu erstellt. Das Ergebnis des Seminars soll eine kleine Publikation 
kostengünstiger Wohnungsneubauten ermöglichen und die Planungsstrategien des letzten Jahrzehnts clustern.

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

1520030 Theorie der Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 01.12.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

»Die neue Zeit ist eine Tatsache; sie existiert ganz unabhängig davon, ob wir ›ja‹ oder ›nein‹ zu ihr sagen.« — 
Ludwig Mies van der Rohe, 1930

Die Geschichte wiederholt sich. Wir stehen erneut vor einer Aufgabe, die uns nicht fragt, ob wir uns mit ihr 
beschäftigen wollen oder nicht. Es ist eine andere »neue Zeit« und nicht die, von der Mies spricht. Aber sie 
drängt sich uns so auf wie sich die Frage nach dem Leben im Industrie-Zeitalter für Mies und seine Zeitgenossen 
aufgedrängt hatte. Unsere »neue Zeit« ist die des Klimawandels und des Digitalen. Und wieder gilt, was Mies 
für seine »neue Zeit« als Losung ausgegeben hatte: »Entscheidend wird allein sein, wie wir uns in diesen 
Gegebenheiten zur Geltung bringen.«
Deshalb stellen wir die Vorlesungsreihe unter die Überschrift »Nachhaltigkeit als Formproblem«. Wir wollen fragen, 
wie wir, als Architekten und Architektinnen, etwas beitragen können — zu der Nachhaltigkeit, auf die es nun 
ankommt (aber von der keiner so recht weiß, wie sie zu haben ist).
Damit wird das Thema zu einer Frage der Form, denn für die zeichnen wir — mehr als für alle anderen Dinge, die 
unsere Arbeit auch berührt — verantwortlich. Und damit sind wir auch in der Pflicht danach zu fragen, was gestaltete 
Nachhaltigkeit ist oder sein könnte. Wie schaffen wir es, dass auch unser Entwerfen zur Nachhaltigkeit beiträgt?
Wenn wir dabei von einem Formproblem sprechen, dann, weil die Antworten nicht leichtfallen und weil wir da eben 
auch ein Problem haben — aber wer, wenn nicht wir, sollte sich damit beschäftigen? Wie wir an die Fragen, die sich 
uns stellen, herangehen können, das wollen wir gemeinsam erkunden.
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Die Vorlesungsreihe setzt die im vorangegangenen Wintersemester begonnene Recherche mit neuen Inhalten fort.

Voraussetzungen

Master ab 1. FS

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung angekündigt.

1724327 Determinanten der räumlichen Entwicklung. Eine problemorientierte Einführung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Stadtplanung und insgesamt die räumliche Planung haben sich entlang bestimmter Kernaufgaben entwickelt. Eine 
von ihnen ist es, Wirtschaftswachstum sicherzustellen, etwa angesichts des Wandels der Bevölkerungsentwicklung 
oder der Energiequellen. Eine andere Kernaufgabe besteht darin, politische Herrschaft zu stabilisieren, sei 
es durch die Entfaltung einer sozialstaatlichen Infrastruktur oder durch die räumliche Regelung allgemeiner 
Interessenkonflikte. Die - dialogisch ausgerichtete - Vorlesung wird diese Zusammenhänge anhand ausgewählter 
Problemfelder diskutieren. Dabei werden wir mit der wissenschaftlich gebotenen Skepsis überprüfen, wie diese in 
Fachbüchern oder Periodika dargestellt wird.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

2909021 International Case Studies in Transportation

J. Uhlmann, M. Rünker, U. Plank-Wiedenbeck, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort 
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen 
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem wöchentlichen 
Begleitseminar werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in eine Europäische Stadt (z.B. Fahrradstadt Kopenhagen, Hafen City Hamburg, DLR Berlin u.a.). 
Informationen werden noch bekanntgegeben.
Die Kosten für die Exkursion müssen von den Teilnehmern
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Auf Grund der COVID-19-Pandemie wird im Wintersemester 2021/22 keine Exkursion angeboten.

 

Bemerkung

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Die Gastvorträge finden montags von 19:00-20:30 statt. Die Termine werden noch bekannt gegeben.

Das Seminar findet ab dem 18.10 wöchtentlich als Präsenzveranstaltung statt. Die Teilnehmendenzahl ist daher auf 
15 begrenzt

Informationsveranstaltung am 11.10. um 17:00.

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 15 begrenzt. Bewerbung bis 13.10.2021 um 23:59 Uhr ausschließlich per EMail an
vsp@bauing.uni-weimar.de (maximal eine Seite A4)

Number of participants limited to 15. Please apply until 13.10.2021 23:59 only via Email to vsp@bauing.uni-
weimar.de (maximum one page A4)

Leistungsnachweis

Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung „International Case Studies” / (100%) / WiSe

2909027 Mobilität und Verkehr

U. Plank-Wiedenbeck, A. Haufer, L. Kraaz, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A

Beschreibung

Die wesentlichen Schwerpunkte sind:

• Einflussgrößen und Ausprägungen der individuellen Mobilität, Kenngrößen und Erhebungsmethoden
• Aneignung von Grundlagen und Methoden der Verkehrsplanung, Verkehrsmodelle, Statistik der Verkehrsplanung
• Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Klima und Wirtschaft, Aufzeigen von unterschiedlichen Konzepten zur 

Lösung von Verkehrsproblemen
• Systemvergleich der einzelnen Verkehrsarten, Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Eigenschaften, 

Eignung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel

Bemerkung

Lehrformat WiSe2021/20: Vorlesung findet in Präsenz statt (Stand 26.07.2021)

Leistungsnachweis

Klausur 75 min / deu / WiSe + SoSe

909037 Verkehrsplanung: Teil Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement

U. Plank-Wiedenbeck, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 B - Seminarraum 208
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Beschreibung

Die Veranstaltung „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement” befasst sich mit der Einführung in den 
öffentlichen Personenverkehr mit geschichtlicher Betrachtung, Systeme und Technologien, Systeme des öffentlichen 
Personenverkehrs, Netzplanung und Betrieb inklusive Aspekte der Planung, Kundenanforderungen (Informationen, 
Barrierefreiheit etc.), Nachfrageermittlung, Aspekte der Betriebssteuerung, Marketing, Preis- und Tarifstrukturen 
im öffentlichen Personenverkehr. Weitere wirtschaftliche Aspekte, Mobilitätsmanagement, Integration multimodaler 
Angebote in den öffentlichen Personenverkehr.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Public transportation and mobility management” deals with the basics of mobility, mobility 
behaviour and perspectives of different user groups, target groups of mobility management, survey methods for data 
acquisition, measures and package of measures for mobility management as well as methods developing mobility 
services.

Bemerkung

Modul VERKEHRSPLANUNG besteht aus den Teilmodulen METHODEN DER VERKEHRSPLANUNG und 
ÖFFENTLICHER VERKEHR und MOBILITÄTSMANAGEMENT

Lehrformat WiSe2021/2022 (Stand 26.07.2021): Vorlesungen und Übungen finden in Präsenz in Raum 208, 
Coudraystr. 13 statt.  Beginn der Lehrveranstaltungen am 21.10.2021.

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung) „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement”

60min/deu/WHSoSe/(100%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

M.Sc. Urbanistik (PO 2017; 2-semestrig)

Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur 
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur 
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.

Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Semesterkonferenz Urbanistik

C. Kauert
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, online, 26.01.2022 - 26.01.2022
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Pflichtmodule

Kolloquium Master Urbanistik

C. Kauert Veranst. SWS: 2
Kolloquium

Bemerkung

Blockveranstaltung -

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Planungs- und Gesellschaftswissenschaften

Forschungsprojekt

Wahlpflichtmodule

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

J. Cepl, S. Langner, H. Meier, B. Schönig, M. Welch 
Guerra, D. Zupan, W. Höhne, S. Zabel

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.03.2022 - 02.03.2022

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls 
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:   https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

 

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem oder mehreren Vorträgen 
Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird. Auch können eigenständige 
Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.
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Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

121220502 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis
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Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121221204 Space, time and critique

A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung

Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

M.Sc. Urbanistik (PO 2020; 4-semestrig)

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Semesterkonferenz Urbanistik

C. Kauert
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, online, 26.01.2022 - 26.01.2022
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Vorstellung IfEU, EUS+UB/UM

F. Eckardt, C. Kauert, B. Schönig, E. Vittu, M. Welch Guerra
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 08:30 - 15:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 06.10.2021 - 06.10.2021
Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 06.10.2021 - 06.10.2021

Pflichtmodule

Planungs- und Gesellschaftswissenschaften

117222702 Methoden der Planungswissenschaften

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 11.10.2021 - 31.01.2022

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Master Urbanistik und Einschreibung!

119221106 Geschichte der Stadt und des Städtebaus

A. Garkisch, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, bis auf weiteres online via BBB, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe behandelt schlaglichtartig Einzelthemen der Geschichte der Stadt und des Städtebaus. Sie 
beschäftigt sich mit der Genese morphologischer und struktureller Muster, die in Jahrhunderten der Stadtentwicklung 
entstanden und bis heute in der physischen Gestalt der Stadt sowie den Praktiken des städtebaulichen Entwerfens 
wirksam sind. Die Vorlesung verbindet im Wechsel historische mit aktuellen Betrachtungen und soll so dazu 
beitragen, die Stadt von heute in ihrer Historizität besser zu verstehen.

Bemerkung

Mittwoch, 17.00 - 18.30 Uhr

1. Termin Mittwoch 20.10.2021
wöchentlich bis zum 26.01.2022

Schriftliches Referat Abgabe am 16.02.2022
Raum: Hybrid im Vorlesungssaal und bei Überschreiten der Teilnehmerzahl über BBB
Teilnehmerzahl: bis zu 100
Umfang: 2 SWS

Leistungsnachweis
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Prüfung in Form von schriftlichen und zeichnerischen Wochenübungen

121222905 Sozialer Wohnungsbau in der postneoliberalen Stadt

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 11.10.2021 - 29.11.2021
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 03.12.2021 - 03.12.2021
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 07.01.2022 - 07.01.2022

Beschreibung

Fast drei Jahrzehnte galt sozialer Wohnungsbau als Auslaufmodell und wurde im Zuge der Transformation 
wohlfahrtsstaatlicher Politiken, Neoliberalisierung von Stadtentwicklung und breiter Kritik am fordistischen 
Massenwohnungsbau und der Abschaffung der gemeinnützigen Wohnungswirtschaft zu einem bedeutungslosen 
Segment am Rande des Wohnungsmarkts. Doch angesichts des Mangels an bezahlbaren Wohnungen 
erlebt öffentlich geförderter Wohnungsbau seit einigen Jahren wieder eine Konjunktur – und reiht sich ein 
in eine Vielzahl lokaler wohnungspolitischer Strategien, über die in der Stadtforschung als Bausteine einer 
postneoliberalen Stadtpolitik nachgedacht wird wie z.B. die Förderung gemeinschaftlichen Bauens, Mietendeckel 
oder Rekommunalisierung. Was aber ist sozialer Wohnungsbau heute? Wer baut für wen, zu welchen Preisen? 
Welche Wohnungen, Wohngebäude und Quartiere entstehen nun mit öffentlicher Förderung – und wie passen sie 
sich in derzeitige Konzepte der Stadtentwicklung, der Wohnungspolitik und des Wohnungsbaus ein?

Ausgehend von diesen Fragen wird das Seminar aktuelle Strategien, Entwürfe und Projekte geförderten 
Wohnungsbaus anhand von vergleichenden Fallstudien unter die Lupe nehmen und im Kontext des Wandels 
sozialen Wohnungsbaus sowie aktueller Diskurse um die Transformation des Wohnens, der Stadtentwicklung 
und Wohnungspolitik diskutieren. In diesem Sinne zielt das Seminar darauf, methodische Ansätze und 
Forschungsperspektiven zu entwickeln, wie sozialer Wohnungsbau international und national vergleichend erforscht 
werden kann.

Bemerkung

Das Seminar findet im Dezember und Januar in Blockterminen statt: 03.12.2021 09:00 bis 15:00 Uhr sowie 
07.01.2022, 09:00 bis 15:00 Uhr, jeweils BEL 5, Raum 007.

Forschungsprojekt

121222801 Post-Corona-Stadt: Teilhabe und Resilienz in Thüringer Städten

A. Brokow-Loga, N. Goez Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 14.10.2021 - 03.02.2022
Do, wöch., 09:15 - 16:45, online, 09.12.2021 - 16.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 27.01.2022 - 27.01.2022

Beschreibung

Krisen haben schon immer das Antlitz der Städte geprägt und Wendepunkte in ihren Geschichten verursacht. 
Die Corona-Pandemie ist ein gegenwärtiges Beispiel dafür, wie sozialer Austausch, alltägliche Mobilität und 
Wohnen, aber auch Verwaltungsvorgänge und demokratische Prozesse von einem Tag auf den anderen ganz 
anders funktionieren (müssen). Einerseits ist es auffällig, mit welcher Regelmäßigkeit krankheitsbezogene Krisen 
auftreten und unser Verständnis von Stadt und Planung tief prägen: Vor hundert Jahren war es die sogenannte 
Spanische Grippe, die dem städtebaulichen Ideal Luft, Licht und Sonne zum Durchbruch verhalf. Andererseits 
zeigt auch der Umgang mit der gegenwärtigen Pandemie, dass bereits bestehende Krisen wie die Klima- oder 
die Wohnungskrise wie unter einem Brennglas verschärft werden. Da Städte als Lebensraum zu den zentralen 
Schauplätzen der Veränderungen werden, muss deren Resilienz hinterfragt werden: Wer kann in Krisen mitsprechen 
und Lösungen mitentwickeln? Wer ist aktiv dabei, für wen wird gesprochen? Wie wirken sich die Erfahrungen 
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mit den Einschränkungen im Zuge der Pandemiebewältigung auf die kommunalen Werkzeuge demokratischer 
Beteiligung aus? 

Im Studienprojekt des Wintersemesters 2021/22 werden wir uns intensiv mit diesen Fragen auseinandersetzen. 
Dabei werden wir verschiedene Aspekte der kommunalen Beteiligung, der sozialen In- und Exklusion und des 
Handelns stadtgesellschaftlicher Initiativen untersuchen. Das Masterprojekt nähert sich diesen Fragen auf der 
Maßstabsebene des Freistaats und ausgewählter Thüringer Städte. Hier wird in verschiedenen Fallstudien 
herausgearbeitet, wie sich das Zusammenspiel von Verwaltung, Politik und Zivilgesellschaft verändert hat und 
welche Governance-Strukturen und Beteiligungskulturen sich in der kommunalen Krisenbewältigung als (weniger) 
erfolgreich herausgestellt haben. Ausgehend von der intensiven analytischen Arbeit sollen konzeptuelle Ansätze 
für Teilhabe-Instrumente einer resilienten und suffizienten Stadtgesellschaft skizziert werden. Dabei hilft nicht 
zuletzt auch der Austausch mit den Studierenden des Bachelorprojekts, die sich diesen Themen zeitgleich auf der 
Maßstabsebene der Stadt Weimar nähern.

Ziel der Lehrveranstaltungen ist es, einen Einblick in Themen und Methoden der sozialwissenschaftlichen 
Stadtforschung zu ermöglichen und eigene Erfahrungen in dieser Forschungsperspektive zu sammeln. Dazu sollen 
alle Phasen und Arbeitsschritte der empirischen Forschung in der Theorie und Praxis durchlaufen und praktiziert 
werden. Gemeinsam diskutieren wir relevante Literatur und entwickeln Forschungsfragen, die uns durch unsere 
Vorhaben leiten werden. Außerdem erproben wir im Feld sozialwissenschaftliche Methoden der Datenerhebung 
und Auswertung (wie z.B. Interviews und Kodieren), analysieren unser Material und erarbeiteten einen Bericht aus 
den erhobenen Daten. Die beiden Studienprojekte werden separat realisiert und zu einzelnen Zeitpunkten in den 
gegenseitigen Austausch gebracht. Am Ende des Semesters werden wir die Forschungsergebnisse vor lokalen 
Akteur*innen präsentieren. Die kombinierten Studienprojekte sind eingebettet in das BBSR-Pilotprojekt „Post-
Corona-Stadt”, das im Rahmen der Nationalen Stadtentwicklungspolitik innovative und beispielgebende Lösungen 
für krisenfeste Stadt- und Quartiersstrukturen erprobt und untersucht.

Wahlpflichtmodule

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

J. Cepl, S. Langner, H. Meier, B. Schönig, M. Welch 
Guerra, D. Zupan, W. Höhne, S. Zabel

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.03.2022 - 02.03.2022

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls 
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:   https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

 

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag
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Es gilt, zum Thema der Ring-VL eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem oder mehreren Vorträgen 
Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird. Auch können eigenständige 
Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

117122803 Deutsch für Geflüchtete (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2021 - 22.10.2021

Beschreibung

Dieses Semester wollen wir die Sprach- und Lernwerkstatt „Wortschatz” als Bauhaus.Modul anbieten und somit die 
Anrechnung von drei Leistungspunkten nicht nur Angehörigen der Fakultät Architektur & Urbanistik, sondern allen 
Interessierten zugänglich zu machen.

Der Kurs „Wortschatz” im Rahmen der gleichnamigen Sprachwerkstatt vom Netzwerk Welcome Weimar, bietet 
Interessierten die Chance, Deutschkurse für bzw. mit Geflüchteten zu gestalten und durchzuführen. Die Kurse 
finden wöchentlich 1,5 Stunden voraussichtlich digital statt und werden je nach Zahl der Anmeldungen entweder 
im Tandem oder in Gruppen stattfinden (erfahrungsgemäß ein bis zwei Lehrende für drei bis sechs Teilnehmende). 
Personen, die bereits an der Sprachwerkstatt teilgenommen haben und die den Unterricht mit Geflüchteten aus dem 
letzten Semester fortsetzen wollen, können das gern auf Anfrage tun.

Zusätzlich geplant zu den Deutschkursen sind in diesem Semester ein bis zwei Workshops (je nach Gegebenheiten 
digital oder in Präsenz), eine digitale Infoveranstaltung vor Kursbeginn, drei Termine für Feedback- und 
Austauschrunden während des Semesters und die Zertifikatsvergabe zum Kursende. Die Teilnahme an den 
Workshops ist sehr zu empfehlen. Über die konkreten Semestertermine werdet ihr zur digitalen Infoveranstaltung am 
22.10.2021 informiert. Den BBB-Link erhaltet ihr per Mail nach der Anmeldung über das Formular unserer Website.

Zusätzlich zur Einschreibung im Bison-Portal erfolgt die Anmeldung über ein Formular, welches ab sofort und 
bis zum 19.10.2021 auf unserer Website https://www.welcome-weimar.com/wortschatz-lehrerinnen-anmeldung/
ausgefüllt werden kann. Bei Fragen meldet euch gern per Mail bei uns unter:

wortschatz@welcome-weimar.com

Die rechtzeitige Anmeldung und Eintragung im Bison-Portal ist notwendig und verbindlich, um sich die erbrachte 
Leistung anrechnen lassen zu können! Die Leistungspunkte können für den Kurs nur einmalig angerechnet werden, 
sodass beim wiederholten Belegen das Erwerben von Leistungspunkten nicht mehr möglich ist.

118222806 Introduction to European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 20.10.2021 - 15.12.2021
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 12.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

Introduction to European Cities is a reading seminar that is closely linked to the lecture European Cities I. It provides 
comprehensive knowledge of European city development and introduces students to key texts in urban studies. 
The seminar systematically deepens the topics introduced in the lecture. We will read selected texts, critically reflect 
upon them, and use them as the basis for group works and discussions. Doing so we will familiarize ourselves 
with relevant current and historical positions and research on European cities. Topics to be discussed include the 
European city as analytical and normative concept, neoliberal urbanism, postsocialist urban transformation, material 
and immaterial urban heritage.
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Leistungsnachweis

course attendance certificate

121220101 POSITIONEN - Healing Architecture

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.
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The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.
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1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121220104 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ma)

J. Heinemann, A. Ising, B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an!
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Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121220502 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?
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In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121221103 Bausteine des städtebaulichen Entwerfens

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 27.10.2021 - 27.10.2021
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Städtebau betrachten wir die Stadt als räumliche Struktur. Sie wird gebildet aus bebauten und unbebauten 
Flächen, die sich komplementär ergänzen. Ob man auf ein einen Block oder einen Platz, ein Haus oder eine Straße 
blickt - alle Elemente treten als Gegensatzpaare von Masse und Freiraum auf. Zusätzlich beeinflussen Topografie, 
Grünräume und Gewässer die Stadtmorphologie.

Alle Elemente bilden ein komplexes und unauflösbares Miteinander, das die räumliche Identität eines Ortes 
ausmacht. Mit den räumlichen verweben sich die funktionalen Bedingungen und bestimmen zusammen das Bild, 
die Struktur und die Atmosphäre der Stadt. Dieses System können wir bis zu einem gewissen Grad entschlüsseln, 
können Muster, Systeme und Typologien entdecken. Dieses Wissen hilft uns dabei, die Stadt zu verstehen und zu 
entwerfen.

Im Seminar „Bausteine des städtebaulichen Entwerfens / Urban Design Fundamentals” werden die städtebaulichen 
Elemente und Nutzungen aus ihren komplexen Zusammenhängen herausgelöst und gesondert betrachtet. Diese 
Arbeitsweise ermöglicht eine vergleichende Analyse und gibt Aufschluss über Gemeinsamkeiten, Unterschiede 
und zugrundliegende Gesetzmäßigkeiten. Sie erlernen eine allgemeingültige Grammatik des städtebaulichen 
Entwerfens, die sich immer wieder anwenden lässt.

Das Ziel des Seminars besteht in der Vermittlung von städtebaulichen Grundkenntnissen und Analysemethoden, die 
uns dabei helfen die Stadt zu lesen, zu interpretieren und die gewonnen Erkenntnisse in die eigene entwerferische 
Arbeit einfließen zu lassen.

121221105 Reanimate the Dinosaur: International Congress Center Berlin

P. Koch, M. Maldaner Jacobi, S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
BlockWE, 08:00 - 22:00, online, 19.11.2021 - 21.11.2021
BlockWE, 08:00 - 22:00, presence, 10.03.2022 - 19.03.2022

Beschreibung

Urban Design Hackathon
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In the third edition of the Urban Design Hackathon, we are reanimating a world-famous dinosaur: The 
„Internationales Congress Centrum” (ICC) Berlin. Designed by the Berlin architects Ralf Schüler and Ursulina 
Schüler-Witte, the the 313-metre-long building building was already considered one of the largest congress centers 
in the world. Opened in 1979, it is a landmark of post-war German architecture and the most expensive building 
in West Berlin. During the nineties it became a requested and prestigious venue, hosting conferences such as 
the World Bank Meeting in 1988 and the first United Nations Climate Change Conference in 1995. High operating 
and refurbishment costs became a threat to ICC's future, and in April 2014, the complex was closed for renovation 
and asbestos contamination removal. Interim and new usage proposals have arisen, but there is still no clear 
architectural and financial concept. The center remains closed as of 2021 and has been listed as heritage since 
2019.

Located in the Westend locality of the Berlin borough of Charlottenburg-Wilmersdorf, it stands on an island between 
highways and bridges. It is, though, directly connected to train station Berlin „Messe Nord/ICC”, which is part of 
the „Ringbahn”, the railway line circling Berlin's city area. Due to its expressive high-tech architecture, the ICC is 
the scenario of several dystopian movies and is also called by Berliners "spaceship", "Noah's Ark" and "Battleship 
Charlottenburg".

In need of an eminent urban transformation, it is time this introverted and car-oriented spaceship opens up to its 
surroundings. In the significant area occupied by the multi-storey parking lots lies the potential for intervention and 
diversification of uses. An opportunity to integrate the old and the new and to regain its role in the daily life of the 
citizens of Berlin.

The Urban Design Hackathon is a workshop for international students from European universities. Following the 
motto „Reanimate the dinosaur”, students are invited to develop future scenarios for obsolete structures of the urban 
environment while testing a new format of blended learning and international collaboration. The workshop is divided 
into two phases: the first being online and digital and the second being in person and analogue. To apply please 
send us your portfolio to urbandesignhackathon@uni-weimar.de until the 30.10.21.

121221106 Campus 4 Seasons - Freiraum Pavillon

S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 16.10.2021 - 16.10.2021
Fr, wöch., 09:15 - 11:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 22.10.2021 - 11.02.2022
Di, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Brunch und Kennenlernen am alten Pavillon, 23.11.2021 
- 23.11.2021

Beschreibung

Habt Ihr Lust, in einem studentischen Lehr- und Lernprojekt gemeinsam an der frischen Luft auf dem Campus einen 
Pavillon zu planen, zu bauen und zu beleben?
Mit der Workation, einem selbstgebauten Pavillon vor dem Hauptgebäude, wurde im Sommersemester ein Arbeits- 
und Begegnungsort auf dem Campus geschaffen. Der Holzpavillon wurde für das Co-working entworfen, liefert durch 
zwei Solarpanele auf dem Dach Strom, spendet durch Leinwände Schatten und verbessert durch eine Grünwand 
das Lokal- und Arbeitsklima.
Ziel des Seminars ist es, gemeinsam und in interdisziplinären Kleingruppen einen Entwurf für einen neuen 
witterungsfesten Co-working Pavillon zu entwickeln und gemeinsam zu bauen; entweder als Anpassung und 
Erweiterung des alten Pavillons oder als komplett neuen Entwurf, je nachdem, welches Konzept uns gemeinsam 
am meisten überzeugt. Wir werden uns das notwendige Know-How selbst aneignen, aber auch Expert*innen an 
der Universität oder von außerhalb zu Rate ziehen. So werden wir uns v.a. mit (witterfungsfestem) Pavillonbau 
aber auch Campusleben, Vandalismus, Urban Farming (Begrünung), Öffentlichem Raum und Co-working im 
Freien beschäftigen. Nach dem Bau soll der Pavillon neben der dauerhaften Funktionalität (Co-Working) mit 
Veranstaltungen bespielt und belebt werden. Das Modul ist stark praxisorientiert aufgebaut, wir werden viel Zeit 
draußen auf dem Campus verbringen und zusammen planen, diskutieren, werkeln, pflanzen, bauen und den Pavillon 
auf dem Campus beleben.
Das Modul wird als studentisches Lehr- und Lernmodul von Emanuel Sandritter (Urbanistik) und Niels Cremer 
(Produktdesign) geleitet.
Die Terminfindung für die längeren Arbeitstage für den Pavillonbau findet innerhalb der Gruppe statt.
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Bemerkung

Ihr solltet Spaß an der selbständigen Aneignung von Fertigkeiten sowie Spaß am praktischen Arbeiten haben. Bei 
Fragen einfach eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de schicken.

Voraussetzungen

Bitte zusätzlich zur Bison Anmeldung eine Mail an emanuel.sandritter@uni-weimar.de mit einem kurzen Steckbrief 
(Studienfach, Semester, Motivation, ggf. besondere Kenntnisse) schicken, dass wir Euch in Kleingruppen einteilen 
können. Es braucht keine Vorkenntnisse; Motivation reicht! Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird bei hoher 
Nachfrage die Interdisziplinarität bei der Zusammensetzung der Gruppe und die Motivation berücksichtigt.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, Entwurf innerhalb der Kleingruppen

121221202 25 Jahre Zwischenstadt

A. Garkisch, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 27.10.2021 - 26.01.2022
Mi, Einzel, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Das Erscheinen des Buches „ZWISCHENSTADT: zwischen Ort und Welt, Raum und Zeit, Stadt und Land” von 
Thomas Sieverts ist 2022 bereits 25 Jahre her. Wir wollen das Jubiläum nutzen, um uns wieder mit dem Gegenstand 
seiner Untersuchung, dem suburbanen Raum auseinanderzusetzen. Das Buch ist eine der erfolgreichsten 
Publikationen über Städtebau, Stadt- und Raumentwicklung der letzten Jahrzehnte. Seinen Erfolg verdankt es unter 
anderem dem ambivalenten Titel, der immer noch viel Raum für Interpretationen lässt.

Das Ziel des Buches, die Augen für die Räume jenseits der großen Zentren zu öffnen, hat das Buch, zumindest für 
kurze Zeit, erreicht. Sieverts ist es gelungen, dem oft unzugänglich wirkenden Expertenthema der Raumentwicklung 
eine größere Bühne zu geben.

Trotzdem hat sich die Situation in den letzten 25 Jahren durchgehend verschlechtert. Entgegen eines gewachsenen 
ökologischen Bewusstseins, wird die Landschaft weiterhin zerschnitten und versiegelt. Die Auswirkungen für die 
Biodiversität werden immer deutlicher, das Artensterben offenkundig. Gleichzeitig scheint die fortschreitende 
Urbanisierung zur Sicherung unseres Wohlstandes bis heute alternativlos zu sein.

Mit zunehmender Dynamik städtebaulicher Transformationsprozesse verändert sich auch der suburbane Raum. 
Hochfunktionalisierte Flächen werden nach kurzer Zeit durch neue Funktionen besetzt. Das Drama der Peripherie 
liegt darin, dass sich gerade auf den brauchbarsten Flächen Bauten mit einem Mangel an Dichte ansiedeln. 
Die Landschaft wirkt durch die Schneisen der Infrastruktur wie ein Schnittmuster, an deren Knotenpunkten 
sich die Zentren der Warenverteilung anlagern. Mit seiner hohen Komplexität und Dynamik entzieht sich 
dieser Raum einem einfachen Verständnis von Ordnung und Schönheit. Wenn wir uns den Problemen der 
Umweltzerstörung, der Biodiversität und des Klimawandels stellen wollen, müssen wir diese weitgreifenden 
räumlichen Transformationsprozesse verstehen lernen. Lernen, wie das komplexe Raumgeflecht funktioniert, wie 
Zentren und Peripherie miteinander interagieren, um aktiv auf die aktuellen Entwicklungen einwirken zu können.

Bemerkung

In dem Seminar setzen wir uns mit den verschiedenen Theorien zum suburbanen Raum auseinander. Von der 
Zwischenstadt, der Randstadt, der Netzstadt bis zur Analyse der Suburbia. Es gibt eine Vielzahl von Theorien 
und Texten, die versuchen das komplexe Phänomen des urbanisierten Raums unserer Metropolregionen 
zu entschlüsseln. Wir werden uns in dem Seminar mit den unterschiedlichen Texten und Ihren Theorien 
auseinandersetzen, um eigene Denkmodelle und Theorieentwürfe zu Erscheinung und Funktionsweise des 
suburbanen Raums zu entwickeln.
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Das Seminar ist Teil der Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum unserer Professur.

Zusammen mit den Entwurfsstudios untersuchen wir in den kommenden Semestern den suburbanisierten Raum, um 
neue Strategien im Umgang mit dem Urban Sprawl zu entwickeln.

121221203 Stadt( )Landschaft

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Charting the Possibility of Cohabitation

Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

Bemerkung

Für Bachelor und Master Architektur
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Voraussetzungen

Zulassung zu einem der genannten Sttudiengänge, Einschreibung!

121221204 Space, time and critique

A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung

Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

121222603 Die unerhörte Landschaft - Entwicklung von Audiowalks für das Vogtland

L. Bockelmann, M. Frölich-Kulik, J. Langheim, F. Moormann Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Ist es möglich, eine Landschaft zu hören? Wonach müssen wir horchen? Nach den Autos, Vögeln, dem Wind, der 
durch Ruinen zieht oder den Geschichten, Erinnerungen, Perspektiven, die uns Menschen über sie erzählen?

In diesem Seminar werden in Zusammenarbeit zwischen der Professur Experimentelles Radio und dem Institut 
für Europäische Urbanistik wissenschaftliche und künstlerische Arbeitsweisen miteinander verknüpft, um neue 
Perspektiven auf Landschaften und bauliches Erbe zu erproben. Damit wird unter anderem eine Loslösung von der 
bisher dominierenden Bildorientierung in der Bauwerks- und Landschaftsvermittlung angestrebt. Konkret setzen wir 
uns dazu mit dem Vogtland im Grenzgebiet zwischen Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien auseinander, 
das aufgrund seiner facettenreichen Vergangenheit ein reiches bauliches Erbe aufweist.
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Gemeinsam werden wir über, an und mit Orten des Vogtlandes arbeiten. Die Kooperation von Studierenden der 
Medienkunst/-gestaltung und der Fakultät Architektur und Urbanistik soll Perspektiven erweitern und neue Ansätze 
hervorbringen. Ziel des Seminars ist die Produktion von Audiowalks im Sinne komponierter Spaziergänge. Diese 
ermöglichen die Landschaftserfahrung zu gestalten, zu erweitern und zu verändern. Dazu sind auch Exkursionen ins 
Vogtland vorgesehen.

Bemerkung

Die erste Sitzung des Seminars findet am Mittwoch, den 20.10.2021 in Weimar statt, die erste Exkursion in die 
Region ist für den 03.11.2021 (ganztägig) geplant. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf acht Studierende der Fakultät 
Kunst und Gestaltung sowie acht Studierende der Fakultät Architektur und Urbanistik beschränkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, zur ersten Sitzung zu kommen.

Leistungsnachweis

- regelmäßige Teilnahme, Produktion eines Audiowalks in Gruppen

121222604 Urban Landscapes - maps and mapping: from wayward proxies to willing design tools?

K. Beelen Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 22.10.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 14.01.2022 - 14.01.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 28.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

Seminar | 1.FS.M.Sc.EU/ M.SC U./ M.Sc.A. | Dr. Ir. Arch. Karl Beelen | 3ECTS | 2SWS

CONTENT

This class will focus on ”mapping” as a common thread to look at urbanism and landscape and analyze it as a tool 
that is instrumental in how we see, imagine, and act upon our environment. Maps, cities and landscapes have largely 
overlapping genealogies and registers, that range from the visual and the artistic to the political to the biopolitical. 
In today’s world maps are part of a larger mediascape of data and infographics. Even a brief look at the visuals 
and maps produced in the context of the current pandemic, should be enough to make us aware of how much 
covid-maps and corona-graphs have helped guide our actions, further our understanding, or organize our collective 
responses to the complex challenges of an invisible and mutable virus. Maps occupy only a small subset of today’s 
mediascape but they do so with particular fervor and relevance to urban and landscape disciplines. In this class we 
will study base texts at the intersection of mapping, landscape, settlements and planning, and discuss cases set in 
different geographic contexts of the global North and South. Each session we will explore a different mapping angle 
to open up different key debates about landscape and planning. We will work through different landscape histories 
and design contexts to ultimately arrive at today’s accelerating crises, and the disciplinary or political responses to 
which mapping can contribute. Reading and discussion of texts and cases will go in tandem with a group-based atlas 
projects exploring the systems that support our daily lives and infrastructures.

DATE: 2-weekly on Fridays, 9:15-10:45 + 11:00-12:30

START: 22.10.2020, 9:15pm

121222803 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ma)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung
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Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?

Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
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capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121222904 Karte, Kamera, Klapprad ? Ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar 
(Ma)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.
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Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

121223001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ma)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?

If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.

In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.
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If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

121223002 Ephemere Architektur

U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 22.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Das Ephemere besteht nur für einen Tag – es ist flüchtig, ein Hauch. Architektur hingegen gilt als beständig, 
solide, dauerhaft. Kann also Architektur ephemer sein? Oder gar die Stadt? Und was würde das bedeuten für 
die Gestaltung unserer Umwelt, für das Entwerfen von Architektur, für die Ausbildung von Architekt*innen und 
Stadtplaner*innen?

Das Seminar erkundet das Feld des Ephemeren in Architektur und Stadt und hinterfragt, ob das Ephemere wirklich 
„ohne bleibende Bedeutung” ist, wie der Duden meint.

Das Spektrum des Ephemeren als Forschungsgegenstand dieser Lehrveranstaltung erstreckt sich von Zirkuszelten, 
Luftschlössern und Wolken-Pavillons über Flüchtlingscamps und Obdachlosenunterkünften, Fest-, Festival- 
und Ritualarchitekturen bis zu ephemerer Stadtentwicklung und virtuellen Architekturen in VR-Umgebungen, 
Architekturen im Film, in der Literatur oder in der Musik. Ziel ist es, den Charakter des Ephemeren aus den 
gewählten Objekten herauszuarbeiten und zu untersuchen, wie sich Flüchtigkeit und Dauerhaftigkeit zueinander 
verhalten. Welche Rolle spielt die Zeit bei der Gestaltung der ephemeren Architektur, welche das Material, welche 
die Sinne? Welche anderen Einflüsse und Auswirkungen lassen sich beobachten? Und welche Erkenntnisse lassen 
sich daraus für den Architekturentwurf und die Stadtplanung der Gegenwart und Zukunft ableiten?

Ausgangspunkt und Zielgebiet der Forschung sind Architektur und Stadt. Dazwischen können unterschiedlichste 
Ansätze aus der Kulturwissenschaft, der Kunst, der Medienwissenschaft, der Geschichte, der Politik, der Soziologie, 
der Theologie oder der Philosophie liegen.

 

Mit der Methode des „forschenden Lernens” werden die Studierenden selbst aus dem Fundus der Ephemeren 
Architektur ihre Schwerpunkte wählen, diese erforschen, ihr Wissen kondensieren und weitergeben. Kollaboratives 
Arbeiten ist hierbei das zentrale Element, um neben der Fachkompetenz und der Methodenkompetenz auch soziales 
Handeln, vernetztes Denken und andere Schlüsselkompetenzen zu trainieren.

Dieser Ansatz setzt eine motivierte Teilnahme voraus sowie die Bereitschaft, selbstständig und im Team zu arbeiten, 
experimentell zu denken und zu gestalten.

Die Prüfungsleistung beinhaltet neben der Dokumentation und der Transferleistung des Fachwissens (deren Form 
im Seminar bestimmt werden wird) den Prozess des Forschens und Transferierens selbst. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist ebenso Teil der Prüfungsleistung.

 

Das Seminar findet als Hybridveranstaltung statt. Es wechseln sich Präsenztreffen zum Austausch und Feedback 
des Arbeitsstandes mit Gruppenarbeitsphasen ab. Videokonferenzen werden zum Informationsaustausch und bei 
spontanem Gesprächsbedarf der Teilnehmenden durchgeführt, Moodle dient als Sammel- und Austauschplattform, 
ebenso wie andere Web-Anwendungen. Die Dozentin liefert Inputs zum Thema und steht während des gesamten 
Prozesses unterstützend zur Seite (in Präsenz oder remote).

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
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Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

121224002 Theaterräume: Von Buenos Aires über Istanbul nach Weimar. Jena. Gera

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2021 - 25.10.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 10:30, online, 15.11.2021 - 15.11.2021

Beschreibung

Was sagt eine Stadt über ihr Theater, was ein Theater über eine Stadt? Die Lehrveranstaltung verknüpft 
theaterwissenschaftliche mit urbanistischen Vorgehensweisen: Einführend werden die Theaterräume von Buenos 
Aires, Istanbul und Tirana in ihrer stadtspezifischen Situiertheit vorgestellt; auf diesem Exkurs baut daraufhin 
die Feldforschung vor Ort auf – in den Theaterräumen Jena, Weimar und Gera. Wie sind sie in den jeweiligen 
städtischen Kontext eingebettet? Welche lokalen und globalen, vergangenen und gegenwärtigen Bezüge spiegeln 
sich in ihnen wider? Ausgehend von diesen Fragen werden schließlich Entwürfe für ein Theater der Zukunft 
entwickelt, das neue Zugänge für die gesellschaftliche Diversität von morgen öffnet.

Bemerkung

Lehrende: Dr. Juliane Zellner

Die Anmeldung erfolgt bis 15. Oktober 2021 über das Bison-Portal. Zusätzlich wird um die Zusendung eines kurzen 
Motivationsschreibens (maximal eine Seite DIN A4) an Dr. Juliane Zellner (zellner_uni.weimar@posteo.de) gebeten.
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Die Blockveranstaltungen finden am Montag 18.10 von 9:15 bis 12:30 (präsenz), am 25.10. von 9:15 bis 12:30 
(präsenz) und am Montag 1.11. von 9:15 bis 12:30 (online) statt. Danach sind Gruppenarbeiten und Exkursionen 
geplant. Termine werden in der erste Sitzung am 18.10.21 bekannt gegeben.

121224101 Wohnen für alle?!

K. Löffler Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 17.01.2022 - 17.01.2022

Beschreibung

WettbewerbsgewinnerInnen des kostengünstigen Wohnungsbaus

Zu den größten aktuellen gesellschaftlichen Aufgaben gehören neben der Klimakrise auch die Bereitstellung von 
angemessenem Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen. Doch welchen Beitrag können ArchitektInnen leisten um 
auf diese Herausforderungen zu reagieren? Ziel des Seminars ist es herauszufinden welche planerischen Ansätze 
renommierte ArchitektInnen verfolgen, um untere und mittlere Einkommensgruppen mit angemessenem Wohnraum 
zu versorgen.
„Wohnen für alle?!” lautete die Frage nach Umsetzbarkeit und zugleich die Aufforderung des Deutschen 
Architekturmuseums an ArchitektInnen, um ihre Strategien und Lösungsansätzen vorzuschlagen. Entwürfe dieser Art 
wollen wir studieren und von renommierten PreisträgerInnen lernen.
Es stellen sich die Fragen, wie ein sozialer Wohnungsbau aussieht? Muss dieser immer in Plattenbauweise am 
Stadtrand errichtet werden? Das Seminar beschäftigt sich mit kreativen und innovativen Entwurfsansätzen von 
ArchitektInnen, die sich in Wettbewerbsverfahren mit dem Entwurf kostengünstiger
Wohnungsneubauten beschäftigt haben und damit gegenüber einer (inter-)nationalen Konkurrenz durchsetzen 
konnten. Damit wird nicht nur ein interessanter Einblick in das wichtigste politische Instrument der ArchitektInnen, 
den Wettbewerb, gewährt. Es wird vor allem ein kritischer Vergleich zwischen
Visualisierungen und gebauter Realität angestrebt.
In Gruppen werden PreisträgerInnen von Architekturwettbewerben untersucht, ihre Entwurfsansätze beleuchtet 
das Gestaltungsprinzip identifiziert und Pläne dazu erstellt. Das Ergebnis des Seminars soll eine kleine Publikation 
kostengünstiger Wohnungsneubauten ermöglichen und die Planungsstrategien des letzten Jahrzehnts clustern.

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis
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schriftliche Prüfung

1520030 Theorie der Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 01.12.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

»Die neue Zeit ist eine Tatsache; sie existiert ganz unabhängig davon, ob wir ›ja‹ oder ›nein‹ zu ihr sagen.« — 
Ludwig Mies van der Rohe, 1930

Die Geschichte wiederholt sich. Wir stehen erneut vor einer Aufgabe, die uns nicht fragt, ob wir uns mit ihr 
beschäftigen wollen oder nicht. Es ist eine andere »neue Zeit« und nicht die, von der Mies spricht. Aber sie 
drängt sich uns so auf wie sich die Frage nach dem Leben im Industrie-Zeitalter für Mies und seine Zeitgenossen 
aufgedrängt hatte. Unsere »neue Zeit« ist die des Klimawandels und des Digitalen. Und wieder gilt, was Mies 
für seine »neue Zeit« als Losung ausgegeben hatte: »Entscheidend wird allein sein, wie wir uns in diesen 
Gegebenheiten zur Geltung bringen.«
Deshalb stellen wir die Vorlesungsreihe unter die Überschrift »Nachhaltigkeit als Formproblem«. Wir wollen fragen, 
wie wir, als Architekten und Architektinnen, etwas beitragen können — zu der Nachhaltigkeit, auf die es nun 
ankommt (aber von der keiner so recht weiß, wie sie zu haben ist).
Damit wird das Thema zu einer Frage der Form, denn für die zeichnen wir — mehr als für alle anderen Dinge, die 
unsere Arbeit auch berührt — verantwortlich. Und damit sind wir auch in der Pflicht danach zu fragen, was gestaltete 
Nachhaltigkeit ist oder sein könnte. Wie schaffen wir es, dass auch unser Entwerfen zur Nachhaltigkeit beiträgt?
Wenn wir dabei von einem Formproblem sprechen, dann, weil die Antworten nicht leichtfallen und weil wir da eben 
auch ein Problem haben — aber wer, wenn nicht wir, sollte sich damit beschäftigen? Wie wir an die Fragen, die sich 
uns stellen, herangehen können, das wollen wir gemeinsam erkunden.

Die Vorlesungsreihe setzt die im vorangegangenen Wintersemester begonnene Recherche mit neuen Inhalten fort.

Voraussetzungen

Master ab 1. FS

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung angekündigt.

1724327 Determinanten der räumlichen Entwicklung. Eine problemorientierte Einführung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Stadtplanung und insgesamt die räumliche Planung haben sich entlang bestimmter Kernaufgaben entwickelt. Eine 
von ihnen ist es, Wirtschaftswachstum sicherzustellen, etwa angesichts des Wandels der Bevölkerungsentwicklung 
oder der Energiequellen. Eine andere Kernaufgabe besteht darin, politische Herrschaft zu stabilisieren, sei 
es durch die Entfaltung einer sozialstaatlichen Infrastruktur oder durch die räumliche Regelung allgemeiner 
Interessenkonflikte. Die - dialogisch ausgerichtete - Vorlesung wird diese Zusammenhänge anhand ausgewählter 
Problemfelder diskutieren. Dabei werden wir mit der wissenschaftlich gebotenen Skepsis überprüfen, wie diese in 
Fachbüchern oder Periodika dargestellt wird.

Stand 23.05.2022 Seite 493 von 673



Winter 2021/22

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

2909021 International Case Studies in Transportation

J. Uhlmann, M. Rünker, U. Plank-Wiedenbeck, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort 
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen 
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem wöchentlichen 
Begleitseminar werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in eine Europäische Stadt (z.B. Fahrradstadt Kopenhagen, Hafen City Hamburg, DLR Berlin u.a.). 
Informationen werden noch bekanntgegeben.
Die Kosten für die Exkursion müssen von den Teilnehmern

Auf Grund der COVID-19-Pandemie wird im Wintersemester 2021/22 keine Exkursion angeboten.

 

Bemerkung

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Die Gastvorträge finden montags von 19:00-20:30 statt. Die Termine werden noch bekannt gegeben.

Das Seminar findet ab dem 18.10 wöchtentlich als Präsenzveranstaltung statt. Die Teilnehmendenzahl ist daher auf 
15 begrenzt

Informationsveranstaltung am 11.10. um 17:00.

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 15 begrenzt. Bewerbung bis 13.10.2021 um 23:59 Uhr ausschließlich per EMail an
vsp@bauing.uni-weimar.de (maximal eine Seite A4)

Number of participants limited to 15. Please apply until 13.10.2021 23:59 only via Email to vsp@bauing.uni-
weimar.de (maximum one page A4)

Leistungsnachweis
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Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung „International Case Studies” / (100%) / WiSe

2909027 Mobilität und Verkehr

U. Plank-Wiedenbeck, A. Haufer, L. Kraaz, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A

Beschreibung

Die wesentlichen Schwerpunkte sind:

• Einflussgrößen und Ausprägungen der individuellen Mobilität, Kenngrößen und Erhebungsmethoden
• Aneignung von Grundlagen und Methoden der Verkehrsplanung, Verkehrsmodelle, Statistik der Verkehrsplanung
• Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Klima und Wirtschaft, Aufzeigen von unterschiedlichen Konzepten zur 

Lösung von Verkehrsproblemen
• Systemvergleich der einzelnen Verkehrsarten, Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Eigenschaften, 

Eignung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel

Bemerkung

Lehrformat WiSe2021/20: Vorlesung findet in Präsenz statt (Stand 26.07.2021)

Leistungsnachweis

Klausur 75 min / deu / WiSe + SoSe

909037 Verkehrsplanung: Teil Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement

U. Plank-Wiedenbeck, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 B - Seminarraum 208

Beschreibung

Die Veranstaltung „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement” befasst sich mit der Einführung in den 
öffentlichen Personenverkehr mit geschichtlicher Betrachtung, Systeme und Technologien, Systeme des öffentlichen 
Personenverkehrs, Netzplanung und Betrieb inklusive Aspekte der Planung, Kundenanforderungen (Informationen, 
Barrierefreiheit etc.), Nachfrageermittlung, Aspekte der Betriebssteuerung, Marketing, Preis- und Tarifstrukturen 
im öffentlichen Personenverkehr. Weitere wirtschaftliche Aspekte, Mobilitätsmanagement, Integration multimodaler 
Angebote in den öffentlichen Personenverkehr.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Public transportation and mobility management” deals with the basics of mobility, mobility 
behaviour and perspectives of different user groups, target groups of mobility management, survey methods for data 
acquisition, measures and package of measures for mobility management as well as methods developing mobility 
services.

Bemerkung

Modul VERKEHRSPLANUNG besteht aus den Teilmodulen METHODEN DER VERKEHRSPLANUNG und 
ÖFFENTLICHER VERKEHR und MOBILITÄTSMANAGEMENT

Lehrformat WiSe2021/2022 (Stand 26.07.2021): Vorlesungen und Übungen finden in Präsenz in Raum 208, 
Coudraystr. 13 statt.  Beginn der Lehrveranstaltungen am 21.10.2021.

Leistungsnachweis
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Klausur (Teilfachprüfung) „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement”

60min/deu/WHSoSe/(100%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

Bachelorvorleistungen

Projekte

121220501 Planungsprojekt: Industrielandschaften. Identitätsstiftung, Erbe, Transformation

K. Angermann, C. Dörner, H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Marienstraße 13, HS D, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 13:00, Marienstraße 13, HS A, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 28.10.2021 - 03.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 15:00, Marienstraße 13, HS A, 28.10.2021 - 28.10.2021
Do, wöch., 13:00 - 15:00, Marienstraße 13, HS A, 06.01.2022 - 13.01.2022

Beschreibung

Im Zusammenhang mit der im März 2022 vom IfEU organisierten Winterschule der deutschen 
Stadtplanungsstudiengänge, die dem Thema „Die identitätsstiftende Region –Möglichkeiten und Grenzen 
regionaler Identitätsbildung” gewidmet ist beschäftigen wir uns auch im Urbanist:innenprojekt mit räumlichen 
Identitätskonstruktionen im regionalen Maßstab. Unser Ansatz ist das Konzept der (historischen) Kulturlandschaft, 
verstanden als im geschichtlichen Wandel anthropogen veränderte Landschaft. In den Fokus nehmen wir dabei in 
unterschiedlicher Weise industriell geprägte Kulturlandschaften, beschreiben deren Prägungen und untersuchen, wie 
diese in der Region wahrgenommen und nach Außen dargestellt werden, d.h. welche Prägungen für das Selbstbild 
und die Außensicht dominant sind. Daran knüpft die Frage, welche Elemente der vormaligen industriellen Nutzung 
erhalten wurden oder auch zukünftig erhaltenswert sind, um diese Zeitschicht nachvollziehbar zu belassen.

Industriell geprägte Kulturlandschaften sind in Mitteldeutschland etwa Tagebaufolgelandschaften (z.B. im Leipziger 
Südraum o. in der Lausitz), die Uranabbau-Folgelandschaft der Wismut, die „Weißen Berge” des Kali-Abbaus 
an der Werra (und ggf. andere Deponie-Landschaften), Steinbrüche (bspw. des Schieferabbaus im Thüringer 
Wald), die„Chemie-Landschaft” um Bitterfeld, die durch die Textilindustrie geprägten Landschaften von Gera übers 
Vogtland bis ins Erzgebirge. Zumindest mitdiskutiert werden auch Energielandschaften und von der industriellen 
Landwirtschaft oder der Tourismusindustrie geprägte Landschaften.

Methodisch wird es darum gehen, solche industriell geprägten Kulturlandschaften zu erfassen, ihre prägenden 
Siedlungen, Bauten und Infrastrukturen zu beschreiben und Prozesse der Transformation und den Umgang mit 
diesem zuweilen als „unbequem” empfundenen Erbe zu untersuchen.

121222701 Planungsprojekt: Thüringen, das grüne Herz Deutschlands

J. Gamberini, F. Lackus Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Thüringen, das grüne Herz Deutschlands. Identität und Identifikationsprozess einer Region durch einen grünen 
Referenzrahmen.

Der Binnenstaat Thüringen nimmt nur 4,5% der deutschen Fläche ein, aber ist zu einem Drittel bewaldet und 
beherbergt über zwei Drittel aller Tier- und Pflanzenarten Deutschlands. Geographisch in der Mitte Deutschlands 
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gelegen, spielt das Land eine besondere Rolle als strategische Plattform für die Biodiversität, wie zum Beispiel für 
die Wiederansiedlung des Luchses.

Die Bezeichnung „Grünes Herz Deutschlands”, die für das Land Thüringen besonders gerechtfertigt zu sein scheint, 
geht auf 1897 zurück, auf ein Buch des Wanderschriftstellers August Trinius, aus der Zeit, in der der Tourismus 
begann. Diese neue Bezeichnung half dabei zur Jahrhundertwende die Außendarstellung der Region zu bilden. 
Unter dem Nationalsozialismus diente diese Bezeichnung auch für das Selbstbild des deutschen Volkes und seiner 
Identifikation mit der Landschaft, wie das Buch von Oskar Wünscher 1937 „Ein Büchlein vom Blut und Boden 
unserer Heimat” oder der Reichsbahn-Reisefilm von 1935 „Deutschlands grünes Herz - Schienenstränge zwischen 
Nord und Süd” es illustrieren.

Heute wird aus unterschiedlichen Gründen das Motto „Grünes Herz Deutschlands” wiederverwendet. Nach der 
Wiedervereinigung und der Neugründung des Landes wurden gleich zwei Naturparke ins Leben gerufen (Thüringer 
Wald und Thüringen Schiefergebirge/ Obere Saale - 1990) jeweils als direkter institutioneller Transfer von Westen 
nach Osten. Heute wirkt die Bezeichnung als objektive Betrachtung in der Beschreibung beispielsweise zahlreicher 
Naturdokumentarfilme des Landes und ihrer „wilden Fauna und Flora” es darstellen. Seit 2011 hat der Freistaat 
Thüringen eine Strategie zur Erhaltung der biologischen Vielfalt, die sich auch auf „das grüne Herz Deutschlands” 
stützt. Darüber hinaus dient die Bezeichnung als Argument für Naturschützer*innen um regionale Konzepte zu 
entwickeln und politische Richtung zu nehmen, insbesondere wie die Position von NABU Thüringen es zeigt. Das 
Land sollte sich gegenüber großen Herausforderungen der ökologischen Krise (Klimawandel und das Artensterben) 
unter diesem Slogan strategisch besser positionieren: „Was Thüringen als grünes Herz Deutschlands braucht, 
ist eine mutige Fortführung einer nachhaltig auf den Erhalt der Natur ausgerichteten Politik” im Rahmen des 
Landtagwahl 2021[1].

[1][1] Zitat aus NABU Thüringen, 2021: https://thueringen.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/gesellschaft-und-politik/
landtagswahl/index.html

Bemerkung

Mit dem Planungsprojekt des ersten Fachsemesters Bachelor Urbanistik werden wir uns mit der Konstruktion 
und der Außendarstellung einer regionalen Identität innerhalb eines grünen Framings und mit der Bezeichnung 
des „grünen Herzens Deutschlands” als Vektor dieser regionalen Identität auseinandersetzen. Dabei werden wir 
uns spezifisch auf den Thüringer Wald konzentrieren. Wie konstruiert und entwickelt sich eine regionale Identität 
um die Natur in der Zeit? Wie werden Naturreferenzen aufgerufen, die das Motto Grünes Herz Deutschlands 
heute verkörpert, um Legitimationsprozesse zu finden? Das Planungsprojekt ist Teil der Winterschule „Die 
identitätsstiftende Region”, die im März 2022 in Weimar stattfinden wird.

Voraussetzungen

Immatrikulation Bachelor Urbanistik 1. FS; Einschreibung

121222702 Planungsprojekt: Wachstum. Rückzug. Erneuerung - Stadterneuerung und der Hafenstadt 
Genua

P. Sassi Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 103, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Genua, im Mittelalter eine selbständige repubblica marinara (Seerepublik), blickt auf eine lange und bewegte 
Geschichte als mächtige Hafenstadt am Mittelmeer zurück. Der Hafen und die strategische Lage im internationalen 
Kontext erwiesen sich am Ende des 19. Jahrhunderts als entscheidend, als sich jener Prozess der Industrialisierung 
entfaltete, der Genua zu einer der wichtigsten Industriestädte Südeuropas umwandelte. Das damit einhergehende 
rasante Wachstum der Bevölkerung und der Siedlungsfläche veränderte binnen weniger Jahrzehnte das 
Bild der gesamten Stadtregion grundlegend. Der Stadtteil Cornigliano, in früheren Zeiten ein gehobener, 
dem genuesischen Adel vorbehaltener Urlaubsort am Meer, wurde zum wesentlichen Bestandteil der neuen 
Industrieperipherie umgestaltet. Hier entstanden Stahlwerke und Wohnraum für die neue Arbeiterschaft. Der 
Rückzug der Schwerindustrie stellte Cornigliano in den letzten Jahrzehnten – ähnlich wie zahlreiche weitere 
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Industrieorte in Europa – vor die Herausforderungen, die mit einem Strukturwandel einhergingen. Einst ein gebautes 
Symbol des ökonomischen Wachstums, heute zeichnet sich dieser im westlichen Teil der Stadtregion angesiedelte 
Stadtteil durch die Fragmentierung dessen funktionaler und städtebaulicher Strukturen aus.    

  

Im Rahmen eines Planungsprojektes werden wir uns mit der Geschichte und zukünftigen Herausforderungen 
von Cornigliano auseinandersetzen. Die in den letzten Jahren umgesetzten Projekte der Stadterneuerung 
werden im Lichte der heutigen Nachhaltigkeitsdebatte kritisch diskutiert. Genua und Cornigliano werden in einem 
internationalen Kontext betrachtet, zusammen mit Modellprojekten aus anderen Industriemetropolen. Basierend 
auf den Ergebnissen der analytischen Phase werden wir planerische Vorschläge mit dem Ziel entwerfen, das 
Erneuerungsprogramm für Cornigliano nachhaltig zu bereichern. Die Lehrveranstaltung wird in Kooperation mit 
der Università di Genova und dem International Laboratory of Architecture & Urban Design durchgeführt und sieht 
eine Exkursion nach Genua zwischen dem 7. und dem 11.11.2021 vor, um ExpertInnengespräche zu führen und die 
für das Planungsprojekt bedeutenden Orte zu besichtigen.

Bemerkung

Start: 14.10.21

Bauhausstr. 7b - R. 004

Voraussetzungen

Zulassung zum 4semestrigen Master Urbanistik und Einschreibung in die Lehrveranstaltung!

121222804 Planungsprojekt: Rassismus in Weimar

A. Arendt, F. Eckardt Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.10.2021 - 26.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 12:30, online, 02.11.2021 - 01.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, Workshop, Audimax, 08.11.2021 - 08.11.2021
Di, Einzel, 11:00 - 13:00, Workshop, Audimax, 09.11.2021 - 09.11.2021
Di, Einzel, 12:30 - 15:00, Audimax, 16.11.2021 - 16.11.2021

Beschreibung

Rassistische und antisemitische Vorfälle haben das öffentliche Leben in Weimar in diesem Jahr erschüttert. Plakate 
in Erinnerung und Gedenken an die Ermordeten des rechten Terrors von Hanau werden beschädigt. Neonazis 
laufen bei Anti-Corona-Demos auf und attackieren einen Journalisten.  Eine Ausstellung des Netzwerk Antirassismus 
Weimar zum Internationalen Tag gegen Rassismus am Jugend- und Kulturzentrum Mon Ami wird zerstört. Doch 
der Rassismus in Weimar geht über diese Vorfälle hinaus und hat im Alltag einen festen Platz. Das bekommen 
besonders Menschen zu spüren, die als fremd gelesen werden. Alltagsrassismus ist aber ein Symptom struktureller 
Diskriminierungen und Benachteiligungen, das sich nicht nur im öffentlichen Raum, sondern auch auf dem Wohn- 
und Arbeitsmarkt, in Schulen und in der Universität manifestiert.

Mit diesem Studienprojekt soll untersucht werden, in welcher Weise sich Alltags- und struktureller Rassismus in 
Weimar äußern. Dabei soll anhand von selbstgewählten Schwerpunkten mit Mitteln der qualitativen Sozialforschung 
(Fotographien, Befragungen, Interviews, Spaziergängen, Beobachtungen etc.) näher diskutiert werden, wie sich 
der Rassismus in der Stadtgesellschaft äußert und die Ursachen dafür aufzuarbeiten. Das Programm des Projekts 
sieht einen theoretischen Teil vor, der die Erarbeitung eines eigenen Rassismus-Verständnisses, die Diskussion 
aktueller Diskurse zum Thema und die sozialwissenschaftliche Analyse von Rassismus in der Stadt ermöglichen soll. 
Darüber hinaus soll aber in diesem Projekt aufgezeigt werden, in welcher Weise eine Stadt gegen Rassismus aktiv 
werden kann. In der Exkursionswoche sollen zu beiden Zielsetzungen Inputs von decolonize Weimar, den BIPOC 
Weimar und dem „Blinden Fleck Erfurt” vermittelt werden. Außerdem werden zwei Workshops zum Thema „Critical 
Whiteness” und „How to be an ally?” angeboten.

Ziel des Projekts ist die Intervention in die öffentliche Debatte über Rassismus in Weimar – oder vielmehr gegen 
das Schweigen hierüber. Das Projekt findet in Kooperation mit dem Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus, 
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decolonize Weimar und der Professur Bildtheorie statt. Die Ergebnisse des Projekts sollen im Februar 2022 
öffentlich präsentiert werden. Auch ein Podcast und andere mediale Produkte können erstellt werden. 

121222901 Planungsprojekt: Wohnungsfragen in der Zwischenstadt: Erkundungen rund um München

C. Praum, B. Schönig Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 203, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Dass Bodenpreise und Wohnkosten nirgendwo in Deutschland höher sind als in München, ist bekannt – und 
bekanntermaßen gilt dies auch für weite Teile des Umlandes. Doch während in der Stadt um bezahlbare Mieten, 
geförderten Wohnraum, Strategien sozialgerechter Bodennutzung und die Unterstützung des gemeinschaftlichen 
Wohnungsbaus gerungen wird, scheint es um das Umland in Fachwelt und Öffentlichkeit still. Was eigentlich 
geschieht dort?

Welche Wohnungsfragen stellen sich zwischen Stadt und Land, in der stadträumlichen Gemengelage 
zwischen Flughafen, Fabrik und Medienstandort, Bauernhof, Einfamilienhaus und Siedlung? Mit welchen 
Stadtentwicklungsstrategien, lokalen Wohnungspolitiken und Projekten reagieren Kommunen und Dörfer im 
Speckgürtel der Metropole auf die sogenannte „Rückkehr” der Wohnungsfrage in die öffentliche Aufmerksamkeit? 
Funktionieren die Konzepte aus der Stadt auch in der Zwischenstadt? Welche Konflikte entstehen um Wohnquartiere 
und -projekte, Nutzungen, Zuzug oder Entwicklungen? Wie werden diese lokal und auf stadtregionaler Ebene 
verhandelt?

Das Planungsprojekt zielt darauf, Wohnungsfragen in der Zwischenstadt und somit auf stadtregionaler Ebene zu 
erforschen und nimmt Aspekte der Wohnungspolitik und Wohnungsversorgung, Fragen der stadträumlichen und -
regionalen Entwicklung ebenso wie der stadtregionalen Governance in den Blick. Aufbauend auf der Grundlagen- 
und der Bestandsaufnahmephase können im weiteren Verlauf des Projektes konzeptionelle Ansätze oder 
vertiefende Forschungsarbeiten entstehen.

Das Planungsprojekt ist Bestandteil einer Kooperation mehrere Professuren unterschiedlicher Universitäten und 
Disziplinen zum 25-jährigen Jubiläum der Publikation „Zwischenstadt” von Thomas Sieverts, die unter anderen von 
der Professur Entwerfen und StadtArchitektur (Prof. Andreas Garkisch) initiiert wurde. Es ist geplant, im Rahmen des 
Projektes beziehungsweise einer Tagung im Jahr 2022 mit den Studentinnen und Studenten und den Kolleginnen 
und Kollegen der anderen Professuren über die Ergebnisse der unterschiedlichen Projekte in Austausch zu treten.

Das Planungsprojekt wird hauptverantwortlich von Carsten Praum geleitet.

Bemerkung

7. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 8 SWS, 12 ECTS
Do. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 14.10.2021 | Ort: tba

121222902 Planungsprojekt: StadtLand-Suburbia: Einfamilienhausgebiete in Greiz

J. Günzel, T. Krüger Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Jakobsplan 1, Raum 2, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Der Traum vom Einfamilienhaus mit Garten und Garage erscheint noch immer ungebrochen. Neben individuellen 
Wohnwünschen und Lebensstilen, machen auch stark steigende Mieten in vielen Städten das Leben im 
Einfamilienhaus am Stadtrand attraktiv während zwischen Bevölkerungsrückgang und Bleibeperspektiven, Debatten 
um Flächenversiegelung im Angesicht des Klimawandels sowie der Eigenheimförderung durch „Baukindergeld”, 
Einfamilienhausgebiete wieder kontrovers diskutiert werden.
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Während der Fokus in dieser Diskussion sich meist auf die Stadtränder in den Zuzugsregionen des Landes 
richtet, blickt dieses Planungsprojekt in den ländlich geprägten Raum Thüringens, in die Stadt Greiz. Wie viele 
Städte im ländlichen Raum, kämpft auch Greiz, die „Perle des Vogtlandes” mit den Folgen von Strukturwandel, 
Bevölkerungsrückgang und demographischem Wandel. Stadtplanerische Eingriffe richteten sich bisher überwiegend 
auf den Rückbau von Großwohnsiedlungen sowie Maßnahmen zur Stärkung des Stadtzentrums. Welche Rolle 
aber haben Einfamilienhausgebiete im Stadtgefüge und für die lokale Wohnungsversorgung angesichts dieser 
Entwicklungen? Wie entwickeln sich Bestände und Neubaugebiete? Welchen Ansprüchen werden sie gerecht 
– welche Herausforderungen stellen sich für ihre Zukunft? Um uns dieser Diskussion im Planungsprojekt zu 
stellen und diese aus stadtplanerischer Perspektive zu bearbeiten, möchten wir uns den Fragen widmen, wer wie 
und warum in diesen Gebieten lebt, welche Bedeutung sie für die Stadtentwicklung in Greiz haben und wie die 
Stadtplanung sich zu ihnen verhalten kann.

Im Rahmen des Planungsprojekts in Greiz sollen hierzu vor dem Hintergrund des Forschungsstands zu suburbanen 
Räumen, demographischem Wandel, ländlichen Raum und Schrumpfung die spezifischen Qualitäten und 
Herausforderungen mehrerer Einfamilienhausgebiete in Greiz aus unterschiedlichen Phasen der Stadtentwicklung 
herausgearbeitet und in den Entwicklungsperspektiven der Stadt Greiz verortet werden. Ziel ist es, Handlungsfelder 
und Handlungsansätze für den Umgang mit Einfamilienhausgebieten zu identifizieren.

Das Planungsprojekt wird hauptverantwortlich von N.N. geleitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 8 SWS, 12 ECTS
Di. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 26.10.2021 | Ort: tba

Wahlpflichtmodule

117220204 Projektentwicklung

B. Nentwig, A. Pommer Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Hörsaal A Achtung! ab dem 29.11.2021 online., 11.10.2021 - 31.01.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Sporthalle Falkenburg, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Grundlagen der Projektentwicklung;

Leistungsbild;

Trends auf dem Immobilienmarkt;

Standort- und Marktanalyse;

Wirtschaftlichkeitsermittlung; 

Vorstellung von Projekten

Bemerkung

1 SWS V, 1 SWS Beleg

V gemeinsam mit Bachelor Management

Leistungsnachweis

Testat auf Beleg und schriftliche Abschlussprüfung
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117222603 Umweltplanung/ Umweltschutz

J. Hartlik, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Hörsaal B, 05.11.2021 - 17.12.2021
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Hörsaal B, 14.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

„Grundlagen der Umweltprüfung” – Vorlesung mit begleitender Übung 

In der Vorlesung werden Grundkenntnisse zum rechtlichen Verfahrensablauf und zu den Inhalten der Umweltprüfung 
auf Grundlage des UVP-Gesetzes – Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) und Strategische Umweltprüfung (SUP ) 
– und des Baugesetzbuchs – Umweltprüfung in der Bauleitplanung – vermittelt. Im Mittelpunkt stehen dabei zum 
einen die verschiedenen Zulassungsverfahren, in die die UVP integriert ist, mit ihren Verfahrensschritten Screening, 
Scoping, Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, Erstellung der Antragsunterlagen, Zusammenfassende 
Darstellung und Bewertung der Umweltauswirkungen sowie die Zulassungsentscheidung als Abwägungsergebnis. 
Zum anderen werden die Fachgutachten als zentrale Elemente der Umweltprüfung – der sogenannte UVP-Bericht 
bzw. Umweltbericht – näher betrachtet. Hier geht es um Inhalte und Methoden bei der Bestandsbeschreibung, der 
Beschreibung der Wirkfaktoren des zu prüfenden Vorhabens, der daraus abgeleiteten Prognose der möglichen 
Umweltfolgen und der Bewertung der prognostizierten Umweltauswirkungen. Ferner spielt der Alternativenvergleich 
eine wichtige Rolle, wenn beispielsweise Großprojekte der Infrastruktur wie Autobahnen, Schienenverbindungen 
oder Flughäfen mit ihren unterschiedlichen Trassen-/Standortvarianten geprüft werden.

Begleitend zur Vorlesung wird es eine Aufgabenstellung zu einem Praxisbeispiel einer Straßenplanung geben, 
das mit dem Geographischen Informationssystem „Quantum GIS” (Open source Software) bearbeitet werden soll. 
Dabei werden verschiedene Trassenvarianten im Hinblick auf Ihre Auswirkungen auf bestimmte Umwelt-Schutzgüter 
miteinander verglichen, um die aus Umweltsicht optimale Variante zu ermitteln.

117222604 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität
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Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

117222705 Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Hörsaal A, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die 
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung 
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft 
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den 
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb eine 
der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick über die 
deutsche Wohnungspolitik.Wir werden auch aktuelle Auseinandersetzungen wie etwa der Berliner Mietendeckel und 
die Bewegung für die Enteignung von Wohnungsunternehmen nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden 
die Mechanismen der Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird 
auch anhand von ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz 
plastisch erschließen.

Bemerkung

Möglichst in Präsenz!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

117222706 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Hörsaal A, Marienstraße 13, 11.10.2021 - 31.01.2022
Di, Einzel, 13:00 - 14:30, Hörsaal A, M13, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem 
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend 
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine 
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt: 
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System 
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher 
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie 
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie 
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die 

Stand 23.05.2022 Seite 502 von 673



Winter 2021/22

Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die 
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.

Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der 
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen. Aus gegebenem Anlass wird das Bauhaus, das mit 
der Planungsgeschichte eng verwoben ist, diesmal einen besonderen Bezugspunkt darstellen.

Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters vorgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

 

START 25.10.2021

 

Für Bachelor und Master Urbanistik (4Sem) und Bachelor Architektur!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

117223004 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Audimax, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe (die sich in ihrem ersten Teil sowohl an Student:innen der Architektur und der Urbanistik 
richtet) befasst sich mit grundlegenden Fragestellungen, die für die moderne Architektur maßgebend werden. Mit 
anderen Worten: Wir werden uns mit Themen beschäftigen, an denen sich die Moderne abarbeitet. Erst wenn die 
bekannt sind, wird verständlich, worum es in Bauten und Entwürfen geht und woran die sich messen lassen. (Der 
Betrachtung einzelner Werke widmen sich dann die für die Architektur-Student:innen vorgesehenen Vorlesungen im 
vierten Semester.)
Die Theorie steht also zunächst im Vordergrund. Wir beginnen mit der Frage, was Moderne überhaupt bedeutet und 
was für ein Problem da aufgeworfen wird.
Und wir verfolgen dann weiter, wie sich die Architektur seit Mitte des 18. Jahrhunderts entwickelt und wie die 
»Moderne« dabei klarere Züge erkennen lässt. Allmählich ändert sich der Blick auf die Welt, und es eröffnen sich 
auch für die Architekten neuen Sichtweisen. Auch die Gesellschaft wandelt sich. Neue Bauaufgaben zeichnen sich 
ab — für die angemessene Antworten gefunden werden müssen. Neue Techniken und Materialien kommen ins 
Spiel und fordern ein neues Nachdenken über das Zustandekommen und den Ausdruck der Architekturformen. Es 
bedarf auch neuer Antworten für das explosionsartige Wachstum der Städte, die neu geordnet und, da sie sich nicht 
mehr allmählich entwickeln, mehr denn je bewusst gestaltet werden müssen. Es fragt sich, ob es eine Stadtbaukunst 
geben könne, und welche Gestaltungsprinzipien die haben solle.
Mit diesen Fragen befasst sich die Moderne, doch die Antworten sind alles andere als klar. Die Suche nach ihnen 
bleibt nicht ohne Misserfolge; und so ist die Geschichte der modernen Architektur auch — notwendigerweise 
— eine von Experimenten, die nicht immer glücken, und von Kurskorrekturen, die dann unausweichlich sind. In 
diese widerspruchsreiche Geschichte einzuführen und zu zeigen, wie sie sich im Wechselspiel von Theorie und 
Praxis fortschreibt — das ist der Gedanke, auf den die Vorlesungsreihe aufbaut. Wir verfolgen dazu, wie sich neue 
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Denkfelder auftun, und wie diese immer wieder neu besetzt werden. Denn es entstehen immer wieder neue Ansätze, 
die — teils sich überlagernd, teils einander ablösend — versuchen, eine moderne Architektur ins Werk zu setzen.
Die Hoffnung ist, dass es uns gelingt, aus dieser Geschichte zu lernen, damit wir für die Aufgaben, die sich uns 
heute stellen, gewappnet sind.

Zur Vorlesung wird eine Übung angeboten. Die Teilnahme ist für Student:innen der Architektur verpflichtend, da in 
ihr die im folgenden Sommersemester weiter auszuarbeitende Hausarbeit vorbereitet wird.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Material steht im Moodle bereit.

Voraussetzungen

Studiengänge Bachelor Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

118221801 Allgemeines Bau- und Planungsrecht

D. Yurdakul Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, 15.10.2021 - 04.02.2022
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Hörsaal A, M13, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung „Bau- und Planungsrecht” behandelt das 1. Kapitel des Baugesetzbuches, das sogenannte 
Allgemeine Städtebaurecht. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Auseinandersetzung mit der vorbereitenden 
und verbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungsplan und Bebauungsplan). Die Studierenden werden sich in 
diesem Zusammenhang auch mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) beschäftigen und lernen ausgewählte 
Fachgesetze kennen (Bundesnaturschutzgesetz, Energiefachrecht, Bundesimmissionsschutzgesetz), die 
Einfluss auf die Bauleitplanung haben. Neben dem Bauplanungsrecht werden wesentliche Grundlagen des 
Bauordnungsrechts gelehrt.

Das Seminar „Bauleitplanung” dient der Vertiefung des in der Vorlesung gelehrten Stoffs.

Bemerkung

3. Fachsemester Bachelor Urbanistik| 2 SWS, 3 ECTS
Fr. 13:45 - 17:00 Uhr | Beginn: 15.10.2021 | Ort: tba

118222301 Verschoben SoSe 2022 - Instrumente und Verfahren der Landesplanung

N.N., M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung
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118222907 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, HS A, 25.10.2021 - 07.02.2022
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, 03.01.2022 - 03.01.2022

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle 
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion 
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld 
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet. 
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die 
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an 
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 2 SWS, 3 ECTS
Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 25.10.2021 | Ort: tba

119223601 Stadttechnik Wasser

J. Londong, R. Englert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 11.10.2021 - 31.01.2022
Di, Einzel, 09:00 - 10:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Präsenzprüfung, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Einführung in die Wassermengen- und Abwassermengenermittlung, Wassergewinnung, Wasser- 
und Abwasserförderung, Pumpen, Wasserversorgungs- und Abwasserableitungsnetze, Wasser- und 
Regenwassserspeicherung, Überblick über Verfahren und Bauwerke der Wasseraufbereitung sowie Abwasser- und 
Schlammbehandlung

Bemerkung

Das Modul wird in Präsenz angeboten. Eine Aufzeichnung erfolgt nicht.

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung 90 min, ohne Unterlagen

119223602 Stadttechnik Energie

M. Jentsch Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mi, Einzel, 08:30 - 14:00, Prüfung digital, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

In den Vorlesungen werden die Teilsysteme und Elemente der Energieversorgung in ihrem Aufbau, in ihrer 
Funktionalität und Struktur unter den derzeitigen ökologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen 
vorgestellt. Hierbei geht es um:
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die Systematisierung der Energieformen, Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Energieressourcen global und 
lokal, den anthropogenen Energiebedarf, Verfügbarkeit und Nutzung fossiler Energieträger, netzgebundene 
Energieversorgungssysteme (Elektrizität, Gas, Wärme), Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit, eneuerbare 
Energien, Schnittstelle Planung/ Stadtentwicklung sowie Emissionen und ihre Auswirkungen auf das globale Klima

120221501 Grundlagen der Gebäudelehre

V. Beckerath, J. Christoph, H. Schlösser Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Hörsaal A, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Wie zusammen Leben – Milchhofstraße

Das Seminar vermittelt Grundlagen der Gebäudelehre und schließt neben einer Auftaktveranstaltung, 
Konsultationen und einer Abschlusspräsentation im hybriden Seminarraum einen Studientag in Weimar mit ein. 
Ein Stadtspaziergang erkundet und dokumentiert unterschiedliche Formen des privaten und des öffentlichen 
Raums vor dem Hintergrund der Parallelität von Wohnen, Gewerbe, Kultur und Infrastruktur. Die seminaristische 
Begleitung dient dem Verständnis, der Reflexion und der Interpretation der Inhalte der Veranstaltung. Das Seminar 
richtet sich an Studierende im M.Sc. Urbanistik. Ziel ist es, die Teilnehmenden für architektonische Themen und 
Fragestellungen im Hinblick auf das städtebauliche Entwerfen zu sensibilisieren.

121221901 Einführung in die Stadt- und Regionalökonomie

T. Krüger Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13a, Hörsaal B, 12.10.2021 - 01.02.2022
Do, Einzel, von 09:00, Abgabe, 31.03.2022 - 31.03.2022

Beschreibung

In der Vorlesung (mit Seminarcharakter) wird eine breite Vielfalt an Theorien und Themen der Stadt- und 
Regionalökonomie vermittelt – von frühen Ansätzen der Raumökonomie über wirtschaftstheoretische Paradigmen 
des 20. Jahrhunderts bis hin zu aktuellen Debatten zum Verhältnis von Ökonomie und Planung. Behandelt werden 
unter anderem folgende Theorien und Themen: Kommunalfinanzen und -wirtschaft, neoklassische Standorttheorien, 
räumliche Disparitäten, Modernisierungstheorien, Politische Ökonomie, Feministische Ökonomie, Post-Development, 
ländliche Räume und Peripherisierung, Urbanisierung, Globalisierung, Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Green 
Economy, Postwachstumsökonomie und Commons. Die Auseinandersetzung mit den verschiedenen wirtschafts- 
und gesellschaftstheoretischen Ansätzen hat das Ziel, „die Wirtschaft” als gesellschaftlich konstruiert (und damit als 
gestaltbar) verstehen und diskutieren zu können.

Bemerkung

moodle-Link:

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=37125

121222802 Stadt für alle? (Sozialwissenschaftliche Analyse- und Bewertungsprozesse)

M. Rottwinkel Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, 18.10.2021 - 13.12.2021
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, online, 03.01.2022 - 31.01.2022
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Beschreibung

Im Seminar „Stadt für alle?” beschäftigen wir uns mit aktuellen Debatten und Fragestellungen der Stadtsoziologie 
und kritischen Stadtforschung. Ziel des Seminars ist es, strukturelle Ungleichheiten in unserer Gesellschaft zu 
hinterfragen und herauszufinden, inwiefern die Coronakrise bereits bestehende urbane Krisen weiter verschärft 
hat und welche Wege aus diesen Krisen herausführen können.

In der Literatur und gemeinsamen Diskussionen widmen wir uns Themen wie „race, class & gender”. Außerdem 
beschäftigen wir uns mit Fragen zu Gewalt und Sicherheit in der Stadt, Gentrifizierung und der Transformation hin 
zu einer sozial-ökologischen Stadtgesellschaft. Im Fokus unserer Diskussionen stehen dabei vor allem Theorien 
und Texte zur städtischen Vielfalt, Diskriminierungserfahrungen und sozialer Ungleichheit. Dabei nehmen wir 
postkoloniale und queer-feministische Perspektiven ein und wagen einen Blick auf die Stadtgesellschaft von 
morgen. 

Das Seminar knüpft somit an die Inhalte und Methoden des Seminars „Vertiefung Sozialwissenschaftliche 
Stadttheorien” aus dem 2. Fachsemester Urbanistik an und vertieft diese. Im Vordergrund des Seminars steht die 
intensive Auseinandersetzung und Diskussion aktueller Fachzeitschriftenartikel und Originalliteratur. Zusätzlich legen 
eigenständige Literaturrecherchen und das Schreiben einer wissenschaftlichen Hausarbeit den Grundstein für die 
anstehende Bachelorarbeit. 

Bemerkung

Richtet sich an : BA Urbanistik, 7. FS (Wahlpflichtmodul)

Termin: Montags, 15.15 - 16.45 (11. 10. 21 bos 31. 01. 22)

Ort: Raum 004, B7b (bei anhaltenden Personenbeschränkungen aufgrund von Corona: ein Raum, in den alle 
Seminarteilnehmer*innen passen) (ggf.: hybrid/ digital)

Prüfungsleistung: Referat & Hausarbeit

1411526 Verkehrsplanung

J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45

Wahlmodule

M.Sc. Urbanistik (PO 2017; 4-semestrig)

Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur 
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur 
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.
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Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Semesterkonferenz Urbanistik

C. Kauert
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, online, 26.01.2022 - 26.01.2022

Pflichtmodule

Kolloquium Master Urbanistik

C. Kauert Veranst. SWS: 2
Kolloquium

Bemerkung

Blockveranstaltung -

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Planungs- und Gesellschaftswissenschaften

117222702 Methoden der Planungswissenschaften

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 11.10.2021 - 31.01.2022

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Master Urbanistik und Einschreibung!

119221106 Geschichte der Stadt und des Städtebaus
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A. Garkisch, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, bis auf weiteres online via BBB, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe behandelt schlaglichtartig Einzelthemen der Geschichte der Stadt und des Städtebaus. Sie 
beschäftigt sich mit der Genese morphologischer und struktureller Muster, die in Jahrhunderten der Stadtentwicklung 
entstanden und bis heute in der physischen Gestalt der Stadt sowie den Praktiken des städtebaulichen Entwerfens 
wirksam sind. Die Vorlesung verbindet im Wechsel historische mit aktuellen Betrachtungen und soll so dazu 
beitragen, die Stadt von heute in ihrer Historizität besser zu verstehen.

Bemerkung

Mittwoch, 17.00 - 18.30 Uhr

1. Termin Mittwoch 20.10.2021
wöchentlich bis zum 26.01.2022

Schriftliches Referat Abgabe am 16.02.2022
Raum: Hybrid im Vorlesungssaal und bei Überschreiten der Teilnehmerzahl über BBB
Teilnehmerzahl: bis zu 100
Umfang: 2 SWS

Leistungsnachweis

Prüfung in Form von schriftlichen und zeichnerischen Wochenübungen

Forschungsprojekt

121222801 Post-Corona-Stadt: Teilhabe und Resilienz in Thüringer Städten

A. Brokow-Loga, N. Goez Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 14.10.2021 - 03.02.2022
Do, wöch., 09:15 - 16:45, online, 09.12.2021 - 16.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 27.01.2022 - 27.01.2022

Beschreibung

Krisen haben schon immer das Antlitz der Städte geprägt und Wendepunkte in ihren Geschichten verursacht. 
Die Corona-Pandemie ist ein gegenwärtiges Beispiel dafür, wie sozialer Austausch, alltägliche Mobilität und 
Wohnen, aber auch Verwaltungsvorgänge und demokratische Prozesse von einem Tag auf den anderen ganz 
anders funktionieren (müssen). Einerseits ist es auffällig, mit welcher Regelmäßigkeit krankheitsbezogene Krisen 
auftreten und unser Verständnis von Stadt und Planung tief prägen: Vor hundert Jahren war es die sogenannte 
Spanische Grippe, die dem städtebaulichen Ideal Luft, Licht und Sonne zum Durchbruch verhalf. Andererseits 
zeigt auch der Umgang mit der gegenwärtigen Pandemie, dass bereits bestehende Krisen wie die Klima- oder 
die Wohnungskrise wie unter einem Brennglas verschärft werden. Da Städte als Lebensraum zu den zentralen 
Schauplätzen der Veränderungen werden, muss deren Resilienz hinterfragt werden: Wer kann in Krisen mitsprechen 
und Lösungen mitentwickeln? Wer ist aktiv dabei, für wen wird gesprochen? Wie wirken sich die Erfahrungen 
mit den Einschränkungen im Zuge der Pandemiebewältigung auf die kommunalen Werkzeuge demokratischer 
Beteiligung aus? 

Im Studienprojekt des Wintersemesters 2021/22 werden wir uns intensiv mit diesen Fragen auseinandersetzen. 
Dabei werden wir verschiedene Aspekte der kommunalen Beteiligung, der sozialen In- und Exklusion und des 
Handelns stadtgesellschaftlicher Initiativen untersuchen. Das Masterprojekt nähert sich diesen Fragen auf der 
Maßstabsebene des Freistaats und ausgewählter Thüringer Städte. Hier wird in verschiedenen Fallstudien 
herausgearbeitet, wie sich das Zusammenspiel von Verwaltung, Politik und Zivilgesellschaft verändert hat und 
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welche Governance-Strukturen und Beteiligungskulturen sich in der kommunalen Krisenbewältigung als (weniger) 
erfolgreich herausgestellt haben. Ausgehend von der intensiven analytischen Arbeit sollen konzeptuelle Ansätze 
für Teilhabe-Instrumente einer resilienten und suffizienten Stadtgesellschaft skizziert werden. Dabei hilft nicht 
zuletzt auch der Austausch mit den Studierenden des Bachelorprojekts, die sich diesen Themen zeitgleich auf der 
Maßstabsebene der Stadt Weimar nähern.

Ziel der Lehrveranstaltungen ist es, einen Einblick in Themen und Methoden der sozialwissenschaftlichen 
Stadtforschung zu ermöglichen und eigene Erfahrungen in dieser Forschungsperspektive zu sammeln. Dazu sollen 
alle Phasen und Arbeitsschritte der empirischen Forschung in der Theorie und Praxis durchlaufen und praktiziert 
werden. Gemeinsam diskutieren wir relevante Literatur und entwickeln Forschungsfragen, die uns durch unsere 
Vorhaben leiten werden. Außerdem erproben wir im Feld sozialwissenschaftliche Methoden der Datenerhebung 
und Auswertung (wie z.B. Interviews und Kodieren), analysieren unser Material und erarbeiteten einen Bericht aus 
den erhobenen Daten. Die beiden Studienprojekte werden separat realisiert und zu einzelnen Zeitpunkten in den 
gegenseitigen Austausch gebracht. Am Ende des Semesters werden wir die Forschungsergebnisse vor lokalen 
Akteur*innen präsentieren. Die kombinierten Studienprojekte sind eingebettet in das BBSR-Pilotprojekt „Post-
Corona-Stadt”, das im Rahmen der Nationalen Stadtentwicklungspolitik innovative und beispielgebende Lösungen 
für krisenfeste Stadt- und Quartiersstrukturen erprobt und untersucht.

Wahlpflichtmodule

Seit Wintersemester 2018/19 besteht an der Bauhaus-Universität Weimar ein zusätzliches Angebot 
an fächerübergreifenden Lehrveranstaltungen im Rahmen der Bauhaus.Module. Ob diese Module des
Wahlbereichs ersetzen können, muss individuell mit der Fachstudienberatung geklärt werden. Das Angebot der 
Bauhaus.Module findet sich unter www.uni-weimar.de/bauhausmodule.

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

J. Cepl, S. Langner, H. Meier, B. Schönig, M. Welch 
Guerra, D. Zupan, W. Höhne, S. Zabel

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
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Di, wöch., 18:30 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.03.2022 - 02.03.2022

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls 
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:   https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

 

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem oder mehreren Vorträgen 
Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird. Auch können eigenständige 
Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

121220104 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ma)

J. Heinemann, A. Ising, B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an!

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung
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Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

121220502 Postmoderne Architektur in Thüringen

K. Angermann, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 03.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.11.2021 - 26.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, online via BBB, 10.12.2021 - 10.12.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.01.2022 - 14.01.2022
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 26.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

„Less is a bore”, „Form follows fiasco”, „Anything goes” – die internationale Postmoderne hat viele Postulate 
hervorgebracht, die in Opposition zur Moderne traten und sich in global rezipierten Gebäuden manifestierten – 
Robert Venturis Haus für seine Mutter in 

Philadelphia, Charles Moores Piazza d’Italia in New Orleans oder James Stirlings No. 1 Poultry in London. Neben 
solchen Schlüsselwerken der Postmoderne hat sich die Strömung jedoch auch bis in Kleinstädte und 
Alltagsarchitekturen hinein verbreitet und steht heute, rund 30 bis 40 Jahre nach ihrer Entstehung, oftmals zur 
Disposition. 

In Einklang mit der momentan zu beobachtenden Wiederentdeckung und wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Architektur der Postmoderne und ihrer  denkmalpflegerischen Bewertung – so stehen etwa die Staatsgalerie in 
Stuttgart (James Stirling, Michael Wilford & Associates, 1979–84), einige Bauten der Internationalen Bauausstellung 
von 1987 in Berlin oder auch das Haas-Haus in Wien (Hans Hollein, 1985–90) bereits unter Denkmalschutz – , 
widmet sich das Seminar ausgewählten Bauten der späten 1970er bis 1990er Jahre in Thüringen. 

Vor dem Hintergrund der internationalen Postmoderne in der Architektur sollen diese Gebäude bauhistorisch 
untersucht und beschrieben und schließlich auf mögliche Denkmalwerte hin untersucht werden. 

Interessant sind an diesem zu untersuchenden Gebäudekorpus mehrere Aspekte: zum einen stehen in Thüringen 
in diesem Zeitraum sowohl Gebäude im Fokus, die zu Zeiten der DDR entworfen wurden als auch Gebäude, 
die nach der Wiedervereinigung entstanden. Zum anderen sind die Gebäude überwiegend in einem mittel- und 
kleinstädtischen bis ländlichen Kontext abseits der großen Metropolen entstanden. So stehen Gebäude wie das 
Schillermuseum in Weimar (1988), die Bundesbankfiliale in Erfurt (1998) im Fokus einer solchen Betrachtung, 
aber auch die vielen Wohnbauten in Großtafelbauweise, die in 1980er Jahren in den Altstadtkernen vieler Städte 
entstanden.   

• Wie kann man die internationalen Theorien und Beschreibungen der postmodernen Architektur mit der 
Architekturlandschaft Thüringens dieser Zeit in Zusammenhang setzen? 

• Ist das Baugeschehen der 1970er und 1990er Jahre in Thüringen überhaupt anknüpfungsfähig für den Terminus 
„Postmoderne”?

• Wie bewertet man weniger repräsentative Bauaufgaben wie Wohn- und Industriebauten?
• Welche dieser Gebäude sollten unter Denkmalschutz gestellt werden?

In einem kurzen ersten Abschnitt des Seminars sollen anhand der Lektüre einschlägiger Texte zur Postmoderne und 
der Vorstellung einschlägiger Gebäudebeispiele die Merkmale postmoderner Architektur herausgearbeitet werden. 
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Im zweiten Teil steht die individuelle Recherche zu den Objekten in Thüringen, deren Beschreibung und Bewertung 
im Vordergrund. 

Das Seminar wird in Kooperation mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
durchgeführt und vom dortigen Mitarbeiter Dr. Clemens Peterseim mitbetreut. 

Es ist geplant, die Ergebnisse auf Postern darzustellen, die während der an der Bauhaus-Universität Weimar 
durchgeführten Tagung „Denkmal Postmoderne” im März 2022 ausgestellt werden (www.uni-weimar.de/denkmal-
postmoderne).

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, mündliche Leistung, schriftliche Ausarbeitung und Postergestaltung jeweils 
nach Absprache

121221103 Bausteine des städtebaulichen Entwerfens

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 20.10.2021 - 20.10.2021
Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 27.10.2021 - 27.10.2021
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Städtebau betrachten wir die Stadt als räumliche Struktur. Sie wird gebildet aus bebauten und unbebauten 
Flächen, die sich komplementär ergänzen. Ob man auf ein einen Block oder einen Platz, ein Haus oder eine Straße 
blickt - alle Elemente treten als Gegensatzpaare von Masse und Freiraum auf. Zusätzlich beeinflussen Topografie, 
Grünräume und Gewässer die Stadtmorphologie.

Alle Elemente bilden ein komplexes und unauflösbares Miteinander, das die räumliche Identität eines Ortes 
ausmacht. Mit den räumlichen verweben sich die funktionalen Bedingungen und bestimmen zusammen das Bild, 
die Struktur und die Atmosphäre der Stadt. Dieses System können wir bis zu einem gewissen Grad entschlüsseln, 
können Muster, Systeme und Typologien entdecken. Dieses Wissen hilft uns dabei, die Stadt zu verstehen und zu 
entwerfen.

Im Seminar „Bausteine des städtebaulichen Entwerfens / Urban Design Fundamentals” werden die städtebaulichen 
Elemente und Nutzungen aus ihren komplexen Zusammenhängen herausgelöst und gesondert betrachtet. Diese 
Arbeitsweise ermöglicht eine vergleichende Analyse und gibt Aufschluss über Gemeinsamkeiten, Unterschiede 
und zugrundliegende Gesetzmäßigkeiten. Sie erlernen eine allgemeingültige Grammatik des städtebaulichen 
Entwerfens, die sich immer wieder anwenden lässt.

Das Ziel des Seminars besteht in der Vermittlung von städtebaulichen Grundkenntnissen und Analysemethoden, die 
uns dabei helfen die Stadt zu lesen, zu interpretieren und die gewonnen Erkenntnisse in die eigene entwerferische 
Arbeit einfließen zu lassen.

121221105 Reanimate the Dinosaur: International Congress Center Berlin

P. Koch, M. Maldaner Jacobi, S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
BlockWE, 08:00 - 22:00, online, 19.11.2021 - 21.11.2021
BlockWE, 08:00 - 22:00, presence, 10.03.2022 - 19.03.2022

Beschreibung

Urban Design Hackathon
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In the third edition of the Urban Design Hackathon, we are reanimating a world-famous dinosaur: The 
„Internationales Congress Centrum” (ICC) Berlin. Designed by the Berlin architects Ralf Schüler and Ursulina 
Schüler-Witte, the the 313-metre-long building building was already considered one of the largest congress centers 
in the world. Opened in 1979, it is a landmark of post-war German architecture and the most expensive building 
in West Berlin. During the nineties it became a requested and prestigious venue, hosting conferences such as 
the World Bank Meeting in 1988 and the first United Nations Climate Change Conference in 1995. High operating 
and refurbishment costs became a threat to ICC's future, and in April 2014, the complex was closed for renovation 
and asbestos contamination removal. Interim and new usage proposals have arisen, but there is still no clear 
architectural and financial concept. The center remains closed as of 2021 and has been listed as heritage since 
2019.

Located in the Westend locality of the Berlin borough of Charlottenburg-Wilmersdorf, it stands on an island between 
highways and bridges. It is, though, directly connected to train station Berlin „Messe Nord/ICC”, which is part of 
the „Ringbahn”, the railway line circling Berlin's city area. Due to its expressive high-tech architecture, the ICC is 
the scenario of several dystopian movies and is also called by Berliners "spaceship", "Noah's Ark" and "Battleship 
Charlottenburg".

In need of an eminent urban transformation, it is time this introverted and car-oriented spaceship opens up to its 
surroundings. In the significant area occupied by the multi-storey parking lots lies the potential for intervention and 
diversification of uses. An opportunity to integrate the old and the new and to regain its role in the daily life of the 
citizens of Berlin.

The Urban Design Hackathon is a workshop for international students from European universities. Following the 
motto „Reanimate the dinosaur”, students are invited to develop future scenarios for obsolete structures of the urban 
environment while testing a new format of blended learning and international collaboration. The workshop is divided 
into two phases: the first being online and digital and the second being in person and analogue. To apply please 
send us your portfolio to urbandesignhackathon@uni-weimar.de until the 30.10.21.

121221202 25 Jahre Zwischenstadt

A. Garkisch, M. Kraus, M. Weisthoff Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 27.10.2021 - 26.01.2022
Mi, Einzel, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Das Erscheinen des Buches „ZWISCHENSTADT: zwischen Ort und Welt, Raum und Zeit, Stadt und Land” von 
Thomas Sieverts ist 2022 bereits 25 Jahre her. Wir wollen das Jubiläum nutzen, um uns wieder mit dem Gegenstand 
seiner Untersuchung, dem suburbanen Raum auseinanderzusetzen. Das Buch ist eine der erfolgreichsten 
Publikationen über Städtebau, Stadt- und Raumentwicklung der letzten Jahrzehnte. Seinen Erfolg verdankt es unter 
anderem dem ambivalenten Titel, der immer noch viel Raum für Interpretationen lässt.

Das Ziel des Buches, die Augen für die Räume jenseits der großen Zentren zu öffnen, hat das Buch, zumindest für 
kurze Zeit, erreicht. Sieverts ist es gelungen, dem oft unzugänglich wirkenden Expertenthema der Raumentwicklung 
eine größere Bühne zu geben.

Trotzdem hat sich die Situation in den letzten 25 Jahren durchgehend verschlechtert. Entgegen eines gewachsenen 
ökologischen Bewusstseins, wird die Landschaft weiterhin zerschnitten und versiegelt. Die Auswirkungen für die 
Biodiversität werden immer deutlicher, das Artensterben offenkundig. Gleichzeitig scheint die fortschreitende 
Urbanisierung zur Sicherung unseres Wohlstandes bis heute alternativlos zu sein.

Mit zunehmender Dynamik städtebaulicher Transformationsprozesse verändert sich auch der suburbane Raum. 
Hochfunktionalisierte Flächen werden nach kurzer Zeit durch neue Funktionen besetzt. Das Drama der Peripherie 
liegt darin, dass sich gerade auf den brauchbarsten Flächen Bauten mit einem Mangel an Dichte ansiedeln. 
Die Landschaft wirkt durch die Schneisen der Infrastruktur wie ein Schnittmuster, an deren Knotenpunkten 
sich die Zentren der Warenverteilung anlagern. Mit seiner hohen Komplexität und Dynamik entzieht sich 
dieser Raum einem einfachen Verständnis von Ordnung und Schönheit. Wenn wir uns den Problemen der 
Umweltzerstörung, der Biodiversität und des Klimawandels stellen wollen, müssen wir diese weitgreifenden 
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räumlichen Transformationsprozesse verstehen lernen. Lernen, wie das komplexe Raumgeflecht funktioniert, wie 
Zentren und Peripherie miteinander interagieren, um aktiv auf die aktuellen Entwicklungen einwirken zu können.

Bemerkung

In dem Seminar setzen wir uns mit den verschiedenen Theorien zum suburbanen Raum auseinander. Von der 
Zwischenstadt, der Randstadt, der Netzstadt bis zur Analyse der Suburbia. Es gibt eine Vielzahl von Theorien 
und Texten, die versuchen das komplexe Phänomen des urbanisierten Raums unserer Metropolregionen 
zu entschlüsseln. Wir werden uns in dem Seminar mit den unterschiedlichen Texten und Ihren Theorien 
auseinandersetzen, um eigene Denkmodelle und Theorieentwürfe zu Erscheinung und Funktionsweise des 
suburbanen Raums zu entwickeln.

Das Seminar ist Teil der Projektreihe Peripherie(vs.)Zentrum unserer Professur.

Zusammen mit den Entwurfsstudios untersuchen wir in den kommenden Semestern den suburbanisierten Raum, um 
neue Strategien im Umgang mit dem Urban Sprawl zu entwickeln.

121221203 Stadt( )Landschaft

A. Garkisch, M. Kraus, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 20.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.12.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

Charting the Possibility of Cohabitation

Die europäische Architektur basiert immer noch auf dem Versuch, durch Gebäude eine Innenwelt zu konstruieren, 
welche von ihrer Umwelt größtenteils entkoppelt ist. Die heutige Stadt kann als solch eine kontrollierte Innenwelt 
gelesen werden. Die Idee dieser Stadt fundiert noch immer in der athenischen Polis: Ein Ort, an dem Tiere und 
Pflanzen sowie Sklaven und Frauen ausgeschlossen waren und ihnen jegliches Teilhaben abgesprochen wurde. 
Ähnliche Muster der Trennung lassen sich ebenso in den heutigen Städten finden. Es besteht nach wie vor der 
Gedanke, dass die Stadt, sowie die menschlichen Städter:innen, der Sphäre der Kultur zugeordnet werden und 
damit der Sphäre der Natur, der Pflanzen und Tiere, gegenüberstehen.

Heute wissen wir, dass eine Abgrenzung des menschlichen Habitats nicht möglich ist, dass alle Lebensformen, die 
den Planeten bewohnen, einander auf komplexe Weise beeinflussen. Die Stadt gehörte nie nur den Menschen, 
auch Tiere und Pflanzen waren immer schon Stadtbewohner:innen. Aufgrund der räumlichen Vielfalt von Architektur 
eröffnet der Stadtraum gleichermaßen neue Habitate für Pflanzen und Tiere und schafft neue Lebensbedingungen 
für diese Akteur:innen.

Eine ökologische Stadttransformation kann nicht nur darin bestehen, die Begriffe Ökologie und Stadt miteinander 
zu verbinden, sondern sie muss die beiden Komponenten von Grund auf anders denken und wahrnehmen. Die 
Beziehung des Menschen zu Habitat, Pflanzen und Tieren gilt es neu zu organisieren und die lange bestehenden 
Unterscheidungen und Abgrenzungen aufzulösen. Gegenwärtiges Handeln, wie es Donna Haraway1 benennt, 
bedeutet, mit den sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Widersprüchen zu arbeiten, welche in 
den heutigen Städten sichtbar werden. Es gilt, neue Systeme von Allianzen und Solidaritäten zu erproben, sowie 
eine gegenseitige Verpflichtung zum Schutz und zur Pflege einzugehen. Spontane Landschaften einer verwilderten 
urbanen Natur müssen als Begegnungsräume in der Stadt verstanden werden. Auch Gebäude, Freiflächen, Parks, 
Innenhöfe, Balkone, Dachterrassen, Gehwege, Überwege können ein Zusammenleben ermöglichen und essenziell 
für unerwartete Formen von Sozialität sein. Cohabitation bedeutet also nicht nur, dass ein anderes menschliches 
Zusammenleben möglich ist, sondern dass alle Lebensformen in der Stadt zusammen existieren können.

Den Umgang mit den nicht-menschlichen Lebensformen im urbanen Raum zu erlernen, soll mit einer sensiblen 
Wahrnehmung des städtischen Raumes beginnen. Was bedeutet diese Blickverschiebung für die Akteur:innen? Wie 
bedingen sich Stadt und Natur gegenseitig? Welche von Menschen erschaffenen städtischen Infrastrukturen bieten 
neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen? Was bedeutet Natur, Landschaft, Garten im städtischen Kontext? Wo 
lassen sich in der heutigen Stadt bereits Formen von Cohabitation ausmachen?

Stand 23.05.2022 Seite 515 von 673



Winter 2021/22

Um über diese neuen Sachverhalte diskutieren zu können, bedarf es neuer Visualisierungsverfahren für eine 
Stadt, in der nicht-menschlichen Lebensformen eine bedeutende Rolle zugesprochen wird und ein solidarisches 
Zusammenleben möglich wird. Wie können wir als Architekt:innen, Raumplaner:innen und Künstler:innen die 
Präsenz von Pflanzen, Tieren, Böden, Gewässern darstellen und im Diskurs sichtbar machen? Das Seminar gibt 
Raum für eine intensive Auseinandersetzung mit der Vielschichtigkeit städtischer Räume und ihren Akteur:innen. 
Visuelle Bestandsaufnahmen unterschiedlicher Maßstäbe und Medien beginnen einen gemeinsamen Versuch, die 
Komplexität nicht-menschlicher Lebensformen zu ergründen und diese in passende Gestaltungswerkzeuge für ein 
neues Zusammenleben in der Stadt zu übersetzen.

Bemerkung

Für Bachelor und Master Architektur

Voraussetzungen

Zulassung zu einem der genannten Sttudiengänge, Einschreibung!

121221204 Space, time and critique

A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung

Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

121222603 Die unerhörte Landschaft - Entwicklung von Audiowalks für das Vogtland

L. Bockelmann, M. Frölich-Kulik, J. Langheim, F. Moormann Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, Einzel, 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 20.10.2021 - 20.10.2021
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Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Projektraum 601, Limona (Steubenstraße 8, Haus A), 27.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Ist es möglich, eine Landschaft zu hören? Wonach müssen wir horchen? Nach den Autos, Vögeln, dem Wind, der 
durch Ruinen zieht oder den Geschichten, Erinnerungen, Perspektiven, die uns Menschen über sie erzählen?

In diesem Seminar werden in Zusammenarbeit zwischen der Professur Experimentelles Radio und dem Institut 
für Europäische Urbanistik wissenschaftliche und künstlerische Arbeitsweisen miteinander verknüpft, um neue 
Perspektiven auf Landschaften und bauliches Erbe zu erproben. Damit wird unter anderem eine Loslösung von der 
bisher dominierenden Bildorientierung in der Bauwerks- und Landschaftsvermittlung angestrebt. Konkret setzen wir 
uns dazu mit dem Vogtland im Grenzgebiet zwischen Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien auseinander, 
das aufgrund seiner facettenreichen Vergangenheit ein reiches bauliches Erbe aufweist.

Gemeinsam werden wir über, an und mit Orten des Vogtlandes arbeiten. Die Kooperation von Studierenden der 
Medienkunst/-gestaltung und der Fakultät Architektur und Urbanistik soll Perspektiven erweitern und neue Ansätze 
hervorbringen. Ziel des Seminars ist die Produktion von Audiowalks im Sinne komponierter Spaziergänge. Diese 
ermöglichen die Landschaftserfahrung zu gestalten, zu erweitern und zu verändern. Dazu sind auch Exkursionen ins 
Vogtland vorgesehen.

Bemerkung

Die erste Sitzung des Seminars findet am Mittwoch, den 20.10.2021 in Weimar statt, die erste Exkursion in die 
Region ist für den 03.11.2021 (ganztägig) geplant. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf acht Studierende der Fakultät 
Kunst und Gestaltung sowie acht Studierende der Fakultät Architektur und Urbanistik beschränkt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, zur ersten Sitzung zu kommen.

Leistungsnachweis

- regelmäßige Teilnahme, Produktion eines Audiowalks in Gruppen

121222604 Urban Landscapes - maps and mapping: from wayward proxies to willing design tools?

K. Beelen Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 22.10.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 14.01.2022 - 14.01.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 28.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

Seminar | 1.FS.M.Sc.EU/ M.SC U./ M.Sc.A. | Dr. Ir. Arch. Karl Beelen | 3ECTS | 2SWS

CONTENT

This class will focus on ”mapping” as a common thread to look at urbanism and landscape and analyze it as a tool 
that is instrumental in how we see, imagine, and act upon our environment. Maps, cities and landscapes have largely 
overlapping genealogies and registers, that range from the visual and the artistic to the political to the biopolitical. 
In today’s world maps are part of a larger mediascape of data and infographics. Even a brief look at the visuals 
and maps produced in the context of the current pandemic, should be enough to make us aware of how much 
covid-maps and corona-graphs have helped guide our actions, further our understanding, or organize our collective 
responses to the complex challenges of an invisible and mutable virus. Maps occupy only a small subset of today’s 
mediascape but they do so with particular fervor and relevance to urban and landscape disciplines. In this class we 
will study base texts at the intersection of mapping, landscape, settlements and planning, and discuss cases set in 
different geographic contexts of the global North and South. Each session we will explore a different mapping angle 
to open up different key debates about landscape and planning. We will work through different landscape histories 
and design contexts to ultimately arrive at today’s accelerating crises, and the disciplinary or political responses to 
which mapping can contribute. Reading and discussion of texts and cases will go in tandem with a group-based atlas 
projects exploring the systems that support our daily lives and infrastructures.

DATE: 2-weekly on Fridays, 9:15-10:45 + 11:00-12:30
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START: 22.10.2020, 9:15pm

121222803 mind the step - zwischen Räumen und Menschen (Ma)

A. Brokow-Loga, C. Groos, I. Weise Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 10:00 - 12:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Ein Kurs ohne Seminarraum, denn wir erobern uns ein vermeintlich bekanntes Territorium neu: Entlang eines 
konstanten Weges bewegen wir uns über ein Semester durch den Stadtraum Weimar, besuchen bekannte Orte und 
entdecken bisher unbekannte Ecken, begegnen Menschen, finden Spuren und erforschen den Raum. Jede Woche 
fügen wir unserem Weg eine Etappe hinzu und fangen dort an, wo wir zuvor aufgehört haben. Dabei fragen wir stets 
nach den Grenzen, die wir wahrnehmen und erfahren, die uns leiten, die uns aufhalten und die wir überwinden. Die 
Grenzen, die uns begegnen, sind vielschichtig, sie sind sichtbar und unsichtbar, durchlässig und unüberwindbar, 
beängstigend und beruhigend, sind physisch, emotional, sozial und gesellschaftlich konstruiert. Welche Räume sind 
für uns begehbar und auf welche Art und Weise gehen wir mit ihnen in Resonanz?

Wir möchten performativ und losgelöst von unseren erlernten Konstruktionen forschen. Wir fragen nach Körpern, 
nach Räumen und dem dazwischen. Grenzen definieren Räume. Wir grenzen uns von anderen ab. Aber wer 
definiert Grenzen? Beim Erforschen dieser Fragen geht es uns nicht um eine konstante Grenzüberschreitung. 
Vielmehr fragen wir nach der Beschaffenheit von Grenzen, wollen sie dekonstruieren und zärtlich erweitern, um uns 
neue Perspektiven auf uns, auf den uns umgebenden Raum und unser Miteinander darin zu ermöglichen. 

Durch angeleitete Spaziergänge mit spezifischen Aufgaben- und Fragestellungen nähern wir uns den Grenzen im 
Raum und in uns an. Durch performative Elemente verstärken, reflektieren und abstrahieren wir diese persönlichen 
Grenzerfahrungen und versuchen sie greifbar, sichtbar und teilbar zu machen. 

 

Leistungsnachweis:

Auf Basis unseres gemeinsamen Weges, der gemachten Begegnungen, der gefundenen und hinterlassenen 
Spuren erstellt am Ende des Semesters jede*r Teilnehmer*in eine eigene performative Arbeit, die sich auf dem 
zurückgelegten Weg verortet und eine persönliche Erkenntnis reflektiert. Dabei ist keine Vorkenntnis notwendig und 
jeder individuelle und fachliche Zugang ist zulässig. 

 

Bemerkung

Der Besuch der Veranstaltung im Rahmen der bauhaus.module steht allen Studierenden offen. Der angesetzte 
Termin kann ggf. in Absprache mit den Seminarteilnehmer*innen verschoben werden. Zur Teilnahme schreibt uns 
bitte eine Mail an cora.groos@uni-weimar.de und marvin.kraemer@uni-weimar.de. 

 

Termin: wöchentlich Freitag 10:00 – 12:00 Uhr, 15.10.21 - 05.02.22 

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
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Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121222904 Karte, Kamera, Klapprad ? Ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar 
(Ma)

N.N., H. Schnelle, B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:30 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

...ein kollektives Visualisierungsprojekt zum Radverkehr in Weimar

„Das Fahrrad ist das zivilisierteste Fortbewegungsmittel, das wir kennen. Andere Transportarten gebären sich 
täglich albtraumhafter. Nur das Fahrrad bewahrt sein reines Herz.” (Iris Murdoch, anglo-irische Schriftstellerin und 
Philosophin, 1919 – 1999)

Wir sind beinahe täglich mit vermeintlich neutralen kartographischen und fotografischen Abbildungen unserer 
räumlichen Umgebung konfrontiert. Welche Bedeutung können Karten und Fotografien im Zusammenhang mit 
Raum haben? Im Projektseminar Karte, Kamera, Klapprad wollen wir die Objektivität von Darstellungen des Raumes 
sowie die Deutungshoheit, die Kartenmacher:innen und Fotograf:innen inne haben, kritisch hinterfragen.

Mit Blick auf die Machtverhältnisse und Erzählungen, die Karten und Fotos repräsentieren, diskutieren wir die 
Potentiale und Grenzen räumlicher Abbildungsmethodiken und werden mit unseren Wahrnehmungen und 
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Erfahrungen selbst aktiv: Vor dem Hintergrund der gemeinsam erörterten theoretischen Inhalte betrachten wir den 
Radverkehr in Weimar. Methodische und technische Inputs zur Fotografie und Kartographie mit der freien GIS-
Software QGIS vermitteln euch grundlegende Visualisierungsfertigkeiten. Wie lässt sich der Radverkehr in der Stadt 
kartographisch abbilden und welches Wissen und welche Interessen (re)produzieren wir mit Karten?

Auf Grundlage dieser Inhalte erarbeiten wir bis zum Ende des Semesters in einer kollektiven Projektarbeit den 
Versuch einer kritischen Visualisierung zur Situation und Position von Radfahrer:innen und ihrer Routen in der Stadt 
Weimar.

Anmeldung: Interessierte Studierende können sich via E-Mail bis zum 6. Oktober 2021 mit einem kurzen 
Motivationsschreiben (maximal eine Seite DIN A4) anmelden bei Bastian Bentrup (Bastian.Bentrup@uni-weimar.de) 
oder Hannah Schnelle (hannah.emmy.schnelle@uni-weimar.de). 

121223001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ma)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?

If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.

In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
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Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

121223002 Ephemere Architektur

U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 22.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Das Ephemere besteht nur für einen Tag – es ist flüchtig, ein Hauch. Architektur hingegen gilt als beständig, 
solide, dauerhaft. Kann also Architektur ephemer sein? Oder gar die Stadt? Und was würde das bedeuten für 
die Gestaltung unserer Umwelt, für das Entwerfen von Architektur, für die Ausbildung von Architekt*innen und 
Stadtplaner*innen?

Das Seminar erkundet das Feld des Ephemeren in Architektur und Stadt und hinterfragt, ob das Ephemere wirklich 
„ohne bleibende Bedeutung” ist, wie der Duden meint.

Das Spektrum des Ephemeren als Forschungsgegenstand dieser Lehrveranstaltung erstreckt sich von Zirkuszelten, 
Luftschlössern und Wolken-Pavillons über Flüchtlingscamps und Obdachlosenunterkünften, Fest-, Festival- 
und Ritualarchitekturen bis zu ephemerer Stadtentwicklung und virtuellen Architekturen in VR-Umgebungen, 
Architekturen im Film, in der Literatur oder in der Musik. Ziel ist es, den Charakter des Ephemeren aus den 
gewählten Objekten herauszuarbeiten und zu untersuchen, wie sich Flüchtigkeit und Dauerhaftigkeit zueinander 
verhalten. Welche Rolle spielt die Zeit bei der Gestaltung der ephemeren Architektur, welche das Material, welche 
die Sinne? Welche anderen Einflüsse und Auswirkungen lassen sich beobachten? Und welche Erkenntnisse lassen 
sich daraus für den Architekturentwurf und die Stadtplanung der Gegenwart und Zukunft ableiten?

Ausgangspunkt und Zielgebiet der Forschung sind Architektur und Stadt. Dazwischen können unterschiedlichste 
Ansätze aus der Kulturwissenschaft, der Kunst, der Medienwissenschaft, der Geschichte, der Politik, der Soziologie, 
der Theologie oder der Philosophie liegen.

 

Mit der Methode des „forschenden Lernens” werden die Studierenden selbst aus dem Fundus der Ephemeren 
Architektur ihre Schwerpunkte wählen, diese erforschen, ihr Wissen kondensieren und weitergeben. Kollaboratives 
Arbeiten ist hierbei das zentrale Element, um neben der Fachkompetenz und der Methodenkompetenz auch soziales 
Handeln, vernetztes Denken und andere Schlüsselkompetenzen zu trainieren.

Dieser Ansatz setzt eine motivierte Teilnahme voraus sowie die Bereitschaft, selbstständig und im Team zu arbeiten, 
experimentell zu denken und zu gestalten.

Die Prüfungsleistung beinhaltet neben der Dokumentation und der Transferleistung des Fachwissens (deren Form 
im Seminar bestimmt werden wird) den Prozess des Forschens und Transferierens selbst. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist ebenso Teil der Prüfungsleistung.

 

Das Seminar findet als Hybridveranstaltung statt. Es wechseln sich Präsenztreffen zum Austausch und Feedback 
des Arbeitsstandes mit Gruppenarbeitsphasen ab. Videokonferenzen werden zum Informationsaustausch und bei 
spontanem Gesprächsbedarf der Teilnehmenden durchgeführt, Moodle dient als Sammel- und Austauschplattform, 
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ebenso wie andere Web-Anwendungen. Die Dozentin liefert Inputs zum Thema und steht während des gesamten 
Prozesses unterstützend zur Seite (in Präsenz oder remote).

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

121224101 Wohnen für alle?!

K. Löffler Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 17.01.2022 - 17.01.2022

Beschreibung

WettbewerbsgewinnerInnen des kostengünstigen Wohnungsbaus

Zu den größten aktuellen gesellschaftlichen Aufgaben gehören neben der Klimakrise auch die Bereitstellung von 
angemessenem Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen. Doch welchen Beitrag können ArchitektInnen leisten um 
auf diese Herausforderungen zu reagieren? Ziel des Seminars ist es herauszufinden welche planerischen Ansätze 
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renommierte ArchitektInnen verfolgen, um untere und mittlere Einkommensgruppen mit angemessenem Wohnraum 
zu versorgen.
„Wohnen für alle?!” lautete die Frage nach Umsetzbarkeit und zugleich die Aufforderung des Deutschen 
Architekturmuseums an ArchitektInnen, um ihre Strategien und Lösungsansätzen vorzuschlagen. Entwürfe dieser Art 
wollen wir studieren und von renommierten PreisträgerInnen lernen.
Es stellen sich die Fragen, wie ein sozialer Wohnungsbau aussieht? Muss dieser immer in Plattenbauweise am 
Stadtrand errichtet werden? Das Seminar beschäftigt sich mit kreativen und innovativen Entwurfsansätzen von 
ArchitektInnen, die sich in Wettbewerbsverfahren mit dem Entwurf kostengünstiger
Wohnungsneubauten beschäftigt haben und damit gegenüber einer (inter-)nationalen Konkurrenz durchsetzen 
konnten. Damit wird nicht nur ein interessanter Einblick in das wichtigste politische Instrument der ArchitektInnen, 
den Wettbewerb, gewährt. Es wird vor allem ein kritischer Vergleich zwischen
Visualisierungen und gebauter Realität angestrebt.
In Gruppen werden PreisträgerInnen von Architekturwettbewerben untersucht, ihre Entwurfsansätze beleuchtet 
das Gestaltungsprinzip identifiziert und Pläne dazu erstellt. Das Ergebnis des Seminars soll eine kleine Publikation 
kostengünstiger Wohnungsneubauten ermöglichen und die Planungsstrategien des letzten Jahrzehnts clustern.

1520030 Theorie der Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 01.12.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

»Die neue Zeit ist eine Tatsache; sie existiert ganz unabhängig davon, ob wir ›ja‹ oder ›nein‹ zu ihr sagen.« — 
Ludwig Mies van der Rohe, 1930

Die Geschichte wiederholt sich. Wir stehen erneut vor einer Aufgabe, die uns nicht fragt, ob wir uns mit ihr 
beschäftigen wollen oder nicht. Es ist eine andere »neue Zeit« und nicht die, von der Mies spricht. Aber sie 
drängt sich uns so auf wie sich die Frage nach dem Leben im Industrie-Zeitalter für Mies und seine Zeitgenossen 
aufgedrängt hatte. Unsere »neue Zeit« ist die des Klimawandels und des Digitalen. Und wieder gilt, was Mies 
für seine »neue Zeit« als Losung ausgegeben hatte: »Entscheidend wird allein sein, wie wir uns in diesen 
Gegebenheiten zur Geltung bringen.«
Deshalb stellen wir die Vorlesungsreihe unter die Überschrift »Nachhaltigkeit als Formproblem«. Wir wollen fragen, 
wie wir, als Architekten und Architektinnen, etwas beitragen können — zu der Nachhaltigkeit, auf die es nun 
ankommt (aber von der keiner so recht weiß, wie sie zu haben ist).
Damit wird das Thema zu einer Frage der Form, denn für die zeichnen wir — mehr als für alle anderen Dinge, die 
unsere Arbeit auch berührt — verantwortlich. Und damit sind wir auch in der Pflicht danach zu fragen, was gestaltete 
Nachhaltigkeit ist oder sein könnte. Wie schaffen wir es, dass auch unser Entwerfen zur Nachhaltigkeit beiträgt?
Wenn wir dabei von einem Formproblem sprechen, dann, weil die Antworten nicht leichtfallen und weil wir da eben 
auch ein Problem haben — aber wer, wenn nicht wir, sollte sich damit beschäftigen? Wie wir an die Fragen, die sich 
uns stellen, herangehen können, das wollen wir gemeinsam erkunden.

Die Vorlesungsreihe setzt die im vorangegangenen Wintersemester begonnene Recherche mit neuen Inhalten fort.

Voraussetzungen

Master ab 1. FS

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung angekündigt.

1724327 Determinanten der räumlichen Entwicklung. Eine problemorientierte Einführung
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M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Stadtplanung und insgesamt die räumliche Planung haben sich entlang bestimmter Kernaufgaben entwickelt. Eine 
von ihnen ist es, Wirtschaftswachstum sicherzustellen, etwa angesichts des Wandels der Bevölkerungsentwicklung 
oder der Energiequellen. Eine andere Kernaufgabe besteht darin, politische Herrschaft zu stabilisieren, sei 
es durch die Entfaltung einer sozialstaatlichen Infrastruktur oder durch die räumliche Regelung allgemeiner 
Interessenkonflikte. Die - dialogisch ausgerichtete - Vorlesung wird diese Zusammenhänge anhand ausgewählter 
Problemfelder diskutieren. Dabei werden wir mit der wissenschaftlich gebotenen Skepsis überprüfen, wie diese in 
Fachbüchern oder Periodika dargestellt wird.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

2909027 Mobilität und Verkehr

U. Plank-Wiedenbeck, A. Haufer, L. Kraaz, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A

Beschreibung

Die wesentlichen Schwerpunkte sind:

• Einflussgrößen und Ausprägungen der individuellen Mobilität, Kenngrößen und Erhebungsmethoden
• Aneignung von Grundlagen und Methoden der Verkehrsplanung, Verkehrsmodelle, Statistik der Verkehrsplanung
• Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Klima und Wirtschaft, Aufzeigen von unterschiedlichen Konzepten zur 

Lösung von Verkehrsproblemen
• Systemvergleich der einzelnen Verkehrsarten, Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Eigenschaften, 

Eignung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel

Bemerkung

Lehrformat WiSe2021/20: Vorlesung findet in Präsenz statt (Stand 26.07.2021)

Leistungsnachweis

Klausur 75 min / deu / WiSe + SoSe

909037 Verkehrsplanung: Teil Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement

U. Plank-Wiedenbeck, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
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Do, wöch., 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 B - Seminarraum 208

Beschreibung

Die Veranstaltung „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement” befasst sich mit der Einführung in den 
öffentlichen Personenverkehr mit geschichtlicher Betrachtung, Systeme und Technologien, Systeme des öffentlichen 
Personenverkehrs, Netzplanung und Betrieb inklusive Aspekte der Planung, Kundenanforderungen (Informationen, 
Barrierefreiheit etc.), Nachfrageermittlung, Aspekte der Betriebssteuerung, Marketing, Preis- und Tarifstrukturen 
im öffentlichen Personenverkehr. Weitere wirtschaftliche Aspekte, Mobilitätsmanagement, Integration multimodaler 
Angebote in den öffentlichen Personenverkehr.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Public transportation and mobility management” deals with the basics of mobility, mobility 
behaviour and perspectives of different user groups, target groups of mobility management, survey methods for data 
acquisition, measures and package of measures for mobility management as well as methods developing mobility 
services.

Bemerkung

Modul VERKEHRSPLANUNG besteht aus den Teilmodulen METHODEN DER VERKEHRSPLANUNG und 
ÖFFENTLICHER VERKEHR und MOBILITÄTSMANAGEMENT

Lehrformat WiSe2021/2022 (Stand 26.07.2021): Vorlesungen und Übungen finden in Präsenz in Raum 208, 
Coudraystr. 13 statt.  Beginn der Lehrveranstaltungen am 21.10.2021.

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung) „Öffentlicher Verkehr und Mobilitätsmanagement”

60min/deu/WHSoSe/(100%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

Bachelorvorleistungen

Projekte

121220501 Planungsprojekt: Industrielandschaften. Identitätsstiftung, Erbe, Transformation

K. Angermann, C. Dörner, H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Marienstraße 13, HS D, 14.10.2021 - 14.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 13:00, Marienstraße 13, HS A, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 28.10.2021 - 03.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 15:00, Marienstraße 13, HS A, 28.10.2021 - 28.10.2021
Do, wöch., 13:00 - 15:00, Marienstraße 13, HS A, 06.01.2022 - 13.01.2022

Beschreibung

Im Zusammenhang mit der im März 2022 vom IfEU organisierten Winterschule der deutschen 
Stadtplanungsstudiengänge, die dem Thema „Die identitätsstiftende Region –Möglichkeiten und Grenzen 
regionaler Identitätsbildung” gewidmet ist beschäftigen wir uns auch im Urbanist:innenprojekt mit räumlichen 
Identitätskonstruktionen im regionalen Maßstab. Unser Ansatz ist das Konzept der (historischen) Kulturlandschaft, 
verstanden als im geschichtlichen Wandel anthropogen veränderte Landschaft. In den Fokus nehmen wir dabei in 
unterschiedlicher Weise industriell geprägte Kulturlandschaften, beschreiben deren Prägungen und untersuchen, wie 
diese in der Region wahrgenommen und nach Außen dargestellt werden, d.h. welche Prägungen für das Selbstbild 
und die Außensicht dominant sind. Daran knüpft die Frage, welche Elemente der vormaligen industriellen Nutzung 
erhalten wurden oder auch zukünftig erhaltenswert sind, um diese Zeitschicht nachvollziehbar zu belassen.
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Industriell geprägte Kulturlandschaften sind in Mitteldeutschland etwa Tagebaufolgelandschaften (z.B. im Leipziger 
Südraum o. in der Lausitz), die Uranabbau-Folgelandschaft der Wismut, die „Weißen Berge” des Kali-Abbaus 
an der Werra (und ggf. andere Deponie-Landschaften), Steinbrüche (bspw. des Schieferabbaus im Thüringer 
Wald), die„Chemie-Landschaft” um Bitterfeld, die durch die Textilindustrie geprägten Landschaften von Gera übers 
Vogtland bis ins Erzgebirge. Zumindest mitdiskutiert werden auch Energielandschaften und von der industriellen 
Landwirtschaft oder der Tourismusindustrie geprägte Landschaften.

Methodisch wird es darum gehen, solche industriell geprägten Kulturlandschaften zu erfassen, ihre prägenden 
Siedlungen, Bauten und Infrastrukturen zu beschreiben und Prozesse der Transformation und den Umgang mit 
diesem zuweilen als „unbequem” empfundenen Erbe zu untersuchen.

121222701 Planungsprojekt: Thüringen, das grüne Herz Deutschlands

J. Gamberini, F. Lackus Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Thüringen, das grüne Herz Deutschlands. Identität und Identifikationsprozess einer Region durch einen grünen 
Referenzrahmen.

Der Binnenstaat Thüringen nimmt nur 4,5% der deutschen Fläche ein, aber ist zu einem Drittel bewaldet und 
beherbergt über zwei Drittel aller Tier- und Pflanzenarten Deutschlands. Geographisch in der Mitte Deutschlands 
gelegen, spielt das Land eine besondere Rolle als strategische Plattform für die Biodiversität, wie zum Beispiel für 
die Wiederansiedlung des Luchses.

Die Bezeichnung „Grünes Herz Deutschlands”, die für das Land Thüringen besonders gerechtfertigt zu sein scheint, 
geht auf 1897 zurück, auf ein Buch des Wanderschriftstellers August Trinius, aus der Zeit, in der der Tourismus 
begann. Diese neue Bezeichnung half dabei zur Jahrhundertwende die Außendarstellung der Region zu bilden. 
Unter dem Nationalsozialismus diente diese Bezeichnung auch für das Selbstbild des deutschen Volkes und seiner 
Identifikation mit der Landschaft, wie das Buch von Oskar Wünscher 1937 „Ein Büchlein vom Blut und Boden 
unserer Heimat” oder der Reichsbahn-Reisefilm von 1935 „Deutschlands grünes Herz - Schienenstränge zwischen 
Nord und Süd” es illustrieren.

Heute wird aus unterschiedlichen Gründen das Motto „Grünes Herz Deutschlands” wiederverwendet. Nach der 
Wiedervereinigung und der Neugründung des Landes wurden gleich zwei Naturparke ins Leben gerufen (Thüringer 
Wald und Thüringen Schiefergebirge/ Obere Saale - 1990) jeweils als direkter institutioneller Transfer von Westen 
nach Osten. Heute wirkt die Bezeichnung als objektive Betrachtung in der Beschreibung beispielsweise zahlreicher 
Naturdokumentarfilme des Landes und ihrer „wilden Fauna und Flora” es darstellen. Seit 2011 hat der Freistaat 
Thüringen eine Strategie zur Erhaltung der biologischen Vielfalt, die sich auch auf „das grüne Herz Deutschlands” 
stützt. Darüber hinaus dient die Bezeichnung als Argument für Naturschützer*innen um regionale Konzepte zu 
entwickeln und politische Richtung zu nehmen, insbesondere wie die Position von NABU Thüringen es zeigt. Das 
Land sollte sich gegenüber großen Herausforderungen der ökologischen Krise (Klimawandel und das Artensterben) 
unter diesem Slogan strategisch besser positionieren: „Was Thüringen als grünes Herz Deutschlands braucht, 
ist eine mutige Fortführung einer nachhaltig auf den Erhalt der Natur ausgerichteten Politik” im Rahmen des 
Landtagwahl 2021[1].

[1][1] Zitat aus NABU Thüringen, 2021: https://thueringen.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/gesellschaft-und-politik/
landtagswahl/index.html

Bemerkung

Mit dem Planungsprojekt des ersten Fachsemesters Bachelor Urbanistik werden wir uns mit der Konstruktion 
und der Außendarstellung einer regionalen Identität innerhalb eines grünen Framings und mit der Bezeichnung 
des „grünen Herzens Deutschlands” als Vektor dieser regionalen Identität auseinandersetzen. Dabei werden wir 
uns spezifisch auf den Thüringer Wald konzentrieren. Wie konstruiert und entwickelt sich eine regionale Identität 
um die Natur in der Zeit? Wie werden Naturreferenzen aufgerufen, die das Motto Grünes Herz Deutschlands 

Stand 23.05.2022 Seite 526 von 673

#_ftn1
#_ftnref1


Winter 2021/22

heute verkörpert, um Legitimationsprozesse zu finden? Das Planungsprojekt ist Teil der Winterschule „Die 
identitätsstiftende Region”, die im März 2022 in Weimar stattfinden wird.

Voraussetzungen

Immatrikulation Bachelor Urbanistik 1. FS; Einschreibung

121222702 Planungsprojekt: Wachstum. Rückzug. Erneuerung - Stadterneuerung und der Hafenstadt 
Genua

P. Sassi Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 103, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Genua, im Mittelalter eine selbständige repubblica marinara (Seerepublik), blickt auf eine lange und bewegte 
Geschichte als mächtige Hafenstadt am Mittelmeer zurück. Der Hafen und die strategische Lage im internationalen 
Kontext erwiesen sich am Ende des 19. Jahrhunderts als entscheidend, als sich jener Prozess der Industrialisierung 
entfaltete, der Genua zu einer der wichtigsten Industriestädte Südeuropas umwandelte. Das damit einhergehende 
rasante Wachstum der Bevölkerung und der Siedlungsfläche veränderte binnen weniger Jahrzehnte das 
Bild der gesamten Stadtregion grundlegend. Der Stadtteil Cornigliano, in früheren Zeiten ein gehobener, 
dem genuesischen Adel vorbehaltener Urlaubsort am Meer, wurde zum wesentlichen Bestandteil der neuen 
Industrieperipherie umgestaltet. Hier entstanden Stahlwerke und Wohnraum für die neue Arbeiterschaft. Der 
Rückzug der Schwerindustrie stellte Cornigliano in den letzten Jahrzehnten – ähnlich wie zahlreiche weitere 
Industrieorte in Europa – vor die Herausforderungen, die mit einem Strukturwandel einhergingen. Einst ein gebautes 
Symbol des ökonomischen Wachstums, heute zeichnet sich dieser im westlichen Teil der Stadtregion angesiedelte 
Stadtteil durch die Fragmentierung dessen funktionaler und städtebaulicher Strukturen aus.    

  

Im Rahmen eines Planungsprojektes werden wir uns mit der Geschichte und zukünftigen Herausforderungen 
von Cornigliano auseinandersetzen. Die in den letzten Jahren umgesetzten Projekte der Stadterneuerung 
werden im Lichte der heutigen Nachhaltigkeitsdebatte kritisch diskutiert. Genua und Cornigliano werden in einem 
internationalen Kontext betrachtet, zusammen mit Modellprojekten aus anderen Industriemetropolen. Basierend 
auf den Ergebnissen der analytischen Phase werden wir planerische Vorschläge mit dem Ziel entwerfen, das 
Erneuerungsprogramm für Cornigliano nachhaltig zu bereichern. Die Lehrveranstaltung wird in Kooperation mit 
der Università di Genova und dem International Laboratory of Architecture & Urban Design durchgeführt und sieht 
eine Exkursion nach Genua zwischen dem 7. und dem 11.11.2021 vor, um ExpertInnengespräche zu führen und die 
für das Planungsprojekt bedeutenden Orte zu besichtigen.

Bemerkung

Start: 14.10.21

Bauhausstr. 7b - R. 004

Voraussetzungen

Zulassung zum 4semestrigen Master Urbanistik und Einschreibung in die Lehrveranstaltung!

121222804 Planungsprojekt: Rassismus in Weimar

A. Arendt, F. Eckardt Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 12.10.2021 - 26.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 12:30, online, 02.11.2021 - 01.02.2022
Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, Workshop, Audimax, 08.11.2021 - 08.11.2021
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Di, Einzel, 11:00 - 13:00, Workshop, Audimax, 09.11.2021 - 09.11.2021
Di, Einzel, 12:30 - 15:00, Audimax, 16.11.2021 - 16.11.2021

Beschreibung

Rassistische und antisemitische Vorfälle haben das öffentliche Leben in Weimar in diesem Jahr erschüttert. Plakate 
in Erinnerung und Gedenken an die Ermordeten des rechten Terrors von Hanau werden beschädigt. Neonazis 
laufen bei Anti-Corona-Demos auf und attackieren einen Journalisten.  Eine Ausstellung des Netzwerk Antirassismus 
Weimar zum Internationalen Tag gegen Rassismus am Jugend- und Kulturzentrum Mon Ami wird zerstört. Doch 
der Rassismus in Weimar geht über diese Vorfälle hinaus und hat im Alltag einen festen Platz. Das bekommen 
besonders Menschen zu spüren, die als fremd gelesen werden. Alltagsrassismus ist aber ein Symptom struktureller 
Diskriminierungen und Benachteiligungen, das sich nicht nur im öffentlichen Raum, sondern auch auf dem Wohn- 
und Arbeitsmarkt, in Schulen und in der Universität manifestiert.

Mit diesem Studienprojekt soll untersucht werden, in welcher Weise sich Alltags- und struktureller Rassismus in 
Weimar äußern. Dabei soll anhand von selbstgewählten Schwerpunkten mit Mitteln der qualitativen Sozialforschung 
(Fotographien, Befragungen, Interviews, Spaziergängen, Beobachtungen etc.) näher diskutiert werden, wie sich 
der Rassismus in der Stadtgesellschaft äußert und die Ursachen dafür aufzuarbeiten. Das Programm des Projekts 
sieht einen theoretischen Teil vor, der die Erarbeitung eines eigenen Rassismus-Verständnisses, die Diskussion 
aktueller Diskurse zum Thema und die sozialwissenschaftliche Analyse von Rassismus in der Stadt ermöglichen soll. 
Darüber hinaus soll aber in diesem Projekt aufgezeigt werden, in welcher Weise eine Stadt gegen Rassismus aktiv 
werden kann. In der Exkursionswoche sollen zu beiden Zielsetzungen Inputs von decolonize Weimar, den BIPOC 
Weimar und dem „Blinden Fleck Erfurt” vermittelt werden. Außerdem werden zwei Workshops zum Thema „Critical 
Whiteness” und „How to be an ally?” angeboten.

Ziel des Projekts ist die Intervention in die öffentliche Debatte über Rassismus in Weimar – oder vielmehr gegen 
das Schweigen hierüber. Das Projekt findet in Kooperation mit dem Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus, 
decolonize Weimar und der Professur Bildtheorie statt. Die Ergebnisse des Projekts sollen im Februar 2022 
öffentlich präsentiert werden. Auch ein Podcast und andere mediale Produkte können erstellt werden. 

121222901 Planungsprojekt: Wohnungsfragen in der Zwischenstadt: Erkundungen rund um München

C. Praum, B. Schönig Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Marienstraße 9 - Seminarraum 203, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Dass Bodenpreise und Wohnkosten nirgendwo in Deutschland höher sind als in München, ist bekannt – und 
bekanntermaßen gilt dies auch für weite Teile des Umlandes. Doch während in der Stadt um bezahlbare Mieten, 
geförderten Wohnraum, Strategien sozialgerechter Bodennutzung und die Unterstützung des gemeinschaftlichen 
Wohnungsbaus gerungen wird, scheint es um das Umland in Fachwelt und Öffentlichkeit still. Was eigentlich 
geschieht dort?

Welche Wohnungsfragen stellen sich zwischen Stadt und Land, in der stadträumlichen Gemengelage 
zwischen Flughafen, Fabrik und Medienstandort, Bauernhof, Einfamilienhaus und Siedlung? Mit welchen 
Stadtentwicklungsstrategien, lokalen Wohnungspolitiken und Projekten reagieren Kommunen und Dörfer im 
Speckgürtel der Metropole auf die sogenannte „Rückkehr” der Wohnungsfrage in die öffentliche Aufmerksamkeit? 
Funktionieren die Konzepte aus der Stadt auch in der Zwischenstadt? Welche Konflikte entstehen um Wohnquartiere 
und -projekte, Nutzungen, Zuzug oder Entwicklungen? Wie werden diese lokal und auf stadtregionaler Ebene 
verhandelt?

Das Planungsprojekt zielt darauf, Wohnungsfragen in der Zwischenstadt und somit auf stadtregionaler Ebene zu 
erforschen und nimmt Aspekte der Wohnungspolitik und Wohnungsversorgung, Fragen der stadträumlichen und -
regionalen Entwicklung ebenso wie der stadtregionalen Governance in den Blick. Aufbauend auf der Grundlagen- 
und der Bestandsaufnahmephase können im weiteren Verlauf des Projektes konzeptionelle Ansätze oder 
vertiefende Forschungsarbeiten entstehen.

Das Planungsprojekt ist Bestandteil einer Kooperation mehrere Professuren unterschiedlicher Universitäten und 
Disziplinen zum 25-jährigen Jubiläum der Publikation „Zwischenstadt” von Thomas Sieverts, die unter anderen von 
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der Professur Entwerfen und StadtArchitektur (Prof. Andreas Garkisch) initiiert wurde. Es ist geplant, im Rahmen des 
Projektes beziehungsweise einer Tagung im Jahr 2022 mit den Studentinnen und Studenten und den Kolleginnen 
und Kollegen der anderen Professuren über die Ergebnisse der unterschiedlichen Projekte in Austausch zu treten.

Das Planungsprojekt wird hauptverantwortlich von Carsten Praum geleitet.

Bemerkung

7. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 8 SWS, 12 ECTS
Do. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 14.10.2021 | Ort: tba

121222902 Planungsprojekt: StadtLand-Suburbia: Einfamilienhausgebiete in Greiz

J. Günzel, T. Krüger Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Jakobsplan 1, Raum 2, 26.10.2021 - 08.02.2022

Beschreibung

Der Traum vom Einfamilienhaus mit Garten und Garage erscheint noch immer ungebrochen. Neben individuellen 
Wohnwünschen und Lebensstilen, machen auch stark steigende Mieten in vielen Städten das Leben im 
Einfamilienhaus am Stadtrand attraktiv während zwischen Bevölkerungsrückgang und Bleibeperspektiven, Debatten 
um Flächenversiegelung im Angesicht des Klimawandels sowie der Eigenheimförderung durch „Baukindergeld”, 
Einfamilienhausgebiete wieder kontrovers diskutiert werden.

Während der Fokus in dieser Diskussion sich meist auf die Stadtränder in den Zuzugsregionen des Landes 
richtet, blickt dieses Planungsprojekt in den ländlich geprägten Raum Thüringens, in die Stadt Greiz. Wie viele 
Städte im ländlichen Raum, kämpft auch Greiz, die „Perle des Vogtlandes” mit den Folgen von Strukturwandel, 
Bevölkerungsrückgang und demographischem Wandel. Stadtplanerische Eingriffe richteten sich bisher überwiegend 
auf den Rückbau von Großwohnsiedlungen sowie Maßnahmen zur Stärkung des Stadtzentrums. Welche Rolle 
aber haben Einfamilienhausgebiete im Stadtgefüge und für die lokale Wohnungsversorgung angesichts dieser 
Entwicklungen? Wie entwickeln sich Bestände und Neubaugebiete? Welchen Ansprüchen werden sie gerecht 
– welche Herausforderungen stellen sich für ihre Zukunft? Um uns dieser Diskussion im Planungsprojekt zu 
stellen und diese aus stadtplanerischer Perspektive zu bearbeiten, möchten wir uns den Fragen widmen, wer wie 
und warum in diesen Gebieten lebt, welche Bedeutung sie für die Stadtentwicklung in Greiz haben und wie die 
Stadtplanung sich zu ihnen verhalten kann.

Im Rahmen des Planungsprojekts in Greiz sollen hierzu vor dem Hintergrund des Forschungsstands zu suburbanen 
Räumen, demographischem Wandel, ländlichen Raum und Schrumpfung die spezifischen Qualitäten und 
Herausforderungen mehrerer Einfamilienhausgebiete in Greiz aus unterschiedlichen Phasen der Stadtentwicklung 
herausgearbeitet und in den Entwicklungsperspektiven der Stadt Greiz verortet werden. Ziel ist es, Handlungsfelder 
und Handlungsansätze für den Umgang mit Einfamilienhausgebieten zu identifizieren.

Das Planungsprojekt wird hauptverantwortlich von N.N. geleitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 8 SWS, 12 ECTS
Di. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 26.10.2021 | Ort: tba

Wahlpflichtmodule

117220204 Projektentwicklung

B. Nentwig, A. Pommer Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Hörsaal A Achtung! ab dem 29.11.2021 online., 11.10.2021 - 31.01.2022
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Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Sporthalle Falkenburg, 16.02.2022 - 16.02.2022

Beschreibung

Grundlagen der Projektentwicklung;

Leistungsbild;

Trends auf dem Immobilienmarkt;

Standort- und Marktanalyse;

Wirtschaftlichkeitsermittlung; 

Vorstellung von Projekten

Bemerkung

1 SWS V, 1 SWS Beleg

V gemeinsam mit Bachelor Management

Leistungsnachweis

Testat auf Beleg und schriftliche Abschlussprüfung

117222706 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Hörsaal A, Marienstraße 13, 11.10.2021 - 31.01.2022
Di, Einzel, 13:00 - 14:30, Hörsaal A, M13, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem 
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend 
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine 
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt: 
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System 
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher 
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie 
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie 
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die 
Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die 
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.

Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der 
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen. Aus gegebenem Anlass wird das Bauhaus, das mit 
der Planungsgeschichte eng verwoben ist, diesmal einen besonderen Bezugspunkt darstellen.

Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters vorgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!
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START 25.10.2021

 

Für Bachelor und Master Urbanistik (4Sem) und Bachelor Architektur!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

117222705 Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Hörsaal A, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die 
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung 
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft 
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den 
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb eine 
der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick über die 
deutsche Wohnungspolitik.Wir werden auch aktuelle Auseinandersetzungen wie etwa der Berliner Mietendeckel und 
die Bewegung für die Enteignung von Wohnungsunternehmen nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden 
die Mechanismen der Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird 
auch anhand von ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz 
plastisch erschließen.

Bemerkung

Möglichst in Präsenz!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

117222603 Umweltplanung/ Umweltschutz

J. Hartlik, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Hörsaal B, 05.11.2021 - 17.12.2021
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Hörsaal B, 14.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

„Grundlagen der Umweltprüfung” – Vorlesung mit begleitender Übung 
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In der Vorlesung werden Grundkenntnisse zum rechtlichen Verfahrensablauf und zu den Inhalten der Umweltprüfung 
auf Grundlage des UVP-Gesetzes – Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) und Strategische Umweltprüfung (SUP ) 
– und des Baugesetzbuchs – Umweltprüfung in der Bauleitplanung – vermittelt. Im Mittelpunkt stehen dabei zum 
einen die verschiedenen Zulassungsverfahren, in die die UVP integriert ist, mit ihren Verfahrensschritten Screening, 
Scoping, Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, Erstellung der Antragsunterlagen, Zusammenfassende 
Darstellung und Bewertung der Umweltauswirkungen sowie die Zulassungsentscheidung als Abwägungsergebnis. 
Zum anderen werden die Fachgutachten als zentrale Elemente der Umweltprüfung – der sogenannte UVP-Bericht 
bzw. Umweltbericht – näher betrachtet. Hier geht es um Inhalte und Methoden bei der Bestandsbeschreibung, der 
Beschreibung der Wirkfaktoren des zu prüfenden Vorhabens, der daraus abgeleiteten Prognose der möglichen 
Umweltfolgen und der Bewertung der prognostizierten Umweltauswirkungen. Ferner spielt der Alternativenvergleich 
eine wichtige Rolle, wenn beispielsweise Großprojekte der Infrastruktur wie Autobahnen, Schienenverbindungen 
oder Flughäfen mit ihren unterschiedlichen Trassen-/Standortvarianten geprüft werden.

Begleitend zur Vorlesung wird es eine Aufgabenstellung zu einem Praxisbeispiel einer Straßenplanung geben, 
das mit dem Geographischen Informationssystem „Quantum GIS” (Open source Software) bearbeitet werden soll. 
Dabei werden verschiedene Trassenvarianten im Hinblick auf Ihre Auswirkungen auf bestimmte Umwelt-Schutzgüter 
miteinander verglichen, um die aus Umweltsicht optimale Variante zu ermitteln.

117222604 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner, P. Müller Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In der Vorlesung Stadtökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes System 
sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen und 
Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare 
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
 
Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner 
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen 
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen 
Handeln "entschichtet".
 
Handlungsfelder eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden 
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung, 
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)
 
Programm:
- Einführung: Stadt und Landschaft
- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen
- Grundlage II: Ökologie der Stadt
- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen
- Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Biodiversität

Leistungsnachweis

2 vorlesungsbegleitende Übungen  + Kurzessay

121221901 Einführung in die Stadt- und Regionalökonomie

T. Krüger Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13a, Hörsaal B, 12.10.2021 - 01.02.2022
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Do, Einzel, von 09:00, Abgabe, 31.03.2022 - 31.03.2022

Beschreibung

In der Vorlesung (mit Seminarcharakter) wird eine breite Vielfalt an Theorien und Themen der Stadt- und 
Regionalökonomie vermittelt – von frühen Ansätzen der Raumökonomie über wirtschaftstheoretische Paradigmen 
des 20. Jahrhunderts bis hin zu aktuellen Debatten zum Verhältnis von Ökonomie und Planung. Behandelt werden 
unter anderem folgende Theorien und Themen: Kommunalfinanzen und -wirtschaft, neoklassische Standorttheorien, 
räumliche Disparitäten, Modernisierungstheorien, Politische Ökonomie, Feministische Ökonomie, Post-Development, 
ländliche Räume und Peripherisierung, Urbanisierung, Globalisierung, Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Green 
Economy, Postwachstumsökonomie und Commons. Die Auseinandersetzung mit den verschiedenen wirtschafts- 
und gesellschaftstheoretischen Ansätzen hat das Ziel, „die Wirtschaft” als gesellschaftlich konstruiert (und damit als 
gestaltbar) verstehen und diskutieren zu können.

Bemerkung

moodle-Link:

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=37125

118222301 Verschoben SoSe 2022 - Instrumente und Verfahren der Landesplanung

N.N., M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung

117223004 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Audimax, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe (die sich in ihrem ersten Teil sowohl an Student:innen der Architektur und der Urbanistik 
richtet) befasst sich mit grundlegenden Fragestellungen, die für die moderne Architektur maßgebend werden. Mit 
anderen Worten: Wir werden uns mit Themen beschäftigen, an denen sich die Moderne abarbeitet. Erst wenn die 
bekannt sind, wird verständlich, worum es in Bauten und Entwürfen geht und woran die sich messen lassen. (Der 
Betrachtung einzelner Werke widmen sich dann die für die Architektur-Student:innen vorgesehenen Vorlesungen im 
vierten Semester.)
Die Theorie steht also zunächst im Vordergrund. Wir beginnen mit der Frage, was Moderne überhaupt bedeutet und 
was für ein Problem da aufgeworfen wird.
Und wir verfolgen dann weiter, wie sich die Architektur seit Mitte des 18. Jahrhunderts entwickelt und wie die 
»Moderne« dabei klarere Züge erkennen lässt. Allmählich ändert sich der Blick auf die Welt, und es eröffnen sich 
auch für die Architekten neuen Sichtweisen. Auch die Gesellschaft wandelt sich. Neue Bauaufgaben zeichnen sich 
ab — für die angemessene Antworten gefunden werden müssen. Neue Techniken und Materialien kommen ins 
Spiel und fordern ein neues Nachdenken über das Zustandekommen und den Ausdruck der Architekturformen. Es 
bedarf auch neuer Antworten für das explosionsartige Wachstum der Städte, die neu geordnet und, da sie sich nicht 
mehr allmählich entwickeln, mehr denn je bewusst gestaltet werden müssen. Es fragt sich, ob es eine Stadtbaukunst 
geben könne, und welche Gestaltungsprinzipien die haben solle.
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Mit diesen Fragen befasst sich die Moderne, doch die Antworten sind alles andere als klar. Die Suche nach ihnen 
bleibt nicht ohne Misserfolge; und so ist die Geschichte der modernen Architektur auch — notwendigerweise 
— eine von Experimenten, die nicht immer glücken, und von Kurskorrekturen, die dann unausweichlich sind. In 
diese widerspruchsreiche Geschichte einzuführen und zu zeigen, wie sie sich im Wechselspiel von Theorie und 
Praxis fortschreibt — das ist der Gedanke, auf den die Vorlesungsreihe aufbaut. Wir verfolgen dazu, wie sich neue 
Denkfelder auftun, und wie diese immer wieder neu besetzt werden. Denn es entstehen immer wieder neue Ansätze, 
die — teils sich überlagernd, teils einander ablösend — versuchen, eine moderne Architektur ins Werk zu setzen.
Die Hoffnung ist, dass es uns gelingt, aus dieser Geschichte zu lernen, damit wir für die Aufgaben, die sich uns 
heute stellen, gewappnet sind.

Zur Vorlesung wird eine Übung angeboten. Die Teilnahme ist für Student:innen der Architektur verpflichtend, da in 
ihr die im folgenden Sommersemester weiter auszuarbeitende Hausarbeit vorbereitet wird.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Material steht im Moodle bereit.

Voraussetzungen

Studiengänge Bachelor Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

118221801 Allgemeines Bau- und Planungsrecht

D. Yurdakul Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, 15.10.2021 - 04.02.2022
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Hörsaal A, M13, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Die Vorlesung „Bau- und Planungsrecht” behandelt das 1. Kapitel des Baugesetzbuches, das sogenannte 
Allgemeine Städtebaurecht. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Auseinandersetzung mit der vorbereitenden 
und verbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungsplan und Bebauungsplan). Die Studierenden werden sich in 
diesem Zusammenhang auch mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) beschäftigen und lernen ausgewählte 
Fachgesetze kennen (Bundesnaturschutzgesetz, Energiefachrecht, Bundesimmissionsschutzgesetz), die 
Einfluss auf die Bauleitplanung haben. Neben dem Bauplanungsrecht werden wesentliche Grundlagen des 
Bauordnungsrechts gelehrt.

Das Seminar „Bauleitplanung” dient der Vertiefung des in der Vorlesung gelehrten Stoffs.

Bemerkung

3. Fachsemester Bachelor Urbanistik| 2 SWS, 3 ECTS
Fr. 13:45 - 17:00 Uhr | Beginn: 15.10.2021 | Ort: tba

118222907 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, HS A, 25.10.2021 - 07.02.2022
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, 03.01.2022 - 03.01.2022

Beschreibung
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Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle 
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion 
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld 
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet. 
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die 
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an 
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester Bachelor Urbanistik | 2 SWS, 3 ECTS
Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 25.10.2021 | Ort: tba

119223601 Stadttechnik Wasser

J. Londong, R. Englert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 11.10.2021 - 31.01.2022
Di, Einzel, 09:00 - 10:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Präsenzprüfung, 15.02.2022 - 15.02.2022

Beschreibung

Einführung in die Wassermengen- und Abwassermengenermittlung, Wassergewinnung, Wasser- 
und Abwasserförderung, Pumpen, Wasserversorgungs- und Abwasserableitungsnetze, Wasser- und 
Regenwassserspeicherung, Überblick über Verfahren und Bauwerke der Wasseraufbereitung sowie Abwasser- und 
Schlammbehandlung

Bemerkung

Das Modul wird in Präsenz angeboten. Eine Aufzeichnung erfolgt nicht.

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung 90 min, ohne Unterlagen

119223602 Stadttechnik Energie

M. Jentsch Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 11.10.2021 - 31.01.2022
Mi, Einzel, 08:30 - 14:00, Prüfung digital, 09.02.2022 - 09.02.2022

Beschreibung

In den Vorlesungen werden die Teilsysteme und Elemente der Energieversorgung in ihrem Aufbau, in ihrer 
Funktionalität und Struktur unter den derzeitigen ökologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen 
vorgestellt. Hierbei geht es um:
die Systematisierung der Energieformen, Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Energieressourcen global und 
lokal, den anthropogenen Energiebedarf, Verfügbarkeit und Nutzung fossiler Energieträger, netzgebundene 
Energieversorgungssysteme (Elektrizität, Gas, Wärme), Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit, eneuerbare 
Energien, Schnittstelle Planung/ Stadtentwicklung sowie Emissionen und ihre Auswirkungen auf das globale Klima

120221501 Grundlagen der Gebäudelehre

V. Beckerath, J. Christoph, H. Schlösser Veranst. SWS: 2
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Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Hörsaal A, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Wie zusammen Leben – Milchhofstraße

Das Seminar vermittelt Grundlagen der Gebäudelehre und schließt neben einer Auftaktveranstaltung, 
Konsultationen und einer Abschlusspräsentation im hybriden Seminarraum einen Studientag in Weimar mit ein. 
Ein Stadtspaziergang erkundet und dokumentiert unterschiedliche Formen des privaten und des öffentlichen 
Raums vor dem Hintergrund der Parallelität von Wohnen, Gewerbe, Kultur und Infrastruktur. Die seminaristische 
Begleitung dient dem Verständnis, der Reflexion und der Interpretation der Inhalte der Veranstaltung. Das Seminar 
richtet sich an Studierende im M.Sc. Urbanistik. Ziel ist es, die Teilnehmenden für architektonische Themen und 
Fragestellungen im Hinblick auf das städtebauliche Entwerfen zu sensibilisieren.

121222802 Stadt für alle? (Sozialwissenschaftliche Analyse- und Bewertungsprozesse)

M. Rottwinkel Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, 18.10.2021 - 13.12.2021
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, online, 03.01.2022 - 31.01.2022

Beschreibung

Im Seminar „Stadt für alle?” beschäftigen wir uns mit aktuellen Debatten und Fragestellungen der Stadtsoziologie 
und kritischen Stadtforschung. Ziel des Seminars ist es, strukturelle Ungleichheiten in unserer Gesellschaft zu 
hinterfragen und herauszufinden, inwiefern die Coronakrise bereits bestehende urbane Krisen weiter verschärft 
hat und welche Wege aus diesen Krisen herausführen können.

In der Literatur und gemeinsamen Diskussionen widmen wir uns Themen wie „race, class & gender”. Außerdem 
beschäftigen wir uns mit Fragen zu Gewalt und Sicherheit in der Stadt, Gentrifizierung und der Transformation hin 
zu einer sozial-ökologischen Stadtgesellschaft. Im Fokus unserer Diskussionen stehen dabei vor allem Theorien 
und Texte zur städtischen Vielfalt, Diskriminierungserfahrungen und sozialer Ungleichheit. Dabei nehmen wir 
postkoloniale und queer-feministische Perspektiven ein und wagen einen Blick auf die Stadtgesellschaft von 
morgen. 

Das Seminar knüpft somit an die Inhalte und Methoden des Seminars „Vertiefung Sozialwissenschaftliche 
Stadttheorien” aus dem 2. Fachsemester Urbanistik an und vertieft diese. Im Vordergrund des Seminars steht die 
intensive Auseinandersetzung und Diskussion aktueller Fachzeitschriftenartikel und Originalliteratur. Zusätzlich legen 
eigenständige Literaturrecherchen und das Schreiben einer wissenschaftlichen Hausarbeit den Grundstein für die 
anstehende Bachelorarbeit. 

Bemerkung

Richtet sich an : BA Urbanistik, 7. FS (Wahlpflichtmodul)

Termin: Montags, 15.15 - 16.45 (11. 10. 21 bos 31. 01. 22)

Ort: Raum 004, B7b (bei anhaltenden Personenbeschränkungen aufgrund von Corona: ein Raum, in den alle 
Seminarteilnehmer*innen passen) (ggf.: hybrid/ digital)

Prüfungsleistung: Referat & Hausarbeit

1411526 Verkehrsplanung

J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
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Di, wöch., 15:15 - 16:45

Wahlmodule

2909021 International Case Studies in Transportation

J. Uhlmann, M. Rünker, U. Plank-Wiedenbeck, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort 
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen 
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem wöchentlichen 
Begleitseminar werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in eine Europäische Stadt (z.B. Fahrradstadt Kopenhagen, Hafen City Hamburg, DLR Berlin u.a.). 
Informationen werden noch bekanntgegeben.
Die Kosten für die Exkursion müssen von den Teilnehmern

Auf Grund der COVID-19-Pandemie wird im Wintersemester 2021/22 keine Exkursion angeboten.

 

Bemerkung

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Die Gastvorträge finden montags von 19:00-20:30 statt. Die Termine werden noch bekannt gegeben.

Das Seminar findet ab dem 18.10 wöchtentlich als Präsenzveranstaltung statt. Die Teilnehmendenzahl ist daher auf 
15 begrenzt

Informationsveranstaltung am 11.10. um 17:00.

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 15 begrenzt. Bewerbung bis 13.10.2021 um 23:59 Uhr ausschließlich per EMail an
vsp@bauing.uni-weimar.de (maximal eine Seite A4)

Number of participants limited to 15. Please apply until 13.10.2021 23:59 only via Email to vsp@bauing.uni-
weimar.de (maximum one page A4)

Leistungsnachweis

Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung „International Case Studies” / (100%) / WiSe

2909025 Verkehrsplanung: Teil Methoden der Verkehrsplanung

L. Klopfstein, U. Plank-Wiedenbeck, J. Uhlmann Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal D, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 16.11.2021 - 16.11.2021
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Di, Einzel, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 30.11.2021 - 30.11.2021
Di, Einzel, 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 14.12.2021 - 14.12.2021

Beschreibung

Die Veranstaltung Methoden der Verkehrsplanung gibt einen Überblick über das Aufgabengebiet der 
Verkehrsplanung, wobei die umweltgerechte, nachhaltige Gestaltung im Fokus steht. Dazu werden die 
grundlegenden Begrifflichkeiten, Mobilitätskenngrößen und verkehrsplanerischen Fragestellungen mit einem 
Schwerpunkt auf die methodische Vorgehensweise betrachtet. Mobilität als Zusammenhang zwischen Aktivitäten 
und Ortsveränderungen wird als Schnittstelle zwischen Stadt- und Verkehrsentwicklung thematisiert. Vorgestellt 
werden u.a. Instrumente der integrierten Verkehrsplanung (z. B. intermodale Konzepte, Parkraumbewirtschaftung 
etc.), Plangrundlagen (Nahverkehrspläne/ Radverkehrskonzepte etc.) und verkehrliche Erhebungsmethoden. 
Der Praxisbezug wird u.a. durch die Behandlung von Verkehrsentwicklungsplänen und Beispielen geplanter bzw. 
umgesetzter Vorhaben hergestellt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Methods of transportation planning” gives a summary of the topics in the fields of the transport 
planning with the focus on environmental-friendly and sustainable design. Basic terminology, mobility parameters 
and traffic problems with the priority on methodical approaches are viewed. Mobility as a relation between activity 
and changes of place will be addressed as the cut-surface between urban and transport development. Presentation 
of instruments of integrated transport planning (e.g. intermodular concepts, parking management, etc.), fundamental 
plans (local transportation plan / bicycle traffic concept, etc.) and traffic survey methods. Practical orientation is 
shown by traffic development plans and examples of planned and realised projects.

Bemerkung

Die Einschreibung für den Beleg ist ausschließlich am Anfang des WiSe möglich!/ The registration for the project 
work is only possible in the beginning of the winter term!

 

Lehrformat WiSe2021/20 (Stand 26.07.2021): Präsenz

Leistungsnachweis
• Klausur (Teilfachprüfung) „Methoden der Verkehrsplanung” 60min/deu/WiSe/WHSoSe/(75%). Die Klausur findet 

bereits im Dezember statt.
• Beleg mit Präsentation (25%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

909006 Projekt Verkehrswesen - Interdisziplinares Projekt städtischer Infrastruktursysteme/ Urban 
Infrastructure Project

U. Plank-Wiedenbeck, R. Harder, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Projekt
Mi, unger. Wo, 13:30 - 15:00, ab 13.10.2021

Beschreibung

Das Projekt besteht aus zwei Teilen:

• einem semesterbegleitenden Seminar (14tägig im Raum 305, Marienstr. 13)
• einem internationalen Workshop zusammen mit der MGSU in Moskau

Im Seminar werden Lehrende und Studierende zu stadtplanerischen und infrastrukturellen Themen referieren; den 
Abschluss bildet ein Zwischenbericht (Seminarbericht). Anknüpfend an das Seminar findet der deutsch-russische 
Workshop "Urban Infrastructure" in Kooperation mit der MGSU Moskau statt. In interdisziplinären Teams werden 
sich die Studierenden der beiden Universitäten mit aktuellen Fragestellungen zu städtischen Infrastruktursystemen 
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auseinandersetzen und deren Ergebnisse präsentieren. Das Projekt schließt mit einem Abschlussbericht und der 
Anfertigung eines Posters ab.

Bemerkung

Der Workshop "Urban Infrastructure" findet in diesem Semester im Febr/März 2021 in Moskau statt. Auf Grund der 
Pandemie-Situation ist es noch unklar ob der Workshop stattfinden wird.
Die Workshop-Teilnehmeranzahl ist auf fünf Studierende (BUW) begrenzt.
Die Auswahl der Bewerber erfolgt anhand eines stud. Motivationsschreibens.
Interessierte aller Fachrichtungen sind herzlich willkommen.
Eine Informationsveranstaltung findet am 13.10.21 um 13:30 Uhr im Raum 305 in der Marienstr. 13C (DG) 
statt.

Leistungsnachweis

Präsentationen im Seminar und Seminarbericht, Abschlusspräsentation des Workshops und Abschlussbericht sowie 
Postergestaltung

M.Sc. Urbanistik (PO 2010)

Projektmodul

Pflichtmodule

Kolloquium Master Urbanistik

C. Kauert Veranst. SWS: 2
Kolloquium

Bemerkung

Blockveranstaltung -

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Wahlpflichtmodule

Wahlmodule

M.Sc. European Urban Studies (PO 2020)

Einführungsveranstaltung EUS/ Urbanistik

C. Kauert, E. Vittu
Informationsveranstaltung
Mi, Einzel, 08:30 - 11:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Begrüßung Master European Urban Studies/ Urbanistik, 
06.10.2021 - 06.10.2021
Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Begrüßung Master European Urban Studies, 06.10.2021 - 06.10.2021
Mi, Einzel, 10:30 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal D, 06.10.2021 - 06.10.2021
Do, Einzel, 10:00 - 12:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Begrüßung Bachelor Urbanistik, 07.10.2021 - 07.10.2021
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Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Vorstellung IfEU, EUS+UB/UM

F. Eckardt, C. Kauert, B. Schönig, E. Vittu, M. Welch Guerra
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 08:30 - 15:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 06.10.2021 - 06.10.2021
Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 06.10.2021 - 06.10.2021

Academic Development

118223502 Research Methods I

L. Vollmer Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 15:00 - 16:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

This course introduces students to the world of urban studies, scientific research and practice. The courses teaches 
what constitutes urban studies and about current debates in urban studies. The course engages with how to 
research the urban from an interdisciplinary perspective. The courses introduces fundamental understandings of 
social research, as well as the ‘nuts and bolts’ of proper academic work. Students will learn how to develop an own 
research interest, how to formulate a research question, how to design research and how to collect data. Students 
will apply this knowledge in writing a research proposal as the basis for their research project in the third semester.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The exercise seminar will deepen knowledge about the process of the production of scientific knowledge, basic 
‘rules’ of scientific work and proceedings of academic research such as different methods in urban studies. Students 
will be enabled to formulate an own research interest and research topic. They will define their own research 
question and develop a research concept step by step going from a proper wording of the research question to the 
selection of fitting research methods.

The seminar is based on exercises and the active involvement of students, who will shape the content according to 
their research interests and required methods.

 

 

Elective Modules

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

J. Cepl, S. Langner, H. Meier, B. Schönig, M. Welch 
Guerra, D. Zupan, W. Höhne, S. Zabel

Veranst. SWS: 2
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Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.03.2022 - 02.03.2022

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls 
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:   https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

 

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem oder mehreren Vorträgen 
Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird. Auch können eigenständige 
Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

119223303 Urban Modeling and Simulation (UMS) - Introduction

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 13.10.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden die Teilnehmer in Methoden der Stadtsimulation eingeführt. Wir werden uns mit 
der Modellierung komplexer räumlicher Systeme auf regionaler und urbaner Ebene befassen. Es werden Analyse 
zur Nutzung urbaner Strukturen eingeführt (z.B. Fußgängerströme oder ökonomische Potentiale) sowie Modelle für 
Interaktionen von Flächennutzungen vorgestellt. Es wird vorgestellt, wie mittels System Dynamics Modellen zeitliche 
Veränderungen von „Stocks and Flows” simuliert werden können.

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

121221204 Space, time and critique
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A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung

Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
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possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121223802 Parametric Energy Modelling and Analysis: Introduction to energy modelling in the urban 
context

R. König, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

In this module, urbanist and civil engineer Jakob Becker will give insights into energy modelling and simulation in the 
building context using the programming environment Grasshopper for Rhino.

First, we introduce the students to the basics of the visual programming environment Grasshopper for Rhino (this 
course does not require experience in working with Grasshopper), of energy-focused architecture and of working 
with energy and weather data. Afterwards, the students are guided through different examples of energy simulation 
applied in urban contexts with the main focus lying on solar radiation simulation and adjacent fields, such as daylight 
simulation, energy gains calculation, location optimization and geometry definition based on solar radiation and 
climatic conditions.

This module will give insights into solar urban planning principles and aims to raise the awareness of integrating local 
climatic conditions into the process of urban planning.

The course is held at the university as well as online. Teaching language is English.

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
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processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

European Cities

118222806 Introduction to European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
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Seminar
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 20.10.2021 - 15.12.2021
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 12.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

Introduction to European Cities is a reading seminar that is closely linked to the lecture European Cities I. It provides 
comprehensive knowledge of European city development and introduces students to key texts in urban studies. 
The seminar systematically deepens the topics introduced in the lecture. We will read selected texts, critically reflect 
upon them, and use them as the basis for group works and discussions. Doing so we will familiarize ourselves 
with relevant current and historical positions and research on European cities. Topics to be discussed include the 
European city as analytical and normative concept, neoliberal urbanism, postsocialist urban transformation, material 
and immaterial urban heritage.

Leistungsnachweis

course attendance certificate

119223901 European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2022 - 25.01.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

What is the ”European City”? How did cities in Europe develop historically? And what are trends and challenges that 
characterize contemporary European urban development?
By engaging with these questions, the lecture provides basic and interdisciplinary knowledge on European urban 
development. It discusses central concepts related to the ”European City”, provides an overview of foundational 
research, and explores new strands in urban studies. It illustrates these developments with case studies from 
different European cities. In the first part, the lecture reflects on the history of urban development and the material 
and immaterial urban heritage in European cities, and engages with the analytical and normative dimensions of 
the ”European City”. In the second part, it confronts the conceptual and theoretical concepts with current socio-
spatial, economic and political developments in different European cities, such as neoliberal urbanism, processes of 
postsocialist urban transformation or the construction of heritage.

 

Leistungsnachweis

Written Test / Grade

Guided Research Project in Europe

118223504 Guided Research Project - Report

E. Vittu
Begleitveranstaltung zum Praxissemester
Do, Einzel, 08:00 - 18:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 31.03.2022 - 31.03.2022

Language Course

Stand 23.05.2022 Seite 545 von 673



Winter 2021/22

Study Project

Urban and Landscape Planning

118221205 Research in Urban Design and Urban Planning

B. Schönig, S. Rudder, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

The lecture focuses on recent debates in urban research deriving from the perspectives of urban planning, urban 
design and landscape planning and architecture. Starting from these debates, it discusses methodological questions 
applied in different fields and contexts of urban and planning research.

Due to Covid-19-related restrictions in participants per room, this course is open primarily to students enrolled in 
MSc European Urban Studies. Participants of all other eligible programs must get in touch via email with the chair of 
urban planning and can enroll only if room capacity allows.

Bemerkung

Prof. Dr.-Ing. Barbara Schönig (Urban Planning), Dr. Steffen de Rudder (Urban Design I), Prof. Dr.-Ing. Sigrun 
Langner (Landscape Architecture and Planning) | 2 SWS, 3 ECTS
Mo. 15:15 - 16:45 | Start: 11.10.2021 | Room: tba

121221104 Comprehending Urban Space

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, gerade Wo, 17:00 - 20:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 01.12.2021 - 15.12.2021
Mi, Einzel, 17:00 - 20:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 12.01.2022 - 12.01.2022

Beschreibung

We experience the city through its spaces, in which we move every day. The street and squares, the images of the 
facades and houses shape our perception and our well-being. Urban places can remain in our memory forever, in a 
positive or negative way, or they leave no memory at all. Cities are highly complex entities that we can understand 
better if we learn to read their spatial order. In our seminar we want to introduce you to techniques of an urban 
morphological approach. You will learn analytical and drawing methods that help you to understand the city as 
a spatial system. In a series of practical exercises using the city of Weimar as an example, we will approach the 
spaces, the structures and the image of the city.

121222604 Urban Landscapes - maps and mapping: from wayward proxies to willing design tools?

K. Beelen Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 22.10.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 14.01.2022 - 14.01.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 28.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

Seminar | 1.FS.M.Sc.EU/ M.SC U./ M.Sc.A. | Dr. Ir. Arch. Karl Beelen | 3ECTS | 2SWS

CONTENT
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This class will focus on ”mapping” as a common thread to look at urbanism and landscape and analyze it as a tool 
that is instrumental in how we see, imagine, and act upon our environment. Maps, cities and landscapes have largely 
overlapping genealogies and registers, that range from the visual and the artistic to the political to the biopolitical. 
In today’s world maps are part of a larger mediascape of data and infographics. Even a brief look at the visuals 
and maps produced in the context of the current pandemic, should be enough to make us aware of how much 
covid-maps and corona-graphs have helped guide our actions, further our understanding, or organize our collective 
responses to the complex challenges of an invisible and mutable virus. Maps occupy only a small subset of today’s 
mediascape but they do so with particular fervor and relevance to urban and landscape disciplines. In this class we 
will study base texts at the intersection of mapping, landscape, settlements and planning, and discuss cases set in 
different geographic contexts of the global North and South. Each session we will explore a different mapping angle 
to open up different key debates about landscape and planning. We will work through different landscape histories 
and design contexts to ultimately arrive at today’s accelerating crises, and the disciplinary or political responses to 
which mapping can contribute. Reading and discussion of texts and cases will go in tandem with a group-based atlas 
projects exploring the systems that support our daily lives and infrastructures.

DATE: 2-weekly on Fridays, 9:15-10:45 + 11:00-12:30

START: 22.10.2020, 9:15pm

121222903 Contemporary Theories of the Urban: From Planetary Urbanization to Southern Urbanism

J. Schwind Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 16.11.2021 - 16.11.2021

Beschreibung

This seminar sheds light on how to understand, theorize, and analyze the urban by unpacking important and 
controversial debates in urban theory. Early 20th century thinking about the urban was dominated by the question: 
what is the city? Today, scholars have turned to theorize the urban in light of global transformations and the 
changing relation between the urban and the agrarian. This seminar offers a thorough overview of historical 
and contemporary theoretical perspectives on the urban and their underlying epistemological assumptions. 
Starting from German and American urban sociological perspectives on the city, we will move to materialist, 
critical, and postcolonial as well as southern perspectives that each conceptualize the urban differently in the 
context of worldwide (capitalist) urbanization. We will learn and critically engage with concepts, such as ”Planetary 
Urbanization”, ”Ordinary Cities”, or ”Southern Urbanism”. Our weekly sessions draw from scholars, such as Louis 
Wirth, Friedrich Engels, David Harvey, Neil Brenner, Ananya Roy and Jennifer Robinson, amongst others. After 
systematizing the different theories of the urban, their premises and significance for different regional contexts, 
we will further explore their fruitfulness for empirical urban research. In a micro-case study on Weimar and its 
surrounding villages, we will put the concepts into practice and explore how each of them can shed light on our 
current urban condition and inform future urban planning practice.

Bemerkung

M.Sc. EUS, M.Sc. U | 2 SWS, 3 ECTS
Di. 11:00 - 12:30 Uhr | Start: 19.10.2021 | Room: tba

Urban Sociology

121222805 Urban Sociology (Seminar)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 15.11.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, online, 22.11.2021 - 17.01.2022
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Beschreibung

This seminar deepens the understanding of urban sociology by discussion different issues oft he contemporary city 
development. The aim of this seminar to get a general overview on academic discourses which put urban planning in 
view of social sciences. It will work on the basis of articles published in international journals and which apply general 
concepts of sociology on particular case studies. Issues tackled are for example social justice, gender, environmental 
justice, ethnic minorities, handicaped persons and children.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture; IUDD, MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space

Termine: montags, 17.00 - 18.30 Uhr

Lehrformat: Präsenz oder online

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:00 - 14:30, online, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to 
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to 
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where 
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact 
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since 
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues 
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a 
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like 
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical 
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture, IUDD, 

MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space, MA Architektur (Erasmus)

Termine: montags, 13.30 - 15.00 Uhr  - online -

M.Sc. European Urban Studies (PO 2018)

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Academic Development
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118223502 Research Methods I

L. Vollmer Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 15:00 - 16:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

This course introduces students to the world of urban studies, scientific research and practice. The courses teaches 
what constitutes urban studies and about current debates in urban studies. The course engages with how to 
research the urban from an interdisciplinary perspective. The courses introduces fundamental understandings of 
social research, as well as the ‘nuts and bolts’ of proper academic work. Students will learn how to develop an own 
research interest, how to formulate a research question, how to design research and how to collect data. Students 
will apply this knowledge in writing a research proposal as the basis for their research project in the third semester.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The exercise seminar will deepen knowledge about the process of the production of scientific knowledge, basic 
‘rules’ of scientific work and proceedings of academic research such as different methods in urban studies. Students 
will be enabled to formulate an own research interest and research topic. They will define their own research 
question and develop a research concept step by step going from a proper wording of the research question to the 
selection of fitting research methods.

The seminar is based on exercises and the active involvement of students, who will shape the content according to 
their research interests and required methods.

 

 

Elective Modules

Seit Wintersemester 2018/19 besteht an der Bauhaus-Universität Weimar ein zusätzliches Angebot an 
fächerübergreifenden Lehrveranstaltungen im Rahmen der Bauhaus.Module. Ob diese Module des Wahlbereichs
ersetzen können, muss individuell mit der Fachstudienberatung geklärt werden. Das Angebot der Bauhaus.Module 
findet sich unter www.uni-weimar.de/bauhausmodule.

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

J. Cepl, S. Langner, H. Meier, B. Schönig, M. Welch 
Guerra, D. Zupan, W. Höhne, S. Zabel

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.03.2022 - 02.03.2022

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls 
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:   https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

Stand 23.05.2022 Seite 549 von 673

http://www.uni-weimar.de/bauhausmodule
https://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/semestertermine/
https://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/semestertermine/


Winter 2021/22

 

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem oder mehreren Vorträgen 
Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird. Auch können eigenständige 
Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

119223303 Urban Modeling and Simulation (UMS) - Introduction

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 13.10.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden die Teilnehmer in Methoden der Stadtsimulation eingeführt. Wir werden uns mit 
der Modellierung komplexer räumlicher Systeme auf regionaler und urbaner Ebene befassen. Es werden Analyse 
zur Nutzung urbaner Strukturen eingeführt (z.B. Fußgängerströme oder ökonomische Potentiale) sowie Modelle für 
Interaktionen von Flächennutzungen vorgestellt. Es wird vorgestellt, wie mittels System Dynamics Modellen zeitliche 
Veränderungen von „Stocks and Flows” simuliert werden können.

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

121221204 Space, time and critique

A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung

Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
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Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung
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This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/

Stand 23.05.2022 Seite 552 von 673



Winter 2021/22

die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

European Cities

118222806 Introduction to European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 20.10.2021 - 15.12.2021
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 12.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

Introduction to European Cities is a reading seminar that is closely linked to the lecture European Cities I. It provides 
comprehensive knowledge of European city development and introduces students to key texts in urban studies. 
The seminar systematically deepens the topics introduced in the lecture. We will read selected texts, critically reflect 
upon them, and use them as the basis for group works and discussions. Doing so we will familiarize ourselves 
with relevant current and historical positions and research on European cities. Topics to be discussed include the 
European city as analytical and normative concept, neoliberal urbanism, postsocialist urban transformation, material 
and immaterial urban heritage.

Leistungsnachweis

course attendance certificate

119223901 European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2022 - 25.01.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

What is the ”European City”? How did cities in Europe develop historically? And what are trends and challenges that 
characterize contemporary European urban development?
By engaging with these questions, the lecture provides basic and interdisciplinary knowledge on European urban 
development. It discusses central concepts related to the ”European City”, provides an overview of foundational 
research, and explores new strands in urban studies. It illustrates these developments with case studies from 
different European cities. In the first part, the lecture reflects on the history of urban development and the material 
and immaterial urban heritage in European cities, and engages with the analytical and normative dimensions of 
the ”European City”. In the second part, it confronts the conceptual and theoretical concepts with current socio-
spatial, economic and political developments in different European cities, such as neoliberal urbanism, processes of 
postsocialist urban transformation or the construction of heritage.
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Leistungsnachweis

Written Test / Grade

Guided Research Project in Europe

118223504 Guided Research Project - Report

E. Vittu
Begleitveranstaltung zum Praxissemester
Do, Einzel, 08:00 - 18:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 31.03.2022 - 31.03.2022

Language Course

Study Project

Urban and Landscape Planning

118221205 Research in Urban Design and Urban Planning

B. Schönig, S. Rudder, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 11.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

The lecture focuses on recent debates in urban research deriving from the perspectives of urban planning, urban 
design and landscape planning and architecture. Starting from these debates, it discusses methodological questions 
applied in different fields and contexts of urban and planning research.

Due to Covid-19-related restrictions in participants per room, this course is open primarily to students enrolled in 
MSc European Urban Studies. Participants of all other eligible programs must get in touch via email with the chair of 
urban planning and can enroll only if room capacity allows.

Bemerkung

Prof. Dr.-Ing. Barbara Schönig (Urban Planning), Dr. Steffen de Rudder (Urban Design I), Prof. Dr.-Ing. Sigrun 
Langner (Landscape Architecture and Planning) | 2 SWS, 3 ECTS
Mo. 15:15 - 16:45 | Start: 11.10.2021 | Room: tba

121221104 Comprehending Urban Space

P. Koch, S. Rudder, S. Signer Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, gerade Wo, 17:00 - 20:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 01.12.2021 - 15.12.2021
Mi, Einzel, 17:00 - 20:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 12.01.2022 - 12.01.2022

Beschreibung

We experience the city through its spaces, in which we move every day. The street and squares, the images of the 
facades and houses shape our perception and our well-being. Urban places can remain in our memory forever, in a 
positive or negative way, or they leave no memory at all. Cities are highly complex entities that we can understand 

Stand 23.05.2022 Seite 554 von 673



Winter 2021/22

better if we learn to read their spatial order. In our seminar we want to introduce you to techniques of an urban 
morphological approach. You will learn analytical and drawing methods that help you to understand the city as 
a spatial system. In a series of practical exercises using the city of Weimar as an example, we will approach the 
spaces, the structures and the image of the city.

121222604 Urban Landscapes - maps and mapping: from wayward proxies to willing design tools?

K. Beelen Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 22.10.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 14.01.2022 - 14.01.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 28.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

Seminar | 1.FS.M.Sc.EU/ M.SC U./ M.Sc.A. | Dr. Ir. Arch. Karl Beelen | 3ECTS | 2SWS

CONTENT

This class will focus on ”mapping” as a common thread to look at urbanism and landscape and analyze it as a tool 
that is instrumental in how we see, imagine, and act upon our environment. Maps, cities and landscapes have largely 
overlapping genealogies and registers, that range from the visual and the artistic to the political to the biopolitical. 
In today’s world maps are part of a larger mediascape of data and infographics. Even a brief look at the visuals 
and maps produced in the context of the current pandemic, should be enough to make us aware of how much 
covid-maps and corona-graphs have helped guide our actions, further our understanding, or organize our collective 
responses to the complex challenges of an invisible and mutable virus. Maps occupy only a small subset of today’s 
mediascape but they do so with particular fervor and relevance to urban and landscape disciplines. In this class we 
will study base texts at the intersection of mapping, landscape, settlements and planning, and discuss cases set in 
different geographic contexts of the global North and South. Each session we will explore a different mapping angle 
to open up different key debates about landscape and planning. We will work through different landscape histories 
and design contexts to ultimately arrive at today’s accelerating crises, and the disciplinary or political responses to 
which mapping can contribute. Reading and discussion of texts and cases will go in tandem with a group-based atlas 
projects exploring the systems that support our daily lives and infrastructures.

DATE: 2-weekly on Fridays, 9:15-10:45 + 11:00-12:30

START: 22.10.2020, 9:15pm

121222903 Contemporary Theories of the Urban: From Planetary Urbanization to Southern Urbanism

J. Schwind Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 16.11.2021 - 16.11.2021

Beschreibung

This seminar sheds light on how to understand, theorize, and analyze the urban by unpacking important and 
controversial debates in urban theory. Early 20th century thinking about the urban was dominated by the question: 
what is the city? Today, scholars have turned to theorize the urban in light of global transformations and the 
changing relation between the urban and the agrarian. This seminar offers a thorough overview of historical 
and contemporary theoretical perspectives on the urban and their underlying epistemological assumptions. 
Starting from German and American urban sociological perspectives on the city, we will move to materialist, 
critical, and postcolonial as well as southern perspectives that each conceptualize the urban differently in the 
context of worldwide (capitalist) urbanization. We will learn and critically engage with concepts, such as ”Planetary 
Urbanization”, ”Ordinary Cities”, or ”Southern Urbanism”. Our weekly sessions draw from scholars, such as Louis 
Wirth, Friedrich Engels, David Harvey, Neil Brenner, Ananya Roy and Jennifer Robinson, amongst others. After 
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systematizing the different theories of the urban, their premises and significance for different regional contexts, 
we will further explore their fruitfulness for empirical urban research. In a micro-case study on Weimar and its 
surrounding villages, we will put the concepts into practice and explore how each of them can shed light on our 
current urban condition and inform future urban planning practice.

Bemerkung

M.Sc. EUS, M.Sc. U | 2 SWS, 3 ECTS
Di. 11:00 - 12:30 Uhr | Start: 19.10.2021 | Room: tba

Urban Sociology

121222805 Urban Sociology (Seminar)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 15.11.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, online, 22.11.2021 - 17.01.2022

Beschreibung

This seminar deepens the understanding of urban sociology by discussion different issues oft he contemporary city 
development. The aim of this seminar to get a general overview on academic discourses which put urban planning in 
view of social sciences. It will work on the basis of articles published in international journals and which apply general 
concepts of sociology on particular case studies. Issues tackled are for example social justice, gender, environmental 
justice, ethnic minorities, handicaped persons and children.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture; IUDD, MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space

Termine: montags, 17.00 - 18.30 Uhr

Lehrformat: Präsenz oder online

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:00 - 14:30, online, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to 
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to 
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where 
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact 
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since 
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues 
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a 
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like 
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical 
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture, IUDD, 
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MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space, MA Architektur (Erasmus)

Termine: montags, 13.30 - 15.00 Uhr  - online -

M.Sc. Integrated Urban Development and Design (PO 2020)

118220205 Real Estate Development - Lecture

B. Nentwig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2021 - 19.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, Refelective Urban Practice, 26.10.2021 - 23.11.2021
Di, wöch., 09:15 - 10:45, online, 30.11.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

This course consists of lecture series and seminar, which offers an opportunity integrating architects, urban planners, 
developers to explore different topics of real estate development together with various aspects.

The lecture series will focus on the main topics of urban development and real estate, such as analyzing trends 
of the real estate market, offering economic perspectives in various phases of project development, introducing 
different property types together with different social milieus.

Additional to this lecture series, there is a complementary seminar which allows you to exercise the knowledge which 
you collect from the lectures. In this semester, we will offer you an opportunity to explore one specific real estate 
typology from these two: Retail or Hotel. The seminar will guide you through the tasks which you have to accomplish 
by broadening and deepening the insight of how an evaluation research report is composite at an early project 
development stage.

In order to acquire 6 Credit Points in total, you must attend both lectures and seminars.

118220206 Real Estate Development - Seminar

B. Nentwig Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2021 - 19.10.2021
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 26.10.2021 - 23.11.2021
Di, wöch., 11:00 - 12:30, online, 30.11.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

This course consists of lecture series and seminar, which offers an opportunity integrating architects, urban planners, 
developers to explore different topics of real estate development together with various aspects.

The lecture series will focus on the main topics of urban development and real estate, such as analyzing trends 
of the real estate market, offering economic perspectives in various phases of project development, introducing 
different property types together with different social milieus.

Additional to this lecture series, there is a complementary seminar which allows you to exercise the knowledge which 
you collect from the lectures. In this semester, we will offer you an opportunity to explore one specific real estate 
typology from these two: Retail or Hotel. The seminar will guide you through the tasks which you have to accomplish 
by broadening and deepening the insight of how an evaluation research report is composite at an early project 
development stage.

In order to acquire 6 Credit Points in total, you must attend both lectures and seminars.
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118222405 Parametric Urban Design and Analysis

S. Schneider, A. Abdulmawla, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Cities are complex human-made objects. They consist of thousands of elements and need to satisfy numerous 
human needs. The definition of urban form (street network, plots, building volumes) is a crucial step in the planning 
of cities because it has the longest lasting effect on their social, economic and ecological performance. Thus, this 
step needs to be undertaken with greatest care. In this course we will deal with computational methods to support 
this process. Firstly, you will learn to create parametric models, that allow to quickly generate a large amount of 
design variants. Secondly, you will get introduced to spatial analysis methods (density, visibility and accessibility) in 
order to identify different (human centered) qualities of the generated urban forms.

The theories and methods you learn in this class provide the basic theoretical and technological framework for 
integrated urban development and design, which we will further deepen in the study project in the next semester.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several 
exercises. No prior technical knowledge is required.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The definition of urban form (street network, plots, building volumes) is a crucial step in the planning of cities 
because it has the longest lasting effect on their social, economic and ecological performance. Thus, this step needs 
to be undertaken with greatest care. In this course we will deal with computational methods to support this process. 
Firstly, you will learn to create parametric models, that allow to quickly generate a large amount of design variants. 
Secondly, you will get introduced to spatial analysis methods (density, visibility and accessibility) in order to identify 
different (human centered) qualities of the generated structures.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several 
exercises. No prior technical knowledge is required.

118223501 Academic Skills

N. Baron Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In this seminar, we will understand and practice producing scientific knowledge with a focus on the urban realm. The 
course will include learning about the craft of scientific writing, rules of good scientific practice, selecting research 
methods, time planning, and the research steps from gathering data to the finished text. Guided by the lecturer, 
students will work in small teams to practice the individual steps of ”doing research.” In the end, students will apply 
their new skills by developing and presenting a research concept.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

At the beginning we will deal with the process of production of scientific knowledge as such considering basic 
‘rules’ of scientific work. As learning by doing is usually a successful way which makes us experiencing the specific 
demands of a research process you will work in the course in small teams defining and planning your own research 
project. Starting the practical work we will first deal with different sources of information, how to decode and evaluate 
them as wells as how to quote and organize them properly in scientific working and writing. Now having an idea how 
and where to gather information you will define your own research question and develop a research concept step by 
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step going from a proper wording of the research question to the selection of fitting research methods, time planning 
and documentation.

118223701 Chinese Culture and Society in the Perspective of Urban Development and Architecture

E. Kögel Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 01.11.2021 - 01.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 26.11.2021 - 26.11.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 29.11.2021 - 29.11.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 13.12.2021 - 13.12.2021

Beschreibung

Over the last 40 years, society and cities in the People’s Republic of China have changed dramatically. At the 
beginning of the 1980s China was still considered a developing country, but today it is one of the world powers 
whose voice is clearly audible in many parts of the world. Urban and cultural development in the context of 
architecture and planning show the possibilities and dreams of a society. In the case of China, the realities and 
constraints of a mass society, which must find its way between individualisation and equality, are also reflected in 
design, which in turn has an impact on social and political developments. So what does design look like that has to 
find a way between these poles that takes into account the different conditions in the metropolis and the hinterland?

The seminar provides background information, discusses scenarios and draws a picture of future challenges. But it 
also asks what can be learned and under what conditions solutions can be exported from China.

118223703 Introduction to Study Project

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 14.10.2021 - 14.10.2021

Beschreibung

The seminar serves as preparation for the Study Project semester in spring/summer 2021. Besides an introduction 
to the 'Model Projects Reflective Urban Studies', students will learn to present their personal portfolios for the 
prospective study project partners at an early stage in the semester. This also consist of individual presentations. 
The first semester students (only Reflective Urban Practice) are also invited to participate in the third semester's 
meetings of the model project seminar to get first impressions of content and form of different experiences from last 
semester’s model projects.
Participation is obligatory and only for IUDD students and will be credited as part of the Model Projects. The seminar 
takes place in presence partly.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The seminar serves as preparation for the Study Project semester in spring/summer 2019. Besides an introduction 
to the 'Study Projects Reflective Urban Studies', students will learn to present their personal portfolios for the 
prospective study project partners at an early stage in the semester. This also consist of individual presentations. 
The first semester students (only Reflective Urban Practice) are also invited to participate in the third semester's 
meetings of the model project seminar to get first impressions of content and form of different experiences from last 
semester’s study projects.
Participation is obligatory and only for IUDD students and will be credited as part of the Study Projects

118223704 Moderating Planning Processes

T. Dobberstein Veranst. SWS: 2
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Blockveranstaltung
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 18.11.2021 - 19.11.2021
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 09.12.2021 - 09.12.2021

Beschreibung

Integrated development and design processes require skills to effectively communicate with multiple urban actors, 
ranging from project stakeholders to citizen audiences. Fundamental knowledge of moderation is an important asset 
for the work with different interest groups in the urban sphere. The exercise course introduces basic moderation 
skills to meet today’s challenges in the field integrated urban development and design, such as cooperative planning, 
mediation, and project evaluation. This includes the accurate detection of different interests, strategies for multi-
interest decisions, and to work with potentially conflicting positions.

Bemerkung

Start: 12.10.2015

weitere Termine: 09.11.2015, 07.12.2015, 18.01.2016

118223705 Reflective Urban Practice: Model Project Preparatory Course

P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 13.10.2021 - 02.02.2022

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Model Project Preparatory Course ”Reflective Urban Practice” introduces course participants to current trends in 
urban development and interdisciplinary approaches that target on ”good practice” in applied research, practice and 
administration. With the diverse professional fields existing in the field of urban development and design participants 
are prepared to streamline their existing experience for the application at a Model Project Partner. The seminar 
serves as preparation for the application and placement phase prior to the Model Project semester in autumn/
winter 2019. The ”Model Project” (24 CP) is the praxis semester that takes place world-wide at a selected ”Model 
Project Partner” (offices, institutions, administration) for the purpose of practical training. The internship arrangement 
(minimum 3 months) is related to urban design, planning, research and development. The training place is either 
proposed through the programme or the student, and approved through the coordinator of the Model Projects.

Learning Objectives

Besides an introduction to the 'Model Projects Integrated Urban Development and Design’ students learn how to link 
their existing professional experience and interests to a broader field of professional activities related to planning 
and design. They present and reflect their professional experience. In a second part, the students are coached to 
further develop their specific interests and communicate them in their professional portfolio and actively take part in 
the targeted application for the reflective practice semester. First semester students are also attending the Model 
Project Forum to get first-hand impressions of content and form of different experiences from last semester’s Model 
Projects.

Participation is mandatory for first semester students in Integrated Urban Development and Design - Reflective 
Urban Practice (IUDD-RUP).

Class based on continuous and active participation.

Bemerkung

target group:     Master Integrated Urban Development and Design (IUDD – RUP) 1st Semester

language:          English

start:                12.10.2018
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registration:      through BISON online platform

119223303 Urban Modeling and Simulation (UMS) - Introduction

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 13.10.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden die Teilnehmer in Methoden der Stadtsimulation eingeführt. Wir werden uns mit 
der Modellierung komplexer räumlicher Systeme auf regionaler und urbaner Ebene befassen. Es werden Analyse 
zur Nutzung urbaner Strukturen eingeführt (z.B. Fußgängerströme oder ökonomische Potentiale) sowie Modelle für 
Interaktionen von Flächennutzungen vorgestellt. Es wird vorgestellt, wie mittels System Dynamics Modellen zeitliche 
Veränderungen von „Stocks and Flows” simuliert werden können.

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

119223901 European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2022 - 25.01.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

What is the ”European City”? How did cities in Europe develop historically? And what are trends and challenges that 
characterize contemporary European urban development?
By engaging with these questions, the lecture provides basic and interdisciplinary knowledge on European urban 
development. It discusses central concepts related to the ”European City”, provides an overview of foundational 
research, and explores new strands in urban studies. It illustrates these developments with case studies from 
different European cities. In the first part, the lecture reflects on the history of urban development and the material 
and immaterial urban heritage in European cities, and engages with the analytical and normative dimensions of 
the ”European City”. In the second part, it confronts the conceptual and theoretical concepts with current socio-
spatial, economic and political developments in different European cities, such as neoliberal urbanism, processes of 
postsocialist urban transformation or the construction of heritage.

 

Leistungsnachweis

Written Test / Grade

120220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban 
Form
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B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, online, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban Form

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so, increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

sinngemäßer deutscher Titel: Wohnen im Grünen: Klimawandel, Nachhaltigkeit, die COVID-19-Pandemie und 
städtische Siedlungsstruktur
Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden 
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch 
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In 
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue 
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.
Die aktuelle Corona-Krise wie auch zukünftige Pandemie-Risiken werfen die Fragen auf, ob eine weitere Ballung 
von Bevölkerungen in ohnehin schon dichten Metropolen sinnvoll ist, ob Strategien der Nachverdichtung nicht (enge) 
Grenzen zu setzen sind und ob dezentralere Siedlungsstrukturen und geringere urbane Dichte tatsächlich eine 
Schutzwirkung haben.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so,  increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

Voraussetzungen

Good English language skills, both written and spoken. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36550

Leistungsnachweis
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Assessment is mainly based on a presentation with a written version submitted towards the end of the semester. 
Students who do not need a grade, may receive a pass if their performance is adequate. - Die Prüfung erfolgt in 
Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters eingereicht wird. Bei Testat 
bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

120223701 EU policies and integrated urban strategies in Europe's urban and regional development

K. Eckert Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 04.11.2021 - 11.11.2021
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 25.11.2021 - 02.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 16.12.2021 - 16.12.2021
Do, dreiwöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 06.01.2022 - 20.01.2022

Beschreibung

The European Union is heavily investing in the transformation of the urban environment. This recognizes the key role 
cities play for realizing, for example, the ambitions of the European Green Deal. Upon closer inspection, broad EU 
policies are defined by historical, cultural, socio-economic and environmental aspects (among others). This makes 
EU funds and their use an important subject to debate. What are the current challenges being faced by EU regions? 
How can EU mechanisms be better integrated, support the goals of sustainable development and create the basis 
for a more just society? Are critical views being heard and are creative integrated solutions truly being implemented?

Integrated urban strategies will be a focus of the seminar. First a presentation of research results and experience 
in integrated urban projects funded by the EU, including the theoretical foundation and analytical methods will be 
presented. Topics such as defining "territorial cohesion" and identifying the urban dimension of EU Cohesion Policy 
will be presented to exemplify the impact currently happening on the city and state level. Students will undertake 
their own research on a topic of personal interest related to integrated urban development and compare this to 
EU strategies. At the end of the seminar students shall be able to navigate EU urban policy, identify the impact of 
integrated urban strategies and debate on future and creative urban visions.

120223702 GIS for Integrated Urban Development

M. Abdelaziz Ibrahim Mousa Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 11.10.2021 - 24.01.2022
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Informationspool 002, 08.11.2021 - 24.01.2022

Beschreibung

Geographic Information Systems (GIS) are a useful tool for multiple disciplines and user groups. In urban 
development and planning, different constituencies like local authorities interact through GIS e.g. applying it in 
environmental agencies, transportation, energy, resource and waste management, retail, disaster management, and 
socio-economics. Collecting, managing, analysing and visualising data with GIS as an information sharing tool can 
help in different stages of planning processes - from identifying problems to evaluating different planning proposals. 
Working with GIS allows to create easy understandable maps and to enable communication processes.

This course introduces different practices and applications of GIS in the wider context of urban development. It suits 
various users from different backgrounds who are interested in spatial information and mapping. Next to a theoretical 
insight to GIS, in practical applications participants will learn how to create maps by using ESRI ArcGIS software and 
get an insight in how experts are using GIS for different purposes related to questions of planning and design.

121221204 Space, time and critique
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A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung

Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

121222805 Urban Sociology (Seminar)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 15.11.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, online, 22.11.2021 - 17.01.2022

Beschreibung

This seminar deepens the understanding of urban sociology by discussion different issues oft he contemporary city 
development. The aim of this seminar to get a general overview on academic discourses which put urban planning in 
view of social sciences. It will work on the basis of articles published in international journals and which apply general 
concepts of sociology on particular case studies. Issues tackled are for example social justice, gender, environmental 
justice, ethnic minorities, handicaped persons and children.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture; IUDD, MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space

Termine: montags, 17.00 - 18.30 Uhr

Lehrformat: Präsenz oder online

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)
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F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121223701 IUDD Lectures

B. Nentwig, N.N., P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022

121223802 Parametric Energy Modelling and Analysis: Introduction to energy modelling in the urban 
context

R. König, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2021 - 04.02.2022
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Beschreibung

In this module, urbanist and civil engineer Jakob Becker will give insights into energy modelling and simulation in the 
building context using the programming environment Grasshopper for Rhino.

First, we introduce the students to the basics of the visual programming environment Grasshopper for Rhino (this 
course does not require experience in working with Grasshopper), of energy-focused architecture and of working 
with energy and weather data. Afterwards, the students are guided through different examples of energy simulation 
applied in urban contexts with the main focus lying on solar radiation simulation and adjacent fields, such as daylight 
simulation, energy gains calculation, location optimization and geometry definition based on solar radiation and 
climatic conditions.

This module will give insights into solar urban planning principles and aims to raise the awareness of integrating local 
climatic conditions into the process of urban planning.

The course is held at the university as well as online. Teaching language is English.

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:00 - 14:30, online, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to 
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to 
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where 
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact 
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since 
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues 
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a 
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historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like 
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical 
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture, IUDD, 

MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space, MA Architektur (Erasmus)

Termine: montags, 13.30 - 15.00 Uhr  - online -

1744294 Model Project Forum/ Seminar

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Seminar
BlockSat., 09:15 - 20:00, 06.10.2021 - 16.10.2021

Beschreibung

In this module, the International Model Project Forum is prepared in different steps. The seminar’s goal is to 
exchange about and learn from different projects in the field of urban practice where third semester students have 
been involved during their Model Project semester in the winter semester 2020/21. The seminar challenges students 
to contextualise the own individual practical work and research experience into a broader context of reflective 
urban practice and research. This allows participants to deepen the understanding between practice and theory, 
to contribute real-world-experience in a reflective way and to develop a own set of interdisciplinary approaches 
within their individual professional role. The seminar also prepares students to hold a lecture dedicated to the 
International Model Project Forum, which closes as a highlight of the academic training. For this public academic 
event  International Model Project Partners are invited to the forum as senior experts and critiques to the student 
presentations.

Course structure and requirements The seminar mainly consist of three phases and is accompanied through a 
virtual class-room, including a guided course with specific due dates, individual and groupwise online-consultations, 
life-meetings of the entire group and P2P-meetings as well as video-based presentation-coaching through Adobe 
Connect.

Course requirements include a final presentation, an interim report and a final report (25-30 pages) which is handed 
in online and as a printed version. After final rehearsals the module closes with the 21th International ”Model Project 
Forum” (end of April 2021), requiring students attendance in Weimar or any selected place where the forum tales 
place. The forum fosters a critical but practice -related discussion among students and model project partners who 
are attending as guest critiques.

Learning Objectives

In this module students develop an in-depth understanding and exchange about professional fields dedicated 
to integrated urban development in an international context. Participants reflect the self-positioning and self-
understanding of their professional role in the sense of ‘Reflective Practice’ related to urban strategies and 
interdisciplinary planning approaches. The final goals is to focus individual experiences about ‘Good Practice’ 
through adequate professional project-based training and praxis reflection.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this module, the International Model Project Forum is prepared in different steps. The seminar’s goal is to 
exchange about and learn from different projects in the field of urban practice where third semester students have 
been involved during their Model Project semester in the winter semester 2018/19. The seminar challenges students 
to contextualise the own individual practical work and research experience into a broader context of reflective 
urban practice and research. This allows participants to deepen the understanding between practice and theory, 
to contribute real-world-experience in a reflective way and to develop a own set of interdisciplinary approaches 
within their individual professional role. The seminar also prepares students to hold a lecture dedicated to the 
International Model Project Forum, which closes as a highlight of the academic training. For this public academic 
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event International Model Project Partners are invited to the forum as senior experts and critiques to the student 
presentations.

Course structure and requirements

The seminar mainly consist of three phases and is accompanied through a virtual class-room, including a guided 
course with specific due dates, individual and groupwise online-consultations, life-meetings of the entire group and 
P2P-meetings as well as video-based presentation-coaching through Adobe Connect.

Course requirements include a final presentation, an interim report and a final report (25-30 pages) which is handed 
in online and as a printed version. After final rehearsals the module closes with the 19th International ”Model Project 
Forum” (end of April 2019), requiring students attendance in Weimar or any selected place where the forum tales 
place. The forum fosters a critical but practice -related discussion among students and model project partners who 
are attending as guest critiques.

Learning Objectives

In this module students develop an in-depth understanding and exchange about professional fields dedicated 
to integrated urban development in an international context. Participants reflect the self-positioning and self-
understanding of their professional role in the sense of ‘Reflective Practice’ related to urban strategies and 
interdisciplinary planning approaches. The final goals is to focus individual experiences about ‘Good Practice’ 
through adequate professional project-based training and praxis reflection.

Participation is mandatory for third semester students in Integrated Urban Development and Design – Reflective 
Urban Practice (IUDD-RUP).

Class based on continuous and active participation.

Bemerkung

Participation is mandatory for third semester students in Reflective Urban Practice.

Class based on continuous and active participation online.

2909021 International Case Studies in Transportation

J. Uhlmann, M. Rünker, U. Plank-Wiedenbeck, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort 
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen 
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem wöchentlichen 
Begleitseminar werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in eine Europäische Stadt (z.B. Fahrradstadt Kopenhagen, Hafen City Hamburg, DLR Berlin u.a.). 
Informationen werden noch bekanntgegeben.
Die Kosten für die Exkursion müssen von den Teilnehmern

Auf Grund der COVID-19-Pandemie wird im Wintersemester 2021/22 keine Exkursion angeboten.

 

Bemerkung

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum
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Die Gastvorträge finden montags von 19:00-20:30 statt. Die Termine werden noch bekannt gegeben.

Das Seminar findet ab dem 18.10 wöchtentlich als Präsenzveranstaltung statt. Die Teilnehmendenzahl ist daher auf 
15 begrenzt

Informationsveranstaltung am 11.10. um 17:00.

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 15 begrenzt. Bewerbung bis 13.10.2021 um 23:59 Uhr ausschließlich per EMail an
vsp@bauing.uni-weimar.de (maximal eine Seite A4)

Number of participants limited to 15. Please apply until 13.10.2021 23:59 only via Email to vsp@bauing.uni-
weimar.de (maximum one page A4)

Leistungsnachweis

Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung „International Case Studies” / (100%) / WiSe

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Master-Colloquium

P. Schmidt
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

The course is the platform for presentation and discussion of the Masters theses. The candidates will present the 
intermediate results of their work on their individual topics. Suggestions for further action will be made by fellow 
students and academics attending the colloquium. Admission for the Master examination is required for participation. 
Performance record (attestation) will be achieved by giving an oral presentation.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The course is the platform for presentation and discussion of the Masters theses. The candidates will present the 
intermediate results of their work on their individual topics. Suggestions for further action will be made by fellow 
students and academics attending the colloquium. Admission for the Master examination is required for participation. 
Performance record (attestation) will be achieved by giving an oral presentation.

Bemerkung

Time:Block course, see notice-board
Location:Belvederer Allee 5
Start: See notice-board
Registration: Not necessary, all students accepted for the Master examination have to participate

Voraussetzungen
Admission for the Master examination is required for participation.
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Leistungsnachweis
Performance record (attestation) will be achieved by giving an oral presentation.

Integrated Urban Development and Design (PO 2018)

118220205 Real Estate Development - Lecture

B. Nentwig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2021 - 19.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, Refelective Urban Practice, 26.10.2021 - 23.11.2021
Di, wöch., 09:15 - 10:45, online, 30.11.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

This course consists of lecture series and seminar, which offers an opportunity integrating architects, urban planners, 
developers to explore different topics of real estate development together with various aspects.

The lecture series will focus on the main topics of urban development and real estate, such as analyzing trends 
of the real estate market, offering economic perspectives in various phases of project development, introducing 
different property types together with different social milieus.

Additional to this lecture series, there is a complementary seminar which allows you to exercise the knowledge which 
you collect from the lectures. In this semester, we will offer you an opportunity to explore one specific real estate 
typology from these two: Retail or Hotel. The seminar will guide you through the tasks which you have to accomplish 
by broadening and deepening the insight of how an evaluation research report is composite at an early project 
development stage.

In order to acquire 6 Credit Points in total, you must attend both lectures and seminars.

118220206 Real Estate Development - Seminar

B. Nentwig Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2021 - 19.10.2021
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 26.10.2021 - 23.11.2021
Di, wöch., 11:00 - 12:30, online, 30.11.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

This course consists of lecture series and seminar, which offers an opportunity integrating architects, urban planners, 
developers to explore different topics of real estate development together with various aspects.

The lecture series will focus on the main topics of urban development and real estate, such as analyzing trends 
of the real estate market, offering economic perspectives in various phases of project development, introducing 
different property types together with different social milieus.

Additional to this lecture series, there is a complementary seminar which allows you to exercise the knowledge which 
you collect from the lectures. In this semester, we will offer you an opportunity to explore one specific real estate 
typology from these two: Retail or Hotel. The seminar will guide you through the tasks which you have to accomplish 
by broadening and deepening the insight of how an evaluation research report is composite at an early project 
development stage.

In order to acquire 6 Credit Points in total, you must attend both lectures and seminars.
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118222405 Parametric Urban Design and Analysis

S. Schneider, A. Abdulmawla, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Cities are complex human-made objects. They consist of thousands of elements and need to satisfy numerous 
human needs. The definition of urban form (street network, plots, building volumes) is a crucial step in the planning 
of cities because it has the longest lasting effect on their social, economic and ecological performance. Thus, this 
step needs to be undertaken with greatest care. In this course we will deal with computational methods to support 
this process. Firstly, you will learn to create parametric models, that allow to quickly generate a large amount of 
design variants. Secondly, you will get introduced to spatial analysis methods (density, visibility and accessibility) in 
order to identify different (human centered) qualities of the generated urban forms.

The theories and methods you learn in this class provide the basic theoretical and technological framework for 
integrated urban development and design, which we will further deepen in the study project in the next semester.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several 
exercises. No prior technical knowledge is required.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The definition of urban form (street network, plots, building volumes) is a crucial step in the planning of cities 
because it has the longest lasting effect on their social, economic and ecological performance. Thus, this step needs 
to be undertaken with greatest care. In this course we will deal with computational methods to support this process. 
Firstly, you will learn to create parametric models, that allow to quickly generate a large amount of design variants. 
Secondly, you will get introduced to spatial analysis methods (density, visibility and accessibility) in order to identify 
different (human centered) qualities of the generated structures.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several 
exercises. No prior technical knowledge is required.

118223501 Academic Skills

N. Baron Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In this seminar, we will understand and practice producing scientific knowledge with a focus on the urban realm. The 
course will include learning about the craft of scientific writing, rules of good scientific practice, selecting research 
methods, time planning, and the research steps from gathering data to the finished text. Guided by the lecturer, 
students will work in small teams to practice the individual steps of ”doing research.” In the end, students will apply 
their new skills by developing and presenting a research concept.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

At the beginning we will deal with the process of production of scientific knowledge as such considering basic 
‘rules’ of scientific work. As learning by doing is usually a successful way which makes us experiencing the specific 
demands of a research process you will work in the course in small teams defining and planning your own research 
project. Starting the practical work we will first deal with different sources of information, how to decode and evaluate 
them as wells as how to quote and organize them properly in scientific working and writing. Now having an idea how 
and where to gather information you will define your own research question and develop a research concept step by 
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step going from a proper wording of the research question to the selection of fitting research methods, time planning 
and documentation.

118223701 Chinese Culture and Society in the Perspective of Urban Development and Architecture

E. Kögel Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 01.11.2021 - 01.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 26.11.2021 - 26.11.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 29.11.2021 - 29.11.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 13.12.2021 - 13.12.2021

Beschreibung

Over the last 40 years, society and cities in the People’s Republic of China have changed dramatically. At the 
beginning of the 1980s China was still considered a developing country, but today it is one of the world powers 
whose voice is clearly audible in many parts of the world. Urban and cultural development in the context of 
architecture and planning show the possibilities and dreams of a society. In the case of China, the realities and 
constraints of a mass society, which must find its way between individualisation and equality, are also reflected in 
design, which in turn has an impact on social and political developments. So what does design look like that has to 
find a way between these poles that takes into account the different conditions in the metropolis and the hinterland?

The seminar provides background information, discusses scenarios and draws a picture of future challenges. But it 
also asks what can be learned and under what conditions solutions can be exported from China.

118223703 Introduction to Study Project

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 14.10.2021 - 14.10.2021

Beschreibung

The seminar serves as preparation for the Study Project semester in spring/summer 2021. Besides an introduction 
to the 'Model Projects Reflective Urban Studies', students will learn to present their personal portfolios for the 
prospective study project partners at an early stage in the semester. This also consist of individual presentations. 
The first semester students (only Reflective Urban Practice) are also invited to participate in the third semester's 
meetings of the model project seminar to get first impressions of content and form of different experiences from last 
semester’s model projects.
Participation is obligatory and only for IUDD students and will be credited as part of the Model Projects. The seminar 
takes place in presence partly.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The seminar serves as preparation for the Study Project semester in spring/summer 2019. Besides an introduction 
to the 'Study Projects Reflective Urban Studies', students will learn to present their personal portfolios for the 
prospective study project partners at an early stage in the semester. This also consist of individual presentations. 
The first semester students (only Reflective Urban Practice) are also invited to participate in the third semester's 
meetings of the model project seminar to get first impressions of content and form of different experiences from last 
semester’s study projects.
Participation is obligatory and only for IUDD students and will be credited as part of the Study Projects

118223704 Moderating Planning Processes

T. Dobberstein Veranst. SWS: 2
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Blockveranstaltung
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 18.11.2021 - 19.11.2021
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 09.12.2021 - 09.12.2021

Beschreibung

Integrated development and design processes require skills to effectively communicate with multiple urban actors, 
ranging from project stakeholders to citizen audiences. Fundamental knowledge of moderation is an important asset 
for the work with different interest groups in the urban sphere. The exercise course introduces basic moderation 
skills to meet today’s challenges in the field integrated urban development and design, such as cooperative planning, 
mediation, and project evaluation. This includes the accurate detection of different interests, strategies for multi-
interest decisions, and to work with potentially conflicting positions.

Bemerkung

Start: 12.10.2015

weitere Termine: 09.11.2015, 07.12.2015, 18.01.2016

118223705 Reflective Urban Practice: Model Project Preparatory Course

P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 13.10.2021 - 02.02.2022

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Model Project Preparatory Course ”Reflective Urban Practice” introduces course participants to current trends in 
urban development and interdisciplinary approaches that target on ”good practice” in applied research, practice and 
administration. With the diverse professional fields existing in the field of urban development and design participants 
are prepared to streamline their existing experience for the application at a Model Project Partner. The seminar 
serves as preparation for the application and placement phase prior to the Model Project semester in autumn/
winter 2019. The ”Model Project” (24 CP) is the praxis semester that takes place world-wide at a selected ”Model 
Project Partner” (offices, institutions, administration) for the purpose of practical training. The internship arrangement 
(minimum 3 months) is related to urban design, planning, research and development. The training place is either 
proposed through the programme or the student, and approved through the coordinator of the Model Projects.

Learning Objectives

Besides an introduction to the 'Model Projects Integrated Urban Development and Design’ students learn how to link 
their existing professional experience and interests to a broader field of professional activities related to planning 
and design. They present and reflect their professional experience. In a second part, the students are coached to 
further develop their specific interests and communicate them in their professional portfolio and actively take part in 
the targeted application for the reflective practice semester. First semester students are also attending the Model 
Project Forum to get first-hand impressions of content and form of different experiences from last semester’s Model 
Projects.

Participation is mandatory for first semester students in Integrated Urban Development and Design - Reflective 
Urban Practice (IUDD-RUP).

Class based on continuous and active participation.

Bemerkung

target group:     Master Integrated Urban Development and Design (IUDD – RUP) 1st Semester

language:          English

start:                12.10.2018
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registration:      through BISON online platform

119223303 Urban Modeling and Simulation (UMS) - Introduction

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 13.10.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden die Teilnehmer in Methoden der Stadtsimulation eingeführt. Wir werden uns mit 
der Modellierung komplexer räumlicher Systeme auf regionaler und urbaner Ebene befassen. Es werden Analyse 
zur Nutzung urbaner Strukturen eingeführt (z.B. Fußgängerströme oder ökonomische Potentiale) sowie Modelle für 
Interaktionen von Flächennutzungen vorgestellt. Es wird vorgestellt, wie mittels System Dynamics Modellen zeitliche 
Veränderungen von „Stocks and Flows” simuliert werden können.

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

119223901 European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2022 - 25.01.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

What is the ”European City”? How did cities in Europe develop historically? And what are trends and challenges that 
characterize contemporary European urban development?
By engaging with these questions, the lecture provides basic and interdisciplinary knowledge on European urban 
development. It discusses central concepts related to the ”European City”, provides an overview of foundational 
research, and explores new strands in urban studies. It illustrates these developments with case studies from 
different European cities. In the first part, the lecture reflects on the history of urban development and the material 
and immaterial urban heritage in European cities, and engages with the analytical and normative dimensions of 
the ”European City”. In the second part, it confronts the conceptual and theoretical concepts with current socio-
spatial, economic and political developments in different European cities, such as neoliberal urbanism, processes of 
postsocialist urban transformation or the construction of heritage.

 

Leistungsnachweis

Written Test / Grade

120220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban 
Form
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B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, online, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban Form

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so, increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

sinngemäßer deutscher Titel: Wohnen im Grünen: Klimawandel, Nachhaltigkeit, die COVID-19-Pandemie und 
städtische Siedlungsstruktur
Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden 
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch 
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In 
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue 
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.
Die aktuelle Corona-Krise wie auch zukünftige Pandemie-Risiken werfen die Fragen auf, ob eine weitere Ballung 
von Bevölkerungen in ohnehin schon dichten Metropolen sinnvoll ist, ob Strategien der Nachverdichtung nicht (enge) 
Grenzen zu setzen sind und ob dezentralere Siedlungsstrukturen und geringere urbane Dichte tatsächlich eine 
Schutzwirkung haben.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so,  increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

Voraussetzungen

Good English language skills, both written and spoken. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift

https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36550

Leistungsnachweis
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Assessment is mainly based on a presentation with a written version submitted towards the end of the semester. 
Students who do not need a grade, may receive a pass if their performance is adequate. - Die Prüfung erfolgt in 
Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters eingereicht wird. Bei Testat 
bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

120223701 EU policies and integrated urban strategies in Europe's urban and regional development

K. Eckert Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 04.11.2021 - 11.11.2021
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 25.11.2021 - 02.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 16.12.2021 - 16.12.2021
Do, dreiwöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 06.01.2022 - 20.01.2022

Beschreibung

The European Union is heavily investing in the transformation of the urban environment. This recognizes the key role 
cities play for realizing, for example, the ambitions of the European Green Deal. Upon closer inspection, broad EU 
policies are defined by historical, cultural, socio-economic and environmental aspects (among others). This makes 
EU funds and their use an important subject to debate. What are the current challenges being faced by EU regions? 
How can EU mechanisms be better integrated, support the goals of sustainable development and create the basis 
for a more just society? Are critical views being heard and are creative integrated solutions truly being implemented?

Integrated urban strategies will be a focus of the seminar. First a presentation of research results and experience 
in integrated urban projects funded by the EU, including the theoretical foundation and analytical methods will be 
presented. Topics such as defining "territorial cohesion" and identifying the urban dimension of EU Cohesion Policy 
will be presented to exemplify the impact currently happening on the city and state level. Students will undertake 
their own research on a topic of personal interest related to integrated urban development and compare this to 
EU strategies. At the end of the seminar students shall be able to navigate EU urban policy, identify the impact of 
integrated urban strategies and debate on future and creative urban visions.

120223702 GIS for Integrated Urban Development

M. Abdelaziz Ibrahim Mousa Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 11.10.2021 - 24.01.2022
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Informationspool 002, 08.11.2021 - 24.01.2022

Beschreibung

Geographic Information Systems (GIS) are a useful tool for multiple disciplines and user groups. In urban 
development and planning, different constituencies like local authorities interact through GIS e.g. applying it in 
environmental agencies, transportation, energy, resource and waste management, retail, disaster management, and 
socio-economics. Collecting, managing, analysing and visualising data with GIS as an information sharing tool can 
help in different stages of planning processes - from identifying problems to evaluating different planning proposals. 
Working with GIS allows to create easy understandable maps and to enable communication processes.

This course introduces different practices and applications of GIS in the wider context of urban development. It suits 
various users from different backgrounds who are interested in spatial information and mapping. Next to a theoretical 
insight to GIS, in practical applications participants will learn how to create maps by using ESRI ArcGIS software and 
get an insight in how experts are using GIS for different purposes related to questions of planning and design.

121221204 Space, time and critique
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A. Garkisch, J. Simons Veranst. SWS: 4
Workshop
Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.10.2021 - 13.10.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 26.11.2021 - 28.11.2021
BlockWE, 09:00 - 18:00, 21.01.2022 - 23.01.2022

Beschreibung

Am Beispiel der Stadt Berlin werden wir Raumformen, deren Historie nach wiederholter Überschreibung nicht mehr 
eindeutig zu entziffern ist und Raumstrukturen, die durch eine nicht erfassbare Anzahl von Faktoren bestimmt 
werden, auf ihre Weltoffenheit und Toleranz, auf Zugänglichkeit und Belastbarkeit hin befragen.
Dabei erfolgt die Auswahl der Fallbeispiele nicht der bipolaren Trennung in Peripherie und Zentrum mit einem 
angrenzenden „Zwischen-”, sondern wird im Sinne einer Versuchsanordnung mit Variablen unterschiedlichen 
interdisziplinären Protagonist*innen an Orte ihres Alltags folgen, um das Unvorhersehbare nicht den 
Allgemeinplätzen unserer fachlichen Vorkenntnis unterzuordnen.
Zwischenräume werden als die eigentliche und eigenständige Figur der Untersuchung thematisiert, um 
städtebauliche Gestaltungsansätze vom kulturellen Erbe der Weimarer Republik über die Postmoderne bis in die 
Gegenwart von deren wechselnden ideologischen Konnotationen zu trennen und den zugehörigen Bildern, die 
sich in stetiger Transformation durch alltägliche Maßnahmen des Stadtumbaus befinden, eine aktualisierte Lesart 
hinzuzufügen.

Ziel des Seminars ist es einen kritischen Reader herauszugeben, der weniger den Ist-Zustand konstatiert, als 
Potentiale und Möglichkeiten des Raums offenbart. Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Textformaten sind gemäß 
Rem Koolhaas’ eigener Textproduktion auch Formate wie Bedtime-Story, Cartoon, Dream, Epitaph, Manifest, Mini-
Farce, Poem, Text oder Theory möglich.

Bemerkung

Das Seminar findet als Blockseminar mit zwei Workshops in Berlin statt. Es gibt ein Hygienekonzept, dessen 
Einhaltung für alle Teilnehmer*innen verbindlich ist.
Zusätzlich findet eine Einführungsveranstaltung in Weimar, sowie Vorbereitungstreffen der Workshops via 
BigBlueButton statt.

121222805 Urban Sociology (Seminar)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 15.11.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, online, 22.11.2021 - 17.01.2022

Beschreibung

This seminar deepens the understanding of urban sociology by discussion different issues oft he contemporary city 
development. The aim of this seminar to get a general overview on academic discourses which put urban planning in 
view of social sciences. It will work on the basis of articles published in international journals and which apply general 
concepts of sociology on particular case studies. Issues tackled are for example social justice, gender, environmental 
justice, ethnic minorities, handicaped persons and children.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture; IUDD, MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space

Termine: montags, 17.00 - 18.30 Uhr

Lehrformat: Präsenz oder online

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)
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F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

121223701 IUDD Lectures

B. Nentwig, N.N., P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, K. Angermann, C. Dörner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 23.11.2021 - 23.11.2021
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Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden 
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale 
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen 
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über 
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und 
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Bemerkung

Informationen zur 1. Vorlesung finden Sie unter dem Hyperlink.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:00 - 14:30, online, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to 
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to 
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where 
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact 
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since 
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues 
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a 
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like 
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical 
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture, IUDD, 

MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space, MA Architektur (Erasmus)

Termine: montags, 13.30 - 15.00 Uhr  - online -

1744294 Model Project Forum/ Seminar

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Seminar
BlockSat., 09:15 - 20:00, 06.10.2021 - 16.10.2021

Beschreibung

In this module, the International Model Project Forum is prepared in different steps. The seminar’s goal is to 
exchange about and learn from different projects in the field of urban practice where third semester students have 
been involved during their Model Project semester in the winter semester 2020/21. The seminar challenges students 
to contextualise the own individual practical work and research experience into a broader context of reflective 
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urban practice and research. This allows participants to deepen the understanding between practice and theory, 
to contribute real-world-experience in a reflective way and to develop a own set of interdisciplinary approaches 
within their individual professional role. The seminar also prepares students to hold a lecture dedicated to the 
International Model Project Forum, which closes as a highlight of the academic training. For this public academic 
event  International Model Project Partners are invited to the forum as senior experts and critiques to the student 
presentations.

Course structure and requirements The seminar mainly consist of three phases and is accompanied through a 
virtual class-room, including a guided course with specific due dates, individual and groupwise online-consultations, 
life-meetings of the entire group and P2P-meetings as well as video-based presentation-coaching through Adobe 
Connect.

Course requirements include a final presentation, an interim report and a final report (25-30 pages) which is handed 
in online and as a printed version. After final rehearsals the module closes with the 21th International ”Model Project 
Forum” (end of April 2021), requiring students attendance in Weimar or any selected place where the forum tales 
place. The forum fosters a critical but practice -related discussion among students and model project partners who 
are attending as guest critiques.

Learning Objectives

In this module students develop an in-depth understanding and exchange about professional fields dedicated 
to integrated urban development in an international context. Participants reflect the self-positioning and self-
understanding of their professional role in the sense of ‘Reflective Practice’ related to urban strategies and 
interdisciplinary planning approaches. The final goals is to focus individual experiences about ‘Good Practice’ 
through adequate professional project-based training and praxis reflection.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this module, the International Model Project Forum is prepared in different steps. The seminar’s goal is to 
exchange about and learn from different projects in the field of urban practice where third semester students have 
been involved during their Model Project semester in the winter semester 2018/19. The seminar challenges students 
to contextualise the own individual practical work and research experience into a broader context of reflective 
urban practice and research. This allows participants to deepen the understanding between practice and theory, 
to contribute real-world-experience in a reflective way and to develop a own set of interdisciplinary approaches 
within their individual professional role. The seminar also prepares students to hold a lecture dedicated to the 
International Model Project Forum, which closes as a highlight of the academic training. For this public academic 
event International Model Project Partners are invited to the forum as senior experts and critiques to the student 
presentations.

Course structure and requirements

The seminar mainly consist of three phases and is accompanied through a virtual class-room, including a guided 
course with specific due dates, individual and groupwise online-consultations, life-meetings of the entire group and 
P2P-meetings as well as video-based presentation-coaching through Adobe Connect.

Course requirements include a final presentation, an interim report and a final report (25-30 pages) which is handed 
in online and as a printed version. After final rehearsals the module closes with the 19th International ”Model Project 
Forum” (end of April 2019), requiring students attendance in Weimar or any selected place where the forum tales 
place. The forum fosters a critical but practice -related discussion among students and model project partners who 
are attending as guest critiques.

Learning Objectives

In this module students develop an in-depth understanding and exchange about professional fields dedicated 
to integrated urban development in an international context. Participants reflect the self-positioning and self-
understanding of their professional role in the sense of ‘Reflective Practice’ related to urban strategies and 
interdisciplinary planning approaches. The final goals is to focus individual experiences about ‘Good Practice’ 
through adequate professional project-based training and praxis reflection.

Participation is mandatory for third semester students in Integrated Urban Development and Design – Reflective 
Urban Practice (IUDD-RUP).
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Class based on continuous and active participation.

Bemerkung

Participation is mandatory for third semester students in Reflective Urban Practice.

Class based on continuous and active participation online.

2909021 International Case Studies in Transportation

J. Uhlmann, M. Rünker, U. Plank-Wiedenbeck, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.10.2021 - 11.10.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.10.2021 - 31.01.2022
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort 
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen 
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem wöchentlichen 
Begleitseminar werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in eine Europäische Stadt (z.B. Fahrradstadt Kopenhagen, Hafen City Hamburg, DLR Berlin u.a.). 
Informationen werden noch bekanntgegeben.
Die Kosten für die Exkursion müssen von den Teilnehmern

Auf Grund der COVID-19-Pandemie wird im Wintersemester 2021/22 keine Exkursion angeboten.

 

Bemerkung

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Die Gastvorträge finden montags von 19:00-20:30 statt. Die Termine werden noch bekannt gegeben.

Das Seminar findet ab dem 18.10 wöchtentlich als Präsenzveranstaltung statt. Die Teilnehmendenzahl ist daher auf 
15 begrenzt

Informationsveranstaltung am 11.10. um 17:00.

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 15 begrenzt. Bewerbung bis 13.10.2021 um 23:59 Uhr ausschließlich per EMail an
vsp@bauing.uni-weimar.de (maximal eine Seite A4)

Number of participants limited to 15. Please apply until 13.10.2021 23:59 only via Email to vsp@bauing.uni-
weimar.de (maximum one page A4)

Leistungsnachweis

Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung „International Case Studies” / (100%) / WiSe

Horizonte

N.N.
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Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Master-Colloquium

P. Schmidt
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

The course is the platform for presentation and discussion of the Masters theses. The candidates will present the 
intermediate results of their work on their individual topics. Suggestions for further action will be made by fellow 
students and academics attending the colloquium. Admission for the Master examination is required for participation. 
Performance record (attestation) will be achieved by giving an oral presentation.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The course is the platform for presentation and discussion of the Masters theses. The candidates will present the 
intermediate results of their work on their individual topics. Suggestions for further action will be made by fellow 
students and academics attending the colloquium. Admission for the Master examination is required for participation. 
Performance record (attestation) will be achieved by giving an oral presentation.

Bemerkung

Time:Block course, see notice-board
Location:Belvederer Allee 5
Start: See notice-board
Registration: Not necessary, all students accepted for the Master examination have to participate

Voraussetzungen
Admission for the Master examination is required for participation.

Leistungsnachweis
Performance record (attestation) will be achieved by giving an oral presentation.

M.Sc. Integrated Urban Development and Design (PO 2018)

Advanced Urbanism

Reflective Urban Practice

M.Sc. MediaArchitecture (PO 2020)

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Informationsveranstaltung MediaArchitecture
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S. Zierold
Informationsveranstaltung
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 08.10.2021 - 08.10.2021

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Projekt-Modul

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022
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Beschreibung

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

121120401 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.
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Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

121220401 Wunderkammer 4.0

S. Zierold, B. Rudolf, R. König, A. Kästner Veranst. SWS: 12
Projektmodul
Mo, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 11.10.2021 - 31.01.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Gastkritik: Dr. Tobias Pfeiffer-Helke

Lehrauftrag: Nezar Abualhalaweh, „From idea to reality – Prototyping 101”

 

Projektbeschreibung (18 ECTS)

Für die Sammlungen der Stiftung Schloss Friedenstein Gotha ist ein temporärer Pavillon / Installation zu entwerfen, 
der als Vitrine an verschiedenen Standorten Einblick in das barocke Universum Gotha gewährt. Er sucht seinen 
Platz entlang touristischer Pfade und an wichtigen Knotenpunkten als Orientierungshilfe und Informationsquelle für 
einen Dialog. Die Studierenden analysieren die historischen Ausstellungen und entwerfen eine partizipative, reaktive 
oder interaktive räumlich-mediale Umgebung.

Die Mikroarchitektur orientiert sich an einer im Stegreif entworfenen Box barocker Raumkunst und der historischen 
Wunderkammer und führt deren Grundidee in einer modularen Konstruktion fort, die den Standortwechsel und die 
Ergänzung weiterer Elemente ermöglicht. Die Vitrine enthält wechselnde Informationen zu aktuellen Ausstellungs- 
und Veranstaltungsinhalten sowie Verweise auf die umfangreichen Sammlungsbestände von Gotha.

 

Medien Installationen erzeugen eine spezielle Atmosphäre in Bezug auf natürliche und architektonische Kontexte 
in Gotha. Die Vitrine präsentiert neue Informations-Layer, um eine interessante Umgebung für interaktive 
Kommunikation anzubieten. Die Nutzer werden in die räumliche Installation durch unterschiedliche Muster der 
Kommunikation einbezogen. Der Entwurf eines Wahrnehmungsraumes, Pavillons oder einer räumlichen Umgebung 
mit hohem Anspruch an die Gestaltung ist Teil des Entwurfsprojektes.

 

Ablauf Das Projekt ist in drei Teile gegliedert mit Kritiken im online Plenum und persönlichen Konsultationen in 
Präsenz. Die Studierenden können in Zweierteams arbeiten.

 

In der ersten Projektphase erhalten die Studierenden eine Einführung in das Fachgebiet der MediaArchitecture und 
analysieren und präsentieren beispielhafte künstlerische Referenzprojekte. Die Studierenden lesen Literatur und 
forschen über aktuelle künstlerische Perspektiven der Ausstellung. Der Entwurf startet mit einem Stegreif zu einer 
Box barocker Raumkunst, die Bestandteil des Wunderkammerkonzeptes werden soll. Mit dieser Übung reflektieren 
die Studierenden ihre persönlichen Erfahrungen und trainieren ihre Wahrnehmung und Fähigkeiten der Darstellung. 
Danach analysieren die Studierenden geeignete Orte in Gotha und dokumentieren diese mit Zeichnungen, Fotos 
oder Videos. Das Ziel ist die Entwicklung eines Kontext basierten Konzeptes. Im ersten Plenum wird die Konzeptidee 
vorgestellt.
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In der zweiten Projektphase kombinieren die Studierenden die Konzepte mit unterschiedlichen technischen basierten 
Systemen oder Geräten und integrieren diese in interaktive Installationen. Informationen und Daten aus der 
barocken Kunstsammlung werden bezogen auf den Kontext für den Nutzer wahrnehmbar. In Begleitseminaren und 
Workshops erlernen die Studierenden verschiedene mediale Werkzeuge und Technologien für die Anwendung 
im Projekt. Der Kurs „From idea to reality – Prototyping 101” vermittelt Fertigkeiten zum Bau von physischen und 
digitalen Prototypen. Im zweiten Plenum wir die Konzeptidee auf den physischen Kontext abgestimmt und mediale 
Technologien angewendet.

 

In der dritten Projektphase werden funktionale gut gestaltete Prototypen als Modell in Maßstäben bis 1:1 entwickelt 
und im physischen Kontext getestet. Die Studierenden testen, werten aus und dokumentieren die Benutzbarkeit. Der 
Prototyp ist ein Wahrnehmungsapparat zur Verstärkung der Kommunikation und wird im dritten Plenum vorgestellt.

Das Entwurfskonzept und der Entwurfsprozess werden final in einem Video, Logbuch und Poster mit künstlerischer 
Bildsprache dokumentiert und in einer Ausstellung präsentiert.

 

Obligatorisches Begleitmodul:

Design with Data: Introduction to visual programming with TouchDesigner, Junior-Prof. Dr. Reinhard König, Stefan 
Kraus, 6 ECTS, Fakultät A+U

 

Wahlobligatorische Fachmodule:

Arduino-physical computing, Brian Clark, Interface Design 6 ECTS, Fakultät K+G

 

Bemerkung

Zeit: Montag, 9:15 – 12:30 Uhr, 13:30 – 16:45 Uhr Konsultationen / Workshop

Erstes Treffen: Präsenz und online in Moodle / BBB, 18.10.21, 9:15 Uhr, Verwendung von Chrome oder Firefox 
Browser, Headset und stabiler Internetverbindung

 

121222401 Supernormal - An evidence-based design approach for the train station of Elmshorn

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina, G. Bailey Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are widely lacking such an integration.
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In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of the new train station for the ”supernormal” city of 
Elmshorn.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by two seminars: ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” and 
”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional 
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user 
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” 
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

1432320 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,

Stand 23.05.2022 Seite 587 von 673



Winter 2021/22

• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

321220029 How to? Prototyping: methods and technologies

E. Hornecker, Projektbörse Fak. KuG, H. Waldschütz Veranst. SWS: 10
Projekt

Beschreibung

Concepts and Designs mostly start as Ideas and sketches. But in order to understand if, how and why they work, the 
creation of prototypes are often the next logical step.

In this project, you will be challenged to bring some concepts and ideas to real life with different methods of 
prototyping.

We will introduce, use and discuss several approaches of prototyping and production methods in the context of HCI. 
From rather design oriented methods like storyboarding, video prototyping or clay sculpting, to functional prototypes 
built with software, electronics and physical materials.

This project will start with weekly exercices which will eventually evolve to the creation of physical objects using 
different modalities such as visual, auditory, and haptic. Through a designerly approach, this project will explore the 
many variations how we can tackle the problem of dealing with materiality and functionality to make things work. 
Guided by literature we discuss the role of prototyping in the user centred design process.

This project is perfect for students who would like to be challenged to find problems and come up with their own 
concepts and like to work with different materials and techniques.   

Bemerkung

time and place: t.b.a.

 

participants: 

HCI/CSM4D/Mi : 6 

PD/MA: 2

Total: 8

Voraussetzungen
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Interest in understanding concepts, designing interactive systems and creative thinking, interest in working 
with literature. Ideally, you have some prior experience with Arduino and electronics. You should be interested 
in developing novel interactive devices and interaction. Moreover, all participants should enjoy working in an 
interdisciplinary team and be able to converse in English.

Students of Bachelor/Master Produktdesign, Master Mediaart, Master MediaArchitecture:

Please send your application until October 12th to hannes.waldschuetz@uni-weimar.de 
<mailto:hannes.waldschuetz@uni-weimar.de>  and eva.hornecker@uni-weimar.de <mailto:eva.hornecker@uni-
weimar.de>  (please include a description/portfolio of your prior experience in relevant areas and explain your 
interest in the project). We will inform accepted students by the 15th.

Leistungsnachweis

Active participation and interim presentations, reading of literature, autonomous and self-initiated work mode, 
technical or design work, potentially also small user study, documentation as written (scientific) report

321220037 Handlungsstrategien und Techniken für ein Shared Habitat

U. Damm, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 16
Projektmodul
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 A, Seminarraum 214 Präsenztermine: zweiwöchig Moodle/BBB-Termine: verwende 
Zoom + Wiki  in eigener Regie, ab 19.10.2021

Beschreibung

”Shared Habitats II” (als Verlängerung und Vertiefung des Projektes Shared Habitats)versteht unseren Lebensraum 
als ein Habitat, in dem wir nicht alleine sind: wir teilen es mit unzähligen Wesensgenossen nah und fern, mit anderen 
Lebewesen, Dingen, Maschinen und Artefakten.
Unser Wohlergehen baut auf eine Atmosphäre auf, die über epische Zeiträume durch das Wirken dieser Wesen 
entstanden ist, die nicht teilbar, sondern gemeinsames Schicksal ist.Im Projekt orientieren wir künstlerisches 
Handeln und weltanschauliche Reflektion an möglichen
neuen Formen des Zusammenlebens von menschlichen und nicht-menschlichen Akteuren. In Experimenten, 
Aktionen, Eingriffen, Artefakten werden Entwürfe ausprobiert und evaluiert.
Im Modul wollen wir Baukästen, Musterkataloge, Installationen, Handbücher, Rezepte, Aktionspläne, Apparate, 
Spielpläne oder andere Formen von Vorschlägen produzieren, welche helfen, unsere Zivilisation nachhaltig, 
gedeihlich und friedvoll zu gestalten.

Voraussetzungen

Belegung von Werk- und Fachmodulen der Professur

Bewerbung mit Portfolio -> ursula.damm@uni-weimar.de

Leistungsnachweis

Abgabe von PDF, Video, Text und Bild

321220039 The Posthuman Use of Transhuman Beings

J. Reizner, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 16
Projektmodul
Di, wöch., 13:30 - 17:00, Marienstraße 7 B - Forschungslabor 002, Moodle/BBB, ab 19.10.2021

Beschreibung

The world of the future will be an ever more demanding struggle against the limitations of our intelligence, not a 
comfortable hammock in which we can lie down to be waited upon by our robot slaves.
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-Norbert Wiener, 1964

 

Following his groundbreaking 1948 work 'Cybernetics: or Control and Communication in the Animal and the 
Machine', which introduced cybernetics both as a term of art and as a new scientific discipline, in 1950 Norbert 
Wiener went on to publish 'The Human Use of Human Beings', presciently envisioning how automation driven by 
cybernetic systems could benefit society while also warning of the potential ethical and sociological implications of 
their adoption and use in the context of the "limits of communication within and among individuals." (Wiener 1950)

 

In the intervening seven decades, these cybernetic systems have evolved from their origins as novel academic 
discourse to become the foundation of the now pervasive digital infrastructure that underpins how contemporary 
society communicates, transacts, creates and governs. The ubiquity of the interactions between humans and this 
infrastructure predicates the transhumanist argument that biotechnological augmentation is no longer science fiction 
but already the everyday lived experience of billions.

 

With a focus on "machines which learn; (...) machines which reproduce themselves; and (...) the coordination 
of machine and man" (Wiener 1964), this project module will explore the linkages and delineations between 
transhumanism and posthumanism at present to speculate on a future "no longer considering the interface with 
technology as an ergonomic relationship with an external tool that just extends the human body, but as a hybrid, or 
interpenetration that questions the separation of the body and its centrality." (Maestrutti 2011)

 

Through a series of lectures, workshops and targeted discussions, participants will address topics including 
cybernetics, transhumanist interfaces and singularity, critical and speculative posthumanism, post-human-centered 
design, telepresence/telerobotics, network cultures, information landscapes and platform ecosystems, machine 
learning, human and artificial intelligence, generative and autonomous systems.

 

 

Bemerkung

Individual consultations by Appointment

Voraussetzungen

Application with CV and Statement of Motivation to jason.reizner [ät] uni-weimar.de

Leistungsnachweis

Successful completion of the course is dependent on regular attendance, active participation, completion of assignments, delivery of a relevant semester project and documentation.

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Theoriemodule
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Architekturtheorie

121223001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ma)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?

If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.

In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de
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121223002 Ephemere Architektur

U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 22.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Das Ephemere besteht nur für einen Tag – es ist flüchtig, ein Hauch. Architektur hingegen gilt als beständig, 
solide, dauerhaft. Kann also Architektur ephemer sein? Oder gar die Stadt? Und was würde das bedeuten für 
die Gestaltung unserer Umwelt, für das Entwerfen von Architektur, für die Ausbildung von Architekt*innen und 
Stadtplaner*innen?

Das Seminar erkundet das Feld des Ephemeren in Architektur und Stadt und hinterfragt, ob das Ephemere wirklich 
„ohne bleibende Bedeutung” ist, wie der Duden meint.

Das Spektrum des Ephemeren als Forschungsgegenstand dieser Lehrveranstaltung erstreckt sich von Zirkuszelten, 
Luftschlössern und Wolken-Pavillons über Flüchtlingscamps und Obdachlosenunterkünften, Fest-, Festival- 
und Ritualarchitekturen bis zu ephemerer Stadtentwicklung und virtuellen Architekturen in VR-Umgebungen, 
Architekturen im Film, in der Literatur oder in der Musik. Ziel ist es, den Charakter des Ephemeren aus den 
gewählten Objekten herauszuarbeiten und zu untersuchen, wie sich Flüchtigkeit und Dauerhaftigkeit zueinander 
verhalten. Welche Rolle spielt die Zeit bei der Gestaltung der ephemeren Architektur, welche das Material, welche 
die Sinne? Welche anderen Einflüsse und Auswirkungen lassen sich beobachten? Und welche Erkenntnisse lassen 
sich daraus für den Architekturentwurf und die Stadtplanung der Gegenwart und Zukunft ableiten?

Ausgangspunkt und Zielgebiet der Forschung sind Architektur und Stadt. Dazwischen können unterschiedlichste 
Ansätze aus der Kulturwissenschaft, der Kunst, der Medienwissenschaft, der Geschichte, der Politik, der Soziologie, 
der Theologie oder der Philosophie liegen.

 

Mit der Methode des „forschenden Lernens” werden die Studierenden selbst aus dem Fundus der Ephemeren 
Architektur ihre Schwerpunkte wählen, diese erforschen, ihr Wissen kondensieren und weitergeben. Kollaboratives 
Arbeiten ist hierbei das zentrale Element, um neben der Fachkompetenz und der Methodenkompetenz auch soziales 
Handeln, vernetztes Denken und andere Schlüsselkompetenzen zu trainieren.

Dieser Ansatz setzt eine motivierte Teilnahme voraus sowie die Bereitschaft, selbstständig und im Team zu arbeiten, 
experimentell zu denken und zu gestalten.

Die Prüfungsleistung beinhaltet neben der Dokumentation und der Transferleistung des Fachwissens (deren Form 
im Seminar bestimmt werden wird) den Prozess des Forschens und Transferierens selbst. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist ebenso Teil der Prüfungsleistung.

 

Das Seminar findet als Hybridveranstaltung statt. Es wechseln sich Präsenztreffen zum Austausch und Feedback 
des Arbeitsstandes mit Gruppenarbeitsphasen ab. Videokonferenzen werden zum Informationsaustausch und bei 
spontanem Gesprächsbedarf der Teilnehmenden durchgeführt, Moodle dient als Sammel- und Austauschplattform, 
ebenso wie andere Web-Anwendungen. Die Dozentin liefert Inputs zum Thema und steht während des gesamten 
Prozesses unterstützend zur Seite (in Präsenz oder remote).

1520030 Theorie der Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021
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Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 01.12.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

»Die neue Zeit ist eine Tatsache; sie existiert ganz unabhängig davon, ob wir ›ja‹ oder ›nein‹ zu ihr sagen.« — 
Ludwig Mies van der Rohe, 1930

Die Geschichte wiederholt sich. Wir stehen erneut vor einer Aufgabe, die uns nicht fragt, ob wir uns mit ihr 
beschäftigen wollen oder nicht. Es ist eine andere »neue Zeit« und nicht die, von der Mies spricht. Aber sie 
drängt sich uns so auf wie sich die Frage nach dem Leben im Industrie-Zeitalter für Mies und seine Zeitgenossen 
aufgedrängt hatte. Unsere »neue Zeit« ist die des Klimawandels und des Digitalen. Und wieder gilt, was Mies 
für seine »neue Zeit« als Losung ausgegeben hatte: »Entscheidend wird allein sein, wie wir uns in diesen 
Gegebenheiten zur Geltung bringen.«
Deshalb stellen wir die Vorlesungsreihe unter die Überschrift »Nachhaltigkeit als Formproblem«. Wir wollen fragen, 
wie wir, als Architekten und Architektinnen, etwas beitragen können — zu der Nachhaltigkeit, auf die es nun 
ankommt (aber von der keiner so recht weiß, wie sie zu haben ist).
Damit wird das Thema zu einer Frage der Form, denn für die zeichnen wir — mehr als für alle anderen Dinge, die 
unsere Arbeit auch berührt — verantwortlich. Und damit sind wir auch in der Pflicht danach zu fragen, was gestaltete 
Nachhaltigkeit ist oder sein könnte. Wie schaffen wir es, dass auch unser Entwerfen zur Nachhaltigkeit beiträgt?
Wenn wir dabei von einem Formproblem sprechen, dann, weil die Antworten nicht leichtfallen und weil wir da eben 
auch ein Problem haben — aber wer, wenn nicht wir, sollte sich damit beschäftigen? Wie wir an die Fragen, die sich 
uns stellen, herangehen können, das wollen wir gemeinsam erkunden.

Die Vorlesungsreihe setzt die im vorangegangenen Wintersemester begonnene Recherche mit neuen Inhalten fort.

Voraussetzungen

Master ab 1. FS

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung angekündigt.

Darstellen im Kontext

Gestalten im Kontext

121220101 POSITIONEN - Healing Architecture

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
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miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL
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Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal
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[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121220102 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit

 

Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.

 

Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.

 

Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.

 

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.
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Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.

Sprache: Deutsch und Englisch

 

6 ECTS:

 

3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:

 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de

 

[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.

[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121220103 Das Wesen der Stadt - Architektur und Schule

Y. Graefe, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 15.10.2021 - 05.11.2021
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, 12.11.2021 - 04.02.2022

Beschreibung
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Lehrpersonen

Dr. Cornelia Ehmayer-Rosinak, Lehrbeauftragte Fakultät Kunst und Gestaltung (verantwortlich)

Dipl.-Ing. Yvonne Graefe, Fakultät Architektur und Urbanistik (verantwortlich)

 

In diesem Seminar begeben wir uns auf eine empirische Spurensuche, um das Wesen einer Stadt zu erforschen. 
Wir werden Weimar „auf die Couch legen” und tief in ihre Seele blicken. Dafür erlernen wir interdisziplinäre 
theoretische und methodische Ansätze, die wir unmittelbar anwenden. Das Seminar ist darauf ausgelegt, im 
Sommersemester 22 die Suche methodisch zu vertiefen, zu verfeinern und zu erweitern.
Die baulich vorhandene und die von Menschen wahrgenommene Stadt sind nicht ident. Basierend auf dieser These, 
wagen wir ein Selbstexperiment und begeben uns auf Spurensuche in den öffentlichen Raum. Wir gehen, sehen 
und begreifen — wir riechen die Luft, schmecken die Stadt und fühlen die Temperatur. Interagieren mit den vor 
Ort lebenden Menschen und nehmen aktiv am Straßenleben teil. Alle Aktivitäten werden als gesammelte Daten zu 
einem Gesamteindruck zusammengeführt, der das Wesen Stadt erfahrbar werden lässt.
Eine praktische und eine theoretische Annäherung an das Seminarthema erfolgt in interdisziplinären Gruppen. Für 
die künstlerische Darstellung des Wesen Weimar gibt es methodische Freiheit.
Ziel ist, Ansatzpunkte einer qualitätsvollen Architekturvermittlung im Spannungsfeld Kunst-Design-Architektur-
Psychologie zu erproben und zu reflektieren.
Auf diesem Wege eröffnen sich unterschiedliche Aspekte von Teilhabe und Mitsprache, mit denen ein erweitertes 
Verständnis für die gesellschaftliche Verantwortung als kreativ Schaffende einhergeht. Diskussionen mit 
Entscheidungsträgern aus Politik und Verwaltung stellen ebenso einen Teil des Seminars dar, wie Interviews 
mit Bewohner*innen. Ziel ist, mittels eigenständigem Arbeiten im interdisziplinären Team eine tiefergehende 
Auseinandersetzung mit dem „Wesen Stadt” zu erreichen.

Bemerkung

Anmeldung Bison, Moodle

 

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis schriftliche Arbeit, künstlerisches Projekt: 5LP LAK, 2x3 LP A& U, 6 LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für mündliche Beiträge und die aktive Seminarteilnahme sowie 
aus einer zweiten Teilnote für die Abgabe der schriftlichen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des Semesters mit 
dem Bekannten Mindestumfang je Fachsemester.

 

Kulturtechniken der Architektur

Stadtsoziologie

121222805 Urban Sociology (Seminar)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 15.11.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, online, 22.11.2021 - 17.01.2022

Beschreibung

This seminar deepens the understanding of urban sociology by discussion different issues oft he contemporary city 
development. The aim of this seminar to get a general overview on academic discourses which put urban planning in 
view of social sciences. It will work on the basis of articles published in international journals and which apply general 
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concepts of sociology on particular case studies. Issues tackled are for example social justice, gender, environmental 
justice, ethnic minorities, handicaped persons and children.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture; IUDD, MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space

Termine: montags, 17.00 - 18.30 Uhr

Lehrformat: Präsenz oder online

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

1724415 Urban Sociology (Introduction)
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F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:00 - 14:30, online, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to 
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to 
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where 
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact 
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since 
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues 
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a 
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like 
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical 
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture, IUDD, 

MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space, MA Architektur (Erasmus)

Termine: montags, 13.30 - 15.00 Uhr  - online -

Fachmodule

Darstellen im Kontext

121120401 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.
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Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

1432320 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

Digitale Planung

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022
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Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.
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Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

119223303 Urban Modeling and Simulation (UMS) - Introduction

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 13.10.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden die Teilnehmer in Methoden der Stadtsimulation eingeführt. Wir werden uns mit 
der Modellierung komplexer räumlicher Systeme auf regionaler und urbaner Ebene befassen. Es werden Analyse 
zur Nutzung urbaner Strukturen eingeführt (z.B. Fußgängerströme oder ökonomische Potentiale) sowie Modelle für 
Interaktionen von Flächennutzungen vorgestellt. Es wird vorgestellt, wie mittels System Dynamics Modellen zeitliche 
Veränderungen von „Stocks and Flows” simuliert werden können.

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

120222401 Computational Methods for User-Centered Architectural Design Advanced

S. Schneider Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

121223801 Design with Data: Introduction to visual programming with TouchDesigner

R. König, S. Kraus Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, online, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In this seminar, media experience designer Stefan Kraus (MXZEHN) give students an insight into visual 
programming with the creative coding environment TouchDesigner (derivative.ca).

Data is not only an important inspiration for design but emerges as a building material in the creation of interactive 
media and spaces. Data allows us to analyse and understand the complexity of the natural and social world in an 
unprecedented manner, revealing previously hidden relationships between them. Meanwhile, creative coding tools 
have further developed and design-friendly metaphors like visual programming open up new playgrounds for artists 
and designers beyond pure code.

The visual programming environment TouchDesigner offers a relatively simple, visual approach to the creation of 
data driven animations and environments. In this course, students will explore openly available datasets, learning 
how to extract and visualise relevant information as interactive media applications. Emphasis will lie on the idea that 
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data unveils itself through critical and artistic interpretation, an outcome that is not inevitable but formed through the 
creative design process.

TouchDesigner: https://derivative.ca

MXZEHN: http://www.mxzehn.de

The course is held mostly online and in the English language.

We will meet in person (if possible) at the beginning, the middle and the end of the semester.

121223802 Parametric Energy Modelling and Analysis: Introduction to energy modelling in the urban 
context

R. König, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

In this module, urbanist and civil engineer Jakob Becker will give insights into energy modelling and simulation in the 
building context using the programming environment Grasshopper for Rhino.

First, we introduce the students to the basics of the visual programming environment Grasshopper for Rhino (this 
course does not require experience in working with Grasshopper), of energy-focused architecture and of working 
with energy and weather data. Afterwards, the students are guided through different examples of energy simulation 
applied in urban contexts with the main focus lying on solar radiation simulation and adjacent fields, such as daylight 
simulation, energy gains calculation, location optimization and geometry definition based on solar radiation and 
climatic conditions.

This module will give insights into solar urban planning principles and aims to raise the awareness of integrating local 
climatic conditions into the process of urban planning.

The course is held at the university as well as online. Teaching language is English.

Gestalten im Kontext

120120104 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP) (Ma)

J. Heinemann Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?

Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.
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Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage

4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

121220104 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ma)

J. Heinemann, A. Ising, B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung
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Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an!

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

Gestaltung medialer Umgebungen

321210061 Being a Unicellular Organism

M. Gapsevicius, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 22.10.2021 - 22.10.2021
Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 23.10.2021 - 23.10.2021
Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 26.11.2021 - 26.11.2021
Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 27.11.2021 - 27.11.2021

Beschreibung

Being a Unicellular Organism

What is it like to be a unicellular organism? How do peers interact with other peers of the same species? We will 
take a look at the different unicellular organisms: Kombucha bacteria, slime molds, Euglena. As we look at them and 
care for them, we will try to understand how they interact in the environment. The block seminar will take place over 
two weekends at DIY Biolab. The first weekend we will look at artwork using the organisms, try to understand the 
organisms themselves, and learn how to cook a medium for them. The second weekend is reserved for discussion, 
development and documentation of your ideas.

Result: individual experiments and sketches of ideas that can lead to a comprehensive project.

Leistungsnachweis

To enroll, you must first register for the course. No previous experience is required
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321210062 Computer's Cut - Generative Video Editing

M. Neupert, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, Moodle/BBB, ab 18.10.2021

Beschreibung

Micro-editing is a technique of rearranging tiny fragments of media to form a new work. In the context of music, 
microhouse is a subgenre of house which employs this technique. Akufen's Deck the House from 2002 may serve as 
an example. In the context of experimental film, Martin Arnold compiled his 1989 montage ”Pièce Touchée” entirely 
from found-footage by copying frames in a specific order with an optical printer, emphasizing and amplifying gestures 
from the original movie. Steina Vasulka, Granular Synthesis and many other artists followed in exploring an aesthetic 
of deconstruction and reassembly of the timeline in moving images. In pop culture this ”audiovisual cut-up” was used 
to expand the visual language of music clips and to have the audiences of live performances spellbound. Micro-edits 
are used in different contexts ranging from media art, experimental film-making to music clips and advertising. Digital 
video has become an almost infinite source of to-be-found-footage which is accessible to anyone, anytime through 
platforms like YouTube, which are essentially databases for moving images of almost any kind. They enabled pop 
culture phenomenons like supercuts: compilations of short shots of the same action, or YouTube Poop mashups of 
videos with a comical and at times immature humour: Today, meta information, close captions, machine learning 
analysis and music information retrieval can provide the means to generate automated edits. Real-time reassembly 
of media fragments based on databases, feature extraction or meta-information has become entirely feasible. In the 
class Computer's Cut — Generative Video Editing we will learn to let algorithms cut and edit.

321210063 Critical VR Lab I

J. Brinkmann, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Do, wöch., 13:30 - 16:30, Bauhausstraße 9a - Gestalterisches Zentrum 001, ab 21.10.2021

Beschreibung

Critical VR Lab I is a beginner module that o#ers an Introduction to the Unity game engine. The course will be taught 
at the Digital Bauhaus Lab and online. Participants will be introduced to Unity through video tutorials, accompanied 
by PDFs and it will be possible to communicate through online meetings and individual consultations.

The course will be taught in two phases: In phase one participants will be introduced to an overview of the Unity 
interface and di#erent techniques (Lights, Skyboxes, Prefabs, Timeline, Animation). The learning phase will be 
accompanied by lectures and discussions that are focused on #nding strategies for dealing with the possibilities 
and challenges of working artistically with Game Engines and VR technologies. At the end of phase one, students 
will have created an experience with Unity and documented it on our GMU Wiki-Page. In phase two students 
are challenged to re#ect, discuss, rethink and rework their Unity experience, based on individual research and 
experienced insights. The course emphasises on artistic and opposing ways of working with Virtual Reality concepts. 
It’s aim is to establish individual approaches to VR, a challenging medium which o#ers new possibilities for creative 
expression and intercultural communication, especially at times of the Corona Crisis which creates new challenges to 
the way we interact with each other.

Recommended Requirements: No previous knowledge of Unity or other 3D software is needed, but applicants 
should have access to the Internet, a Computer and Headphones.

Registration: Send an e-mail until October 8th to joerg.brinkmann@uni-weimar.de Please include the following 
information: Subject/title of your e-mail: Critical VR Lab I

Content: – your full name – program and semester – matriculation number – describe in a few sentences why you 
want to take the course – If you have any material about your creative work online or digitally available, please send 
links or attach files to the email
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Criteria for passing: In order to successfully participate you will have to develop and document your own project on 
the GMU Wiki. Also, regularly attend to the sessions and participation is mandatory.

Please read carefully: If you don’t apply on time or don’t get accepted, you can’t participate in the class

Leistungsnachweis

- complete exercises and comply with submission deadlines
- develop and document your own project on the GMU Wiki

321210064 Critical VR Lab II

J. Brinkmann, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Fr, wöch., 13:30 - 16:30, Bauhausstraße 9a - Gestalterisches Zentrum 001, ab 22.10.2021

Beschreibung

Critical VR Lab II will give participants the possibility to work in the Digital Bauhaus Lab, after receiving an 
introduction to the Corona hygiene regulations.

Groups of maximal two students can choose between time slots and work individually on two VR systems (HTC Vive 
+ HighSpeed PC). It will also be possible for participants to borrow one of #ve OculusGO VR glasses as well as one 
of three Ricoh Theta 360 cameras and use them to work on projects outside of the Digital Bauhaus Lab.

The course emphasises on artistic and opposing ways of working with Virtual Reality concepts. It’s aim is to 
establish individual approaches to VR, a challenging medium which o#ers artists new possibilities for expression and 
intercultural communication, especially at times of the Corona Crisis which creates new challenges to the way we 
interact with each other.

Recommended Requirements: Applicants should have a basic knowledge of working with Unity, access to the 
Internet, a Computer and Headphones. It is preferred but not explicitly required to have accomplished Critical VR Lab 
I

Registration: Send an e-mail until October 8th to joerg.brinkmann@uni-weimar.de Please include the following 
information: Subject/title of your e-mail: Critical VR Lab II

Content: – your full name – program and semester – matriculation number – describe in a few sentences why you 
want to take the course – If you have any material about your creative work online or digitally available, please send 
links or attach files to the email

Criteria for passing: In order to successfully participate you will have to develop and document your own project on 
the GMU Wiki. Also, regularly attend to the sessions and participation is mandatory.

Please read carefully: If you don’t apply on time or don’t get accepted, you can’t participate in the class

Leistungsnachweis

- develop and document your own project on the GMU Wiki

321210073 Kunst (-volle) Gedruckte Schaltungen

M. Neupert, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, BBB/Moodle, ab 20.10.2021

Beschreibung
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Kaum ein industrieller Prozess ist so optimiert und perfektioniert, und dabei individualisierbar und komplex wie die 
Produktion von Leiterplatten. Gleichzeitig ist dieser Prozess für jeden zugänglich, ob Eletroniker*in oder Hobbyist*in, 
Enthusiast*in oder Künstler*in - dank einem starken Wettbewerb, erschwinglichen Preisen und einfach nutzbaren 
Werkzeugen. Die Dateien für die Produktion können hochgeladen werden um ein sofortiges Angebot zu erhalten. 
Nach dem Bezahlen kann der Kunde in Echtzeit den Produktionsverlauf nachverfolgen. Im Kurs Printed Circuit 
Board Art werden Leiterplatten als ein Medium für künstlerischen Ausdruck erforscht und individuelle Projekte auf 
der Basis dieser Erkenntnisse realisiert.

Dabei werden wir fortgeschrittenes Basiswissen über die Prozesse erwerben und lernen wie freie Software zum 
Erstellen von Schaltplänen und Platinenlayout verwendet wird.
Elektrische Funktionen sind keine Bedingungen für das Resultat. Der Herstellungsprozess für Leiterplatten kann 
auch dafür verwendet werden und grafische Ergebnisse zu erzielen oder die Leiterplatte kann zu einem Stempel für 
Druckprozesse werden.

Medieninformatik

4555405 Einführung in die Programmierung

B. Burse, N. Ruckel Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Vorlesung - online (Moodle) - https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36194, ab 11.10.2021
Do, wöch., 13:30 - 15:00, Übung - online (Moodle) , ab 14.10.2021
Di, Einzel, 09:00 - 11:00, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Klausur, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

Das Ziel dieser einführenden Veranstaltung ist es, die Grundlagen und Konzepte der Programmierung am Beispiel 
der interpretierten Sprache Python 3 zu vermitteln. Zentrale Themen der Veranstaltung sind Datentypen, Variablen, 
Ausdrücke, Anweisungsblöcke, Kontrollstrukturen, elementare Datenstrukturen, prozedurale Programmierung sowie 
Grundlagen der objektorientierten Programmierung. Die Übungen bieten den Teilnehmern die Möglichkeit, den 
Vorlesungsstoff anhand von konkreten Aufgaben zu vertiefen. In einem Projekt zum Abschluss der Veranstaltung 
wird eigenständig ein minimalistisches Softwaresystem entworfen und implementiert.

Leistungsnachweis

Vorlesungsbegleitende Übungen, Abschlussprojekt, schriftliche Prüfung

Technische Grundlagen Interface Design

321210052 Plug&Play - Netzwerk der Alltagsdinge

J. Sieber, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Fr, wöch., 13:30 - 15:30, Moodle/BBB, ab 22.10.2021

Beschreibung

This experimental interdisciplinary course focusses on transforming things we use or encounter in our everyday 
lives into communication partners. For us, for themselves, for anything in the physical world, or for something yet 
unknown somewhen in thing’s future. We will setup environments we know, spaces we feel fine to be in. Maybe a 
zoo, a student’s wohngemeinschaft, a krautrock band? Designing these physical ‚The Sims‘ versions will take us 
to exploring the ways how to make objects move and see, talk and listen, or even dream, think and be creative. It’s 
gone take a lot of tinkering and electronic disaster managing until we'll find a babel fish protocol for our objects to 
let them build an ubiquitous computing world, with or without us. Results might be nonsense, on first sight. And they 
could also lead us to basic questions of media design and arts.
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Helpful basic knowledge: Physical computing, robotics, prototyping, product design, network communication, web 
technology, crafting, coding, visual programming, IoT, machine learning, smart home, HCI A short electronic letter of 
motivation is highly appreciated since the class capacity has to be limited: jan.michael.sieber@uni-weimar.de

Bemerkung

Tom Igoe: Making Things Talk; Don Norman: Designing everyday things; Charles Platt: Make:Electronics

Voraussetzungen

basic knowledge in physical computing, coding, interface design

Leistungsnachweis

Projekt inklusive schriftlicher Dokumentation Regular class participation, responses to weekly readings, and the 
completion of a final project/paper.

321210066 "Don´t Shut Up, Don´t Sit Down: Agency, Gamification and Participation"

P. Silva Saray, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Di, wöch., 18:30 - 20:30, ab 19.10.2021

Beschreibung

Don’t Shut Up, Don’t Sit Down: Agency, Gamification and Participation, is a Fachmodul focused on a 
multidisciplinary approach that includes and requires the participation of different professionals and students. For 
the winter semester 21-22, the course expects to have a collaborative session joint with the Architecture and Urban 
Transformations -NEWROPE- chair at ETH Zürich, another with the Chaal Chaal Agency at Ahmedabad, India, and 
a couple of guest lectures still to be arranged.

Course Description
By implementing gamification strategies, it is possible to establish collaboration and research spaces that support 
and inform the spatial design and collective places.
The deficiency and scarcity of spaces for collaboration and free exercise of collective rituals required by any 
community may be rooted in the negligence and incapacity of the administration entities in charge of its planning and 
supply. These circumstances lead many of these communities and their Actors to take responsibility for these spatial 
constructions, many in precarious conditions but not short of understanding or initiative.
As External Actors of such groups, some planning practitioners can play a role in creating the institutional support 
needed for collective learning, spatial intervention, and design. However, those who wish to contribute to such 
collective projects must be aware of incoherent positions within the dynamics of the social groups that make up the 
collective. Thus, a distant and abstract understanding of the dilemmas and concerns of the communities does not 
contribute to the required project solutions.
Therefore, establishing study parameters joined by the community infrastructural or collective projects of different 
scales must be a central objective for any External Actor. Such parameters must seek to include the representative 
groups that make up the community, but that inclusion cannot be only in name or through simple statistical methods; 
on the contrary, the parameters must nourish active and committed participation.
To motivate such endeavor, it is possible to use game mechanisms and dynamics - even in contexts outside the 
game itself - seeking to transform the individual understanding of collective problems into empowerment resources. 
This principle for research allows us to use gamification methods in the study of the city.
Finding the elements that foster collaboration and commitment amid seemingly alien activities makes it possible to 
make community participation a study exercise. Thus, through gamification strategies, it is possible to understand the 
constant dynamics of the community and abstract them into mechanisms that collectively raise questions about the 
faced challenges. These questions are structured together as a game. The participants can propose answers and 
alternatives in a comprehensive context while confronting and accepting parameters from other community agents.
Gamification is not intended to lead participants to seemly childish fantasies; on the contrary, it seeks to commit the 
imagination with reality and nourish bottom-up participation projects.
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Furthermore, within this paradigm of emerging tools, citizens -as core participants and constructors of the city- are 
continuously evolving through these networks and in order to take active roles as open, resilient, and smart citizens 
(Barns 2020; Hemment and Townsend 2013).

To Participate, please send an email with your name, master, and matriculation number to pablo.silva.saray@uni-
weimar.de
The detail of the first meeting and place will be sent to the students through email.

For more information visit: https://www.uni-weimar.de/kunst-und-gestaltung/wiki/IFD:Start

Leistungsnachweis

Theoretisch-praktisches Projekt

321210077 Paper, Ink and Electronics

C. Wegener, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Ort: Elektroniklabor, Marienstr. 5, R. 103 Moodle/BBB, ab 18.10.2021

Beschreibung

Gedruckte Elektronik kann Alltagsgegenstände in Schnittstellen zur digitalen Welt verwandeln. Wir drucken 
unsere eigenen Motive mit elektrisch leitfähiger Farbe im Siebdruck auf Pappe, Leder oder Glas und nutzen 
sie mit Hilfe von Microcontrollern wie dem Arduino als Tasten oder Regler. So entstehen Objekte, die wir als 
Eingabegeräte für digitale Funktionen nutzen. In einer theoretischen Einführung beschäftigen uns zunächst mit den 
Anwendungsmöglichkeiten und Eigenschaften von gedruckter Elektronik und den technischen Grundlagen unserer 
Werkzeuge. Insbesondere sprechen wir dabei über den Siebdruck und das Konzept von Capacitive Sensing mit dem 
Arduino. Die Studierenden konzipieren dann eigenständig Objekte, die wir im Laufe des Semesters bedrucken und 
mit dem Arduino verbinden.

Bis auf Weiteres ist muss davon ausgegangen werden, dass der Kurs online stattfinden wird. Für aktuelle 
Informationen diesbezüglich sendet bitte eine Nachricht an clemens.wegener (at) uni-weimar (punkt) de.

Leistungsnachweis

Presentation, Documentation, Project Work

321210078 Photogrammetry in the wild. New strategies for the archivization of the living landscape.

J. Velazquez Rodriguez, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, Moodle/BBB, ab 18.10.2021

Beschreibung

”Photogrammetry is defined as the ”art, science and technology of obtaining reliable information about physical 
objects and the environment through the process of recording, measuring and interpreting photographic images and 
patterns of electromagnetic radiant imagery and other "(American Society of Photogrammetry, 1980)”

 

In this hands-on course students will learn the basics of photogrammetry workflows as a basis for bridging the 
transition from the physical world to digital 2D and 3D environments. Participants will work with photogrammetric 
equipment (namely digital cameras) and specific processes to retrieve accurate geometry and position data in 
order to recreate objects/scenarios in a virtual three-dimensional space. Closing the loop, output possibilities will be 
explored through the experimentation with rapid prototyping technologies and/or applications in virtual environments.
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Students are encouraged to use this course as support for ongoing projects dealing with spatial/object virtual 
representation.

 

Final works are expected to be delivered in the form of functional prototypes, installations, interactive artworks, 
animations, etc. accompanied by a written conceptual and technical documentation.

Basic knowledge in digital photography as well as basics in 3D modeling are recommended.

 

Course dynamics:
Lectures, weekly assignments (irregular), presentations, feedback, consultations, excursions and possible guest 
lectures.

 

Application via PDF portfolio + one page motivation letter, stating your interest for the course, current competences 
and background at jesus.velazquez.rodriguez[at]uni-weimar.de

Students enrolled in another IFD course offering will be given priority. However the course is open for applicants from 
Media Art & Design, Media Architecture and Freie Kunst, with instructor permission.

 

321210079 Physical Computing I: Reconnection

B. Clark, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Do, wöch., 13:30 - 16:45, Moodle/BBB, ab 21.10.2021

Beschreibung

This course introduces concepts and techniques for designing, constructing, and programming objects, spaces, and 
media that can sense and respond to their physical environments. Moving beyond the interface paradigm of the 
screen,
keyboard and mouse, this course will employ physical computing to enable alternate models for interaction with (and 
through) computational devices that afford more subtle and complex relations between a range of human and non-
human actors.
Combining presentations, discussions on the history of relevant projects, and a series of hands-on technical 
exercises, this course provides a practical context for experimental modes of sensing the environment.

Topics include physical computing, interface design, practical components of hardware design, and embedded 
programming. This is a student-driven course and topics will be determined by the interests/needs of the class.

Voraussetzungen

For Masters students with a basic knowledge in electronics.

Leistungsnachweis

Evaluation will be determined by regular class participation, responses to weekly readings, and the completion of a 
final project/paper.

Wahlmodule

121223103 Lehm versteh'n
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L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 15:15 - 17:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung

In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Leistungsnachweis

Präsentation

121223401 Mensch, Maschine, Interface: Zur Wissensgeschichte (post)industrieller Arbeit.

M. Stadler Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 20.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die alte Weisheit, daß der Mensch »das Maß aller Dinge« sei, die Dinge, Werkzeuge und Maschinen also möglichst 
an Körper, Sinne, Psyche angepasst sein sollten – solche An- und Einsichten etablierten sich in den Jahren 
um 1920. Sie institutionalisierten sich – etwa als Ergonomie, Industriesoziologie, Produktgestaltung – zwischen 
Hochmoderne und Industriegesellschaft. Und sie zogen weitere Kreise im Zuge postindustrieller Umbrüche: 
Computerisierung, »Humanisierung« der Arbeit, »Umweltdesign«, u.ä.

Diese Vorlesung behandelt die Geschichte dieser Problemkonstellation: die Wissensgeschichte des Verhältnis 
Mensch/Maschine im 20. Jahrhundert, von der technischen Moderne bis zur Ära von High-Tech. Es soll einerseits 
darum gehen, die Wissenschaften vom arbeitenden, maschinenbenutzenden Menschen – von der Psychotechnik 
über Ergonomie bis hin zu den Anfängen von HCI – im Kontext von Arbeits-, Technik- und Designgeschichte zu 
verstehen (und umgekehrt); andererseits wird es darum gehen, so den Wandel der industriellen, »körperlichen« 
Arbeit zur postindustriellen »Kopfarbeit« nachzuzeichnen.

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
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Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

121224002 Theaterräume: Von Buenos Aires über Istanbul nach Weimar. Jena. Gera

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2021 - 25.10.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 10:30, online, 15.11.2021 - 15.11.2021

Beschreibung

Was sagt eine Stadt über ihr Theater, was ein Theater über eine Stadt? Die Lehrveranstaltung verknüpft 
theaterwissenschaftliche mit urbanistischen Vorgehensweisen: Einführend werden die Theaterräume von Buenos 
Aires, Istanbul und Tirana in ihrer stadtspezifischen Situiertheit vorgestellt; auf diesem Exkurs baut daraufhin 
die Feldforschung vor Ort auf – in den Theaterräumen Jena, Weimar und Gera. Wie sind sie in den jeweiligen 
städtischen Kontext eingebettet? Welche lokalen und globalen, vergangenen und gegenwärtigen Bezüge spiegeln 
sich in ihnen wider? Ausgehend von diesen Fragen werden schließlich Entwürfe für ein Theater der Zukunft 
entwickelt, das neue Zugänge für die gesellschaftliche Diversität von morgen öffnet.

Bemerkung

Lehrende: Dr. Juliane Zellner

Die Anmeldung erfolgt bis 15. Oktober 2021 über das Bison-Portal. Zusätzlich wird um die Zusendung eines kurzen 
Motivationsschreibens (maximal eine Seite DIN A4) an Dr. Juliane Zellner (zellner_uni.weimar@posteo.de) gebeten.
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Die Blockveranstaltungen finden am Montag 18.10 von 9:15 bis 12:30 (präsenz), am 25.10. von 9:15 bis 12:30 
(präsenz) und am Montag 1.11. von 9:15 bis 12:30 (online) statt. Danach sind Gruppenarbeiten und Exkursionen 
geplant. Termine werden in der erste Sitzung am 18.10.21 bekannt gegeben.

M.Sc. MediaArchitecture (PO 2018)

Horizonte

N.N.
Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Projekt-Modul

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).
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In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

121120401 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
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• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

121222401 Supernormal - An evidence-based design approach for the train station of Elmshorn

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina, G. Bailey Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are widely lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of the new train station for the ”supernormal” city of 
Elmshorn.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by two seminars: ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” and 
”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 

Stand 23.05.2022 Seite 617 von 673



Winter 2021/22

and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional 
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user 
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” 
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

1432320 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis
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Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

321220029 How to? Prototyping: methods and technologies

E. Hornecker, Projektbörse Fak. KuG, H. Waldschütz Veranst. SWS: 10
Projekt

Beschreibung

Concepts and Designs mostly start as Ideas and sketches. But in order to understand if, how and why they work, the 
creation of prototypes are often the next logical step.

In this project, you will be challenged to bring some concepts and ideas to real life with different methods of 
prototyping.

We will introduce, use and discuss several approaches of prototyping and production methods in the context of HCI. 
From rather design oriented methods like storyboarding, video prototyping or clay sculpting, to functional prototypes 
built with software, electronics and physical materials.

This project will start with weekly exercices which will eventually evolve to the creation of physical objects using 
different modalities such as visual, auditory, and haptic. Through a designerly approach, this project will explore the 
many variations how we can tackle the problem of dealing with materiality and functionality to make things work. 
Guided by literature we discuss the role of prototyping in the user centred design process.

This project is perfect for students who would like to be challenged to find problems and come up with their own 
concepts and like to work with different materials and techniques.   

Bemerkung

time and place: t.b.a.

 

participants: 

HCI/CSM4D/Mi : 6 

PD/MA: 2

Total: 8

Voraussetzungen

Interest in understanding concepts, designing interactive systems and creative thinking, interest in working 
with literature. Ideally, you have some prior experience with Arduino and electronics. You should be interested 
in developing novel interactive devices and interaction. Moreover, all participants should enjoy working in an 
interdisciplinary team and be able to converse in English.

Students of Bachelor/Master Produktdesign, Master Mediaart, Master MediaArchitecture:

Please send your application until October 12th to hannes.waldschuetz@uni-weimar.de 
<mailto:hannes.waldschuetz@uni-weimar.de>  and eva.hornecker@uni-weimar.de <mailto:eva.hornecker@uni-
weimar.de>  (please include a description/portfolio of your prior experience in relevant areas and explain your 
interest in the project). We will inform accepted students by the 15th.

Leistungsnachweis

Active participation and interim presentations, reading of literature, autonomous and self-initiated work mode, 
technical or design work, potentially also small user study, documentation as written (scientific) report
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321220037 Handlungsstrategien und Techniken für ein Shared Habitat

U. Damm, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 16
Projektmodul
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 A, Seminarraum 214 Präsenztermine: zweiwöchig Moodle/BBB-Termine: verwende 
Zoom + Wiki  in eigener Regie, ab 19.10.2021

Beschreibung

”Shared Habitats II” (als Verlängerung und Vertiefung des Projektes Shared Habitats)versteht unseren Lebensraum 
als ein Habitat, in dem wir nicht alleine sind: wir teilen es mit unzähligen Wesensgenossen nah und fern, mit anderen 
Lebewesen, Dingen, Maschinen und Artefakten.
Unser Wohlergehen baut auf eine Atmosphäre auf, die über epische Zeiträume durch das Wirken dieser Wesen 
entstanden ist, die nicht teilbar, sondern gemeinsames Schicksal ist.Im Projekt orientieren wir künstlerisches 
Handeln und weltanschauliche Reflektion an möglichen
neuen Formen des Zusammenlebens von menschlichen und nicht-menschlichen Akteuren. In Experimenten, 
Aktionen, Eingriffen, Artefakten werden Entwürfe ausprobiert und evaluiert.
Im Modul wollen wir Baukästen, Musterkataloge, Installationen, Handbücher, Rezepte, Aktionspläne, Apparate, 
Spielpläne oder andere Formen von Vorschlägen produzieren, welche helfen, unsere Zivilisation nachhaltig, 
gedeihlich und friedvoll zu gestalten.

Voraussetzungen

Belegung von Werk- und Fachmodulen der Professur

Bewerbung mit Portfolio -> ursula.damm@uni-weimar.de

Leistungsnachweis

Abgabe von PDF, Video, Text und Bild

321220039 The Posthuman Use of Transhuman Beings

J. Reizner, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 16
Projektmodul
Di, wöch., 13:30 - 17:00, Marienstraße 7 B - Forschungslabor 002, Moodle/BBB, ab 19.10.2021

Beschreibung

The world of the future will be an ever more demanding struggle against the limitations of our intelligence, not a 
comfortable hammock in which we can lie down to be waited upon by our robot slaves.

-Norbert Wiener, 1964

 

Following his groundbreaking 1948 work 'Cybernetics: or Control and Communication in the Animal and the 
Machine', which introduced cybernetics both as a term of art and as a new scientific discipline, in 1950 Norbert 
Wiener went on to publish 'The Human Use of Human Beings', presciently envisioning how automation driven by 
cybernetic systems could benefit society while also warning of the potential ethical and sociological implications of 
their adoption and use in the context of the "limits of communication within and among individuals." (Wiener 1950)

 

In the intervening seven decades, these cybernetic systems have evolved from their origins as novel academic 
discourse to become the foundation of the now pervasive digital infrastructure that underpins how contemporary 
society communicates, transacts, creates and governs. The ubiquity of the interactions between humans and this 
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infrastructure predicates the transhumanist argument that biotechnological augmentation is no longer science fiction 
but already the everyday lived experience of billions.

 

With a focus on "machines which learn; (...) machines which reproduce themselves; and (...) the coordination 
of machine and man" (Wiener 1964), this project module will explore the linkages and delineations between 
transhumanism and posthumanism at present to speculate on a future "no longer considering the interface with 
technology as an ergonomic relationship with an external tool that just extends the human body, but as a hybrid, or 
interpenetration that questions the separation of the body and its centrality." (Maestrutti 2011)

 

Through a series of lectures, workshops and targeted discussions, participants will address topics including 
cybernetics, transhumanist interfaces and singularity, critical and speculative posthumanism, post-human-centered 
design, telepresence/telerobotics, network cultures, information landscapes and platform ecosystems, machine 
learning, human and artificial intelligence, generative and autonomous systems.

 

 

Bemerkung

Individual consultations by Appointment

Voraussetzungen

Application with CV and Statement of Motivation to jason.reizner [ät] uni-weimar.de

Leistungsnachweis

Successful completion of the course is dependent on regular attendance, active participation, completion of assignments, delivery of a relevant semester project and documentation.

Info-Veranstaltung 5. Kernmodul Bachelor/ Projektmodule Master Architektur/ 
MediaArchitecture

N. Wichmann-Sperl
Informationsveranstaltung
Mo, Einzel, 14:00 - 17:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2021 - 11.10.2021

Theoriemodule

Architekturtheorie

121223001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ma)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
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What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?

If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.

In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

121223002 Ephemere Architektur

U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 22.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Das Ephemere besteht nur für einen Tag – es ist flüchtig, ein Hauch. Architektur hingegen gilt als beständig, 
solide, dauerhaft. Kann also Architektur ephemer sein? Oder gar die Stadt? Und was würde das bedeuten für 
die Gestaltung unserer Umwelt, für das Entwerfen von Architektur, für die Ausbildung von Architekt*innen und 
Stadtplaner*innen?
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Das Seminar erkundet das Feld des Ephemeren in Architektur und Stadt und hinterfragt, ob das Ephemere wirklich 
„ohne bleibende Bedeutung” ist, wie der Duden meint.

Das Spektrum des Ephemeren als Forschungsgegenstand dieser Lehrveranstaltung erstreckt sich von Zirkuszelten, 
Luftschlössern und Wolken-Pavillons über Flüchtlingscamps und Obdachlosenunterkünften, Fest-, Festival- 
und Ritualarchitekturen bis zu ephemerer Stadtentwicklung und virtuellen Architekturen in VR-Umgebungen, 
Architekturen im Film, in der Literatur oder in der Musik. Ziel ist es, den Charakter des Ephemeren aus den 
gewählten Objekten herauszuarbeiten und zu untersuchen, wie sich Flüchtigkeit und Dauerhaftigkeit zueinander 
verhalten. Welche Rolle spielt die Zeit bei der Gestaltung der ephemeren Architektur, welche das Material, welche 
die Sinne? Welche anderen Einflüsse und Auswirkungen lassen sich beobachten? Und welche Erkenntnisse lassen 
sich daraus für den Architekturentwurf und die Stadtplanung der Gegenwart und Zukunft ableiten?

Ausgangspunkt und Zielgebiet der Forschung sind Architektur und Stadt. Dazwischen können unterschiedlichste 
Ansätze aus der Kulturwissenschaft, der Kunst, der Medienwissenschaft, der Geschichte, der Politik, der Soziologie, 
der Theologie oder der Philosophie liegen.

 

Mit der Methode des „forschenden Lernens” werden die Studierenden selbst aus dem Fundus der Ephemeren 
Architektur ihre Schwerpunkte wählen, diese erforschen, ihr Wissen kondensieren und weitergeben. Kollaboratives 
Arbeiten ist hierbei das zentrale Element, um neben der Fachkompetenz und der Methodenkompetenz auch soziales 
Handeln, vernetztes Denken und andere Schlüsselkompetenzen zu trainieren.

Dieser Ansatz setzt eine motivierte Teilnahme voraus sowie die Bereitschaft, selbstständig und im Team zu arbeiten, 
experimentell zu denken und zu gestalten.

Die Prüfungsleistung beinhaltet neben der Dokumentation und der Transferleistung des Fachwissens (deren Form 
im Seminar bestimmt werden wird) den Prozess des Forschens und Transferierens selbst. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse ist ebenso Teil der Prüfungsleistung.

 

Das Seminar findet als Hybridveranstaltung statt. Es wechseln sich Präsenztreffen zum Austausch und Feedback 
des Arbeitsstandes mit Gruppenarbeitsphasen ab. Videokonferenzen werden zum Informationsaustausch und bei 
spontanem Gesprächsbedarf der Teilnehmenden durchgeführt, Moodle dient als Sammel- und Austauschplattform, 
ebenso wie andere Web-Anwendungen. Die Dozentin liefert Inputs zum Thema und steht während des gesamten 
Prozesses unterstützend zur Seite (in Präsenz oder remote).

1520030 Theorie der Architektur

J. Cepl Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 13.10.2021 - 02.02.2022
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2021 - 03.11.2021
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, online via BBB, 17.11.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 01.12.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

»Die neue Zeit ist eine Tatsache; sie existiert ganz unabhängig davon, ob wir ›ja‹ oder ›nein‹ zu ihr sagen.« — 
Ludwig Mies van der Rohe, 1930

Die Geschichte wiederholt sich. Wir stehen erneut vor einer Aufgabe, die uns nicht fragt, ob wir uns mit ihr 
beschäftigen wollen oder nicht. Es ist eine andere »neue Zeit« und nicht die, von der Mies spricht. Aber sie 
drängt sich uns so auf wie sich die Frage nach dem Leben im Industrie-Zeitalter für Mies und seine Zeitgenossen 
aufgedrängt hatte. Unsere »neue Zeit« ist die des Klimawandels und des Digitalen. Und wieder gilt, was Mies 
für seine »neue Zeit« als Losung ausgegeben hatte: »Entscheidend wird allein sein, wie wir uns in diesen 
Gegebenheiten zur Geltung bringen.«
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Deshalb stellen wir die Vorlesungsreihe unter die Überschrift »Nachhaltigkeit als Formproblem«. Wir wollen fragen, 
wie wir, als Architekten und Architektinnen, etwas beitragen können — zu der Nachhaltigkeit, auf die es nun 
ankommt (aber von der keiner so recht weiß, wie sie zu haben ist).
Damit wird das Thema zu einer Frage der Form, denn für die zeichnen wir — mehr als für alle anderen Dinge, die 
unsere Arbeit auch berührt — verantwortlich. Und damit sind wir auch in der Pflicht danach zu fragen, was gestaltete 
Nachhaltigkeit ist oder sein könnte. Wie schaffen wir es, dass auch unser Entwerfen zur Nachhaltigkeit beiträgt?
Wenn wir dabei von einem Formproblem sprechen, dann, weil die Antworten nicht leichtfallen und weil wir da eben 
auch ein Problem haben — aber wer, wenn nicht wir, sollte sich damit beschäftigen? Wie wir an die Fragen, die sich 
uns stellen, herangehen können, das wollen wir gemeinsam erkunden.

Die Vorlesungsreihe setzt die im vorangegangenen Wintersemester begonnene Recherche mit neuen Inhalten fort.

Voraussetzungen

Master ab 1. FS

Leistungsnachweis

Wird in der Vorlesung angekündigt.

Gestalten im Kontext

121220101 POSITIONEN - Healing Architecture

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.
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Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Stand 23.05.2022 Seite 625 von 673

#_ftn2


Winter 2021/22

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121220102 Healing Architecture - Architektur und Gesundheit

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
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Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Seminar: Healing Architecture – Architektur und Gesundheit

 

Was macht gute Architektur aus? Wann entsteht Architektur im besten Sinne des Wortes für den Menschen und das 
gesamte Ökosystem?

Dieses Seminar zeigt unterschiedliche Ansätze aus der Architekturpsychologie auf, die sich alle einer Antwort 
annähern und in ihrer Komplexität die Relevanz aufzeigen, die Architektur für den Menschen und das gesamte 
Ökosystem hat. Der Blick auf die unterschiedlichsten Perspektiven und Theorien versteht sich dabei als Einladung 
zu einem offenen Diskurs über die einleitende Frage.

 

Die Architekturpsychologie ist die Lehre vom menschlichen Erleben und Verhalten in gebauten Umwelten[1]
– die Mensch-Umwelt-Optimierung hypothetisch ihre übergeordnete Intention. Jener lediglich aus einem 
Vergleichsvorgang hervorgegangene Begriff der Optimierung aber bedarf einer inhaltlichen Füllung. Diese Füllung 
könnte der Begriff des Wohlbefindens sein.

 

Ziel der Architektur wäre es dann – unterstützt auch durch die Architekturpsychologie-, das menschliche 
Wohlbefinden ebenso optimal zu fördern wie das Fortbestehen und den Erhalt des gesamten Ökosystems.

 

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht 
werden. Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur <als> das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.”[2]

 

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

 

Das Potential von Architektur und Gestaltung in dem komplexen Feld von Gesundheit und Krankheit ist Inhalt dieses 
Seminars.

 

Nach einer Einführung in die unterschiedlichen Konzepte von Krankheit und Gesundheit werden relevante Theorien 
und Studien vorgestellt, die die Relevanz und das Potential der Gestaltung in diesem Zusammenhang aufzeigen. 
In der parallel verlaufenden Vorlesung mit dem Titel POSITIONEN – Healing Architecture wird anhand von Best 
Practice Beispielen aufgezeigt, welche Wirkung Gestaltung haben kann und wodurch.

 

Teilnahmevoraussetzung:

 

Die Teilnahme an der Vorlesung POSITIONEN - Healing Architecture ist für die Belegung des Seminars 
erforderlich.
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Sprache: Deutsch und Englisch

 

6 ECTS:

 

3 ECTS für die Einarbeitung in eines der Best Practice Beispiele als Vorbereitung auf eine (auf Wunsch auch auf 
mehrere) der Diskussionsrunden im Anschluss an die Vorlesungen, an der die jeweiligen Studierenden dann aktiv 
(sozusagen auf dem digitalen Podium) teilnehmen können.

3 ECTS für ein Impulsreferat

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen sehr gerne an:

 Dr. Alexandra Abel

alexandra.abel@uni-weimar.de

 

[1] So definiert Richter (2013) die Architekturpsychologie als die „Lehre vom Erleben und Verhalten des Menschen 
in gebauten Umwelten. Ziel ist es, menschliches Erleben und Verhalten in diesem Kontext zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und zu verändern.” Aus: Richter, Peter G. (Hrsg.): Architekturpsychologie. Eine Einführung. 
Lengerich 2013; S. 21.

[2] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York; S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

Bemerkung

Die Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121220103 Das Wesen der Stadt - Architektur und Schule

Y. Graefe, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 15.10.2021 - 05.11.2021
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, 12.11.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

Lehrpersonen

Dr. Cornelia Ehmayer-Rosinak, Lehrbeauftragte Fakultät Kunst und Gestaltung (verantwortlich)

Dipl.-Ing. Yvonne Graefe, Fakultät Architektur und Urbanistik (verantwortlich)

 

In diesem Seminar begeben wir uns auf eine empirische Spurensuche, um das Wesen einer Stadt zu erforschen. 
Wir werden Weimar „auf die Couch legen” und tief in ihre Seele blicken. Dafür erlernen wir interdisziplinäre 
theoretische und methodische Ansätze, die wir unmittelbar anwenden. Das Seminar ist darauf ausgelegt, im 
Sommersemester 22 die Suche methodisch zu vertiefen, zu verfeinern und zu erweitern.
Die baulich vorhandene und die von Menschen wahrgenommene Stadt sind nicht ident. Basierend auf dieser These, 
wagen wir ein Selbstexperiment und begeben uns auf Spurensuche in den öffentlichen Raum. Wir gehen, sehen 
und begreifen — wir riechen die Luft, schmecken die Stadt und fühlen die Temperatur. Interagieren mit den vor 
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Ort lebenden Menschen und nehmen aktiv am Straßenleben teil. Alle Aktivitäten werden als gesammelte Daten zu 
einem Gesamteindruck zusammengeführt, der das Wesen Stadt erfahrbar werden lässt.
Eine praktische und eine theoretische Annäherung an das Seminarthema erfolgt in interdisziplinären Gruppen. Für 
die künstlerische Darstellung des Wesen Weimar gibt es methodische Freiheit.
Ziel ist, Ansatzpunkte einer qualitätsvollen Architekturvermittlung im Spannungsfeld Kunst-Design-Architektur-
Psychologie zu erproben und zu reflektieren.
Auf diesem Wege eröffnen sich unterschiedliche Aspekte von Teilhabe und Mitsprache, mit denen ein erweitertes 
Verständnis für die gesellschaftliche Verantwortung als kreativ Schaffende einhergeht. Diskussionen mit 
Entscheidungsträgern aus Politik und Verwaltung stellen ebenso einen Teil des Seminars dar, wie Interviews 
mit Bewohner*innen. Ziel ist, mittels eigenständigem Arbeiten im interdisziplinären Team eine tiefergehende 
Auseinandersetzung mit dem „Wesen Stadt” zu erreichen.

Bemerkung

Anmeldung Bison, Moodle

 

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis schriftliche Arbeit, künstlerisches Projekt: 5LP LAK, 2x3 LP A& U, 6 LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für mündliche Beiträge und die aktive Seminarteilnahme sowie 
aus einer zweiten Teilnote für die Abgabe der schriftlichen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des Semesters mit 
dem Bekannten Mindestumfang je Fachsemester.

 

Darstellen im Kontext

121220402 Pre-Thesis Course (Building an Proposal)

M. Lloyd, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 14:00 - 17:00, 04.11.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

In order to help 3rd Semester Master MediaArchitecture students and Master students from other faculties become 
better prepared for their upcoming thesis semester, this module is designed to facilitate students to become aware 
of what is to be expected before and during their thesis projects, particularly when it comes to critical and theoretical 
writing. During t his course students shall understand what the overall criteria is required within a contextual thesis, 
and shall l earn to develop and finalize an extended thesis proposal that is able to indicate the important analysis 
of t heir given work/ subject matter in question. It is where master-students shall importantly l earn how t o expand 
contexts attached to their interested thesis perspectives, into given subjects that can be fundamentally narrowed into 
a particular set of researched topics, and achieve an overall connecting narrative. In these lectures, and workshops 
students will be able to openly develop their given arguments and arrangement of counter-arguments, while learning 
to maintain a decent level of primary and secondary research, as well as forming important questions and concerns 
that could become attached to their final thesis. In addition, students shall be taught the goal of keeping a high level 
of narrative-telling and tension building, when it comes to writing theoretically, as well as knowing the importance 
of structural f low of introduction, body of work and conclusions. While maintaining the fundamental approaches 
that are needed when the students shall enter t heir final t hesis semester, including: quality of evidence attached 
to the student’s argument: placing supporting material for and against the argument, and what are the claims f or 
making one’s overall argument important. This online course will give students t he opportunity to openly express, 
discuss, and debate their interests and initial ideas attached to their upcoming thesis. In these series of lessons 
it will be within presentations and writing assignments, of which the focus becomes on supporting students to 
gain further confidence and insight when it comes to writing theoretically. And to gain a wider perspective when it 
comes to critically being able to place given contexts in a greater social, political, philosophical, artistic, etc.. field of 
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significance. As such helping Master-students become highly prepared and focused when entering their final thesis 
semester.

All Master students interested in taking the course, please email Matthew Lloyd - bauhaus_ml@hotmail.com

Bemerkung

Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

Kulturtechniken der Architektur

Stadtsoziologie

121222805 Urban Sociology (Seminar)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 15.11.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, online, 22.11.2021 - 17.01.2022

Beschreibung

This seminar deepens the understanding of urban sociology by discussion different issues oft he contemporary city 
development. The aim of this seminar to get a general overview on academic discourses which put urban planning in 
view of social sciences. It will work on the basis of articles published in international journals and which apply general 
concepts of sociology on particular case studies. Issues tackled are for example social justice, gender, environmental 
justice, ethnic minorities, handicaped persons and children.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture; IUDD, MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space

Termine: montags, 17.00 - 18.30 Uhr

Lehrformat: Präsenz oder online

121222806 decolonizing eyes, photography and representation (Ma)

F. Eckardt, M. Valdivieso Beltran Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 08.10.2021 - 08.10.2021
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 29.10.2021 - 10.12.2021
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 14.01.2022 - 28.01.2022
Fr, unger. Wo, 13:00 - 18:00, 04.02.2022 - 18.02.2022
Fr, gerade Wo, 13:00 - 18:00, 11.03.2022 - 25.03.2022

Beschreibung

This lecture intends to foster critical reading of images, decolonial processes of image making and critical 
perspectives on photographic representation of communities, bodies and stories. We will read academic 
perspectives on visuality, we will have international guest lecturers from the photo industry that are fighting the 
traditional gaze in photography and through a series of photo exercises we will critique our own practice as creators.
The origin of ”visuality” is framed in the development of the colonization project of the colonial world carried out 
by European countries in the Americas and the Caribbean in the 17th, 18th and 19th centuries. Visuality was 
created as a weaponized technology that allowed colonists to exercise control and maintain the power of the 
colonized territories outside their national territory. Visuality was then proposed as the logistical and ideological 
capacity to imagine, produce and collect detailed information about a territory, its limits, its ecological characteristics, 
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its environmental resources, its inhabitants, its culture, its level of production, etc. Visuality was created at the 
expense of enslaved Afro-descendant populations in the so-called New World, and they were the first to suffer the 
consequences of its delimitation and dehumanization.
This ideological reason for visuality is fundamental to understand the discipline of photography and the photographic 
practice as an exercise of power ; where the subject who takes the photo, the photographer, has historically 
possessed power over the subject (often objectified) in front of the camera. The photographer holds the power to 
look at them, to name them, to blaspheme them and to contain them in an image. It is also known that this power has 
been kept in a very particular circle of subjects: white cisgender European-American western men. Whom, through 
their lenses, have perpetuated a
one-sided, stereotypical, sometimes racist, sometimes sexist, sometimes dehumanizing view of their subjects.
In the context of the photography industry, the ideological paradigm of visuality remains in place and only in recent 
decades, with the inclusion of photographers, editors and gallery owners of color and/ or from the global south, the 
debate of the paradigm of visuality has been possible. However, the intrinsic practices of the photographic discipline 
require a decolonization process that urgently needs space in German academia.
What narratives have been built around BIPOC bodies? What is representation and how is it built in photography? 
What is decolonial representation? What are our Biases? What are the problems of a white dominated gaze on bipoc 
representation? How does it look like the photography genre developed through the gaze of bipoc photographers? 
What is the ethical question of portraying the other?

Bemerkung

This class proposes a series of readings, debates and photographic exercises to understand and develop a critical 
view on the photographic practice and the position of the students who intend to exercise it on a personal or 
professional level.

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:00 - 14:30, online, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to 
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to 
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where 
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact 
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since 
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues 
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a 
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like 
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical 
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture, IUDD, 

MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space, MA Architektur (Erasmus)

Termine: montags, 13.30 - 15.00 Uhr  - online -

Fachmodule

Gestalten im Kontext
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120120104 Bau-/Praxisseminar GropiusZimmerPavillon (GZP) (Ma)

J. Heinemann Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, an der Professur, Aktsaal, 15.10.2021 - 15.10.2021

Beschreibung

GZP_ Die gemeinschaftliche Direktorenschaft der Zukunft - als in die Welt zu tragendes Erbe Weimars

Das Demokratie nicht selbstverständlich ist, zeigen die aktuellen politischen Ereignisse im Thüringer Landtag. Wir 
fragen uns, kann dieses kostbare Erbe in Form einer Rauminstallation Bewusstsein schaffen?

Der Gropius-Zimmer-Pavillon (GZP) ist die abstrakt nachempfundene Raumliniatur des im Hauptgebäude der 
Bauhaus-Universita#t Weimar verorteten Direktorenzimmers des Gründungsdirektors, das Gropiuszimmer, dass 
als die erste gesamtheitliche Raumkomposition der Moderne gilt. Anlässlich der Woche der Demokratie, Anfang 
des Jubila#umsjahres zu 100 Jahre Bauhaus / 100 Jahre Demokratie, wurde der Gropius-Zimmer-Pavillon als 
Kooperationsprojekt mit dem Deutschen Nationaltheater im Februar 2019 erstmalig auf dem Weimarer Theaterplatz 
als architektonische Intervention der von Gropius gestalteten Gedenktafel zur Nationalversammlung an der 
Theaterfassade des Deutschen Nationaltheaters in Weimar auf- und gegenüber gestellt.

Die Installation bildet die Kubatur des Direktorenzimmers nach und definiert somit einen öffentlichen Raum 
im öffentlichen Raum, der Passanten einlädt, ihn für sich zu interpretieren, sich darin aufzuhalten, darin und 
darüber ins Gespräch zu kommen sowie die Dimensionen der Direktorenschaft einer demokratischen Gesellschaft 
„weiter” zudenken. Durch die (ideell aus den massiven Mauern des Hauptgebäudes herausgenommenen) offene 
Raumgeometrie, die aufgrund des sich vergrößernden Ursprungswu#rfels aus der Installation heraus gedanklich auf 
den Theaterplatz größer projiziert werden kann, wird der Raum nicht nur nach außen geöffnet, sondern öffnet auch 
seine Funktion in die Öffentlichkeit hinein, wo durch die Funktion der Direktorenschaft auf den öffentlichen Raum und 
damit auf die Öffentlichkeit übergeht und sich ein jeder in der Rolle des Direktors, der Direktorin wiederfindet.

Wem unterliegt die Direktorenschaft/ die Verantwortung/ die Gestaltung des öffentlichen Raumes in einer 
Demokratie? Anliegen dieser metaphorischen Installation ist das Gewahrwerden der eigenen Rolle in einer 
demokratiebasierten Gesellschaft. Mit dem Recht auf Mitgestaltung geht auch Verantwortung einher, die uns alle 
betrifft. In einer Demokratie sind wir keine Zaunga#ste, sondern Akteure, jeder in seinem Bereich und darüber 
hinaus, das Gesamtkunstwerk Gesellschaft betreffend.

Aus diesem offenen Direktorenzimmer heraus auf den jeweiligen Standort bezogen fanden etliche Aktionen 
und Inszenierungen, zu der Frage „Wie gestalten wir gemeinsam die Zukunft?” statt. Der GZP wanderte im 
letzten Jahr von dem Ort, an dem sich das Deutsche Volk die Weimarer Verfassung gab auf den Campus der 
Bauhaus-Universita#t, in das Foyer des deutschen Hygienemuseums in Dresden bis in die Toskana nach Siena, 
der Partnerstadt Weimars. Aktuell steht er am Fuße der Cattedrale Metropolitana di Santa Maria Assunta,
eines der bedeutendsten Beispiele der gotischen Architektur weltweit. Die nächsten Standorte fu#r das „offene 
Direktorenzimmer” sollen die Weimarer Partnerstadt Blois in Frankreich und Trier bieten.

Im Seminar wird es darum gehen, den neuen Standort in Blois in Bezug auf die örtliche Intervention der 
Rauminstallation zu untersuchen um ihn mit den Bestandgebäuden in eine Art Dialog zu treten zu lassen, der den 
Standort hinterfragt sowie Impulse stiftete diesen neu zu interpretieren. Ähnlich einem guten Gespräch mit einem zu 
Gast verweilenden Bekannten, der aufgrund seiner Erfahrungen, Herkunft eine neue Sichtweise auf altbekanntes 
offenbart. Den Aufbau des Pavillons am Standort im Team zu organisieren, auszuführen und zu dokumentieren, 
sowie sich inhaltlich der Frage zu widmen welches ungenutzte Potential bietet der öffentliche Raum für offene, 
demokratische Gesellschaften und was ist das „in die Welt zu tragendes Erbe” des Bauhauses.

Bemerkung

Anmeldung per Email: julia.heinemann@uni-weimar.de

Voraussetzungen

Exkursion: 3 Exkursions-Tage
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4 Kompaktseminare (Termine werden noch bekannt gegeben) 1. Treffen 17.4. um 13:30 Uhr im Aktsaal

Leistungsnachweis

schriftliche oder dokumentarische Arbeit: 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für aktive Seminarteilnahme sowie aus einer zweiten Teilnote 
für die Abgabe der schriftlichen oder dokumentarischen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des jeweiligen 
Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem zuvor zu vereinbarendem Mindestumfang (schriftlich: von 5.000 Wörtern 
für Studierende im 1. bis 6. Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. 
Fachsemester).

121220104 Baufeld.Bauhaus - studentische Experimentierflächen (Ma)

J. Heinemann, A. Ising, B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 15:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.10.2021 - 02.02.2022
Do, Einzel, 13:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.11.2021 - 18.11.2021
Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 19.11.2021 - 19.11.2021

Beschreibung

Wir wollen die Welt immer wieder aufs neue gestalten. Die Welt, dass ist für uns Weimar, noch präziser die Orte an 
denen wir Leben und Lehren, unsere Uni. Wir fangen mit einem Parkplatz an und zeigen was in flexiblen Räumen 
alles möglich ist. Hierzu gibt es das Bauhaus Modul „MEROTOP_Baufeld Bauhaus”, im Kollektiv wollen wir eine 
Zwischennutzung und Raumentwicklung der Parkplatzfläche hinter der Mensa umsetzen. Zusammen planen und 
bauen wir ein Modulsystem, welches es uns ermöglicht den Raum zu bespielen. Mit diesem organisieren wir in 
Gruppen Aktionen/Veranstaltungen und zeigen was unser Campus alles kann. Am Abend und am Wochenende 
entsteht die Freifläche auf dem Parkplatz, sobald die Autos der Arbeitenden auf der Mensabaustelle, den 
Parkplatz nicht mehr brauchen.Vergangenes Semester haben wir angefangen den Raum durch Veranstaltungen 
als Experimentierfläche zu nutzen und als Ort weiter zu entwickeln.Die Veranstaltungen sollen der aktuellen 
Infektionsdynamik entsprechen, im Falle steigender Infektionszahlen wollen wir alternative Formate entwickeln. Wir 
möchten unser Leben im Raum selbst gestalten und etablieren hierfür einen wandelbaren Ort, der für Gemeinschaft, 
Kultur und Diskurs steht.Das Projekt vereint Kunst, Medien, Architektur, Urbanistik und Design, wir brauchen euch 
alle, packt mit an!

Erstes Treffen Mittwoch 13.10.2021; 15 Uhr; Baufeld Parkplatz

Bemerkung

Das Seminar steht Studierenden verschiedener Disziplinen offen, verlangt nicht nach fachspezifischem Vorwissen 
und ist methodisch-didaktisch so konzipiert, dass eine erfolgreiche Teilnahme von Studierenden unterschiedlicher 
Disziplinen möglich ist. Das Seminar ist prozessorientiert und ergebnissoffen. Soweit es die Covid 19 Maßnahmen 
zulassen, sind 1:1 Studien (in studentischen Teams auf dem Campus (zwischen Mensa / Ilmpark / Staatsarchiv) 
geplant.

Lehrende: Fleur Ising, Philipp Spieß, Enzo Paul Weber

Leistungsnachweis

Studiengang und Fachrichtung bezogene „Bauperformance”, aktive Mitarbeit, Portfolio, Dokumentation

Darstellen im Kontext

121120401 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 2
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Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien

Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

1432320 Modellieren, Texturieren, Beleuchten mit Cinema 4D

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

Erweiterungskurs

 

Nach zwei Einführungsübungen zum Erlernen des Programminterfaces werden wir Teile des Hauuptgebäudefoyers 
modellieren. Themen dabei sind:

• komplexe Modellierungsstrategien,
• Arbeit mit Vorlagen,
• Objekte mit multiplen Texturen auf Basis von Polygonauswahlen,
• benutzergenerierte Interfaceerweiterungen zur Modellmanipulierung,
• elementare Animationstechniken
• Beleuchtungsstrategien
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Im Verlauf des Semesters werden zunehmend die Entwurfsergebnisse des Kernmodules „Wunderkammer 4.0” und 
„Incipit” der Professur Bauformenlehre für konkrete Übungsaufgaben sorgen mit der Absicht für eine qualifizierte 
Präsentation der Entwurfsaufgabe zu sorgen. 

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

 

Voraussetzungen

Masterstudiengänge: Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Der Kurs kann wahlweise mit 3 LP (121120401) oder 6 LP (1432320) abgeschlossen werden.

Medieninformatik

4555405 Einführung in die Programmierung

B. Burse, N. Ruckel Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Vorlesung - online (Moodle) - https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36194, ab 11.10.2021
Do, wöch., 13:30 - 15:00, Übung - online (Moodle) , ab 14.10.2021
Di, Einzel, 09:00 - 11:00, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Klausur, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

Das Ziel dieser einführenden Veranstaltung ist es, die Grundlagen und Konzepte der Programmierung am Beispiel 
der interpretierten Sprache Python 3 zu vermitteln. Zentrale Themen der Veranstaltung sind Datentypen, Variablen, 
Ausdrücke, Anweisungsblöcke, Kontrollstrukturen, elementare Datenstrukturen, prozedurale Programmierung sowie 
Grundlagen der objektorientierten Programmierung. Die Übungen bieten den Teilnehmern die Möglichkeit, den 
Vorlesungsstoff anhand von konkreten Aufgaben zu vertiefen. In einem Projekt zum Abschluss der Veranstaltung 
wird eigenständig ein minimalistisches Softwaresystem entworfen und implementiert.

Leistungsnachweis

Vorlesungsbegleitende Übungen, Abschlussprojekt, schriftliche Prüfung

Digitale Planung

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
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werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

119223301 Computational Design Methods (CDM)

Stand 23.05.2022 Seite 636 von 673



Winter 2021/22

R. König Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, 13.10.2021 - 26.01.2022

Beschreibung

In diesem Seminar werden verschiedene Grundlagen computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung 
vermittelt. Diese umfassen (i) die Grundlagen der Programmierung, (ii) räumliche Analysemethoden, (iii) Einführung 
in BIM, (iv) Einführung in VR/AR mittels Unity, (v) neue Webtechnologien zur Visualisierung eigener Daten.

Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

119223303 Urban Modeling and Simulation (UMS) - Introduction

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 13.10.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden die Teilnehmer in Methoden der Stadtsimulation eingeführt. Wir werden uns mit 
der Modellierung komplexer räumlicher Systeme auf regionaler und urbaner Ebene befassen. Es werden Analyse 
zur Nutzung urbaner Strukturen eingeführt (z.B. Fußgängerströme oder ökonomische Potentiale) sowie Modelle für 
Interaktionen von Flächennutzungen vorgestellt. Es wird vorgestellt, wie mittels System Dynamics Modellen zeitliche 
Veränderungen von „Stocks and Flows” simuliert werden können.

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

120222401 Computational Methods for User-Centered Architectural Design Advanced

S. Schneider Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

121223801 Design with Data: Introduction to visual programming with TouchDesigner

R. König, S. Kraus Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, online, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In this seminar, media experience designer Stefan Kraus (MXZEHN) give students an insight into visual 
programming with the creative coding environment TouchDesigner (derivative.ca).
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Data is not only an important inspiration for design but emerges as a building material in the creation of interactive 
media and spaces. Data allows us to analyse and understand the complexity of the natural and social world in an 
unprecedented manner, revealing previously hidden relationships between them. Meanwhile, creative coding tools 
have further developed and design-friendly metaphors like visual programming open up new playgrounds for artists 
and designers beyond pure code.

The visual programming environment TouchDesigner offers a relatively simple, visual approach to the creation of 
data driven animations and environments. In this course, students will explore openly available datasets, learning 
how to extract and visualise relevant information as interactive media applications. Emphasis will lie on the idea that 
data unveils itself through critical and artistic interpretation, an outcome that is not inevitable but formed through the 
creative design process.

TouchDesigner: https://derivative.ca

MXZEHN: http://www.mxzehn.de

The course is held mostly online and in the English language.

We will meet in person (if possible) at the beginning, the middle and the end of the semester.

121223802 Parametric Energy Modelling and Analysis: Introduction to energy modelling in the urban 
context

R. König, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

In this module, urbanist and civil engineer Jakob Becker will give insights into energy modelling and simulation in the 
building context using the programming environment Grasshopper for Rhino.

First, we introduce the students to the basics of the visual programming environment Grasshopper for Rhino (this 
course does not require experience in working with Grasshopper), of energy-focused architecture and of working 
with energy and weather data. Afterwards, the students are guided through different examples of energy simulation 
applied in urban contexts with the main focus lying on solar radiation simulation and adjacent fields, such as daylight 
simulation, energy gains calculation, location optimization and geometry definition based on solar radiation and 
climatic conditions.

This module will give insights into solar urban planning principles and aims to raise the awareness of integrating local 
climatic conditions into the process of urban planning.

The course is held at the university as well as online. Teaching language is English.

Technische Grundlagen Interface Design

321210052 Plug&Play - Netzwerk der Alltagsdinge

J. Sieber, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Fr, wöch., 13:30 - 15:30, Moodle/BBB, ab 22.10.2021

Beschreibung

This experimental interdisciplinary course focusses on transforming things we use or encounter in our everyday 
lives into communication partners. For us, for themselves, for anything in the physical world, or for something yet 
unknown somewhen in thing’s future. We will setup environments we know, spaces we feel fine to be in. Maybe a 
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zoo, a student’s wohngemeinschaft, a krautrock band? Designing these physical ‚The Sims‘ versions will take us 
to exploring the ways how to make objects move and see, talk and listen, or even dream, think and be creative. It’s 
gone take a lot of tinkering and electronic disaster managing until we'll find a babel fish protocol for our objects to 
let them build an ubiquitous computing world, with or without us. Results might be nonsense, on first sight. And they 
could also lead us to basic questions of media design and arts.

Helpful basic knowledge: Physical computing, robotics, prototyping, product design, network communication, web 
technology, crafting, coding, visual programming, IoT, machine learning, smart home, HCI A short electronic letter of 
motivation is highly appreciated since the class capacity has to be limited: jan.michael.sieber@uni-weimar.de

Bemerkung

Tom Igoe: Making Things Talk; Don Norman: Designing everyday things; Charles Platt: Make:Electronics

Voraussetzungen

basic knowledge in physical computing, coding, interface design

Leistungsnachweis

Projekt inklusive schriftlicher Dokumentation Regular class participation, responses to weekly readings, and the 
completion of a final project/paper.

321210066 "Don´t Shut Up, Don´t Sit Down: Agency, Gamification and Participation"

P. Silva Saray, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Di, wöch., 18:30 - 20:30, ab 19.10.2021

Beschreibung

Don’t Shut Up, Don’t Sit Down: Agency, Gamification and Participation, is a Fachmodul focused on a 
multidisciplinary approach that includes and requires the participation of different professionals and students. For 
the winter semester 21-22, the course expects to have a collaborative session joint with the Architecture and Urban 
Transformations -NEWROPE- chair at ETH Zürich, another with the Chaal Chaal Agency at Ahmedabad, India, and 
a couple of guest lectures still to be arranged.

Course Description
By implementing gamification strategies, it is possible to establish collaboration and research spaces that support 
and inform the spatial design and collective places.
The deficiency and scarcity of spaces for collaboration and free exercise of collective rituals required by any 
community may be rooted in the negligence and incapacity of the administration entities in charge of its planning and 
supply. These circumstances lead many of these communities and their Actors to take responsibility for these spatial 
constructions, many in precarious conditions but not short of understanding or initiative.
As External Actors of such groups, some planning practitioners can play a role in creating the institutional support 
needed for collective learning, spatial intervention, and design. However, those who wish to contribute to such 
collective projects must be aware of incoherent positions within the dynamics of the social groups that make up the 
collective. Thus, a distant and abstract understanding of the dilemmas and concerns of the communities does not 
contribute to the required project solutions.
Therefore, establishing study parameters joined by the community infrastructural or collective projects of different 
scales must be a central objective for any External Actor. Such parameters must seek to include the representative 
groups that make up the community, but that inclusion cannot be only in name or through simple statistical methods; 
on the contrary, the parameters must nourish active and committed participation.
To motivate such endeavor, it is possible to use game mechanisms and dynamics - even in contexts outside the 
game itself - seeking to transform the individual understanding of collective problems into empowerment resources. 
This principle for research allows us to use gamification methods in the study of the city.
Finding the elements that foster collaboration and commitment amid seemingly alien activities makes it possible to 
make community participation a study exercise. Thus, through gamification strategies, it is possible to understand the 
constant dynamics of the community and abstract them into mechanisms that collectively raise questions about the 
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faced challenges. These questions are structured together as a game. The participants can propose answers and 
alternatives in a comprehensive context while confronting and accepting parameters from other community agents.
Gamification is not intended to lead participants to seemly childish fantasies; on the contrary, it seeks to commit the 
imagination with reality and nourish bottom-up participation projects.
Furthermore, within this paradigm of emerging tools, citizens -as core participants and constructors of the city- are 
continuously evolving through these networks and in order to take active roles as open, resilient, and smart citizens 
(Barns 2020; Hemment and Townsend 2013).

To Participate, please send an email with your name, master, and matriculation number to pablo.silva.saray@uni-
weimar.de
The detail of the first meeting and place will be sent to the students through email.

For more information visit: https://www.uni-weimar.de/kunst-und-gestaltung/wiki/IFD:Start

Leistungsnachweis

Theoretisch-praktisches Projekt

321210077 Paper, Ink and Electronics

C. Wegener, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Ort: Elektroniklabor, Marienstr. 5, R. 103 Moodle/BBB, ab 18.10.2021

Beschreibung

Gedruckte Elektronik kann Alltagsgegenstände in Schnittstellen zur digitalen Welt verwandeln. Wir drucken 
unsere eigenen Motive mit elektrisch leitfähiger Farbe im Siebdruck auf Pappe, Leder oder Glas und nutzen 
sie mit Hilfe von Microcontrollern wie dem Arduino als Tasten oder Regler. So entstehen Objekte, die wir als 
Eingabegeräte für digitale Funktionen nutzen. In einer theoretischen Einführung beschäftigen uns zunächst mit den 
Anwendungsmöglichkeiten und Eigenschaften von gedruckter Elektronik und den technischen Grundlagen unserer 
Werkzeuge. Insbesondere sprechen wir dabei über den Siebdruck und das Konzept von Capacitive Sensing mit dem 
Arduino. Die Studierenden konzipieren dann eigenständig Objekte, die wir im Laufe des Semesters bedrucken und 
mit dem Arduino verbinden.

Bis auf Weiteres ist muss davon ausgegangen werden, dass der Kurs online stattfinden wird. Für aktuelle 
Informationen diesbezüglich sendet bitte eine Nachricht an clemens.wegener (at) uni-weimar (punkt) de.

Leistungsnachweis

Presentation, Documentation, Project Work

321210078 Photogrammetry in the wild. New strategies for the archivization of the living landscape.

J. Velazquez Rodriguez, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, Moodle/BBB, ab 18.10.2021

Beschreibung

”Photogrammetry is defined as the ”art, science and technology of obtaining reliable information about physical 
objects and the environment through the process of recording, measuring and interpreting photographic images and 
patterns of electromagnetic radiant imagery and other "(American Society of Photogrammetry, 1980)”

 

In this hands-on course students will learn the basics of photogrammetry workflows as a basis for bridging the 
transition from the physical world to digital 2D and 3D environments. Participants will work with photogrammetric 
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equipment (namely digital cameras) and specific processes to retrieve accurate geometry and position data in 
order to recreate objects/scenarios in a virtual three-dimensional space. Closing the loop, output possibilities will be 
explored through the experimentation with rapid prototyping technologies and/or applications in virtual environments.

Students are encouraged to use this course as support for ongoing projects dealing with spatial/object virtual 
representation.

 

Final works are expected to be delivered in the form of functional prototypes, installations, interactive artworks, 
animations, etc. accompanied by a written conceptual and technical documentation.

Basic knowledge in digital photography as well as basics in 3D modeling are recommended.

 

Course dynamics:
Lectures, weekly assignments (irregular), presentations, feedback, consultations, excursions and possible guest 
lectures.

 

Application via PDF portfolio + one page motivation letter, stating your interest for the course, current competences 
and background at jesus.velazquez.rodriguez[at]uni-weimar.de

Students enrolled in another IFD course offering will be given priority. However the course is open for applicants from 
Media Art & Design, Media Architecture and Freie Kunst, with instructor permission.

 

321210079 Physical Computing I: Reconnection

B. Clark, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Do, wöch., 13:30 - 16:45, Moodle/BBB, ab 21.10.2021

Beschreibung

This course introduces concepts and techniques for designing, constructing, and programming objects, spaces, and 
media that can sense and respond to their physical environments. Moving beyond the interface paradigm of the 
screen,
keyboard and mouse, this course will employ physical computing to enable alternate models for interaction with (and 
through) computational devices that afford more subtle and complex relations between a range of human and non-
human actors.
Combining presentations, discussions on the history of relevant projects, and a series of hands-on technical 
exercises, this course provides a practical context for experimental modes of sensing the environment.

Topics include physical computing, interface design, practical components of hardware design, and embedded 
programming. This is a student-driven course and topics will be determined by the interests/needs of the class.

Voraussetzungen

For Masters students with a basic knowledge in electronics.

Leistungsnachweis

Evaluation will be determined by regular class participation, responses to weekly readings, and the completion of a 
final project/paper.
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Gestaltung medialer Umgebungen

321210061 Being a Unicellular Organism

M. Gapsevicius, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 22.10.2021 - 22.10.2021
Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 23.10.2021 - 23.10.2021
Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 26.11.2021 - 26.11.2021
Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 27.11.2021 - 27.11.2021

Beschreibung

Being a Unicellular Organism

What is it like to be a unicellular organism? How do peers interact with other peers of the same species? We will 
take a look at the different unicellular organisms: Kombucha bacteria, slime molds, Euglena. As we look at them and 
care for them, we will try to understand how they interact in the environment. The block seminar will take place over 
two weekends at DIY Biolab. The first weekend we will look at artwork using the organisms, try to understand the 
organisms themselves, and learn how to cook a medium for them. The second weekend is reserved for discussion, 
development and documentation of your ideas.

Result: individual experiments and sketches of ideas that can lead to a comprehensive project.

Leistungsnachweis

To enroll, you must first register for the course. No previous experience is required

321210062 Computer's Cut - Generative Video Editing

M. Neupert, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, Moodle/BBB, ab 18.10.2021

Beschreibung

Micro-editing is a technique of rearranging tiny fragments of media to form a new work. In the context of music, 
microhouse is a subgenre of house which employs this technique. Akufen's Deck the House from 2002 may serve as 
an example. In the context of experimental film, Martin Arnold compiled his 1989 montage ”Pièce Touchée” entirely 
from found-footage by copying frames in a specific order with an optical printer, emphasizing and amplifying gestures 
from the original movie. Steina Vasulka, Granular Synthesis and many other artists followed in exploring an aesthetic 
of deconstruction and reassembly of the timeline in moving images. In pop culture this ”audiovisual cut-up” was used 
to expand the visual language of music clips and to have the audiences of live performances spellbound. Micro-edits 
are used in different contexts ranging from media art, experimental film-making to music clips and advertising. Digital 
video has become an almost infinite source of to-be-found-footage which is accessible to anyone, anytime through 
platforms like YouTube, which are essentially databases for moving images of almost any kind. They enabled pop 
culture phenomenons like supercuts: compilations of short shots of the same action, or YouTube Poop mashups of 
videos with a comical and at times immature humour: Today, meta information, close captions, machine learning 
analysis and music information retrieval can provide the means to generate automated edits. Real-time reassembly 
of media fragments based on databases, feature extraction or meta-information has become entirely feasible. In the 
class Computer's Cut — Generative Video Editing we will learn to let algorithms cut and edit.

321210063 Critical VR Lab I

J. Brinkmann, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
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Do, wöch., 13:30 - 16:30, Bauhausstraße 9a - Gestalterisches Zentrum 001, ab 21.10.2021

Beschreibung

Critical VR Lab I is a beginner module that o#ers an Introduction to the Unity game engine. The course will be taught 
at the Digital Bauhaus Lab and online. Participants will be introduced to Unity through video tutorials, accompanied 
by PDFs and it will be possible to communicate through online meetings and individual consultations.

The course will be taught in two phases: In phase one participants will be introduced to an overview of the Unity 
interface and di#erent techniques (Lights, Skyboxes, Prefabs, Timeline, Animation). The learning phase will be 
accompanied by lectures and discussions that are focused on #nding strategies for dealing with the possibilities 
and challenges of working artistically with Game Engines and VR technologies. At the end of phase one, students 
will have created an experience with Unity and documented it on our GMU Wiki-Page. In phase two students 
are challenged to re#ect, discuss, rethink and rework their Unity experience, based on individual research and 
experienced insights. The course emphasises on artistic and opposing ways of working with Virtual Reality concepts. 
It’s aim is to establish individual approaches to VR, a challenging medium which o#ers new possibilities for creative 
expression and intercultural communication, especially at times of the Corona Crisis which creates new challenges to 
the way we interact with each other.

Recommended Requirements: No previous knowledge of Unity or other 3D software is needed, but applicants 
should have access to the Internet, a Computer and Headphones.

Registration: Send an e-mail until October 8th to joerg.brinkmann@uni-weimar.de Please include the following 
information: Subject/title of your e-mail: Critical VR Lab I

Content: – your full name – program and semester – matriculation number – describe in a few sentences why you 
want to take the course – If you have any material about your creative work online or digitally available, please send 
links or attach files to the email

Criteria for passing: In order to successfully participate you will have to develop and document your own project on 
the GMU Wiki. Also, regularly attend to the sessions and participation is mandatory.

Please read carefully: If you don’t apply on time or don’t get accepted, you can’t participate in the class

Leistungsnachweis

- complete exercises and comply with submission deadlines
- develop and document your own project on the GMU Wiki

321210064 Critical VR Lab II

J. Brinkmann, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Fr, wöch., 13:30 - 16:30, Bauhausstraße 9a - Gestalterisches Zentrum 001, ab 22.10.2021

Beschreibung

Critical VR Lab II will give participants the possibility to work in the Digital Bauhaus Lab, after receiving an 
introduction to the Corona hygiene regulations.

Groups of maximal two students can choose between time slots and work individually on two VR systems (HTC Vive 
+ HighSpeed PC). It will also be possible for participants to borrow one of #ve OculusGO VR glasses as well as one 
of three Ricoh Theta 360 cameras and use them to work on projects outside of the Digital Bauhaus Lab.

The course emphasises on artistic and opposing ways of working with Virtual Reality concepts. It’s aim is to 
establish individual approaches to VR, a challenging medium which o#ers artists new possibilities for expression and 
intercultural communication, especially at times of the Corona Crisis which creates new challenges to the way we 
interact with each other.
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Recommended Requirements: Applicants should have a basic knowledge of working with Unity, access to the 
Internet, a Computer and Headphones. It is preferred but not explicitly required to have accomplished Critical VR Lab 
I

Registration: Send an e-mail until October 8th to joerg.brinkmann@uni-weimar.de Please include the following 
information: Subject/title of your e-mail: Critical VR Lab II

Content: – your full name – program and semester – matriculation number – describe in a few sentences why you 
want to take the course – If you have any material about your creative work online or digitally available, please send 
links or attach files to the email

Criteria for passing: In order to successfully participate you will have to develop and document your own project on 
the GMU Wiki. Also, regularly attend to the sessions and participation is mandatory.

Please read carefully: If you don’t apply on time or don’t get accepted, you can’t participate in the class

Leistungsnachweis

- develop and document your own project on the GMU Wiki

321210073 Kunst (-volle) Gedruckte Schaltungen

M. Neupert, Projektbörse Fak. KuG Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, BBB/Moodle, ab 20.10.2021

Beschreibung

Kaum ein industrieller Prozess ist so optimiert und perfektioniert, und dabei individualisierbar und komplex wie die 
Produktion von Leiterplatten. Gleichzeitig ist dieser Prozess für jeden zugänglich, ob Eletroniker*in oder Hobbyist*in, 
Enthusiast*in oder Künstler*in - dank einem starken Wettbewerb, erschwinglichen Preisen und einfach nutzbaren 
Werkzeugen. Die Dateien für die Produktion können hochgeladen werden um ein sofortiges Angebot zu erhalten. 
Nach dem Bezahlen kann der Kunde in Echtzeit den Produktionsverlauf nachverfolgen. Im Kurs Printed Circuit 
Board Art werden Leiterplatten als ein Medium für künstlerischen Ausdruck erforscht und individuelle Projekte auf 
der Basis dieser Erkenntnisse realisiert.

Dabei werden wir fortgeschrittenes Basiswissen über die Prozesse erwerben und lernen wie freie Software zum 
Erstellen von Schaltplänen und Platinenlayout verwendet wird.
Elektrische Funktionen sind keine Bedingungen für das Resultat. Der Herstellungsprozess für Leiterplatten kann 
auch dafür verwendet werden und grafische Ergebnisse zu erzielen oder die Leiterplatte kann zu einem Stempel für 
Druckprozesse werden.

Wahlmodule

Seit Wintersemester 2018/19 besteht an der Bauhaus-Universität Weimar ein zusätzliches Angebot an 
fächerübergreifenden Lehrveranstaltungen im Rahmen der Bauhaus.Module. Ob diese Module des Wahlbereichs
ersetzen können, muss individuell mit der Fachstudienberatung geklärt werden. Das Angebot der Bauhaus.Module 
findet sich unter www.uni-weimar.de/bauhausmodule.

121223103 Lehm versteh'n

L. Daube, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 15:15 - 17:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 101, 15.10.2021 - 21.01.2022

Beschreibung
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In einer von Beton und Stahl geprägten Architekturwelt müssen dringend neue Lösungsansätze gefunden werden, 
um einerseits Energie und Ressourcen einzusparen, andererseits um Mensch und Natur wieder auf einen 
gemeinsamen Weg zu bringen. Der natürliche Baustoff Lehm kann diesen Anforderungen gerecht werden. Der lange 
in Vergessenheit geratene Baustoff erlebt in den letzten Jahren eine Renaissance. Zu Recht, denn Lehm ist überall 
regional verfügbar, sorgt für ein gesundes Wohlfühlklima und lässt sich hervorragend verarbeiten und recyceln.

Im Kurs „Lehm versteh’n” soll deshalb ein grundlegendes Verständnis für dieses zukunftsfähige Material erlangt 
werden. Seine Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur- und Bauwelt soll kennengelernt, im Labor erprobt und 
möglicherweise selbstständig erweitert werden. Ziel des Moduls ist es, das erlangte Wissen aufzubereiten und im 
Zuge eines Workshops an andere Lehmbauinteressierte weiterzugeben.

Die Kapazität ist sehr begrenzt, weswegen maximal 16 Personen an dem Kurs teilnehmen können. Deshalb bitten 
wir Interessierte um ein kurzes Motivationsschreiben (max. 500 Zeichen). Bitte schickt dieses bis zum 10. Oktober 
2021 23:59 Uhr an larissa.daube@uni-weimar.de.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Leistungsnachweis

Präsentation

121223401 Mensch, Maschine, Interface: Zur Wissensgeschichte (post)industrieller Arbeit.

M. Stadler Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 20.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Die alte Weisheit, daß der Mensch »das Maß aller Dinge« sei, die Dinge, Werkzeuge und Maschinen also möglichst 
an Körper, Sinne, Psyche angepasst sein sollten – solche An- und Einsichten etablierten sich in den Jahren 
um 1920. Sie institutionalisierten sich – etwa als Ergonomie, Industriesoziologie, Produktgestaltung – zwischen 
Hochmoderne und Industriegesellschaft. Und sie zogen weitere Kreise im Zuge postindustrieller Umbrüche: 
Computerisierung, »Humanisierung« der Arbeit, »Umweltdesign«, u.ä.

Diese Vorlesung behandelt die Geschichte dieser Problemkonstellation: die Wissensgeschichte des Verhältnis 
Mensch/Maschine im 20. Jahrhundert, von der technischen Moderne bis zur Ära von High-Tech. Es soll einerseits 
darum gehen, die Wissenschaften vom arbeitenden, maschinenbenutzenden Menschen – von der Psychotechnik 
über Ergonomie bis hin zu den Anfängen von HCI – im Kontext von Arbeits-, Technik- und Designgeschichte zu 
verstehen (und umgekehrt); andererseits wird es darum gehen, so den Wandel der industriellen, »körperlichen« 
Arbeit zur postindustriellen »Kopfarbeit« nachzuzeichnen.

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
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various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

121224002 Theaterräume: Von Buenos Aires über Istanbul nach Weimar. Jena. Gera

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2021 - 25.10.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 10:30, online, 15.11.2021 - 15.11.2021

Beschreibung

Was sagt eine Stadt über ihr Theater, was ein Theater über eine Stadt? Die Lehrveranstaltung verknüpft 
theaterwissenschaftliche mit urbanistischen Vorgehensweisen: Einführend werden die Theaterräume von Buenos 
Aires, Istanbul und Tirana in ihrer stadtspezifischen Situiertheit vorgestellt; auf diesem Exkurs baut daraufhin 
die Feldforschung vor Ort auf – in den Theaterräumen Jena, Weimar und Gera. Wie sind sie in den jeweiligen 
städtischen Kontext eingebettet? Welche lokalen und globalen, vergangenen und gegenwärtigen Bezüge spiegeln 
sich in ihnen wider? Ausgehend von diesen Fragen werden schließlich Entwürfe für ein Theater der Zukunft 
entwickelt, das neue Zugänge für die gesellschaftliche Diversität von morgen öffnet.

Bemerkung

Lehrende: Dr. Juliane Zellner

Die Anmeldung erfolgt bis 15. Oktober 2021 über das Bison-Portal. Zusätzlich wird um die Zusendung eines kurzen 
Motivationsschreibens (maximal eine Seite DIN A4) an Dr. Juliane Zellner (zellner_uni.weimar@posteo.de) gebeten.

Die Blockveranstaltungen finden am Montag 18.10 von 9:15 bis 12:30 (präsenz), am 25.10. von 9:15 bis 12:30 
(präsenz) und am Montag 1.11. von 9:15 bis 12:30 (online) statt. Danach sind Gruppenarbeiten und Exkursionen 
geplant. Termine werden in der erste Sitzung am 18.10.21 bekannt gegeben.

M.Sc. MediaArchitecture PO 2011 / PO 2014
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Projekt-Modul

Theoriemodule

Architekturtheorie

Gestalten im Kontext

Darstellen im Kontext

121220402 Pre-Thesis Course (Building an Proposal)

M. Lloyd, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 14:00 - 17:00, 04.11.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

In order to help 3rd Semester Master MediaArchitecture students and Master students from other faculties become 
better prepared for their upcoming thesis semester, this module is designed to facilitate students to become aware 
of what is to be expected before and during their thesis projects, particularly when it comes to critical and theoretical 
writing. During t his course students shall understand what the overall criteria is required within a contextual thesis, 
and shall l earn to develop and finalize an extended thesis proposal that is able to indicate the important analysis 
of t heir given work/ subject matter in question. It is where master-students shall importantly l earn how t o expand 
contexts attached to their interested thesis perspectives, into given subjects that can be fundamentally narrowed into 
a particular set of researched topics, and achieve an overall connecting narrative. In these lectures, and workshops 
students will be able to openly develop their given arguments and arrangement of counter-arguments, while learning 
to maintain a decent level of primary and secondary research, as well as forming important questions and concerns 
that could become attached to their final thesis. In addition, students shall be taught the goal of keeping a high level 
of narrative-telling and tension building, when it comes to writing theoretically, as well as knowing the importance 
of structural f low of introduction, body of work and conclusions. While maintaining the fundamental approaches 
that are needed when the students shall enter t heir final t hesis semester, including: quality of evidence attached 
to the student’s argument: placing supporting material for and against the argument, and what are the claims f or 
making one’s overall argument important. This online course will give students t he opportunity to openly express, 
discuss, and debate their interests and initial ideas attached to their upcoming thesis. In these series of lessons 
it will be within presentations and writing assignments, of which the focus becomes on supporting students to 
gain further confidence and insight when it comes to writing theoretically. And to gain a wider perspective when it 
comes to critically being able to place given contexts in a greater social, political, philosophical, artistic, etc.. field of 
significance. As such helping Master-students become highly prepared and focused when entering their final thesis 
semester.

All Master students interested in taking the course, please email Matthew Lloyd - bauhaus_ml@hotmail.com

Bemerkung

Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

Kulturtechniken der Architektur

Stadtsoziologie

Fachmodule

Gestalten im Kontext
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Darstellen im Kontext

Medieninformatik

Digitale Planung

Technische Grundlagen Interface Design

Gestaltung medialer Umgebungen

Wahlmodule

Promotionsprogramm der Europäischen Urbanistik

Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

J. Cepl, S. Langner, H. Meier, B. Schönig, M. Welch 
Guerra, D. Zupan, W. Höhne, S. Zabel

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.10.2021 - 25.01.2022
Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 02.03.2022 - 02.03.2022

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls 
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:   https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

 

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem oder mehreren Vorträgen 
Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird. Auch können eigenständige 
Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

----------------------------------------------------------------------
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English-taught courses of the Faculty

118220205 Real Estate Development - Lecture

B. Nentwig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2021 - 19.10.2021
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, Refelective Urban Practice, 26.10.2021 - 23.11.2021
Di, wöch., 09:15 - 10:45, online, 30.11.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

This course consists of lecture series and seminar, which offers an opportunity integrating architects, urban planners, 
developers to explore different topics of real estate development together with various aspects.

The lecture series will focus on the main topics of urban development and real estate, such as analyzing trends 
of the real estate market, offering economic perspectives in various phases of project development, introducing 
different property types together with different social milieus.

Additional to this lecture series, there is a complementary seminar which allows you to exercise the knowledge which 
you collect from the lectures. In this semester, we will offer you an opportunity to explore one specific real estate 
typology from these two: Retail or Hotel. The seminar will guide you through the tasks which you have to accomplish 
by broadening and deepening the insight of how an evaluation research report is composite at an early project 
development stage.

In order to acquire 6 Credit Points in total, you must attend both lectures and seminars.

118220206 Real Estate Development - Seminar

B. Nentwig Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2021 - 19.10.2021
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 26.10.2021 - 23.11.2021
Di, wöch., 11:00 - 12:30, online, 30.11.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

This course consists of lecture series and seminar, which offers an opportunity integrating architects, urban planners, 
developers to explore different topics of real estate development together with various aspects.

The lecture series will focus on the main topics of urban development and real estate, such as analyzing trends 
of the real estate market, offering economic perspectives in various phases of project development, introducing 
different property types together with different social milieus.

Additional to this lecture series, there is a complementary seminar which allows you to exercise the knowledge which 
you collect from the lectures. In this semester, we will offer you an opportunity to explore one specific real estate 
typology from these two: Retail or Hotel. The seminar will guide you through the tasks which you have to accomplish 
by broadening and deepening the insight of how an evaluation research report is composite at an early project 
development stage.

In order to acquire 6 Credit Points in total, you must attend both lectures and seminars.

118221205 Research in Urban Design and Urban Planning

B. Schönig, S. Rudder, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 11.10.2021 - 31.01.2022
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Beschreibung

The lecture focuses on recent debates in urban research deriving from the perspectives of urban planning, urban 
design and landscape planning and architecture. Starting from these debates, it discusses methodological questions 
applied in different fields and contexts of urban and planning research.

Due to Covid-19-related restrictions in participants per room, this course is open primarily to students enrolled in 
MSc European Urban Studies. Participants of all other eligible programs must get in touch via email with the chair of 
urban planning and can enroll only if room capacity allows.

Bemerkung

Prof. Dr.-Ing. Barbara Schönig (Urban Planning), Dr. Steffen de Rudder (Urban Design I), Prof. Dr.-Ing. Sigrun 
Langner (Landscape Architecture and Planning) | 2 SWS, 3 ECTS
Mo. 15:15 - 16:45 | Start: 11.10.2021 | Room: tba

121222401 Supernormal - An evidence-based design approach for the train station of Elmshorn

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina, G. Bailey Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 14.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are widely lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of the new train station for the ”supernormal” city of 
Elmshorn.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by two seminars: ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” and 
”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will 
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount 
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users 
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings 
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building 
users. We might ask, can’t science support designers here?
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The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the 
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such 
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental 
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore, 
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social 
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’ 
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional 
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user 
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following 
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential 
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design” 
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen, 
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information 
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert 
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser 
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden, 
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt 
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume) 
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Die 
verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must 
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building 
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a 
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining 
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that 
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software 
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
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Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore, 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the 
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable 
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore 
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial 
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational 
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and 
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building 
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

118223502 Research Methods I

L. Vollmer Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 15:00 - 16:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

This course introduces students to the world of urban studies, scientific research and practice. The courses teaches 
what constitutes urban studies and about current debates in urban studies. The course engages with how to 
research the urban from an interdisciplinary perspective. The courses introduces fundamental understandings of 
social research, as well as the ‘nuts and bolts’ of proper academic work. Students will learn how to develop an own 
research interest, how to formulate a research question, how to design research and how to collect data. Students 
will apply this knowledge in writing a research proposal as the basis for their research project in the third semester.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The exercise seminar will deepen knowledge about the process of the production of scientific knowledge, basic 
‘rules’ of scientific work and proceedings of academic research such as different methods in urban studies. Students 
will be enabled to formulate an own research interest and research topic. They will define their own research 
question and develop a research concept step by step going from a proper wording of the research question to the 
selection of fitting research methods.

The seminar is based on exercises and the active involvement of students, who will shape the content according to 
their research interests and required methods.
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118223501 Academic Skills

N. Baron Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 12.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In this seminar, we will understand and practice producing scientific knowledge with a focus on the urban realm. The 
course will include learning about the craft of scientific writing, rules of good scientific practice, selecting research 
methods, time planning, and the research steps from gathering data to the finished text. Guided by the lecturer, 
students will work in small teams to practice the individual steps of ”doing research.” In the end, students will apply 
their new skills by developing and presenting a research concept.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

At the beginning we will deal with the process of production of scientific knowledge as such considering basic 
‘rules’ of scientific work. As learning by doing is usually a successful way which makes us experiencing the specific 
demands of a research process you will work in the course in small teams defining and planning your own research 
project. Starting the practical work we will first deal with different sources of information, how to decode and evaluate 
them as wells as how to quote and organize them properly in scientific working and writing. Now having an idea how 
and where to gather information you will define your own research question and develop a research concept step by 
step going from a proper wording of the research question to the selection of fitting research methods, time planning 
and documentation.

118223704 Moderating Planning Processes

T. Dobberstein Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 18.11.2021 - 19.11.2021
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 09.12.2021 - 09.12.2021

Beschreibung

Integrated development and design processes require skills to effectively communicate with multiple urban actors, 
ranging from project stakeholders to citizen audiences. Fundamental knowledge of moderation is an important asset 
for the work with different interest groups in the urban sphere. The exercise course introduces basic moderation 
skills to meet today’s challenges in the field integrated urban development and design, such as cooperative planning, 
mediation, and project evaluation. This includes the accurate detection of different interests, strategies for multi-
interest decisions, and to work with potentially conflicting positions.

Bemerkung

Start: 12.10.2015

weitere Termine: 09.11.2015, 07.12.2015, 18.01.2016

118223703 Introduction to Study Project

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 14.10.2021 - 14.10.2021
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Beschreibung

The seminar serves as preparation for the Study Project semester in spring/summer 2021. Besides an introduction 
to the 'Model Projects Reflective Urban Studies', students will learn to present their personal portfolios for the 
prospective study project partners at an early stage in the semester. This also consist of individual presentations. 
The first semester students (only Reflective Urban Practice) are also invited to participate in the third semester's 
meetings of the model project seminar to get first impressions of content and form of different experiences from last 
semester’s model projects.
Participation is obligatory and only for IUDD students and will be credited as part of the Model Projects. The seminar 
takes place in presence partly.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The seminar serves as preparation for the Study Project semester in spring/summer 2019. Besides an introduction 
to the 'Study Projects Reflective Urban Studies', students will learn to present their personal portfolios for the 
prospective study project partners at an early stage in the semester. This also consist of individual presentations. 
The first semester students (only Reflective Urban Practice) are also invited to participate in the third semester's 
meetings of the model project seminar to get first impressions of content and form of different experiences from last 
semester’s study projects.
Participation is obligatory and only for IUDD students and will be credited as part of the Study Projects

121223701 IUDD Lectures

B. Nentwig, N.N., P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 12.10.2021 - 01.02.2022

117110801 Öffentliche Bauten (Ba)

K. Schmitz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 09:15 - 10:45, 28.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Diese Vorlesungen sind der Versuch zu verstehen, wie Gebäude und Stadtpläne die Ideen der Gesellschaften 
widerspiegeln, die sie gebaut haben. Sie untersuchen die Entwicklung öffentlicher Gebäude von der Antike bis zur 
Gegenwart, „nicht so sehr aus Interesse für die Vergangenheit”, wie Isaiah Berlin es formuliert, „sondern um erste 
Ursachen ausfindig zu machen, um zu verstehen wie und warum die Dinge so und nicht anders entstanden sind.”

Diese Geschichte wird aus der Sicht eines Architekten erzählt, und es wird vor allem eine Geschichte des 
architektonischen Raumes sein. Es wird keine geradlinige Geschichte sein können, denn die Baukunst hat ihre 
eigenen Formen der Entwicklung, und diese ist nicht immer geradlinig und zielbewusst. Es sind hauptsächlich die 
Umbrüche, die hier besprochen und interpretiert werden. In dieser Geschichte geht es neben der baukünstlerischen 
Entwicklung auch um die Bestimmung von öffentlichen Bauten, weniger um die Funktion. Auf die Frage nach 
der Bestimmung von öffentlichen Bauten bekommen wir die interessanteren Antworten, da wir einiges über 
die Beweggründe der Gesellschaft erfahren können, für die diese Bauten entworfen und gebaut wurden. Die 
Geschichte der Funktion ist eine Geschichte der zunehmenden Ausdifferenzierung. Die Geschichte hat gezeigt, dass 
programmatische Ideen und räumliche Vorstellungen innerhalb ihrer Zeit korrespondieren, dass aber die Form nicht 
immer der Funktion folgt. Die These, dass sich architektonischer Raum und Form hauptsächlich aus der Funktion 
entwickelt, ist irreführend. Entscheidend für das Verständnis öffentlicher Bauten und öffentlicher Räume ist nicht 
so sehr die detaillierte Kenntnis der Funktion, sondern vielmehr das Verständnis der kulturellen und politischen 
Bestimmung, die diese Bauten zu erfüllen hatten.

Die Vorlesungsreihe beschäftigt sich in diesem Semester mit Bibliotheksbauten und Museumsbauten. Die 
Vorlesungen werden nur auf Deutsch verfügbar sein. Der Kurs schließt mit einer Prüfung ab.
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Bemerkung

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 28. Oktober 2021 per E-Mail zugeschickt.

Voraussetzungen

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 8. April 2021 per E-Mail zugeschickt.

Leistungsnachweis

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

118222806 Introduction to European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 20.10.2021 - 15.12.2021
Mi, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 12.01.2022 - 26.01.2022

Beschreibung

Introduction to European Cities is a reading seminar that is closely linked to the lecture European Cities I. It provides 
comprehensive knowledge of European city development and introduces students to key texts in urban studies. 
The seminar systematically deepens the topics introduced in the lecture. We will read selected texts, critically reflect 
upon them, and use them as the basis for group works and discussions. Doing so we will familiarize ourselves 
with relevant current and historical positions and research on European cities. Topics to be discussed include the 
European city as analytical and normative concept, neoliberal urbanism, postsocialist urban transformation, material 
and immaterial urban heritage.

Leistungsnachweis

course attendance certificate

118223701 Chinese Culture and Society in the Perspective of Urban Development and Architecture

E. Kögel Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 01.11.2021 - 01.11.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 26.11.2021 - 26.11.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 29.11.2021 - 29.11.2021
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 13.12.2021 - 13.12.2021

Beschreibung

Over the last 40 years, society and cities in the People’s Republic of China have changed dramatically. At the 
beginning of the 1980s China was still considered a developing country, but today it is one of the world powers 
whose voice is clearly audible in many parts of the world. Urban and cultural development in the context of 
architecture and planning show the possibilities and dreams of a society. In the case of China, the realities and 
constraints of a mass society, which must find its way between individualisation and equality, are also reflected in 
design, which in turn has an impact on social and political developments. So what does design look like that has to 
find a way between these poles that takes into account the different conditions in the metropolis and the hinterland?
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The seminar provides background information, discusses scenarios and draws a picture of future challenges. But it 
also asks what can be learned and under what conditions solutions can be exported from China.

118223705 Reflective Urban Practice: Model Project Preparatory Course

P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 13.10.2021 - 02.02.2022

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Model Project Preparatory Course ”Reflective Urban Practice” introduces course participants to current trends in 
urban development and interdisciplinary approaches that target on ”good practice” in applied research, practice and 
administration. With the diverse professional fields existing in the field of urban development and design participants 
are prepared to streamline their existing experience for the application at a Model Project Partner. The seminar 
serves as preparation for the application and placement phase prior to the Model Project semester in autumn/
winter 2019. The ”Model Project” (24 CP) is the praxis semester that takes place world-wide at a selected ”Model 
Project Partner” (offices, institutions, administration) for the purpose of practical training. The internship arrangement 
(minimum 3 months) is related to urban design, planning, research and development. The training place is either 
proposed through the programme or the student, and approved through the coordinator of the Model Projects.

Learning Objectives

Besides an introduction to the 'Model Projects Integrated Urban Development and Design’ students learn how to link 
their existing professional experience and interests to a broader field of professional activities related to planning 
and design. They present and reflect their professional experience. In a second part, the students are coached to 
further develop their specific interests and communicate them in their professional portfolio and actively take part in 
the targeted application for the reflective practice semester. First semester students are also attending the Model 
Project Forum to get first-hand impressions of content and form of different experiences from last semester’s Model 
Projects.

Participation is mandatory for first semester students in Integrated Urban Development and Design - Reflective 
Urban Practice (IUDD-RUP).

Class based on continuous and active participation.

Bemerkung

target group:     Master Integrated Urban Development and Design (IUDD – RUP) 1st Semester

language:          English

start:                12.10.2018

registration:      through BISON online platform

119223301 Computational Design Methods (CDM)

R. König Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, 13.10.2021 - 26.01.2022

Beschreibung

In diesem Seminar werden verschiedene Grundlagen computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung 
vermittelt. Diese umfassen (i) die Grundlagen der Programmierung, (ii) räumliche Analysemethoden, (iii) Einführung 
in BIM, (iv) Einführung in VR/AR mittels Unity, (v) neue Webtechnologien zur Visualisierung eigener Daten.
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Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

119223303 Urban Modeling and Simulation (UMS) - Introduction

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 13.10.2021 - 17.11.2021
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, online, 24.11.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden die Teilnehmer in Methoden der Stadtsimulation eingeführt. Wir werden uns mit 
der Modellierung komplexer räumlicher Systeme auf regionaler und urbaner Ebene befassen. Es werden Analyse 
zur Nutzung urbaner Strukturen eingeführt (z.B. Fußgängerströme oder ökonomische Potentiale) sowie Modelle für 
Interaktionen von Flächennutzungen vorgestellt. Es wird vorgestellt, wie mittels System Dynamics Modellen zeitliche 
Veränderungen von „Stocks and Flows” simuliert werden können.

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

Bemerkung

Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand 
mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

119223901 European Cities

D. Zupan Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 19.10.2021 - 01.02.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2022 - 25.01.2022
Di, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung digital, 22.02.2022 - 22.02.2022

Beschreibung

What is the ”European City”? How did cities in Europe develop historically? And what are trends and challenges that 
characterize contemporary European urban development?
By engaging with these questions, the lecture provides basic and interdisciplinary knowledge on European urban 
development. It discusses central concepts related to the ”European City”, provides an overview of foundational 
research, and explores new strands in urban studies. It illustrates these developments with case studies from 
different European cities. In the first part, the lecture reflects on the history of urban development and the material 
and immaterial urban heritage in European cities, and engages with the analytical and normative dimensions of 
the ”European City”. In the second part, it confronts the conceptual and theoretical concepts with current socio-
spatial, economic and political developments in different European cities, such as neoliberal urbanism, processes of 
postsocialist urban transformation or the construction of heritage.

 

Leistungsnachweis

Written Test / Grade
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120220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban 
Form

B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, online, 13.10.2021 - 02.02.2022

Beschreibung

Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability, the COVID-19 pandemic and Urban Form

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so, increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

sinngemäßer deutscher Titel: Wohnen im Grünen: Klimawandel, Nachhaltigkeit, die COVID-19-Pandemie und 
städtische Siedlungsstruktur
Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden 
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch 
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In 
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue 
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.
Die aktuelle Corona-Krise wie auch zukünftige Pandemie-Risiken werfen die Fragen auf, ob eine weitere Ballung 
von Bevölkerungen in ohnehin schon dichten Metropolen sinnvoll ist, ob Strategien der Nachverdichtung nicht (enge) 
Grenzen zu setzen sind und ob dezentralere Siedlungsstrukturen und geringere urbane Dichte tatsächlich eine 
Schutzwirkung haben.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of 
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of 
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing 
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has 
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and 
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism 
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian, 
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored, 
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying 
debate on the good life.
The Coronavirus (COVID-19) pandemic and similar future risks give rise to questions such as: Is urban densification 
still a good approach in urban planning? Is the global trend towards more and ever larger metropolises healthy and 
sustainable? Would more decentralized settlement structures and lower urban densities better protect human health, 
and, in doing so,  increase the overall resilience of cities and countries? Or would these strategies, on the contrary, 
create an abundance of adverse effects?

Voraussetzungen

Good English language skills, both written and spoken. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift
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https://moodle.uni-weimar.de/course/view.php?id=36550

Leistungsnachweis

Assessment is mainly based on a presentation with a written version submitted towards the end of the semester. 
Students who do not need a grade, may receive a pass if their performance is adequate. - Die Prüfung erfolgt in 
Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters eingereicht wird. Bei Testat 
bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

120223701 EU policies and integrated urban strategies in Europe's urban and regional development

K. Eckert Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 14.10.2021 - 21.10.2021
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 04.11.2021 - 11.11.2021
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 25.11.2021 - 02.12.2021
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 16.12.2021 - 16.12.2021
Do, dreiwöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 06.01.2022 - 20.01.2022

Beschreibung

The European Union is heavily investing in the transformation of the urban environment. This recognizes the key role 
cities play for realizing, for example, the ambitions of the European Green Deal. Upon closer inspection, broad EU 
policies are defined by historical, cultural, socio-economic and environmental aspects (among others). This makes 
EU funds and their use an important subject to debate. What are the current challenges being faced by EU regions? 
How can EU mechanisms be better integrated, support the goals of sustainable development and create the basis 
for a more just society? Are critical views being heard and are creative integrated solutions truly being implemented?

Integrated urban strategies will be a focus of the seminar. First a presentation of research results and experience 
in integrated urban projects funded by the EU, including the theoretical foundation and analytical methods will be 
presented. Topics such as defining "territorial cohesion" and identifying the urban dimension of EU Cohesion Policy 
will be presented to exemplify the impact currently happening on the city and state level. Students will undertake 
their own research on a topic of personal interest related to integrated urban development and compare this to 
EU strategies. At the end of the seminar students shall be able to navigate EU urban policy, identify the impact of 
integrated urban strategies and debate on future and creative urban visions.

121210103 POSITIONEN

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture

Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]
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Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2

Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL
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Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded

3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
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Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121213001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ba)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?
If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.
In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

 

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
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current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

 

121214001 Ethnographic methods for spatial studies (Ba)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester.

Bemerkung

1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de

2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and applied with an email (on 
BigBlueButton).

3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, 12 people will 
be admitted to the course.

4. The first seminar-block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October.

121220101 POSITIONEN - Healing Architecture

A. Abel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 18:00 - 19:30, 03.11.2021 - 15.12.2021

Beschreibung

POSITIONEN – Healing Architecture
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Online-Vortrags-/Vorlesungsreihe

Best Practice Gesundheitsbau

Wintersemester 2021

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden sind wesentliche Faktoren, die die Qualität unseres Lebens ausmachen. 
Dabei sind sie von ihrem Begriffsinhalt her so verwandt miteinander, dass sie teilweise synonym gebraucht werden. 
Die WHO beispielsweise definiert Gesundheit in ihrer Gründungscharta von 1948 als „Zustand des vollständigen 
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.”[1]

Die Begriffe Gesundheit und Krankheit beschreiben demnach keine Gegensätze auf einem Kontinuum, sondern 
eigenständige Bedeutungsfelder, die aber selbstverständlich in komplexem mehrdimensionalen Zusammenhang 
miteinander stehen. Auch deshalb ist die Relevanz von Gesundheit wohl nirgends so deutlich zu erkennen und zu 
belegen wie im Kontext von Krankheit.

Best Practice Gestaltungsbeispiele für erkrankte Menschen zeigen daher besonders nachdrücklich das Potential von 
Architektur für die menschliche Gesundheit – auch über die Heilung oder Behandlung von Erkrankungen hinaus – 
als Lebensqualität für alle.

In der Vorlesungsreihe POSITIONEN Healing Architecture stellen eine Reihe von Architekt*innen eigene 
Praxisbeispiel und Ansätze vor, von der pädiatrischen Onkologie bis hin zu Wohnformen im Zusammenhang mit 
Alzheimer Erkrankungen, vom Klinikgebäude, über Wohngruppen bis hin zu Gebäuden, die sowohl die Klinik, als 
auch die vorhandene medizinische und therapeutische Versorgung ergänzen wie bei den Maggie´s Centres.

Anspruch der Vorlesungsreihe ist dabei ein weiter offener Blick auf möglichst alle relevanten Faktoren, 
leitmotivischer Fokus aber sind die Faktoren Farbe, Licht und Atmosphäre.

Jeder Vortrag besteht aus einer Präsentation der Architekt*innen und aus einer moderierten Diskussion.

Health, happiness and well-being are the fundamental factors making up our quality of life. Yet their connotations 
are so closely related that they are sometimes used interchangeably. In the WHO’s 1948 foundation charter, for 
example, health is defined as ”a state of complete physical, mental and social well-being and not merely the absence 
of disease or infirmity.”[2]

Thus, health and illness are not opposites on a linear continuum, but independent semantic fields which bear a 
complex and multidimensional relationship to each other. And therefore, the relevance of health can surely not be 
observed and verified more clearly anywhere else but in the context of illness.

Best practice examples of buildings for the sick and the injured hence show the potential of architecture for human 
health – beyond just the healing or treatment of illnesses – as the quality of life itself.

The lecture series Healing Architecture presents a series of designs and approaches by an array of architectures 
and architects: ranging from pediatric oncology to living in a context of Alzheimer’s disease, from medical centers 
to residential groups to buildings which complement the existing medical and therapeutic care, like the Maggie´s 
Centres.

The series aims for a broad, open view on as many relevant factors as possible, but color, light and atmosphere will 
be our main focus.

Each lecture will consist of a presentation by the architects and a moderated discussion.

Position 1

Architects of Happiness.

Thomas Bo#gl LIAG Architekten Den Haag NL

Prinses Ma#xima Centrum Utrecht NL

Mittwoch, 3. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 2
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Jason Danziger thinkbuild architecture Berlin D

Soteria Berlin St. Hedwig Krankenhaus Berlin D

Mittwoch, 10. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 3

Touching architecture.

Andrea Mo#hn Architects Rotterdam NL

Daycare centre Felsoord Delft NL

Mittwoch, 17. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 4

Spatial quality.

Peter Defesche Defesche Van den Putte architecture and urbanism Amsterdam NL

Emma Children‘s Hospital Amsterdam NL

Mittwoch, 24. November 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 5

Architecture that cares.

Morten Rask Gregersen NORD Architects A/S Copenhagen NV DK

Alzheimer Village in France

Mittwoch, 1. Dezember 2021 - 18 – 19.30 Uhr

Position 6

Orte der Heilung – Eine Projektrundreise.

Petra Wörner wo#rner traxler richter Frankfurt Dresden Mu#nchen D Basel CH

Universitätsklinikum Aachen Sanierung und Neustrukturierung des Pflegebereichs

Mittwoch, 8. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Position 7

The Architecture of Health.

1. dRMM London UK

Maggie´s Oldham, Royal Oldham Hospital UK

Mittwoch, 15. Dezember 2021 – 18 – 19.30 Uhr

Format:

Digital und als Aufzeichnung verfügbar

3 Leistungspunkte, Abgabeleistung – ein Essay, das sich mit einem der Vorträge auseinandersetzt

Die Vorlesungen werden in Deutsch oder Englisch gehalten.

Digital as well as recorded
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3 ECTS, assignment – an essay, on the subject of one of the lectures

Lectures will be held in German or English.

Veranstaltet von

Organised by

Dr. Alexandra Abel, Architekturpsychologin für die Professur Bauformenlehre (Prof. Bernd Rudolf) Bauhaus-
Universität Weimar
Und
Prof. Dr. Axel Buether für die Universität Wuppertal

 

[1] World Health Organization (2014): Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (Übersetzung), 
World Health Organization, New York, S. 1. Online unter: www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19460131/201405080000/0.810.1.pdf. Abgerufen am: 26.05.2019.

[2] World Health Organization: Constitution. Online unter: https://www.who.int/about/governance/constitution. 
Abgerufen am: 12.08.2021.

121220401 Wunderkammer 4.0

S. Zierold, B. Rudolf, R. König, A. Kästner Veranst. SWS: 12
Projektmodul
Mo, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 11.10.2021 - 31.01.2022
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 10.02.2022 - 10.02.2022

Beschreibung

Gastkritik: Dr. Tobias Pfeiffer-Helke

Lehrauftrag: Nezar Abualhalaweh, „From idea to reality – Prototyping 101”

 

Projektbeschreibung (18 ECTS)

Für die Sammlungen der Stiftung Schloss Friedenstein Gotha ist ein temporärer Pavillon / Installation zu entwerfen, 
der als Vitrine an verschiedenen Standorten Einblick in das barocke Universum Gotha gewährt. Er sucht seinen 
Platz entlang touristischer Pfade und an wichtigen Knotenpunkten als Orientierungshilfe und Informationsquelle für 
einen Dialog. Die Studierenden analysieren die historischen Ausstellungen und entwerfen eine partizipative, reaktive 
oder interaktive räumlich-mediale Umgebung.

Die Mikroarchitektur orientiert sich an einer im Stegreif entworfenen Box barocker Raumkunst und der historischen 
Wunderkammer und führt deren Grundidee in einer modularen Konstruktion fort, die den Standortwechsel und die 
Ergänzung weiterer Elemente ermöglicht. Die Vitrine enthält wechselnde Informationen zu aktuellen Ausstellungs- 
und Veranstaltungsinhalten sowie Verweise auf die umfangreichen Sammlungsbestände von Gotha.

 

Medien Installationen erzeugen eine spezielle Atmosphäre in Bezug auf natürliche und architektonische Kontexte 
in Gotha. Die Vitrine präsentiert neue Informations-Layer, um eine interessante Umgebung für interaktive 
Kommunikation anzubieten. Die Nutzer werden in die räumliche Installation durch unterschiedliche Muster der 
Kommunikation einbezogen. Der Entwurf eines Wahrnehmungsraumes, Pavillons oder einer räumlichen Umgebung 
mit hohem Anspruch an die Gestaltung ist Teil des Entwurfsprojektes.
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Ablauf Das Projekt ist in drei Teile gegliedert mit Kritiken im online Plenum und persönlichen Konsultationen in 
Präsenz. Die Studierenden können in Zweierteams arbeiten.

 

In der ersten Projektphase erhalten die Studierenden eine Einführung in das Fachgebiet der MediaArchitecture und 
analysieren und präsentieren beispielhafte künstlerische Referenzprojekte. Die Studierenden lesen Literatur und 
forschen über aktuelle künstlerische Perspektiven der Ausstellung. Der Entwurf startet mit einem Stegreif zu einer 
Box barocker Raumkunst, die Bestandteil des Wunderkammerkonzeptes werden soll. Mit dieser Übung reflektieren 
die Studierenden ihre persönlichen Erfahrungen und trainieren ihre Wahrnehmung und Fähigkeiten der Darstellung. 
Danach analysieren die Studierenden geeignete Orte in Gotha und dokumentieren diese mit Zeichnungen, Fotos 
oder Videos. Das Ziel ist die Entwicklung eines Kontext basierten Konzeptes. Im ersten Plenum wird die Konzeptidee 
vorgestellt.

In der zweiten Projektphase kombinieren die Studierenden die Konzepte mit unterschiedlichen technischen basierten 
Systemen oder Geräten und integrieren diese in interaktive Installationen. Informationen und Daten aus der 
barocken Kunstsammlung werden bezogen auf den Kontext für den Nutzer wahrnehmbar. In Begleitseminaren und 
Workshops erlernen die Studierenden verschiedene mediale Werkzeuge und Technologien für die Anwendung 
im Projekt. Der Kurs „From idea to reality – Prototyping 101” vermittelt Fertigkeiten zum Bau von physischen und 
digitalen Prototypen. Im zweiten Plenum wir die Konzeptidee auf den physischen Kontext abgestimmt und mediale 
Technologien angewendet.

 

In der dritten Projektphase werden funktionale gut gestaltete Prototypen als Modell in Maßstäben bis 1:1 entwickelt 
und im physischen Kontext getestet. Die Studierenden testen, werten aus und dokumentieren die Benutzbarkeit. Der 
Prototyp ist ein Wahrnehmungsapparat zur Verstärkung der Kommunikation und wird im dritten Plenum vorgestellt.

Das Entwurfskonzept und der Entwurfsprozess werden final in einem Video, Logbuch und Poster mit künstlerischer 
Bildsprache dokumentiert und in einer Ausstellung präsentiert.

 

Obligatorisches Begleitmodul:

Design with Data: Introduction to visual programming with TouchDesigner, Junior-Prof. Dr. Reinhard König, Stefan 
Kraus, 6 ECTS, Fakultät A+U

 

Wahlobligatorische Fachmodule:

Arduino-physical computing, Brian Clark, Interface Design 6 ECTS, Fakultät K+G

 

Bemerkung

Zeit: Montag, 9:15 – 12:30 Uhr, 13:30 – 16:45 Uhr Konsultationen / Workshop

Erstes Treffen: Präsenz und online in Moodle / BBB, 18.10.21, 9:15 Uhr, Verwendung von Chrome oder Firefox 
Browser, Headset und stabiler Internetverbindung

 

121220402 Pre-Thesis Course (Building an Proposal)

M. Lloyd, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 14:00 - 17:00, 04.11.2021 - 03.02.2022
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Beschreibung

In order to help 3rd Semester Master MediaArchitecture students and Master students from other faculties become 
better prepared for their upcoming thesis semester, this module is designed to facilitate students to become aware 
of what is to be expected before and during their thesis projects, particularly when it comes to critical and theoretical 
writing. During t his course students shall understand what the overall criteria is required within a contextual thesis, 
and shall l earn to develop and finalize an extended thesis proposal that is able to indicate the important analysis 
of t heir given work/ subject matter in question. It is where master-students shall importantly l earn how t o expand 
contexts attached to their interested thesis perspectives, into given subjects that can be fundamentally narrowed into 
a particular set of researched topics, and achieve an overall connecting narrative. In these lectures, and workshops 
students will be able to openly develop their given arguments and arrangement of counter-arguments, while learning 
to maintain a decent level of primary and secondary research, as well as forming important questions and concerns 
that could become attached to their final thesis. In addition, students shall be taught the goal of keeping a high level 
of narrative-telling and tension building, when it comes to writing theoretically, as well as knowing the importance 
of structural f low of introduction, body of work and conclusions. While maintaining the fundamental approaches 
that are needed when the students shall enter t heir final t hesis semester, including: quality of evidence attached 
to the student’s argument: placing supporting material for and against the argument, and what are the claims f or 
making one’s overall argument important. This online course will give students t he opportunity to openly express, 
discuss, and debate their interests and initial ideas attached to their upcoming thesis. In these series of lessons 
it will be within presentations and writing assignments, of which the focus becomes on supporting students to 
gain further confidence and insight when it comes to writing theoretically. And to gain a wider perspective when it 
comes to critically being able to place given contexts in a greater social, political, philosophical, artistic, etc.. field of 
significance. As such helping Master-students become highly prepared and focused when entering their final thesis 
semester.

All Master students interested in taking the course, please email Matthew Lloyd - bauhaus_ml@hotmail.com

Bemerkung

Einschreibung findet über das Bisonportal statt.

121222604 Urban Landscapes - maps and mapping: from wayward proxies to willing design tools?

K. Beelen Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 22.10.2021 - 17.12.2021
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, online, 14.01.2022 - 14.01.2022
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 28.01.2022 - 28.01.2022

Beschreibung

Seminar | 1.FS.M.Sc.EU/ M.SC U./ M.Sc.A. | Dr. Ir. Arch. Karl Beelen | 3ECTS | 2SWS

CONTENT

This class will focus on ”mapping” as a common thread to look at urbanism and landscape and analyze it as a tool 
that is instrumental in how we see, imagine, and act upon our environment. Maps, cities and landscapes have largely 
overlapping genealogies and registers, that range from the visual and the artistic to the political to the biopolitical. 
In today’s world maps are part of a larger mediascape of data and infographics. Even a brief look at the visuals 
and maps produced in the context of the current pandemic, should be enough to make us aware of how much 
covid-maps and corona-graphs have helped guide our actions, further our understanding, or organize our collective 
responses to the complex challenges of an invisible and mutable virus. Maps occupy only a small subset of today’s 
mediascape but they do so with particular fervor and relevance to urban and landscape disciplines. In this class we 
will study base texts at the intersection of mapping, landscape, settlements and planning, and discuss cases set in 
different geographic contexts of the global North and South. Each session we will explore a different mapping angle 
to open up different key debates about landscape and planning. We will work through different landscape histories 
and design contexts to ultimately arrive at today’s accelerating crises, and the disciplinary or political responses to 
which mapping can contribute. Reading and discussion of texts and cases will go in tandem with a group-based atlas 
projects exploring the systems that support our daily lives and infrastructures.
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DATE: 2-weekly on Fridays, 9:15-10:45 + 11:00-12:30

START: 22.10.2020, 9:15pm

121222805 Urban Sociology (Seminar)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 11.10.2021 - 15.11.2021
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, online, 22.11.2021 - 17.01.2022

Beschreibung

This seminar deepens the understanding of urban sociology by discussion different issues oft he contemporary city 
development. The aim of this seminar to get a general overview on academic discourses which put urban planning in 
view of social sciences. It will work on the basis of articles published in international journals and which apply general 
concepts of sociology on particular case studies. Issues tackled are for example social justice, gender, environmental 
justice, ethnic minorities, handicaped persons and children.

Bemerkung

Richtet sich an: EU, IPP/Urban Heritage, MediaArchitecture; IUDD, MA Urbanistik, MA Fine Arts/Public Space

Termine: montags, 17.00 - 18.30 Uhr

Lehrformat: Präsenz oder online

121223001 In Search of a Pattern That Connects: Gregory Batesons ecological aesthetics and designing 
within a more than human world (Ma)

L. Link, D. Perera Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 18.10.2021 - 31.01.2022

Beschreibung

”What pattern connects the crab to the lobster and the orchid to the primrose and all of them to me? And me to you? 
And all six of us to the amoeba in one direction and to the back-ward schizophrenic in another?” (Bateson, 1978)
What pattern connects this question to you, me, and us as we work in times of ecological crisis, a time of many 
proposals such as Green New Deals and a call for a New Bauhaus?

If you are curious about these questions, join us this semester as we embark on a semester-long exploration of the 
pattern that connects as it appears within the work of Gregory Bateson. The pattern that connects is another term for 
how Bateson came to redefine 'aesthetics' to encompass the complexity of a more than human world. Bateson was 
critical of the 1960-70s discourses on 'patterns' emerging across disciplines from information sciences to the design 
sciences, which used the notion of a 'pattern language' in a technocratic manner to make the environment more 
manageable. He reframed 'patterns' within a more ecological, aesthetic, and spiritual discussion that acknowledged 
the systemic complexity of living systems that environmental management models could not fully capture. Bateson 
pointed out the wrong ways in which design sciences used the notion of the survival of the fittest that sets a 
competitive relationship between the organism vs. environment, suggesting that the unit of survival was the 'relation' 
between the organism and environment. He sought to address the complexity of this unity by placing the questions of 
aesthetics in a 'communicational order,' in contrast to his predecessors of the western world, who framed aesthetics 
as a quality primarily dependent upon the perceiving human subject. By framing aesthetics as a form of meta-
communication, ecological aesthetics denotes a participatory process between the human and non-human systems 
(animals, institutions, technological) that characterize the living world. He reconfigured how participation, power, 
system, learning, and flexibility can be reframed as part of a design discussion and an ecological discussion.
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In this seminar, we will review the critical texts related to Bateson's concept of ecological aesthetics and engage 
in conversations with Guest researchers ( Dr. Jon Goodbun, Dr. Ben Sweeting, Dr. Marie Davidova) who have 
extended these ideas to their respective practices in design politics, ethics, and design material prototyping. In 
particular, we will entertain the possibility of how a better understanding of 'Batesoian aesthetics' can provide an 
alternative framework for articulating a better design approach towards a more than human world and reframe this 
concept in ways that are accessible to other designers and stakeholders of the design process.

Bemerkung

Course Format
1 Film screening (in presence) + 3 guest lectures( Virtual/open to public) + 3 reading sessions (in presence) + 3 
individual consultations for project

Leistungsnachweis

Final submission (Output):
Based on the readings, discussions, and guest presentations, the participants are encouraged to unpack what 
Batesonian 'ecological aesthetics' and its ethical, social, political implications can mean in designing within the 
current ecological crisis via a creative response. The creative response should be presented via a video of a 
maximum of 10 min, which can take the form of recording a story, a poem, an artwork, a record of a personal 
building project, or a manifesto developed with the semester. The objective is to make the notion of 'ecological 
aesthetics' more accessible to a broader audience.

The project videos and lecture discussions would be edited and compiled as a playlist and would be made available 
to the greater public.

If you are interested in taking part in the course and have questions, contact dulmini.perera@uni-weimar.de

121223801 Design with Data: Introduction to visual programming with TouchDesigner

R. König, S. Kraus Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, online, 19.10.2021 - 01.02.2022

Beschreibung

In this seminar, media experience designer Stefan Kraus (MXZEHN) give students an insight into visual 
programming with the creative coding environment TouchDesigner (derivative.ca).

Data is not only an important inspiration for design but emerges as a building material in the creation of interactive 
media and spaces. Data allows us to analyse and understand the complexity of the natural and social world in an 
unprecedented manner, revealing previously hidden relationships between them. Meanwhile, creative coding tools 
have further developed and design-friendly metaphors like visual programming open up new playgrounds for artists 
and designers beyond pure code.

The visual programming environment TouchDesigner offers a relatively simple, visual approach to the creation of 
data driven animations and environments. In this course, students will explore openly available datasets, learning 
how to extract and visualise relevant information as interactive media applications. Emphasis will lie on the idea that 
data unveils itself through critical and artistic interpretation, an outcome that is not inevitable but formed through the 
creative design process.

TouchDesigner: https://derivative.ca

MXZEHN: http://www.mxzehn.de

The course is held mostly online and in the English language.

We will meet in person (if possible) at the beginning, the middle and the end of the semester.
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121223802 Parametric Energy Modelling and Analysis: Introduction to energy modelling in the urban 
context

R. König, N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2021 - 04.02.2022

Beschreibung

In this module, urbanist and civil engineer Jakob Becker will give insights into energy modelling and simulation in the 
building context using the programming environment Grasshopper for Rhino.

First, we introduce the students to the basics of the visual programming environment Grasshopper for Rhino (this 
course does not require experience in working with Grasshopper), of energy-focused architecture and of working 
with energy and weather data. Afterwards, the students are guided through different examples of energy simulation 
applied in urban contexts with the main focus lying on solar radiation simulation and adjacent fields, such as daylight 
simulation, energy gains calculation, location optimization and geometry definition based on solar radiation and 
climatic conditions.

This module will give insights into solar urban planning principles and aims to raise the awareness of integrating local 
climatic conditions into the process of urban planning.

The course is held at the university as well as online. Teaching language is English.

121224001 Ethnographic methods for spatial studies (Ma)

E. Vittu Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, online via BBB, 21.10.2021 - 21.10.2021
Do, Einzel, 11:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 28.10.2021 - 28.10.2021
Block, 11:00 - 16:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 13.01.2022 - 14.01.2022

Beschreibung

Ethnographic methods are a way to engage with the complexity of socio-spatial phenomena by focusing on the 
perspectives and practices of those who are involved in them. With this course we want to provide students of 
various disciplines a platform to exercise different methods in the field and thereby immerse themselves in urban 
processes. Throughout the semester, small groups will explore different methods (such as interviewing and 
participant observation), and present their findings in the class. The aim is to facilitate learning by doing, supported 
by input and consultations. As a seminar group, we will reflect upon our experiences, and discuss the intersection 
between ethnography and spatial disciplines such as urban planning together with guest lecturers.

Organisational:

The class takes place as a block seminar (28.10.2021, 13.-14.01.2022) in presence. Guest lectures and 
consultations will be held digitally and scheduled on Thursdays during the semester

Bemerkung
<p>1. Application: between 1. -15. October with a short email to charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de <p>2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p>3. Based on the info-meeting, everyone can confirm if they 
want to participate or not. From this group, 12 people will be admitted to the course. <p>4. The first seminar-
block will take place in presence at 11am - 4pm on the 28. October. <p class="MsoPlainText">1. Application: 
between 1. -15. October with a short email to <a href="mailto:charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-
weimar.de">charlotte.elisabeth.ulrike.waitz.von.eschen@uni-weimar.de</a> <p class="MsoPlainText">  <p 
class="MsoPlainText">2. Digital info-meeting: 11 - 12 am on the 21. October for everyone who is interested and 
applied with an email (on BigBlueButton). <p class="MsoPlainText">  <p class="MsoPlainText">3. Based on the 
info-meeting, everyone can confirm if they want to participate or not. From this group, ca. 12 people will be admitted 
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to the course. <p class="MsoPlainText">  <p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: 'Calibri',sans-serif; mso-
ascii-theme-font: minor-latin; mso-fareast-font-family: Calibri; mso-fareast-theme-font: minor-latin; mso-hansi-theme-
font: minor-latin; mso-bidi-font-family: 'Times New Roman'; mso-bidi-theme-font: minor-bidi; mso-ansi-language: DE; 
mso-fareast-language: EN-US; mso-bidi-language: AR-SA;">4. The first seminar-block will take place in presence at 
11am - 4pm on the 28. October.</span>

1734216 Öffentliche Bauten (Ma)

K. Schmitz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 09:15 - 10:45, 28.10.2021 - 03.02.2022

Beschreibung

Diese Vorlesungen sind der Versuch zu verstehen, wie Gebäude und Stadtpläne die Ideen der Gesellschaften 
widerspiegeln, die sie gebaut haben. Sie untersuchen die Entwicklung öffentlicher Gebäude von der Antike bis zur 
Gegenwart, „nicht so sehr aus Interesse für die Vergangenheit”, wie Isaiah Berlin es formuliert, „sondern um erste 
Ursachen ausfindig zu machen, um zu verstehen wie und warum die Dinge so und nicht anders entstanden sind.”

Diese Geschichte wird aus der Sicht eines Architekten erzählt, und es wird vor allem eine Geschichte des 
architektonischen Raumes sein. Es wird keine geradlinige Geschichte sein können, denn die Baukunst hat ihre 
eigenen Formen der Entwicklung, und diese ist nicht immer geradlinig und zielbewusst. Es sind hauptsächlich die 
Umbrüche, die hier besprochen und interpretiert werden. In dieser Geschichte geht es neben der baukünstlerischen 
Entwicklung auch um die Bestimmung von öffentlichen Bauten, weniger um die Funktion. Auf die Frage nach 
der Bestimmung von öffentlichen Bauten bekommen wir die interessanteren Antworten, da wir einiges über 
die Beweggründe der Gesellschaft erfahren können, für die diese Bauten entworfen und gebaut wurden. Die 
Geschichte der Funktion ist eine Geschichte der zunehmenden Ausdifferenzierung. Die Geschichte hat gezeigt, dass 
programmatische Ideen und räumliche Vorstellungen innerhalb ihrer Zeit korrespondieren, dass aber die Form nicht 
immer der Funktion folgt. Die These, dass sich architektonischer Raum und Form hauptsächlich aus der Funktion 
entwickelt, ist irreführend. Entscheidend für das Verständnis öffentlicher Bauten und öffentlicher Räume ist nicht 
so sehr die detaillierte Kenntnis der Funktion, sondern vielmehr das Verständnis der kulturellen und politischen 
Bestimmung, die diese Bauten zu erfüllen hatten.

Die Vorlesungsreihe beschäftigt sich in diesem Semester mit Bibliotheksbauten und Museumsbauten. Die 
Vorlesungen werden nur auf Deutsch verfügbar sein. Der Kurs schließt mit einer Prüfung ab.

Bemerkung

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 28. Oktober 2021 per E-Mail zugeschickt.

Voraussetzungen

Der Link zur ersten Vorlesung wird den Teilnehmern am Donnerstag, den 8. April 2021 per E-Mail zugeschickt.

Leistungsnachweis

In diesem Semester können sich 60 Studierende zur Prüfung anmelden. Die Prüfungsleistung wird bekannt 
gegeben, sobald feststeht, wie viele Studierende sich angemeldet haben.

Sonderveranstaltungen

Horizonte

N.N.
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Vortrag
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 30.11.2021 - 14.12.2021
Di, wöch., 18:30 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 04.01.2022 - 18.01.2022

Bauhaus-Kolloquium

Horizonte

iAAD
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